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Ben Stäud — Ständ. 





S taͤndi che Gege nftän de Einführung eines ſtaͤndiſchen Aufſchlages auf alle 


angenommen werden 


ſowohl über die Graͤnze eingeführten als im Lande erzeugten Beine in 
Böhmen . “ L } ® v 6 . R “ “ . U} . “ . 


und ftädtifhe Beamten haben auch die Zaren und Arrha zu beehlen. 
Beſtimmungen hierüber.. 0 nn. 
Kaſſen find öfters zu unterſuchen... R 


Keine Capitalien, außer den Cautions⸗, Pupillen- und Fundationsgel⸗ 
dern follen künftig, zu Erhaltung des Rönbifgen Credits, aus Anlage 


Bey jedesmahligem Vorſchlage eines surdejuzabfenden Rändiföen Gon- 
teibutionds oder Pupillarcapıtals iſt zugleich die eigentliche Zeit der wirk⸗ 
lichen Capitalseinhebung in Antrag zu bringen... 


ſtaͤdtiſche und berggerichtliche Beamten haben wie andere k. Dir, 
die Zaren und Arrha zu bezahlen . oo. .. 


Beftimmung bed Staͤmpels, welden kandiſche und adei Beamten 
zu gebrauchen baden . . .. oo. 


In Folge Finanzhofdecretes vom 2. Min 1993 hat zur. Befhlagnahme 


eines ftändifhen Capitals die betreffende Gerichtsſtelle tie ſtaͤndiſche 
Obligation durch gerichtliche Depofitirung außer Umlauf zu fegen, und 
dasın erft den Verboth bey der hohen Behörte anzufuhen . . - - ° 


In Kaͤrnthen wird die ftändifche Getreide: und MWeinmauth, dann Zar 
pfen⸗, Tag: und Brandfteuer wieder eingeführt « - . . - . . 


Bey ftändifhen Eredirfaffen follen nur Capitalien zu 3 :/, vom ı00 an⸗ 
genommen, und auch nur Obligationen zu 3 /. Procent ausgefteüt werden. 


Allerhochſte Bewilligung zur Wiedereinführung der ſtändiſchen Verfaſ⸗ 
fung in Niederöſterreich... 


Die ſtaͤndiſchen Beamten in Tyrol ſ nd von ber Careny und Characters⸗ 
taxe beftut . - oo. Fa 
Wenn ein dem ftänbifchen Aufſchioge in Deſterkeich ob der Enns unter: 
liegendes Getränk aus diefem Land in ein anderes Erbland. wo ebenfalls 
ein Aufichlag befteht, geführt wird, ift der in Defterreich ob-der Enns ent- 
richtete ftändifche Auffchlag zurädzuerfegen . - .. 


Mäthe, SGecretäre, Erpeditoren, Regiſtratoren, garatoren Raths⸗ 
protocolliſten und Amtsvorſteher gehoͤren in die zweyte Staͤmpelclaſſe.. 
Die gewöhnlichen ſtaͤndiſchen Aerarial-Schuldenſpſteme ſammt dem vor: 


läufigen Antrage find Fünftig jeterzeit unfehlbar bis zur Hälfte des Mo⸗ 
nathes November einzubeförden - » “0 na =. 
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Bon Ständ — Standq. 





Ständifde 


Um bey den fkändifchen Creditskaſſen alle Unfüge zu befeitigen, follen 
von dem ftändifchen Ausfchuffe oder bem verordneten Collegio einige In» 
dividuen an folhen Tagen, wo keine Manipufation ift, bie Handlungen 
ber vorhergehenden Tage unterfuhen — © 2 2 2 2 0 20. 
Den ftändifhen Beamten wird das Agenziren und die Vertretung der 
Parteyen auf keine Art, weber in ſtaͤndiſchen noch Ianbesfürftfipen Ge⸗ 
ſchaͤften geſtattet a . 

Die Laͤnderſtellen haben die Befugniß, für Adelige aber Röndifche Mit: 
glieder Reifen in das Ausland auf die Dauer von vier Monathen zu 
bewiligen . . . . . .. ..... Er SE u ur Zr 
Bey allen Staats⸗, ſtaͤndiſchen und Zabtiſchen Creditskaſſen wird bie 
Annahme der Capitalien zu 5 vom 100 fo wie die Abreichung der Gra⸗ 
tification für Capitalsanlagen eingelelt - 0 0 0 ee ee. 
Die Zahlung .der Zinfen.von den während des Krieges dem Beſchlage 
unterworfen gewefenen Banco⸗ und fländifchen Grebitscapitalien fol 
vom ı. Jänner 1801 an wieder beginnen . 0 0 en 00 ne 


Kaſſen find wöchentlich zu foontriren . . . EEE 
Wiedereinführung der ſtaͤndiſchen VWerfaffung in Tyrol - » « ... 
Bewilligung der ſtaͤndiſchen Verfaſſung in Galizien und der Bucowina. 


Wiedereinführung ber ſtaͤndiſchen Verfaſſung in dem Herzogthume Krain. 
Uniform Siehe Uniform. 


‚Stand: = Pläge auf Jahrmärkten, wie zwiſchen Ausländern und Inlaͤndern 


' GEEpmn 


—— ann 


au vertheilen oo 0 00 en 


— — Beltimmungen wegen Wahl der Standplaͤtze auf den Wiener Haupt⸗ 
jahrmaͤrkteeenn. 


—— Geringere Standoͤrter find den Handelsleuten nur dann anzuwei⸗ 
fen, wenn ihre Conceffionen zur Bequemlichkeit eines gewiſſen 
Theiles des Publicums ertHeilet werden © - 00 


— Bey Erledigung einer Stahthütte hat der Magiftrat lebiglich zu er: 
fennen, wem auf deffen Platz zu ziehen geftattet fey; und jenem, 
dem der Plaß verlieben wird, ift zu Überlaffen, ob er eine eigene 
Hütte dahin fegen, ober fih wegen deren Vlebertaffung mit dem 
vorigen Beſitzer einverſtehen wil . . Pa Er 


—— Bellimmung. ber Standplatze für die in Grit neu eingeführten 
Fleckſieder . 0 . .o . eo. ‘ e . e . . ® . 


Quartier Eiche Quartier. 
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Bon Standr — Stärke, 





©®tand», 

—— Recht Zur Verbüthung der Straßenraubereyen, Mord: und Todt⸗ 
ſchlaͤge foll das eingeführte Standrecht nicht mehr prerogirt, fons 
dern damit gleich vorgegangen werden. 4 

— —— Das ſtandrechtmaͤßige Verfahren gegen Deferteurs, welde ſich 
ihrer Gefangenehmung widerfeßen , ſteht dem Civilgerichte nicht 
mebr zu . . . 0 .o . . . . o . . . . . . 

— — —— Ben Aufruhr und Tumult, wo die Zufammengerstteten mit offes 
ner Gewalt zerftreiset werden müſſen, hat das ftandrechtlidhe Ver⸗ 
fahren einzutreten & 0 0 0 0 0 0 ee 3 


— — —— Bellimmungen über das Verfahren in Standrechtsfällen . ., 


— — —— Bann die Vergütung der Diäten und Reifekoften in Standrechts⸗ 
fällen ſtatt nde > 0 0 9 Er LE 0. 
Stanislamow Die Bucowina wird von Balizien getrennt, und hat die Red) ts⸗ 
j verwaltung diefer Provinz das Landrecht und das Fiscalamt iu Stanis⸗ 
lawow zu beſorgen... 
Stappeln Das vormahls beftandene , fogenannte Stanpelverboth wird erneuert, 
und demnad das Ötappeln der Lehenkutſcher, deſſen ſich derjenige ſchuldig 
macht, welcher leer die Straßen auf und nieder fährt, und die Vorübers 
gehenden um eine Fuhr anfpricht , bey ſchwerer Strafe unterfagt . 


StärksAuffchlag und Auffclage-Negulirung des Haarpuders; dann Vorkeh— 
rungen, um jur Beeinträchtigung des Aufichlag-Gefälles die Schwaͤr⸗ 
zungen zu verbüten © oo 2 0 2 2 ve 


— —— Der Auffhlag auf Stärke und Haarpuder wird auf dem Lande aufs 
gehoben, und nur für die Hauptſtadt bepbehalten . - + « 

—— — Der Staͤrk⸗ und Haarpuder⸗Aufſchlag iſt ſammt dem dießfaͤlligen 
ausſchließenden Handel in Wiedersfterreid) aufgehoben, und in eine 
©Stämpelgebühr verwandelt - - 2 0 0 0 0 en. y 

‚Stärke Der Stärk» und Haarpuderverſchleiß ift von ber Regierung zu bewilli⸗ 
gen und bat die dießfällige Adminiftration den von ber Negierung beftell» 

ten dießfälligen Merfchleißern die Ticenz unvermeigerlich zu ertheilen . . 


—— Der’ Staͤrk⸗ und Haarpuderverfhleiß ſoll Einftig keinem Kaufmanne 
mehr, fondern anderen verdienftbebürftigen Leuten verliehen werden , 


—— Bey Verleihung des Staͤrk⸗ und Paarpuderverfchleißes ift die Staͤmpel⸗ 
Abminiftration allemahl davon zu verfländigen .. 


—— Vom 1. Juny 1785 an darf bie Staͤrke nicht anders als in geſtaͤmpelten 
Sadein ober Rollen verkauft Werden - = 0 00 0 nee ne 
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Bon Stärfe — Stat. 





Staͤrke 
— Der Staͤmpel auf das Pfund Stärke ohne Unterſchied wird mit 2 er. 
flash ee. 
— Saarpuber und Stärke, weldye bey der Einfuhr an den Linien Biens 
nicht gemeldet worben find, werden, wenn fie gefunden worden, als ver⸗ 
fallen angeſehennn. 


— Bey ber Hintergehung bes Gefaͤlles, ſowohl, wenn jemand Haarpuder 
oder Stärke in ungeſtaͤmpelten Saͤckeln oder Rollen verkauft, oderwenn . 
Jemand dergleichen kauft, werden beyde für jedes Pfund um ben zofachen 
Betrag bes Stämpels geftraft. Ausmaß der Strafe, wenn ein Haarpu⸗ 
ders oder Staͤrkmacher dießfalld betreten wird . . 0 0 0. 0 ° 

—— Den Handeldleuten, welche derzeit ben Staͤrk⸗ und Saarpuberverfihleiß 

beſitzen, fol diefer Verfchleiß eingeftellet werden. 

— Jene die mit Stärke und Haarpuber handeln, Eönnen ihre Waare neh⸗ 
men wo fi wolliien. 

— Bellimmungen wegen bes Stämpeld und der Stämpeltare auf bie foge: 
nannte Stärke, den Haarpuder und die rothe Schminte . . - 

— Die Stämpeltare für Starkmeht und Haarpuder hat in der Stadt 
Krakau aufjzubdsn -. . . . ei. .. 

Staroften Denienigen Adeligen in Weſtgalizien, welche mit Kronwirden 
oder mit der Würde eines Woiwoden, Staroſten ꝛc. mit Gerichtsbarkeit 
bekleidet waren, ſoll, wenn fie fi) darüber ausweifen, der Grafenftand 

- ‚gegen Entrihtung des 4. Theil der Tare verliehen werden . . . - 

—— Die Würde der Woimoden, Kaftellane, Suppalatins und Staroften wird 
in. Weftgalizien für erlofhen erllät > - 00 0 ee ern. 

Starzewice Das galizifhe Zolamt Starcewice wirb zu einem Commerzial- 
Haupt: Einbruhsamt erhoben - - 2 2 2 0 0 en ne. 

Stationen Benennung berjenigen Stationen in Niederoͤſterreich, auf welchen 
die Wegmauth erhoͤhet wrd.. 


— — Vorſchrift wegen Uebernahme und Controlle der bey dem Ausmarſchei in 
den Stationen zurückbleibenden Naturalien.... 
Statuen Bey ben noch ferners zu halten erlaubten Proceſſionen iſt bie Mittra⸗ 
‚gung ber Statuen allgemein eingeflelt - - 2 0 0.000 0. 

— — Den Statuen in den Kirchen find die befonderen Lächerlihen Anzüge abzu⸗ 
nehmen, und dafür andere Kircheneinrichtungen anzufdaffen . -» - - 
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Ben Ständ — Stänt. 





© tänbi r he Gege nftände Einführung eines ſtaͤndiſchen Aufſchlages auf alle 


“ Angenommen werden . 0 0 0 0 0 00.0. 


fowohl über die Gränze eingeführten als im Lante etzeugten Beine in 
Böhmen . . [8 [8 [1 T 18 8 1 8 1 0. 


und ftädtifhe Beamten haben aud bie Taren und Arch zu begabten. 
Beftimmungen hierüber. 
Kaffen find oͤfters zu untrfuhen - oe 2 2 2 0 ee ee. 


Keine Capitalien, außer den Cautions⸗, Pupillen: und Fundationsgel⸗ 
dern follen,Fünftig, zu Erhaltung des ftändifchen Credits, wur Anlage 


Bey jedesmahligem Vorſchlage eines zurückzuzahlenden ſtändiſchen Gon- 
teibutions» oder Pupillarcapıtals ift zugleich die eigentliche Zeit der wirk⸗ 
lichen Gapitalseinhebung in Antrag zu bringen . 2 2 "2 2 0. 


ftädtifche und berggerichtlihe Beamten haben wie andere k.k. Diener, 
die Zaren und Arrha zu bezahlen . . eo... .o. 


Beftimmung des Stämpels, welden ftändifhe und —*2* Beamten 
zu gebrauchen baden . 2 2 2 0 00 0 . 

An Folge Finanzhofdecretes vom 2. März 1793 hat jur Befhlagnahme 
eines ftändifhen Capitals die betreffende Gerichtsſtelle tie ftändifche 
Dbligation durch gerichtliche Depofitirung außer Umlauf zu fegen, und 
dann erft ben Verboth bey der hoben Behoͤrde anzufuhen . - - » 


In Kärnthen wird die ftändifche Getreide⸗ und Weinmauth, dann Zar 


pfen⸗, Taz⸗ und Brandſteuer wieder eingeführt © - 0 0 0 0.0 


Bey ftändifhen Eredirfaffen ſollen nur Gapitalien zu 3 ı/ vom ıv0 ans 
genommen, und auch nur Obligationen zu 3 Y. Procent ausgefteüt werten. 


Allerhochſte Bewilligung zur Wiedereinführung der ſtndiſchen Verfaſ⸗ 
fung in Niederoͤſterreich. . » FE 


Die ftäntifchen Beamten in Torol An von der Carenz und Eharasterss 
taxe befreut . .- . . oo. 
Wenn ein dem ftändifchen Huffchlage in Deſter deich ob der Enns unter: 
liegendes Getraͤnk aus dieſem Land in ein anderes Erbland. wo ebenfalls 
ein Aufſchlag beſteht, geführt wird, ift der in Deflerreich ob-der Enns ent: 
richtete ſtaͤndiſche Auffchlag zurüdzuerfeken . - . - W 


Raͤthe, Seeretaͤre, Expeditoren, Regiſtratoren, Saratoren, Raths⸗ 
protocolliſten und Amtsvorſteher gehören in die zweyte Stämpelclafle. . 


Die gewöhnlichen ftändifchen Aerarial » Echuldenfpfteme fammt dem vor: 
läufigen Antrage find Fünftig jederzeit unfehlbar bis zur Haͤlfte des Mo⸗ 
nathes November einzubefördeen 
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Bon Ständ — Standq. 





Ständifde 

— 1m bey den ftändifhen Creditskaſſen alle Unfüge zu befeitigen , follen 
von dem ftändifchen Ausfchuffe oder dem verordneten Collegio einige Ins 
dividuen an folhen Tagen, wo feine Manipufation ift, die Handlungen 
ber vorbergebenden Zage unterfuhen — 2 0 0 0 0 2 0 2. 

— — Den fländifhen Beamten wirb dad Agenziren und die Vertretung ber 
Parteyen auf Feine Art, weder in fändifpen noch landesfürſtlichen Ge⸗ 
ſchaͤften geſtattet .. .. .. 

—— Die Cänderftellen haben die Befugniß, für Adelige aber Rändifche Mit: 
glieder Reifen in das Ausland auf die Dauer von vier Monathen zu 
bewiligen . . 2... oo... en 

— Bey allen Staats, ſtandiſchen und Aöbtifcen GrebitsEaffen wird bie 
Annahme der Capitakien ju 5 vom 100 fo wie die Abreichung der Gra⸗ 
tification für Sapitaldanlagen eingeſtelt. ee 2 en. 

—— Die Zahlung der Zinfen.von ben während des Krieges dem Beſchlage 
unterworfen gewefenen Banco⸗ und flänbifchen Creditscapitalien fol 
vom ı. Jänner 1801 an wieder beginnen . 2 2 0000 7“ 


e 
y 


—— Kaſſen find wochentlich zu ſcontriren Pe 
—— Wiedereinführung der fländifchen Verfaffung in Tyrol FE 
— Bewilligung ber ſtaͤndiſchen Verfaſſung in Galizien und der Bucowina. 


—— Wiedereinführung der ſtaͤndiſchen Verfaſſung in dem Herzogthume Krain. 
—— Uniform Siehe Uniform. 

Stand: »Plätze auf Zahrmärkeen, wie zwifhen Ausländern und Inlaͤndern 
zu vertheilen . . er nee 


— —— Bellimmungen wegen af der Ztandpläge auf ben Wiener Haupt: 
, jahrmaͤrkten 0 4 8 et 2 L LT LT 8 LT CF LT LT .. 
—— —— Geringere Standörter find den Handelsleuten nur dann anzumeis 
fen, wenn ihre Conceffionen zur Bequemlichkeit eines gemiffen 
Theiles des Publicums ertheilet werden -. - oe 02 0 0° 


— — — Bey Erledigung einer Stadthuͤtte hat der Magiftrat lediglich zu er: 
kennen, wem auf deffen Piag zu ziehen geftattet fey; und jenem, 


a BE dem der Plaß verlieben wird, ift zu überlaſſen, ob er eine eigene 


Hütte dahin feßen, oder fi wegen deren lleberlaffung mit dem 
vorigen Befiger einverſtehen wil . . a 


— — —— Belimmung der Stanppläge für bie in rät neu eingeführten 
Fleckſieder [} o eo . o ® . 0 « “ “ “ 


—— Quartier @iebe Quartier. 
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Bon Standr — Stärke, 





©tand>ı 

—— Recht gur Werhütbung der Straßenräubereygen, Mord- und Todt⸗ 
fhläge fol das eingeführte Standrecht nicht mehr prerogirt, fon. 
bern damit gleich vorgegangen werden . 2. 0» 

— _— Das flandrechemäßige Verfahren gegen Deſerteurs, welde r & 
ihrer Gefangenehmung widerfegen,, ſteht dem Civilgerichte nicht 
mehr zu . . . . . oo ⸗ 0 0 . « . . . . . . 

— — —— Bey Aufruhr und Tumult, wo bie Zufammengerstteten mit offes 
ner Gewalt zerftreiset werden muͤſſen, bat das ftandrechtliche Ver⸗ 
fahren einzutreten - 2 0 0 0 0 er ey 


—— —— Beflimmungen über das Verfahren in Stanbrechtsfällen . - . 


— — —— Bann die Vergütung der Diäten und Reiſekoſten in Standrechts⸗ 
fällen itatt finde eo “ eo ° . U) o . . U) “ © ‘ eo 


Stanislawow Die Bucowina wird von Balizien getrennt, und hat die Red) ts⸗ 
x verwaltung diefer Provinz das Landrecht und das Fiscalame Bu Stanis⸗ 
lawow zu beforgen . . « 

Stappeln Das vormabls beftandene ‚ fogenannte Stanpelverboth wird erneuert, 
und demnad das Stappeln der Lehenkutſcher, deſſen ſich derjenige ſchuldig 
macht, welcher leer die Straßen auf und nieder fährt, und die Vorübers 
gehenden um eine Fuhr anfpricht , bey ſchwerer Strafe unterfagt . + 

StärksAuffhlag und Auffhlags-Regulirung des Haarpuders; dann Vorkeh⸗ 


rungen, um jur Beeinträchtigung des Auffchlag-Gefälles die Schwaͤr⸗ 
jungen zu verhüten. 


— —— Der Auffhlag auf Stärfeund Haarpuder wird auf dem Lande aufe 
gehoben, und nur für die Hauptſtadt bepbehalten . . ._ » 
—— — Der Stärk> und Haarpuder⸗Aufſchlag iſt ſammt dem bieht enigen 
ausſchließenden Handel in Wiedersfterreih aufgehoben, und in eine 
Stämpelgebühe verwandelt - - 2 0 0 0 0 een. 
‚Stärke Der Stärk- und Haarpuderverſchleiß ift von der Regierung zu bewillis 
gen und bat die dießfällige Adminiftration den von der Regierung beftells 
ten dießfälligen Verfchleißern die Licenz unverweigerlich zu ertheilen . . 


—— Der’ Staͤrk⸗ und Haarpuderverſchleiß fol Bünftig einem Kaufmanne 
mehr, fondern anderen verbienftbebürftigen Leuten verliehen werden , + 


—— Bey Verleihung des Staͤrk⸗ und Paarpuberverfchleißes ift die Staͤmpel⸗ 
Adminiftration allemahl davon zu verfländigen Fe 


—— Dom ı. Juny 1785 an darf die Stärke nicht anders als in geftämpelten 
Säden ober Rollen verkauft Werden - = 0 0 0 0 ee na 
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Bon Stärke — Stat. 





Stärke 
— Der Eitämpel auf das Pfund Stärke ohne Unterſchied wird mit 2 er. 
fflglbt nen 
— Haarpuder und Stärke, welche bey ber Einfuhr an den Linien Wiens 
nicht gemeldet worden find, werden, wenn fie gefunden worden, als ver» 
fallen angefehen - » . . « EEE 


— Bey der Hintergehung des Gefälles, fowohl, wenn jemand Haarpuder 
oder Stärke in ungeftämpelten Saͤckeln oder Rollen verkauft, oberwenn . 
Jemand dergleichen Eauft, werben beyde für jedes Pfund um den 20fachen 
Betrag des Stämpeld geftraft. Ausmaß der Strafe, wenn ein Haarpu⸗ 
ders oder Staͤrkmacher bießfalld betreten wrb . - 0. 0 200 >“ 

—— Den Hanbdelsleuten, welche derzeit den Staͤrk⸗ und Hoerwuderverſhieiß 

beſitzen, ſoll dieſer Verſchleiß eingeſtellet werden.. 
— Jene die mit Stärke und Haarpuder handeln, koͤnnen ihre Waare neh» 
men wo fie wollen >» 2 2 El rn. 

— Bellimmungen wegen bes Stämpels und der Stämpeltare auf die foges 
nannte Stärke, den Haarpuder und die rothe Schminte . - - - » 

— Die Stämpeltare für Staͤrkmehl und Haarpuder bat | in ber Stabt 
Krakau aufjublen - 2 2 2 02 Kr. en 

Staroſten Denienigen Adeligen in Weftgalisien, welche mit Kronwurden 
ober mit der Würde eines Woiwoden, Staroſten ꝛc. mit Gerichtsbarkeit 
befleidet waren, fol, wenn fie fidh darüber ausweifen, der Grafenftand 
gegen Entrichtung des 4. Theils der Tare verliehen werden . . . - 

—— Die Würde der Woimoden, Kaftellane, Suppalatins und Staroſten wird 
in.Weftgalizien für erlofhen erlitt > > 2 0 00 

Starzewice Das galiziſche Zollamt Starcewice wirb zu einem Commerjial: 
Haupt» Einbruchsamt erhoben - © 2 00 0 0 0 ee nie. 
©tationen Benennung derjenigen Stationen | in Niederoͤſterreich, auf welchen 
die Wegmauth erböhet wird. . . Fe 


—— Vorſchrift wegen Uebernahme und Controlle ber bey dem Yusmarfie in 
ben Stationen zurüchleibenden Naturalien - - - 0. - 
Statuen Ben den noch ferners zu halten erlaubten Proceffionen ift bie tr 
‚gung der Statuen allgemein eingeflelt - © - 0 0... 
—— Den Statuen in den Kirchen find die befonderen lächerlichen Ani cblu— 
‚nehmen, und dafür andere Kircheneinrichtungen anzufdaffen .. » - « 
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Ben Stand — Ständ. 





S taͤndi che Gegenſtaͤn de Einführung eines ſtaͤndiſchen Aufſchlages auf alle 


* Angenommen werden - 0 0 0 0 0. 


ſowohl über die Graͤnze eingeführten als im ante erjeugten Beine | in 
Böhmen . 0 . . . “ 0 0 0 — . . Pr . . . 


und ftädtifche Beamten haben aud bie Toren und Arche zu bejabfen. 
Beftimmungen hierüber . - 2 0 00 0 0 0. . 
Kaffen find oͤfters zu unterfuhen - o 2 2 2 0 ee ey. 


Keine Capitalien, außer den Cautions⸗, Pupiflen: und Fundationsgel⸗ 
dern ſollen, künftig, zu Erhaltung des ränbifgen Credits, dur Anlas⸗ 


Bey jedesmahligem Vorſchlage eines zurdejugaßfenden Rändifgen Eon- 


tributions⸗ ober Pupillarcapıtals ift zugleich) die eigentliche Seit der wirk⸗ 
lichen Gapitalseinhebung in Antrag zu bringen . . . » oe. 


ftädeifche und berggerichtlihe Beamten haben wie andere E. i Diener, 
die Zaren und Archa zu beaablen . > “2 2 2 0. .. 


Beſtimmung des Stämpeld, melden ſlandiſche und adeſs Beamten 
zu gebraudhen haben . . 2 2 0 00. 

In Kolge Finanzhofdecretes vom 2. Mir, 1793 hat zur Veſchlagnahm⸗ 
eines ſtaͤndiſchen Capitals die betreffende Gerichtsftele die ſtaͤndiſche 
Obligation durch, gerichtliche Depofitirung außer Umlauf zu fegen, und 
dann erft ben Verboth bey der hohen Behörde anzufudhen . - - - + 


In Kaͤrnthen wird die fländifche Getreide und Weinmauth, dann Zar 
pfene, Taz⸗ und Brandfteuer wieder eingeführt © - oo 0 0. 0 


Bey ftändifhen Eredirfaffen follen nur Capitalien zu 3 ı/, vom ı00 ans 
genommen, und auch nur Obligationen zu 3 Y. Procent ausgeftelt werden . 


Alerhochfte Bewilligung zur Wiedereinführung der ſtndiſchen Verfaſ⸗ 
fung in Niederöfterriih . . .. Pa EEE 


Die ftäntifchen Beamten in Torot j nd von der Caren: und Cheracters⸗ 
taxe befreh.. ... 
Wenn ein dem ſtaͤndiſchen Huffihlage in Deſterdeich ob ber Enns unter: 
liegendes Getraͤnk aus diefem Land in ein andered Erbland. wo ebenfalls 
ein Auffchlagbefteht, geführt wird, ift der in Defterreich ob der Enns ent: 
sichtere ſtaͤndiſche Auffchlag zurädiuerfeßen . - 2 2 2 20. 


Raͤthe, Secretäre, Erpeditoren, Negiftratoren, Taxatoren, Raths⸗ 
protocofiiften und Amtsvorſteher gehören in die zweyte Stämpelclafle. . 
Die gewöhnlichen ftändifhen Aerarial » Eculdenfpfteme fammt dem vor: 


läufigen Antrage find Eünftig jederzeit unfehlbar bis zur Mälfte des Mo⸗ 
nathes Ngoember einzubefördenm - » 0 20% 
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Bon Ständ — Standq. 





® 


Ständifde 

—— Ilm bey den fländifhen Creditskaſſen alle Unfüge zu befeitigen, follen 
von dem ftändifchen Ausfchuffe oder bem verordneten Collegio einige Ins 
dividuen an folhen Tagen, wo keine Maniputation ift, die Handlungen 
ber vorbergehenden Tage unterfuhen — « 2 2 02 2 0 2 0.2. 

— — Den ftändifhen Beamten wird das Agenziren und bie Vertretung ber 
Parteyen auf Eeine Art, weder in ftändifchen noch Tandesfürftlihen Ges 
[haften geſtatte... 6 

—— Die Laͤnderſtellen haben die Befugniß, für Adelige oder ſtaͤndiſche Mit⸗ 
glieder Neifen in das Ausland auf die Dauer von vier Monathen zu 
bevilligen 2 0 0 0 ee. 

— Bey allen Staats, Tändifhen und ſtaͤdtiſchen Grebitskaflen wird bie 
Annahme der Capitalien zu 5 vom 100 fo wie die Abreihung der Gra⸗ 
tification für Capitaldanlagen eingelelt - © 00 00 n ee. 

—— Die Zahlung der Zinfen.von den während des Krieges dem Beilage 
unterworfen gewefenen. Bancos und ftändifchen Creditscapitalien fol 
vom 1. Jänner 1801 an wieder beginnen . 2 0 0 000 re 


—— Kaſſen find woͤchentlich zu fcontriren ... een 
—— Wiedereinführung der fländifhen Verfaflung in Tyrol . - » - - - 
—— Bewilligung ber ftändifhen Verfaffung in Galizien und der Bucowina . 
—— Wiedereinführung der ftändifchen Verfaffung in dem Herzogthume Krain . 
—— Uniform Siehe Uniform. 

Stand»Pläge auf Jahrmärkten, wie zwifchen Ausländern und Inländern 
" Zu vertheilen . . . . . o . . 0 . o . . . e ® 
— —— Bellimmungen wegen Wahl der Standpläge auf den Wiener Haupt: 

. . jahrmärkten ® % . . . 0 . . . . . e \ . . . . 
—— —— Geringere Standörter find. den Handelsleuten nur dann anzumeis 


fen, wenn ihre Gonceffionen zur Bequemlichkeit eines gewiſſen 
Iheiles des Publicums ertheilet werden . - 2 00 0 0° 


— — Bey Erledigung einer Stadthuͤtte hat der Magiftrat lediglich zu ers 

kennen, wem auf deffen Pla zu ziehen geftattet fey; und jenem, 

* dem der Platz verlieben wird, iſt zu überlaffen, ob er eine eigene 
Hütte dahin fegen, oder fih wegen deren lleberlaffung mit dem 

vorigen Beſitzer einverfteben wm . . 2. een. 

— — — Berlimmung ber Standplaͤtze für die in Graͤtz neu eingefuͤhrten 

Fleckſieder .. 2 


—— Quartier Siehe Quartier. 
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Bon Standr — Stärke, 





©tand»ı 
_— — Rede Zur Verbiitbung der Straßenräuberegen, Mord» und Xobts 
ſchlaͤge fol das eingeführte Standrecht nicht mehr preorogirt, fon. 
dern damit gleich vorgegangen werden. 


— — — Das ſtandrechtmaͤßige Verfahren gegen Deſerteurs, welche ſi - 
ihrer Gefangenehmung widerſetzen, ſteht dem Civilgerichte nicht 
mehr zu . . 0 0 .o L) . . . . . . . . . ® 

— — —— Bey Aufruhr und Tumult, wo bie Zufammengerotteten mit offes 
ner Gewalt zerftreuet werden muͤſſen, bat das flandrechtlidye Ver⸗ 
fahren einzutreten 0 0 0 0 0 0 Er en 


— — —— Bellimmungen über das Verfahren in Standredhtsfälen . - .. 


= — —— Bann die Vergütung der Diäten und Reifekoften in Standrechts⸗ 
fällen ſtatt finde . 00 0 tt KL Le tr 8 Le. 8 0 
Stanislamwomw Die Bucowina wird von Balizien getrennt , und hat die Ned) ts⸗ 
j verwaltung biefer Provinz das Landrecht und das Fiscalamt a“ Stanis⸗ 
lawow zu beſorgen.... ... 
Stappeln Dasvormahls beftandene , fogenannte Stavpelverboth wird erneuert, 
und demnad das Stappeln der Lehenkutſcher, deflen fich derjenige ſchuldig 

macht, welcher leer die Straßen auf und nieder fährt, und die Voruͤber⸗ 
gehenden um eine Fuhr anfpricht , bey fchwerer Strafe unterfage - 
StärksAuffhlag und Auffchlags-Regulirung des Haarpuders ; dann Vorkeh⸗ 


rungen, um jur Beeinträchtigung des Auffchlag-Gefälles die Schwärs 
zungen zu verhütten. 


—— —— Der Auffhlag auf Stärfeund Haarpuder wird auf dem Lande aufs 
gehoben, und nur für die Hauptſtadt begbebalten . - ._ı - 
—— — De Staͤrk⸗ und Haarpuder⸗Aufſchlag iſt ſammt dem dießfaͤlligen 
ausſchließenden Mandel in Niedersfterreich aufgehoben, und in eine 
©Stämpelgebühr verwandelt - © 2 0 0 0 2 0 000. 
‚Stärbe Der Stärk» und Haarpuderverſchleiß ift von ber Regierung zu bewillis 
gen und bat die dießfällige Adminiftration den von ber Regierung beftells 
ten dießfälligen Verfchleißern die Licenz unverweigerlich zu erteilen . . 


—— Der Staͤrk⸗ und Haarpuderverſchleiß fol Eünftig feinem Kaufmanne 
mehr, fondern anderen verdienftbebürftigen Leuten verliehen werden , . 


—— Bey Verleihung des Staͤrk⸗ und Haarpuderverfchleißes ift die Staͤmpel⸗ 
Adminiftration allemahl davon zu verfländigen ... Er 


—— Dom ı. Juny 1785 an darf die Stärke nicht anders als in geftämpelten 
Säden oder Rollen verkauft Werden - - 0 00 0 ee ee 


— 7 — 


8 
Gattung 5 | Er IM Ther.\ Joseph II. \Leon.Il.lPran:. 








Monat.! 
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Bon Stärke — Stat. 





Staͤrke 
— Der Staͤmpel auf das Pfund Stärke ohne Unterſchied wird mit 2 Er. 
feſtgeſetttß. 
— Haarpuder und Stärke, welche bey der Einfuhr an den Linien Wiens 
nicht gemeldet worden find, werden, wenn fie gefunden worden, als vers 


follen angeſehennn.. 
— Bey ber Hintergehung des Gefälles, fowohl, wenn jemand Haarpuder 


oder Stärke in ungeftämpelten Saͤckeln oder Rollen verfauft, oderwenn . 


Jemand dergleichen kauft, werben beybe für jebes Pfund um den 20fachen 
Betrag bes Stämpels geftraft. Ausmaß der Strafe, wenn ein Haarpu⸗ 
ders oder Staͤrkmacher bießfalld betreten wird . . 0 2 0 0 


—— Den Hanbelsleuten, welde derzeit den Staͤrk⸗ und Haarpubderverſchleiß 


’ 


befigen, foll diefer Verfchleiß eingeſtellet werden. 


— Jene die.mit Stärke und Haarpuber handeln, können ihre Waare neh» 
men wo fie wollenn. 
—— Bellimmungen wegen bes Stämpels und der Gtämpeltare auf die foges 
nannte Stärke, den Haarpuder und die rothe Schminte -. - - » » 
— Die Stömpeltare für Stärkmehl und Haarpuder har in ber Stadt 
Krakau aufzuhößren. ee rn. 
Staroſten Denjenigen Adeligen in Weſtgalizien, welche mit Kronwurden 
oder mit ber Würde eines Woiwoden, Staroſten ꝛc. mit Gerichtsbarkeit 
bekleidet waren, foll, wenn fie fi) darüber ausweilen, der Grafenfland 
- gegen Entrihtung des 4. Theils der Tare verliehen werden . . . - 
—_—— Die Würde der Woimoden, Kaftellane, Suppalatins und Staroſten wird 
in Weftgalizien für erlofchen erlät - > 2 2 0.0. ||. 
Starzemwice Das galizifhe Zollamt Starcewice wird zu einem Commerjial: 
Haupt: Einbruchsamt erhoben - > 2 000 0 een 
Stationen Benennung derjenigen Stationen in Nieberöfterreih, auf welchen 
die Wegmauth erhoͤhet wird. . 08 Le 8 LT 8 Le. 8 0 


— — Vorſchrift wegen Uebernahme und Controlle ber bey dem Ausmarſche in 
ben Stationen zurüchleibenden Naturalin - 0 0 000» 
Statuen Bey den noch ferners zu halten erlaubten Preceffionen ift die Mittra- 
‚gung der Statuen allgemein eingeftelt . . a Dur Br BE Br ur ze 

— — Den Statuen in den Kirchen find die befonberen lächerlichen Anzuge abzu⸗ 
nehmen, und bafür andere Kircheneinrichtungen anzufchaffen - » + -» 
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Bon Stat — Stechv. 


Statuen 
— (Eine jede Statue hat nur allein aus ber Materie, aus derfie gebildet ift, 


zu beftehben, und. muß folglich auch ihre Kleidung eben fo von Stein, 
Holz, Gold oder Silver feyn, ohne daß fie mit einer andern Materie 
beBleidet würde. - - » 


Nur bey den Statuen der berühmten und ftarf beſuchten Frauenbuͤder 


wird noch geſtattet, dieſen eine einfache Kleidung, vorzüglich, wenn dieſe 
Statuen Feine geſchnitzte Kleidung an ſich haben anzulegen . 


— {In Anfehung der Einfuhr der ausländifhen Figuren und Statuen von 


Metall, Marmor und Alabafter bat es bey dem Einfuhrzolle von. so 
Percenten nad) der Schägung zu verbleiben; iedoch find fe nad ihrem 
wahren Werthe zu ſchaͤtzen... 


Statuten der mediciniſchen Witwenkaſſe; Beſtimmung der Einlagen P und 


GEEEEEREEEEEEED 
ERDE 


‚ Vorfchrift u leben oo 0 0 0... 


Roffegebabtung - 2» 2 2 0 00. 


Des militärifhen Maria Therefien» Ordens -  . . 0 0. 


für die Rupferftecher » Akademie in Wien . 

Die Errihtung neuer Statuten bey den Provinzial z ‚ Capiteln, Stiften 
und Klöftern wird auf das fchärfefte verbothen ; jene Statuten, die ſchon 
errichtet, aber der Landesſtelle nicht iur Einſicht vorgelegt worden, wer⸗ 
den für nidhtig aflrt . - . . 

Die Statuten der Klöfter follen von einer Eommiffion mit Beziehung ber 


- DOrdensobern ganz nad) dem’ urjprünglichen Inſtitute ihres Ordens ein⸗ 


gerichtet und die Dfdensgeiftlichen fodann verhalten werden , nad) deren 


eo 0 — v¶ ® 
\ 


| ‚für die Academie der bildenden Künfte in Win - - « 0 44 


Sr die oͤſterreichiſch Eaiferliche Academie der vereinigten bildenden 
ünfte 


kauen s Entwurf, verfaßt von Ritter von Heine für die Helellſhafe 


zur Verſorgung mittelloſer und gebrechlicher Mitglieder ben der Wiener 


juridiſchen Fasultdt oo 0 0 0 nenn 0. . 


—— und Privilegien der Sfterreihifhen Nationalbanl ° © » 0. 
Steh:Apfel Beſchreibung der giftigen Pflanze dieſes Nahmens, bie auch 


Dornapfel genannt wird . . -» 


—— Vieh Moaßregeln, damit die mit N. Deft. Regierungspäffen betheiften 


Viehhaͤndler, welche alles verkaufte Vieh auf den Wiener Markt 
zum Verkaufe zu bringen haben, das in Ungarn erfaufte Stech vieh, 
richtig zu Markte bringen - 2 0 0 0. 
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+ Bon Stehv — Steind. 





Stechvieh 
— — Sreyer Verkauf mit Stechvieh, als: Laͤmmer, Kälber, Schweine 
| und Schoͤſſennn.. 
Steck Briefe weldhe von geifffiyen Drdensvorftebern ober Generalen ausges 
ben, müffen der Candesftele vorgewiefen werden . .  - + - 
— — und Laufzettel zur Entdedung der Verbrecher können unmittelbar . 
von den Griminalgerichten, ‘wegen der Gefahr am Verzuge, im 
Drude erlaffen werden > 2 2 0 0 0 een. 


— — Beſtimmung, wie die Steckbriefe zu ſtaͤmpeiinn 


— — find ſchleunig zu befdrden = 00 nenn 


Steden-Zähler betreffende Benehmungss Vorfhrift . - - .: 9 - 

Stege Ueber Graben und Wälfer müffen die Stege und Brüdel, wenn fie 
ſchadhaft, verfault öbder die Geländer ausgebrochen find, bergeftellt 
werben o . 0 eo 0 . P \ . . . oo 2) 0 0 . 0 . . . 

Stein Einem Schweiger der Stadt Stein am Rhein in der Schweitz ſoll unge⸗ 
hindert der bey felber beftehenden Ausnahme im Concurs⸗ und "Erecus 
tionsfällen ganz gleiche Juſtiz wie den k. k. Unterthanen geleiftet 
werden © “s “ [) “ 0 ® 0 0 


— Errichtung einer Waſſermauth zu Stein in Miedersſterreich 20. 
— Neuer Tarif zur Mautheinhebung bey ber Donau » Brüde zu Stein . . 


Berichtigung diefes Tarif >» 0 0 een nein 
— Brühe Die Benigung der Steinbrüche, Steinkohlen, Torferde, des 
Ziegelthons u. dgl., dann die Erzeugung der Pottaſche kann kei⸗ 
nem Unterthan verwehret werden 87 
——Druck Privilegium für Aloys Sennefelder auf die von ihm erfundene 
qemiſche Druckart und feine Druckpreſſe (Lithographie), dann auf 
den Verkauf feiner eigenen auf biefe Art verfertigten Erzeugnifle 

für die Dauer von gehn Jahren . een - 


— — Vorfiht bey Bewilligung zu Verleihung der Steindrudereyen « 

— — Gteindrudereyen find unter bie Commerzialgewerbe zu zählen. Die 
Verleihung derfelben ift in erfter Inſtanz den Laͤnderſtellen im Ein: 
verftändniffe mit der Polizey⸗ und Genfursbehörbe vorbehalten . . 

— — Grundfäge bey Verleihung und Ansäbung von Befugniffen auf bie 
Steindeuderep und Papierograpfie en ne 
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Bon Steind — Steink. 


a 
Gtein-Drud 

—BSbne befonderer Befugniß darf niemand Steindruckpreſſen halten. 

Strafe dawider .v 0 .„.. o . . . . .eı_ ee 0 -e . . 

Steine Die Stallungen, Scheuern , Stabel und Gebäude auf dem Lande find 

von Steinen und nicht ganz von Holz aufllfühen - - 2.» 

— Mit Steinen find die Straßen auszufüllen und nicht mehr mit Holz zu 

bebrücken . .. 2.8 0 ..o 0 0 0 ... o o .. .o 

—— Yuf dem Lande find in Zukunft alle Rauchfaͤnge von Ziegeln ober Stei⸗ 

nen zu bauen; worauf bie Kreiscommiffäre zu feben baten -  « ©. 

—— Die vor den Haͤuſern unſchicklich und zu miedeig eingegtabenen Steine 

erden nicht geduldet -. - so 2... . Pe 

—— Zur Schonung des Waldftandes find in Steyermarl und Kärntden die 

Geedbaͤude von Steinen und Ziegeln aufzuführen. . 20.0. 

—— : Die Brunnen find mit Bruchfteinen auszumauern , und die nicht fo aus⸗ 

gemauerten, nie obne Ausfegung tiefer zu graben oder zu reinigen . 

— —, Die ungefaßten Steine find audy dann, wann fie bereits zu Dofen bears 

bet worden find, dem Einfuhrsverbothe zu unterziehen . - . . - 

—— Diejenigen in Weltgalijien, welche ihre Käufer vom Grunde aus, aus 

feftem Materiale bauen, follen von Entrichtung des Piirde · Auartier. 

beytrages befreyt [pn . . 2 0 0. = —* eo... 

Stein-Felſen welche im Wege der Urprobuction nicht beniter werden koͤn⸗ 

nen, werben ber Grundſteuer nicht unterzoagen. 

— Kohlen Mit Steinkohlen arbeitende Schmiede find vorzuͤglich zum 

Buͤrger⸗ und Meiſterrecht zugulofien 3 - «oo 00. . 


——Die Handwerker follen nad Thunlichkeit mit Steinkohlen arbeiten. 


— — — Dei Grunoderr bat das Vorrecht zu einem Meiethungsbriefe auf 
©teinkohlenfhürfung, jedoch muß er der ſchuͤrfenden Partey bie 
Schurfkoſten erſetzen. 

— —Die Ausfuhr der Steinkehlen wird in ſolchen Oertern, wo ein 
Ueberfluß ſich befindet, unter der Verzollung in der Ein» und Auss 
fuhr vom Geldwerthe ı dr., in der Durchfuhr aber von einer eins 
ſpannigen Zupr "2 Er. und von einer zweyfpännigen 1 Er. geſtattet. 


— — — Auf den Wangel an Steinkohlen haben die Kreisämter zu fehen, 
- und von Zeit zu Zeit die Anzeige an die Landesitele zu maden . 


— — —— Zur Entdedung von Steinkohlen ift das Publicum durch Gewaͤr⸗ 
tigung einer Belohnung anzueifeen . » 0 ne ce 
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- Bon Steint — Steink. 


* tein⸗Kohlen 
—— — Die Sieinkohlen koͤnnen bey der Einfuhr auch bey den nur zum 


—— 


Commerzium nothwendig beſtimmten Aemtern in Verzollung genom- 
men werden . 


—— Den Slasmeiftern, welche vorzäglid dey Erzeugung der Glas: 


waaren Steinkohlen anftatt des Holzes verwenden, follen Pri- 
vilegien. auf 10 Jahre mit befondern Begünftigungen ertheile € 


werden U ® ® . © ® “ ® ® o “s ° “ U) ® ® [} ©“ 
—— find Eeineswegs ald ein Reservatum summi Principis zu betrach⸗ 


ten , und haben daber audy der Tandesfürftlihen Belehnung ober 


berggerichtlichen Mauthung nicht zu unterliegen, fondern es bleibt 


jevem Örundeigenthümer unbenommen, bergleichen Gteinkohlen⸗ 
anbruͤche auf ſeinen Bergen aufzuſuchen, ſie zu bearbeiten und wie 
immer zu nutzizien Paar rer 

Die Kreidämter haben barauf zu ſchen, daß die Seeintohlen und 
Torf, befonders in Städten, in Gebrauch kommen, und die in der 
Nähe der Städte befindlihen Waldungen cultivirt werden - . + 


Die Benügung der Steinbrüce, Steinkohlen, Torferde, bes Ziegel» 


: thons u.dgl., dann die Erzeugung der Pottafche, Fann keinem Unter: 


than verwehret werdhennn. 
Auf Entdeckung der Steinkohlen, des Torfs ıc. find vom Gtaate 


zur Aufmunterung Prämien ausgefeßt worden . . - . . . 
— — Jebermann wird unter ben vorgefchriebenen Bedingniſſen ber Berg! 


fe U N 7; 


bau auf eigenen und andern Gründen geflattt - » « + « 
Anempfehlung und Anwendbarkeit der Steinkohlen in Eifen-Babei 
fen und bey Beuerarbeiten . . - . . ... 


Vegünftigung bes Steinkohlenbaues-dadurc, daß die Sleinkoblen 
Werke von allen Frohnen enthoben und die Steinkohlen⸗Fuhren 


von Entrichtung der Schranken» und Wegmauth auf 3 Jahre 
befreyt werden. 


Privilegium für die Steinkohlen⸗ und Canalbau⸗ Geſellſchaft - » 
Beſchreibung eines Heitzofens, worin mit Holz, Torf oder Stein 
Eohlen gefeuert, auch ohne Unbequemlichkeit im Winter gekocht 
werden on 2 0 rn nn ne 
Die Anwendung eines Ziegelofens wird empfohlen, welcher nur mit 
Zorf oder Steinbohlen geheißet wird - - en . 


——, Beſtimmung des Ausfuhrzolles auf Steinfohlen . - « +. - 


Wie die Steinkohlen fir das Militär beyzufhaffen find . - » 
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Bon Stein? — Stein. 





Btein:Kohlen- 
— — Aſche Die Ausfuhr der Steinfoblenafche wird verbothen . . 


— Mep>:Arbeiten Inftruction für Baubehörden in Beziehung auf Stein- 
| meßarbeiten . . . 

—— Megpmeifter Vorſchrifti in Beriebung auf bie Prüfung der Maurer. und 
Steinmetzmeiſter; und hat dieſe Prüfung anſtatt des Stuckens durch 
einen jeweiligen Hofarchitecten, durch den Lehrer der Mechanik und 

durch einen Stadt» Unterkaͤmmerer in Gegenwart eines Handwerks⸗ 
Commiffärs zu geſcheheeennnnnn. 


— — — Maurer und Zimmerleute dürfen feine Auswärtige ohne Kundſchafts 
briefe als Geſellen aufnehmenn.... 


— —— welche ſich um das Meiſterrecht bewerben, mäffen fidy einer Prüfung 
unterziehen a .. 


— Salz Preisbeſtimmung für das ungariſche Steinſal, in Böhmen . . 
— — —— Der in: und ausländifche Verfchleiß des Stein» und Sudſalzes in 
©alizien wird für Jedermann frey erklärt; und die Salzverfchleiße 
Patente vom Jo. May 1779 und 12. Auguſt 1781 mit 1. May 
1783 außer Wirkfamkeit gelebt - © - > 0 0 2 02 0. 


_— —— Für das Vieh iſt öfter Steinfalz zu gebrauchen „ als gutes Mittel 
gegen Viehjeuhen . . » 2... .. 0.0. 


— —— Da ber Handel mit dem Steinfalze ven dazu berechtigten Handels⸗ 


leuten verbothen iſt; ſo ſoll jeder Uebertreter mit Confiscation des 
vorhandenen Naturale beſtraft werden. 


— — —— Begünftigungen, welche der auslaͤndiſchen Compagnie zum Ver⸗ 
ſchleiße des galiziſchen Sud⸗ und Steinfälzes zugeſtanden werden; 
ſammt Preistariffe... 2 2 0. 


— — (86 wird zur Belehrung gegeben , daB das galizifche Omotenfaly er 
das Franke Vieh eben fo gut, als das Steinfaltauge . . . « 

— — — Alterhöhfte Entſchließung über die Beſchwerde der mährifchen 
Stände, um Ueberfommung des Gteinfoljes an die Untertpanen 
um wohlfeilere Preife . 

— — —_—— Moßregeln, wie dem Publicum der Ankauf dee "Steinfatzes zum 
Behufe der Viehzucht erleichtert, und mehrere Legflätten errichtet 
werden; aud) find die Anweifungen auf ungariſches Steinſeit nur 

von den Kreisaͤmtern ausjufertigen - . - - .. 


— — —— Privilegium für Franz von Weisbach, zur Verfentigung einer von 
ihm entdeckten Art von Pottaſche auf galiziſchem Eteinfale . . 


—— — led moldauifhe, wallachiſche, und fiebenbürgifche Steinfalz, wird 
in Galizien und ber Bucowina unter Eonfiscationsfirafe verbothen. 
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Bon Steinw — Sterbe. 


[4 


Stein» 
: —— Werfen Zufammenrottung und Wergreifung an der Bade wird 
\ verbothen “ . .'. 0 e o eo ® O . v ® . « » 


—— Zuder Da im Auslande an manchen Dr’ n eigene Muͤhlen errichtet 
ſind, welche bereits raffinirten Steinzucker vermahlen ‚fo wird die 
Einfuhr diefes Zuckers verbothen . 

Stellen Wenn ber politifhen Stelle von einem Advocaten ein Gebrechen 
bekannt würde, das auf deſſen ſittliches Betragen und redliche Behand⸗ 
lung Beziehung naͤhme, oder wenn der Advocat Schulden macht, ift die 

| Anzeige an das Appellationdgericht zu mahen . . . . 

— Von Stellen und Kanzlegen follen die Padete von Amtswegen f fo viel 
möglich mit ber fahrenden Poft abgehen; im Falle fie aber mit der ordi⸗ 
nären reitenden Poft abgehen müffen, müffen dieſelben mit einem rar 
Ben Papiere gegen die Mäffe wohl verpadet werden . . -» . 

Stell:Yuhr Die bisher zwifchen Wien und Trieſt beftandene Stelfubre, 

fammt dem damit verbundenen Vorzug in der Ladung ſowohl in 
Trieft als in Wien, wird vom legten März 1786 an aufgehoben . 


Stemmeifen:Mader Feilhauer Scdrott⸗, Zirkel» und Beusſchmiede gehoͤ⸗ 
ren unter die Zeug⸗ und Meflerfhmiedzunft. . . ... 


St. Stephan So oft in Wien ein Feuer inner den Linien ausbricht ſoll mit 
der Feuerglocke bey Dt. Stephan atigefchlagen werden -. . . - 





Stephans⸗Ordens Großkreuzen find die milit driſchen Ehren zu bezeugen 


„Sterb⸗Buücher Verfahren, wenn die Geiſtlichkeit der Juſtiz die Einſicht der 
Sterb⸗, Zauf» und Trauungsbücdher verweigert . . 

— —— Da die Fatholifchen Pfarrer die Stola vonden Alatholiken beziehen, 
fo follen fie auch die Zauf-, Trau⸗ und &terbbücher der Akatholi⸗ 
fen genau, und richtig fuͤhren. Uebrigens bleibt den Paſtoren unbe⸗ 
nommen, ihre eigene Matrikel zu fuͤhrenn. 

Sterbe-Olode Bey Lautung der Sterbeglocke den Bürgermeiſter foͤrderſt 
begrüßen zu müſſen, wird als ein Mißbrauch abgeftelt. - - - 

—— Liſten Die Ausweiſe über die Zahl der Getrauten, Geborenen und Ver⸗ 
ſtorbenen ſind immer mit Ende Januar des folgenden Jahres unfebl- 
bar einzufenden. 2 0 5 

— —— Vorfprift in Abſicht auf die Führung der Geburts-, Zrauungs- 
und Sterbeliften in Weftgalizien ſammt Bormularien . » - « 

—— Die Sterb» und Rrankenliften der Militär Spitäler find an die 
Ländergubernien abzugeblen. 
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Bon Sterbf — Sterbf. 


aD 
Sterb⸗-Fall Wie in Sterbfällen der Meilitärperfonen die Abhandlung zu 


pflege N Tr 8 EL 2 8 3 2 2. . 


— — Wie in Sterbfällen der Officiere, welche wirkliche Landleute find, 
binfichtlich der Verlailenfhafts » Abhandlung, vorzugehen - - 


— — eines auf dem Lande patentmäßig verpflegten Invaliden ift alfogleich 
j anzuzeigen “ oe . “ o — * ® “ [} U} @ ) [ ® ® ® 


— —— einer Militärperfon ift unverzüglih dem Judicio delegato an« 
. zuzeigen o ® [} “ e [} “ “ . . . o o . ® e “ 

— — — Wie fi) bey Abiterben der Generale und anderer Militärperfonen 
binfihtlih der Neglements:, Fortifications⸗ und anderer Plane, 

dann der Ordres, Inſtructionen ze. zu benebmen . . + +. 

— — —— eines Mitgliedes vom Handelsftande, ift bey 50 Ducaten Strafe 
anzuzeigen, und die WVerlaflenfcyafts» Abhandlung von der Witwe 

und die Aenderung der Firma bey der Landesſtelle anzuzeigen . . 


— — —— Seder entfeelte Körper fol vor feiner Beerdigung befchaut werben, 
ob er nicht eines gewaltfamen Todes geltorben . . . 

— — Senen Beamten, welche in dem erften Jahre ihrer Anftellung mit 

Tode abgeben, wird an den Taren % nachgefehen; jenen, die 

‚> vor Ausgang bes Larrenzquartals ſterben, die ganze Taxgebuͤhr 

| jurüd gegeben . . . .» .. 

— — Bey Abfterben eines Kaſſe⸗ oder Bancalbeamten hat die Herrfchaft, 

Magiftrat oder Grundobrigkeit zur Sicherung des Gefanes die Sperre 

anzulegen. .. . W 

— — — Beym Todfalle eines innerbergifchen Gewerkes ſollen deffen Einlage: 

Capıtalien und Erträgniffe von allen grundobrigfeitlihen Zaren, 

Laudemien 2c. ftey [Un > - "2 2 0 Lern. 

— — Bey Anzeige des Todfalles eines Invaliden ift allemahl des Ver 

ftorbenen Refervationg - Urkunde mit einzufenden .' . . - « 


t 


— — eines penfionirten Erjefuiten iſt anzuzeigen. 


— — Beſtimmung, wie bey Abſterben eines jüdiſchen Contribuenten hin⸗ 
ſichtlich der Sperre, und Inventur zur Sicherung der Contribution 
vorzugehhenn. 


— — — In Sterbe und Veraͤnderungsfaͤllen ſoll Bein doppeltes Pfundgeld 
& 132 Er. abgenommen werden. . 


— — Beſtimmung, wann bey Sterbfaͤllen die Grundbuchs⸗Abgaben 
einzutreiben o .o e 6 0 0 (7) [1 “ v — ‘ ° ® 
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“0. Bon Sterbf — Sterbf. 


Sterb- Fall | 
—— — Die Trauungs⸗, Tauf⸗ und Sterbfäe der Akatholiken haben bie 
akatholifhen Pfarrer ihren Büchern einzuverleiben . . . » - 


— —— Sn Sterbfällen der Ernonnen hat die Sperranlegung und Verlaſ⸗ 

| fenfchafts » Abhandlung von der Civil » Gerichtsbarkeit zu gefcheben - 
— — Dort, wo ben Landrechten obliegt, darauf zu ſehen, daß alle Sterb⸗ 
fälle, aus denen-die Pflicht der Derlaflenfchaftspflege giant 
dahin befännt werben ‚, haben die Kreisämter über folche terbfälle 

die fchleunige Anzeige zu mahen -. . -» 

— — vey Sterb- und Inventursfaͤllen ſollen, wenn die Parteyen in 
eine neue Gerichtsbarkeit zuwachſen, keine höheren Taxgelder abge⸗ 
fordert werden, als die ſie bey ihrem vorigen Gerichtsſtande zu ent⸗ 

richten hatten.. Fe ... 


— _— Ueber die Öterbfälle der Kirchentinder follen prbentliche Veſchau⸗ 
regiſter gefuͤhrt werden. 


— — Die ſummariſchen Hauptſtadt⸗ und Landestabellen über Trauungee, 
— « und Sterbfaͤlle find alle Jahre durch den Druck gemein 
zu ma en eo . 0 . ® ® eo ® 0 U 


— —— Belehrung, in wie weit bey Abfterben eines Großzerren ‚Hammer: 


meifters in Abficht auf deſſen innegehabtes Gebäude das Verggericht 
in eine Verlaſſenſchafts⸗Abhandlung einzufchreiten habe . 


—— —— Die Paftoren haben die Tauf: und Trauungsfälle an die betreffen 
den katholiſchen Pfarrer gleich nad dem Aete, die Sterbfane aber 
gar nicht anzuzeigen . . . . 

— — Den Kteisämtern in Böhmen ſteht die Sperre beym Abfterben ber 
in ihrem Kreife befindlihen Stanbesperfonen, und das dießfällige 
Honorar zu. Die VBeforgung der Inventur hängt von dem Rand: 
rechte ale Abbandlungsinſtanz ab . - 

—_—— —— Die Stabthauptleute in Prag haben bep Eperren und Inventuren 
der Standesperſonen keineswegs einzutreten, noch das Honorar zu 


genießen; weil das kandrecht diehßfaus ſein Amt ſelbſt zu ban- 
deln bat o ® o o o . ° ° 


—— — — Auch den Kreishauptleuten in Mäbren wird bey Abſterben von Stan: 
besperfonen die Sperre anzulegen und die gewöhnlichen Sperrhono⸗ 
rarien zu genießen, geflattet © >» = 0 0 0 0 000 


— — — BendemTodfalle eines mit dem Beneficio curato verfehenen Geiſtli⸗ 
hen follen die dem Verſtorbenen eigen geweſenen, die Geelforge 
betreffenden Bücher und Schriften von einem biſchoͤflichen Commiffär 
übernommen werden; ein ſolcher Eommiſſaͤr aber hat weder Zaren 
oder Didten zu beziehen, noch mit Neifekoften dem Erben beſchwer. 
lich zu fallen ® 0 e ) 0 ® nd ° ° . 096 
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Von Sterbf — Sterbf. 


Sterb Ball 

— — Bey dem Zedfale eines Seelſorgers ſoll immer wegen der Urkun⸗ 
den und Schriften, dann Bücher ein biſchoͤflicher Commiſſaͤr zur 
Sperre und Inventur beygezogen werden .. . 

— — Den Rreiscommillären wird bey Anlegung der Sperre nach Abſter 
ben der Standesperſonen, der 4. Theil des dem Kreishauptmanne 
zukommenden Honorariums erlaubt; jedoch ſollen die Kreiscom⸗ 
miſſaͤre zur Sperranlegung wechſelweiſe beygezogen werden . . 

— — Den Kreishauptleuten wird nach Abſterben hoͤherer Standesperſonen 
der Bezug der Sperrhonorarien als ein ohnehin ſelten eingehendes 
Emolumens, zur Entſchaͤdigung der Reiſe⸗ und Zehrungskoſten 
bewilliget .o oo .o 0 9 ee 60 oo... 0 .o% 0 . . 


— — Ben Abfterben von Perfonen, welche den Beragerichten unterfteben, 
fkebet die Beftellung eines Vormundes und die Aufnahme der Vor⸗ 
mundſchafts⸗Rechnunqgen dem ordentlichen Perfonalrichter auch dann 
zu , wenn unter dem Pupillarvermögen eine Bergwerksentität begrif⸗ 

‘fen iſt. Dießfälliges Benehmen der Vormundfchaftsbehörde . «+ 


— — Bey dem Ableben eines Superintendenten ift in Rückſicht der Ma⸗ 
nuferipte und Schriften der Unterfchied zu machen, ob fie das Pa⸗ 
fforatamt besreffen, und zur Einſicht des Nachfolgers gehören, und 
jenen, die dem Verſtorbenen ald Privatmann gehören ; erftere find 
an das Conſiſtorium abzugeben , leßtere gehören den Erden . - 

— —— Auch in Schleſien ſollen die Kreisaͤmter zur Vornehmung der Sperre 
bey einem: fi in ihrem Kreife ergebenden Todfalle einer der Ges 
richtsbarkeit der Landrechte untergebenen Perſon, in der Art, wie 
ſolche in Böhmen und Mähren beſtehet, einſchreitie 


= —— Die mährifch » fchlefitchen Landrechte haben Über Adfterben eines Fuͤr⸗ 
ſten Schlefiens die Abhandlungspflege zu beforgen - -' - + ° 

— — —— Den Kreisbauntleuten gebühren in Sterbfällen höherer Standes 
perfonen die Sperrhonorarin » v “2 0 0 0 0 0. 


— —— Nah Abfterben eines penfionirten Kloftergeiftlihen ift zum Sehufe 
der Penfionseinziehung die Anpeige an die Landesftelle zu machen - 


— — — — Don dem Todfalle oder Austritte eines Schullehrers iſt unverzuüg⸗ 
lich die Anzeige zu machen..... * 


— — Bey dem Todesfalle eines Mauthbeamten haben bie Gerichtsbehoͤr⸗ 
den das nächte Mauthinfpectorat anzugeben , damit zur Inventur 
des Verftorbenen ein Mauthbeamter abgeorbnet werde . - . = 
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Bon Sterbf — Sterbf: 


— —— Die Kreishauptleute werben von ber Sperranlegung bey Verlaffen- 
' fhaften adeliger Perfonen enthoben, und ihr Sperrbonorar zum 

ı Zarfond eingegogen - 2. 2.2. or 2 2. 2 0.0. 

— —— Die Todesfälle ber Güterbefiger und ’geadelter Perſonen auf dem 
- ‚Lande fowohl als in Städten find. in Rückſicht auf die Sperran⸗ 
legung den Landrechten ungeſaͤumt anzuzeigen 0.0. 

— —— Beifung für die Abhanblungsinftanzen , wie fie fih wegen Sicher⸗ 
ftelung des k. k. Aerariums bey den fich ergebenden Zobesfällen der 

en Verrehnung ſtehenden Staatsbeamten zü benehmen haben . 

— — Die Seelforger haben die Eterbfälle der in ihrem Pfarrbezirke ver: 

| forgten Findlinge mit ordentlicher Bemerkung des Monath6 und 


Zages, dann der dem Kinde beygelegten Nummer monathlich dem " 
Kreidamte anzupeigen > 20 van re 


— — — Formulare zu den Tabellen über die Trauungen, ‚Geburts und 
Sterbfälle im Militärftande - - . 2. . 


—— —— Die Sterbfälle der geheimen Käthe find an die Hoflanzley anzuzeigen. 


—— — ÖSterbfälle anfehnlicher Perfonen und Beamten gehören in jene 
Berichte, welche die Ränderchefs an Se. Majeftät zu erftatten haben . 


— —— Die Ortöpfarrer in Galizien haben von den Todesfällen der Ade⸗ 
ligen zum Behufe der Verfaffung des Vermögensinventariums an 
die Bränzkämmerer die Anzeige zu machen 2 00.2. 


— — — Auch bey Todfällen der Capelläne und jeder der Eeelforge obliegen- 
den Hülfspriefter, ſoll jedesmahl ein bifchäflicher Commiffär zur 
Uebernahme der Schriften beygezogen werben . . . . . .. 

— —— Die Tobtenbefchauerzettel in Prag follen noch an dem Tage, 

‚ an weldem fich der Sterbfal ereignet bat, auf das Rathhaus 
gebracht wrden. rn 

—— Wenn bey Todesfaͤllen eine Buͤcherſammlung wichtig oder zahl⸗ 
reich iſt, hat der Sperrscommiſſaͤr ſoiches dem Buͤcherreviſtonsamte 
anzuzeigen, von welchem ſodann Jemand ſich ſelbſt dahin zu verfuͤ⸗ 
gen bat, um bie bey der Unterſuchung gefundenen verbothenen 
Bücher in fihere Verwahrung zu nebmen . mn 2 2. :. 

—— —— Die aus dem completen Stande der Regimenter biß zur Einberu- 
fung, nähmli ohne ausdrüdliche Beſtimmung der Urlaubsdauer 
beſtimmt Beurlaubten, unterliegen in ©terbfällen der Militär: 
AYurisdietion . . 0) . . . . . U) . .. . .'o « 

— — Die Ortsobrigkeiten haben bie Todesfälle der Advocaten, weiche fich 
in ihrem Bezirke befinden, unverzüglich den Kreisämtern zur Kund- 
madung in ben Zeitungen anzuzeigen, bamit bie Parteyen ihrer 
Schriften und Effecten nicht verluftiger werben . . . .. 
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Von Sterbf — Sterbf. 


ö ———— 
Sterb⸗Fall Wie in Sterbfällen der Militaͤrperſonen die Abhandlung zu 


pflegen ...2. 0. . . 02 ee 8 ee 81 8 8 2 12 


— — Wie in Sterbfällen ber Officiere, welche wirkliche Landleute find, 
binfichtlich der Verlaſſenſchafts⸗ Abhandlung, vorzugehen - « - 


— — eines auf dem Lande patentmäßig verpflegten Invaliden ift alfogleich 
AN ne 


— — — einer Militärperfon ift unverzüglihd dem Judicio delegato an« 
. zuzeigen 0 ð e 0 o . 0) . . . 0 0 o © 0 0 . 
— — — Wie fi bey Abfterben der Generale und anderer Militdrperfonen 
hinſichtlich der Reglements⸗, Fortifications⸗ und anderer Plane, 

dann der Ordres, Inſtructionen ꝛc. zu benehme.... 

— — —— eines Mitgliedes vom Handelsſtande, iſt bey 50 Ducaten Strafe 
anzuzeigen, und bie Verlaſſenſchafts- Abhandlung von der Witwe 

und die Aenderung der Birma bey der Landesftelle anzuzeigen . . 


— — —— Jeder entfeelte Körper fol vor feiner Beerdigung befchaut werden, 
ob er nicht eines gewaltfamen Todes geflorben . . . 

— —— [jenen Beamten, welche in dem erften Jahre ihrer Anftellung mit 

Tode abgeben, wird an den Zaren Y nachgefeben; jenen, bie 

> vor Ausgang des Carrenzquartals flerben, die ganze Targebühr' 

zurüd gegeben 2 2 0 0 0 er nen. 

— —— Bey Abfterben eines Kaffe» oder Bancalbeamten bat die Herrfchaft, 

Magiftrat oder Grundobrigkeit aus Sicherung des Sefa les die Sperre 

anzulegen . . . .. 

— — Beym Todfalle eines innerbergiſchen Gewerkes ſollen deffen Einlage: 

Capıtalien und Erträgniffe von allen grunbobrigkeitlihen Zaren, 

Laudemien ze. frn [Un - "2 2 EL 


— — Bey Anzeige des Todfalles eines Invaliden ift allemahl des Ver⸗ 
ftorbenen Refervations Urkunde mit einzufenden .' . . . + 


—— — eines penfionirten Eriefuiten iſt anuigen -» - ee. 


— u Beſtimmung ‚ wie bey Abſterben eines jübifhen Contribuenten hin⸗ 
fichtlich der Sperre, und Inventur zur Sicherung der Contribution 
vorzugehen re en. 


_—— — In Sterb und Veränderungsfällen fol Bein boppeltes Pfundgelb 
a 12 Er. abgenommen werden - 2 2 0 0 0 00.0. 


— — Beflimmung, wann bey Sterbfaͤllen die Grundbucs « Abgaben 
einzutreibeeeenn.. 
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“0 Bon Sterbf — Sterbf. 


Sterb: Fall | 
—— — Die Trauungs⸗, Tauf- und Sterbfälle der Akatholiken haben bie 
akatholiſchen Pfarrer ipren Büchern einzuverleiden . . . » - 


— — In Sterbfällen der Ernonnen hat die Sperranlegung und Verlaſ⸗ 
fenfchafts - Abhandlung von ber Civil» Gerichtsbarkeit zu gefchehen - 

— — Dort, wobden Landrechten obliegt, darauf zu fehen, daß alle Sterb⸗ 
fälle, aus denen-bie Pflicht der Verlaflenfchaftspflege gran 
dahin befännt werben ‚, haben die Kreisämter über ſolche terbfälle 
die fhleunige Anzeige zu mahen -. . -» 

— — Bey Sterb- und Inventursfällen follen, wenn die Parteyen in 

- eineneue Gerichtsbarkeit zuwachſen, keine höheren Taxgelder abge» 

fordert werden, als die ſie bey ihrem vorigen Gerichtstande zu ent⸗ 
richten hatten...18 .. 


_—— — Ueber die Sterbfälle ber Kirchenkinder follen ordentliche Beſchau⸗ 
regiſter geführt werrden.. 


— — Die ſummariſchen Hauptftadt» und Landestabellen über Trauung, 
Geburts » und Oterbfaue ſind alle Jahre durch den Druck gemein 
zu mahen :. : 00. . . 

— — Belehrung ‚in wie weit bey Abſterben eines Großzerren⸗Hammer⸗ 
meifters in Abficht auf deſſen innegehabtes Bebäude das Verggericht 
in eine Verlaſſenſchafts⸗Abhandlung einzuſchreiten habe . 


— —— Die Paftoren haben die Tauf: und Trauungsfälle an bie betreffen: 
den Batholifhen Pfarrer gleich nach dem Acte, die Sterbfaͤte aber 
gar nicht anzuzeigen⸗.. 

— — Den Steisämtern in Böhmen feßt die Sperre beym Abfterben ber 
in ihrem Kreife befindlichen Standesperſonen, und das dießfällige 
Honorar zu. Die Beforgung der Inventur hängt von dem Land⸗ 
rechte ale Abhandlungsinftan; db . . 

—— —— Die Stadthauptleute in Prag baben bey Eperren und Inventuren 
der Standesperſonen keineswegs einzutreten, noch das Honorar zu 


genießen; weil das kandrecht biepfalte ſein Amt ſeibſt zu ban⸗ 
deln hat .o . . . ‘ ° 


—_—— —— Auch den Kreishauptleuten in Mäbren wird bey Abſterben von Stan- 


besperfonen die Sperre anzulegen und bie gewöhnlichen Sperrhono⸗ 
rarien zu genießen, geſtattte. 


— — — BeydemTodfalle eines mit dem Beneficio curato verfehenen Geiftlis 
hen follen die dem Verftorbenen eigen geweſenen, die Geelforge 
betreffenden Bücher und Schriften von einem bifchäflichen Commiſſaͤr 
übernommen werden ; ein folder Commiffdr aber hat weder Zaren 
oder Diäten zu beziehen, noch mit Reiſekoſten dem Erben beſchwer⸗ 
ih zu falllhenn. 
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Bon Sterbf — GSterbf. 


Sterb Ball 

— — Ben dem Todfall⸗ eines Seelſorgers ſoll immer wegen der Urfuns 

den und Schriften, dann Bücher ein bifchöfliher Commiſſaͤr zur 
Sperre und Inventur beygezogen werden .- . 

— —— Den Kreiscommiflären wird bey Anlegung der Sperre nach Abſter 
ben der Standesperſonen, der 4. Theil des dem Kreishauptmanne 
zukommenden Honorariums erlaubt; jedoch ſollen die Kreiscom⸗ 
miſſaͤre zur Sperranlegung wechſelweiſe beygezogen werden . . 

— — Den Rreisbauptleuten wird nad Abfterben höherer Standerperfonen: 
der Bezug der Sperrhonorarien als ein ohnehin felten eingehendes 
Emolumens, zur Entfhädigung der Neife- und Zehrungskoften 
bewilliget oe. ._. 0 0 . . . 0.0 0 .% P) . © 


— — Bey Abſterben von Perfonen, welche den Beragerichten unterfteben, 
ftehet die Beftellung eines Wormundes und die Aufnahme der Vor⸗ 
mundfhafts:- Rechnungen dem ordentlichen Perſonalrichter auch dann 
zu, wenn unter dem Pupillarvermoͤgen eine Bergwerksentitaͤt begrif⸗ 

fen iſt. Dießfaͤlliges Benehmen der Vormundſchaftsbehoͤrde— 


— — Bendem Ableben eines Superintendenten iſt in Rückſicht der Ma⸗ 
nuſcripte und Schriften der Unterſchied zu machen, ob ſie das Pa⸗ 
ſtoratamt beireffen, und zur Einſicht des Nachfolgers gehoͤren, und 
jenen, die dem Verſtorbenen als Privatmann gehoͤren;: erſtere find 
an das Conſiſtorium abzugeben, letztere gehoͤren den Erben.. 

— —— Auch in Schleſi⸗ en ſollen die Kreisaͤmter zur Vornehmung ber Sperre 
bey einem fi) in ihrem Kreife ergebenden Todfalle einer der Ge» 
vihtsbarkeit der Landrechte untergebenen Perfon, in der Art, wie 
folche in Böhmen und Mähren beſtehet, einfhreitien -— » « « 


_ Die maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Landrechte haben über Abfterben eines Fuͤr⸗ 
ften Schlefiens die Abhandlungspflege zu beforgen - +‘. . » 


—— —— Den Kreishauntleuten gebühren in Sterdfaͤlen hoͤherer Standes⸗ 
perſonen die Sperrhonorarien... .. 
— — — Nah Abſterben eines penſionirten Kloſiergiſtuchen iſt zum Behufe 
der Penſionseinziehung die Anzeige an bie Landesſtelle zu machen. 


— — — Von dem Todfalle oder Austritte eines Schullehrers iſt unverzuͤg⸗ 
lich die Anzeige zu machee. 


— — Sey dem Todesfall⸗ eines Mauthbeamten haben die Gerichtsbehoͤr⸗ 
den das naͤchſte Mauthinſpectorat anzugehen, damit zur Inventur 
des Verſtorbenen ein Mauthbeamter abgeordnet werde. 
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Von Sterbf — Sterbf 


Sterb— Fall 

— — Die Kreishauptleute werden von der Sperranlegung bey Verlaſſen⸗ 
ſchaften adeliger Perſonen enthoben, und ihr Sperrhonorar zum 
ı Zarfond eingegogen . » « er 

— — Die Todesfaͤlle der Güterbefi iher und geadelter Perſonen auf dem 

‚Lande ſowohl als in Städten find in Rüdfiht auf die Bperran: 
Tegung den Landrechten ungefäumt anjızeigen . ... 


— —_— Beifung für die Abhandlungsinſtanzen, wie fie fi wegen Sicher⸗ 
ſtellung des k. k. Aerariums bey den ſich ergebenden Todesfaͤllen der 
in Verrechnung ſtehenden Staatsbeamten zü benehmen haben . 

— — Die Seelſorger haben die Sterbfaͤlle der in ihrem Pfarrbezirke ver⸗ 
ſorgten Findlinge mit ordentlicher Bemerkung des Monaths und 
Tages, dann der dem Kinde beygelegten Nummer monathlich dem 
Kreisamte anzuzeigen... a .— 


— — — Formulare zu den Tabellen über die Trauungen, Geburts⸗ und 
Sterbfälle im Militärflande - © 2 2 0 2 0. 


— — — Die Sterbfälle der geheimen Raͤthe find an die Hoffanzley anzuzeigen . 


— — — Öterbfälle anfehnliher Perfonen und Beamten gehören in jene 
Berichte, welche die Länderchefs an Se. Majeftät zu erftatten haben . 


—_—— —_— Die Ortöpfarrer in Galizien haben von den Todesfällen ber Ade⸗ 
ligen zum Behufe der Verfaffung des Vermögensinventariums an 
die Bränzkämmerer die Anzeige zu machen  . x 00 0“ 


— — — Auch bey Todfaͤllen der Capelläne und jeder der eelforge obliegen- 
den Külfspriefter, ſoll jedesmahl ein bifchöflicher Commiſſaͤr zur 
Uebernahme der Schriften beygegogen werden. - 0 0 0. 


— — Die Todtenbeſchauerzettel in Prag ſollen noch an dem Tage, 
an welchem ſich der Sterdfat ereignet hat, auf das Rathhaus 
gebracht werden . 

— — Benn ben Todesfällen eine Bücerfonimlung wichtig "ober habt 
veih ift, bat der Sperrscommiffär foldhes dem Buͤcherreviſionsamte 
anzuzeigen, von welchem ſodann Jemand ſich felbft dahin zu verfü« 
gen bat, um bie bey ber Unterſuchung gefundenen verbothenen 
Bücher in fihere Verwahrung zu nehmen. „m « - 

— — —— Die aus dem completen Stande der Negimenter bis zur Einberu« 
fung, naͤhmlich ohne ausbrücliche Beitimmung der Urlaubsdauer 
beftimmt Beurlaubten, unterliegen in &terbfällen ber Militärs 
Surisdicion . . 

— — Die Ortsobrigfeiten. haben die Todesfälle der Advocaten, weiche ſi & 
in ihrem Bezirke befinden, unverzuͤglich den Rreisämtern zur Kund⸗ 
machung in den Zeitungen anzuzeigen, damit die Parteyen ihrer 
Schriften und Effecten nicht verluſtiget werden. 
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Don Sterbg — Gterbr. 


\ 





Sterb⸗ 
—— Gebühr von den in Wien ſterbenden koͤnigl. boͤhmiſchen Landleuten und 
ihren angelegten Eapitalin - 0 2 2 2 2 2 ee. 6 


—— — Die Bifhöfe und Confiftorien ſollen die Sterbgebühren von ben 
weltgeiftliben Verlaſſenſchaften zur Beeinträchtigung des Erbiteuer- 
gefaͤlls nicht übermäßig abnebmen - - - 2 0 2 0 0. . 


— —— Die Raittaren und Sterbgebühren find von den, durch die neue Ju⸗ 
risdictionsnorm unter die Gerichtsbarkeit des. Magiftrats gediehe⸗ 
nen Verlaſſenſchaftsabhandlungen und Gerhabſchaftsrechnungen, 
vor der Hand, wie bey dem vorigen Gerichtsftande aufzurechnen 

. und abuunebmen a 2 0 0 2 2 ren e 


—— Halıpt Das Sterbhaupt Kann in Oeſterreich ob der Enns da, wo bie 
Dominien in dem rechtlichen Beſitze diefer Abnahme find, bezogen 
werden; jedoch fol dieſes Sterbhaupt niemahls in Natur, fons 
dern immer im Öelde und nie in einem höheren als 10 fl. ertet« 
chenden Betrage, oder, wo diefer Betrag noch geringer in Uebung 
ift, in diefem abgenommen werten... en oe ce 


Sterblihkeit Maßregeln zur Verminderung ber-unter den Kindern in Prag 
eingeriffenen Sterblichkeit, fammt Unterriht über die Bebandlungsart 
der an der Maferns und Wlatternepidemie erkrankten Kinder. . » - 

Sterb⸗Monathe Bey jenen Städten, wo die Gemeinderenten jur Penfioni« 
| rung der flädtifchen Beamten zureichen, foll man fi) in Anfehung 
der Sterbmonathe nach den, für Tandesfürftliche Beamte vorgefchrier 
benen Normalien benebmen . » ee 2 0 ee ne 


—— Oqhs Siehe Sterbrecht. 


—— Protocolle Bey Verfaflung der Sterb⸗ und Verlaſſenſchafts⸗, dann 
Woifenprotocolle ift der Tag des Todes des Erblaffers, der Nahme 
und das Alter der binterlaffenen Pupillen und Kinder in den von 
den Ortsobrigkeiten zu erftattenden Anzeigen mit einzurüden . » 

—— Quartal Da die Öffentlihen Lehrer, fo wie bie &. k. Dicafberianten 
und Beamten durch Decrete angeſtellt und penfionsfähig find, fo 
follen fie auch mit biefen in Anfehung des Sterbquartals gleichger 
halten werdennnn. 


— — — Penſionen, Sterbe und Conductquartale zu verwilligen, und bey 


den Fonds unmittelbar ohne Monathsliſten anzuweiſen, wird der 
Hofkammer eingeraͤumt [} o eo ® ® . 0) e ® L } “ © 


— Net Künftig follen bey Todesfällen für das fogenannte Veränderungs-, . 
dann aud für das Sterbrecht⸗ oder Todtenpfundgeld, für beybe 
jufammen von der nähmlichen Sache, fie mag beweglid ober un« 
beweglich feyn, nur 3 Er. vom Gulden genommen werden. Beſtim⸗ 
mung ‚ wie fi zu benehmen, wenn der Werftorbene ein wahrer. 
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Bon Sterbr — Sterbr. 


Sterb-⸗Recht 
Unterthan der Grundobrigkeit iſt, und wenn der Verſtorbene ſei⸗ 
ner Perſon nach einer andern Obrigkeit untergeben iſt: dann, wie 
ſich dießfalls in dem Burgfried von Wien zu achten, und wie viel 
abzunehmen; dießfällige Strafe - - > 2 2 2 2 2 0 0... 

— — — Die unterthänigen Beſitzer der Rufticalgründe, wenn fie fi) den im 
.$. 10 des Grund» und Urbarialfteuer =» Patentes vorgefchriebenen 
Urbarialjchuldigkeiten unterziehen, find vom &terbrecht befreyt. . 


— — —— Dad bisher in Kärntben beftandene Sterbrecht oder der fogenannte 
Sterbochs wird abgeftellt,, und ift ſich in Kärnehen nach der unter 
dem ı8. März und 6. Juny 1791 für Steyermark erlaffenen Er« 
Härung , vermöge weldyer nebft dem Mortuar zu 3 von 100 von 
dem befondern Bezuge eines Sterbrechtes Eeine Rede feyn Eonne, 
zu benehmen. Weifung, wie das Mortuar im Verhältniß zu dem 


Sterbrechte zu berechnen to oo 0 0 2 2 0 en . 

—— Negifter Verfahren, wenn die Geiftlichfeit den Juſtizbehoͤrden die 
Einfiht der Tauf⸗, Trau: und Sterbregifter verweigert . - 

—— —— Da die Fatholifhen Pfarren die Stola von den Akatholiken bezie⸗ 
ben, fo haben fie auch die Matrikel über die Tauf-, Trau: und 
Sterbfälle derfelben zu führen. Uebrigens bleibt den Paftoren uns 

benommen, ihre Regiſter befonders zuihrer Privat-Motiz zu führen . 


— — — Die katholiſchen Pfarren haben allein die Matrikelbuͤcher zu führen. 


_—— —— Vorſchrift, wie die Pfarrer un d Geelforger, die Trauungs:, Tauf⸗ 
und Sterbregifter zu führen haben, fammt Sormularien hierzu 


— — — Auch bey ben Juden find die Geburts», Traus und Sterbregiſter 
| von den Ortsrabinern zu halten. - => 2 2 0 0 0 ne 
— — — Die Pfarrer haben zwar die Militär » Perfonen in ihren Tauf:, 
Zrauungs« und Sterbregiftern einzutragen, doch in den an bie 
Kreisämter einzuſchickenden Tabellen auszulaflen. - - - . « 
— — —— Beitere Beftimmung, wie Tauf⸗, Trau⸗ und Gterbregifter gleich⸗ 
foͤrmig zu führen find. 2 2 nn. 
—— —— Die Paftoren haben ihre Trauungs:, Tauf⸗ und Gterbregifter 
oder Ausweife, welche fie an die Eatbolifhen Pfarrer einfenden, 
nach dem gefeglichen Formulare zu verfaflen . - - «+» 
— — — Die Seelſorger follen jede von ihnen getaufte, getraute ober bes 
grabene Militärperfon nicht nur in ihre Matrikel eintragen, fon 
dern auch den betreffenden. Seldcaplänen einberichten De Bu 
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— Borfdrift, wie den Sterbregiftern diejenige Geſtalt ertheilt werde, 
welche durch die vorgefchriebenen Rubriken die Beweiſe über die 
vermehrte oder verminderte Sterblichkeit liefern -. - - . . « 

— — Die Länderftellen haben aus den einzelnen Sterbregiftern der Kreis: 
ämter eine Qandestabelle zufammen zu ziehen, und an bie Hof⸗ 

flelle einzubegleten - 00 0 ne 
— Die zu verfaffenden Haupttabellen über bie Getrauten, Geborenen 
und Verſtorbenen ſollen, wie die Conſcriptions Summarien, mit 
letzten October jeden Jahres abgeſchloſſen werden. 
— VWorfſchrift in Abſicht auf die Fuͤhrung der Geburts⸗, Trauungs⸗ 
und Sterbregiſter in Weſtgalizien; ſammt Formularie.... 

— Bey Unterſuchung der Didcefen iſt es die Pflicht der Biſchoͤfe ſich 
die Trauungs «, Geburts» und Sterbregifter vorlegen zu laflen . 

— Die Geburts», Trau⸗ und &terbregifter der Juden in Böhmen 
find unter der Aufficht der Batbolifhen Seelſorger von dem jüdiſchen 
Schullehrer oder einem eidlidy verpflichteten Hausvater zu führen . 
—— Ein Auszug aus den Geburts «, Trau⸗ und Sterbeliften der Jus 
den ift mit Ende des Jahres dem Pfarrer jeden Ortes zu uberges 

ben, damit er die KHauptregifter in Ordnung und mit Zuverläflig« 
feitrblte © oo 0 0 0 0 0 
Tage Die Sterbtage Ihrer Majeftäten Maria Therefiens und Joſephs 
des Zwenten find Eirchlich zu feyern -. - = 2 0 0 0 0 0. 


Taxe Normativ, nad weldem fi) bey der Abhandlung der Verlaſſen⸗ 


ſchaften zu richten ift, wie weir das in demfelben befintlihe Ver⸗ 
- mögen als ungarifches, folglich der Erbfteuer und Sterbtare nicht 
unterliegendes Gut, und wann der Erhlaffer felbft in diefer Abſicht 
als ein Ungar anzufehen fY -. » - 0 2 20 0 ne. 


—— Das bloße Indigenat ohne den Beſitz einer Realität in Ungarn 
gründet nicht die Eigenfhaft eines Ungars in Beziehung auf die 
Befreyung von der Sterbtare und Erbfleuer - - 2 2... 


—— Die VBermädtniffe für das Armeninftitut find nebfl der Befreyung 
von der Erbfteuer auch vom Armeninftituse befrevt . - . 
— — den von Seiten der kaiſerlichen Reichskanzley zu pflegenden 
Welrlaſſenſchaftsabhandlungen iſt von jenem Erbgute, das an einen 
öſterreichiſchen Unterthan übergeht, ein Mortuarium nicht abzu⸗ 
nehmeeenn. 
— Die Juſtizbehoͤrden haben ſich in Streitigkeiten wegen der bey einer 
landesfuͤrſtl. Gerichtsbehörbe einzubhebenten Sterbtare nicht einzu⸗ 
mengen; eben fo auch nicht in jene Sterb⸗ oder Todtenfalls Pfund« 
gelder, welche von Grundherrfhaften und Obrigkeiten von den 
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Von Sterbt — Sterbt. 


Sterns: Zare 


m 


Verlaſſenſchaftsgütern ihrer Unterthanen eingehoben werden, ſon⸗ 
dern ihnen bleiben nur jene Anſtaͤnde vorbehalten, wo Juſtizbehoͤr⸗ 
den von Particularen, weldye in keinem Unterfhansverbande fteben, 
die Sterbtare beziecheeenn. re. 


—— Die landesfürftlihen Zuftizbebörden follen das, der Sterb⸗ oder 


Kaittare ohne allen weiteren Abzug unterliegende Vermoͤgen den 
Tarämtern befannt mahen - > 2 2 2 0 0 0 2.200 


. Den Taxaͤmtern ift das Vermögen, welches der Sterb⸗ und Rait⸗ 


tare unterliegt, anzuzeigen . . . ee 4 


Bon den ſchleſiſchen Juͤtereſſe ecoſnirionen iſt die Sterbtaxe nur 
von der Hälfıe des Copitaldetrages abzunehmen. 


Belehrung, wie man fi in Faͤllen, wo die Entrichtung ber Zterb- 
tare (Todfallsgebühr) mit der Abführung der Erbfteuer zuſammen⸗ 
trifft, bey Ausmeſſung diefer bey den Gebühren zu benehmen babe. 


Das Sterbgefäll oder das fogenannte Mortuarium bat wie überhaupt 
vom beweglichen Mermögen der Unterthanen alfo auch in Anfehung 
der Inleute ganz aufjubören - . 2 2 0 2 0 2 2 20. 


Beſchwerde der. vorderöfterreidhifchen Stände wegen ber bey den vor» 
beröfterreichifchen Landrechten eingefünrsen Sterbtare . - . . 


Das Mortuarium bey den vorberöfterreihifgen Landrechten wird 
aufgehoben . . . 

Großjährigen Erben fol wegen Ausmeflung der Erbſieuer oder der 
Sterbtaxe niemahls ein gerichtliches Inventarium aufgedrungen, 
ſondern nach dem an Eides Sſtatt abgelegten Dermögend-Bekennt- 
niffe die Sterbsare bemeffen werden . 
Erneuerung des Grundbuchspatentes vom 3. October 1736 für 
Etepermarf, dann der Normalvorfchriften vom 16. Mär; 1684 
und 12. Februar 1710, wegen bes Mortuars: und Zarenbezuges 
in ®terb: und Veränderungsfällen unter Lebenden . . . . 


Alle Iandesfürftlihen fowohl als Municipalftädte und Märkte in 
Stevermark harten in Eterbfällen ohne Ruͤckſicht, ob fie bisher 
mehr oder weniger eingehoben haben, unter dem Nahmen eines 
Mortuars nur die in den Patenten vom Jahre 1184 und 1710 
beitimmten SInventurstaren, und zwar nad Maßgabe der unter 
dem 11. May 1766 und durch das adelige Richteramtspatent vom 
13. &eptember 1787 nur nad Abzug aller Schulden zu krhalten. 
Weifung hierzu. - -- .» ee. 
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"Sterb-Zare 


—ö 


Von unterthaͤnigen und nicht buͤrgerlichen Beſitzungen, worüber 
Municipalftädte und Märkte in Steyermark Grundobrigleit find, 
dürfen diefe ſowohl in Sterb⸗ als in Veränderungsfälen unter 
Lebenden, die für unterthänige Belgungen allen Dominien bewil« 
ligten Zaren beziehen . . 

Jene Municipalftädte und Märkte in Steyermark, weich⸗ Beine 
Gerichtsbarkeit auszuüben berechtiget, find, follen ſowohl in Sterb⸗ 
al6 Veränderungsfällen unter Lebenden den übrigen Ruſtical ⸗Reali⸗ 
täten gleihgehalten [un - - 2 0 0 2 0 6 


— —— Belehrung über die Frage: ob in dem alle, als fürden Erblafler 


in gerader oder in einer ÖSeitenlinie verwandten Erben , die Mäßis- 
gung der Sterbtare von 150 und 300 fl. nach dem Hofdecrete vom 
6. Zuny 1791 eintritt, diefe Mäßigung auch auf die Legaten aus⸗ 
zudehnen, und von der ganzen Verlaſſenſchaftsmaſſe mır Einfluß 
der Legaten, nur die Sterbtare von ı50 bis 300 f. zu entrich⸗ 
inf «2 len 0.0. 


— —— Den Unterthanen und überhaupt aflen Parteyen mäfen für bezahlte 


Laudemien, Sterbtaren oder Zaren Ipesifiirte Defpeinigungen aus= 
gefertiget werden - 2 2 0... . 2... 


— — In Hinkunft iſt die Sterbtaxe auch von deben, Fideicommiffen, 


Majoraten und Senioraten, fo wie von andern Realitäten zu bezie⸗ 
ben; die Schaͤtzung der Reben, Fideicommiſſe 2c. wird den Gerichts⸗ 
und Abbandlungsbehörden Üübelaflen -— © - 2 0 0. 0 


— nn Bey Militär « Verlaſſenſchaften foll künftig, jeboch nur bey Judiciis 


wr Zu | GER GE 


delegatis militaribus et ‚mixtis, und zwar außer der Militär« 
gränze, die Sterbtare mit a fr. vom Qulden dergeftalt abgenommen 
werben, daß hiervon ı Er. zum Gamerals Tarfonde, der 2. fr. aber 
in die Kriegskaſſe abgeführt werde - - - 0 0 0 00 0. 


Jene Final» Ausweife, durch welche die Curatoren gegen die Erben 
ſich ausweiſen müffen , wie viel am Vermoͤgen über die in dem 
Abhandlungs » Verlaſſe ihm aufgetragene Bezahlung der Sterbtaxe 
für die Erben an Erbvermögen noch rein verbleibt, find mit 3 Er. 
Stämpel zu bgihnen - 2 0 v0 0 er ne 


— —— Wie das Mortuar (Sterbtare) nah dem Finanz» Patent vom 


REF ED de GE 


20, Februar ıBı1 zu berechnen be - - 0 0 0 0 nee 


Erläuterung der Frage, warn die frommen Vermaͤchtniſſe von ber 
grundobrigkeitlichen Sterbtaxe befrepet find - - - - - - 
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Steuer Spftemalparent für Böhmen, mit der Vorſchrift, wie das neue Mis 


litärfpftem in Gang gebracht und darin erhalten werden foll; wegen der 
Steuerfchuldigfeiten, und wegen der Mepartition der Contribution auf 
Dominical: und Nufticalgründe; von Vergütung der Milıtärvorfpann, 
von der Steuerabfuhr und Erecutionsordnung; Weifung zur Subrepar⸗ 
tition zur Unterfuhung und Vergütung der Wetterfdäden. Sammt In: 
ftructionen für die Sequeftrations:Commiffäre und für die Kreishauptleute ⸗ 
Die den Obrigkeiten unmittelbar zugetheilte Contribution darf nicht mit 
dem von den Unterthanen beyzutragenden Steuerantheile vermenget, 


noch weniger aufgebürdet werden, die Abgaben fuͤr die in den Handen | 


der Obrigkeit befindlichen Buuerngründe zu erlegen . . . .o 


Beflimmung, auf welde Art bey den Städten in Böhmen | das Drdinas 
rium und Ertraordinarium durch zweckmaͤßige Braͤunutzung ſichergeſtellt 
und entrichtet werden ſo—... 


Die Steuern der Freyſaſſen ſind da, wo ſie von den Aelteſten geſammelt 
werden, auch von dieſen; da, wo jeder Freyſaſſe ſeine Steuer ſelbſt ab⸗ 
führt, auch von jedem Einzelnen einzutreiben. 00. 
Die Unterthanen und Bürger find zu jener Zeit wo fie ihre Probucte und 
Geilfhaften am böften an Mann bringen, zur Entrihtung der @teuern 
zu vermögen .... . “x, 0. 31 2 82 EL 2 8 LE  ı 1 00 8 


- nftruetion für die Kreishauptleute hinſichtlich ber —— —*— 


Sequeſtration und Erecution; dann der Liquidationen der euer: und 
Merterfhäden . . ne 


% 


In das Landesjüdiſche Contributionsweſen ſollen ſich weder Dominien 
noch Beamten einmengeeen. * 


Beſtimmung, wie bey landesjuͤdiſchen Contribuenten die Execution vor⸗ 
zunehmen und zu verfabren iſtttt.. nn. 


Für die von den Obrigkeiten an ſich gezogenen untertbänigen Gründe, 
von welchen jedoch die Contributionslaſt den Untertbanen aufgehalfet 
worden ift, wird der Erfag in Duplo feitgelegt . . 00. 
An Fällen, wo fleuerbare Gründe veroͤdet werden, weit fie von ihren 
Wırthen verlaffen wurden, find yon den DObrigfeiten entweder andere 
Wirche aufzubringen, oder die Gründe gegen Contributionsentridtung 
zu vermiethen oder auf andere Weife zu beurbaren . - . 2. 0 0» 


Am ſtaͤdtiſchen Steuer⸗ und Polizeyweſen wird den Kreisämtern bie Ac⸗ 
tivität eingeräumt, und bat der Qandesunterfämmerer ſich nicht barein zu 
miſchen . ..o . . .'o . 0 0. . . D 08 . . . 0. 
Die Beamten zur Beſorgung des ſtaͤdtiſchen Steuerweſens follen nicht 
pon dem Magiſtrate fondern von der Bürgerfhaft ermählet werden . . 
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Feſtungs⸗ und Zuchthausſtrafe wird darauf gelegt, wenn Beamten von 
den -Unterthanen über ihre Steuerſchuldigkeit, einige Ertraaucgoben 
verlangen . ° 

Requlativ, wie fü ich bie Kreisämter im Böhmen bey der Reviſi on ber 
Steuerrechnungen, Subrepartitionen,, Steuerhüchel und hierüber zu ver⸗ 
faſſenden Extract; nicht minder bey deren dquivalirenden oder den Uns 
terthanen zurücdzuftellenden Rural und&teuergründen zu benehmen haben. 
Zur Sicherftelung der Steuern bey üblen Wirchen ift gleich nad der 
Ernte über die Fechſung ein Ueberfhlag zu machen; der Hausbedarf 
abzufchlagen, und der verbleibende Vorrath zur Bigerheit der Gaben in 
obrigkeitlihe Verwahrung zu nehmen . . . » rn. 
Wie den Unterthanen die Contributionsabgaben zu "erleichtern , und wie 
und wann fie bey vorgeliebenem Getreide den Beamten das dießfällige 
Accidenz abzureihen baden . > 2 2 0 0 2 nenn 


Bey Unvermögenpeit der Orbindr « Eontribuenten haben die Obrigkeiten 
oder ihre Beamte die Urſache des Eontributionsverfalls anzuzeigen . - 
Jedem Eontribuenten muß in das Handbüchel die zu verfteuernde Anfd- 
Bigkeit befonders nach den Realitäten und Rubriken verzeichnet werden. . 
Strafbeſtimmung in Bällen, wo die Obrigkeiten unterthänige Gründe 


‘an ſich gezogen, dem armen Unterthan aber die darauf haftende Contri⸗ 


butionslaft auf den Hals wÄen 0 2 - 2: 0 01 2 00. . 


Erbfteuerpatent >» 2 2 0 0 2 2 2 ee 


und dießfäliger Naher - - - 2 0: Kerr nee 


In welchem Betrage bie Erbfteuer zu entrichten, wenn davon ein Ab» 
fahrtgeld zu entrichtenittt.. —4 


Vor Bezahlung der Erbſteuer find Erbfhaften niht auszufolgen » « 


Zur Sicherheit des Aerariums find die bey noch nicht abgebandelten Ver» 
laſſenſchaften ad massam gehörigen, und der Sutereflenfteuer unterlies 
genden Gapitalien von Gerichtswegen zu fatiren . - « « .. 
Die Pferdefteuer wird ausgefchrieben , und hiervon nur bie Dienfipferde 
der Generäle, der Stabs⸗ und Oberofficiere ausgenommen; Sormularien 
zur Pferdefteuer- Baffon -  . 2 0 0 00. 0. 


Wie die Necurfe in Erbfteuerfahen, und wo einzureichen . - « + - 
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Bey Bräuercefien und Trankſteuer⸗ Defraubationen find vorzüglich) bie 
Wirthſchaftsinſpectoren zur Strafe zu ziehen: bie: Städte haben nur 


dann dafür zu haften, wenn dergleichen Beamten zahlungsunfähig find. 


Benehmen bey der Fatirunq der Capitalien zur Intereſſenſteuer hinſicht⸗ 
lich der auf 4 Procent herabgefegten Intereffen von Gapitalien . » - 


Die Erbdfteuer ift von der Geiſtlichkeit eben ſo mit 10 Percent y wie vom 
weltlihen Stande zu entrichten - © 2 0 0 0 0 0. 


Die großiäprigen Kinder des Reichsperfonals find in aBen Perfonalab- 
gaben andern gleich zu balten > 2 2 0 0 Er ren 
Vorfchrift, was in Faͤllen, wenn die Erblaffer ihre! Seelen zum Erben 


einfeßen,, und ihr Vermögen auf heilige Meffen verwendet wiffen wollen, 
in Beziehung auf die Erbiteuer zu gefheben bdbe - - 2: ne 


Die dem deutfyen Orden gehörigen Güter haben wie alle geiftlihen Dos 
minien zur Concurrenz des Erbfteuer » Aequivalents beygezogen zu werden. 


Wegen Steuern, Roboth, Aufruhr u. dgl. hat das Militär ben Kreis⸗ 
ämtern alle Aflifteng zu leiten » © 2 2 2 2 0 0000 


Dis Kortificatorium kann von Haͤuſern und Standeln auf der Baſtey und 
dem Glacjis, oder unter den &tadtthören keine Steuern und Gaben 
forden . 0 2 0 00 | 


Die Richter follen durdy die Gemeinden an ber Steuerſchuldigkeit von ihren 
Realitäten nicht Überhoben werden - 0 2 ve nenne 


Der Maltheferorden wird hinfichtlich der Erbfteuer dem beutfchen Orden 
gleich gebulten ; auch ift der Orden von der Decimal = oder Türkenfteuer, 
und von den allgemeinen Abgaben nicht befrest -— » 0 0. ° 


Den Eontribuenten find alle Zahlungen , die nicht in das obrigkeitliche 
Rentamt gehören, fogleih in die Handbuͤchel einzufhreiben, und dieſe 
Handbüchel dem Eontribuenten in Händen zu laflen -  « - . « 
Feſtſetzung der Steuern und Taren, welche fremde Juden bey Verleihung 
des Incolates zu entrichten haben - » 2 ee ee nee 
Welche Gebühren bey Entrihtung der Erbfteuer von geiftlihen Verlaffen- 
haften in Abzug gebradht werde dürfen. ce . 
Termin zur Zahlung des geiſtlichen Erbſteuer⸗Aequivalents und zur Ein⸗ 
treibung .o% eo... . Pe eo . r . . . ⸗ o 0 . . .,e 
Die Supererogate dürfen von Unterthanen anftatt der baren Steuer ans 
genommen werden; wenn &upererogate den Steuerbetrag überfleigen , 
iſt der Mehrbetrag für bie kuͤnftige Schuldigkeit zu Guten zu ſchreiben. 
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Bon Stener — Steuer. 


GE 
Steuer 
—— Wie ſich bey Bemeſſung ber Erbſteuer in Anſehung der einem Kloſter 


zufallenden Naturalien zu benehme....... 


— Die Unterthanen und Bürger find nicht durch Verſchwendung des Getrei⸗ 


bes und anderer Baden, dann durd Verkauf ihres pro fundo instructo 
benöthigten Viehes außer Contributionsfähigkeit zu feßen . - . « 


‚—— Die Kreishauptleute follen alle Sorgfalt auf das Contributionale, und 


auf die, Wiederaufhelfung der Eontribuenten anwenden . » . . . 


— An: Fällen wo aus einer auswärtigen , oder aus einer der Erbſteuer niche 


unterliegenden Provinz in eine andere ba6 Vermögen übertragen wird, 
und eine der Erbfteuer unterliegende Entfertigung vorginge , ift von dem 
Empfänger die Anzeige zur Entrihtung der Erbfleuergebühr zu machen . 


—— Zur Vermeidung bed Contributione » Verfalles follen kuͤnftig alle von 


einem Grunde verfeffenen Steuern, Gaben und Rüdftände, bey Abaͤn⸗ 
derung bes Grundbeſitzers jedesmahl in der Grundſchaͤtzung und Verſchrei⸗ 
bung vor allen obrigkeitlihen und Privatorbnungen ausgewiefen und 
legtere nicht eher ausgezahlt werden, bis die verfeflenen Contributions⸗ 
Schuldigkeiten getilgt id.. ne 


—— Die Ausmaß der Robothen wird bey den Unterthanen nach der Claſſe der 


_ zu entritenden Steuer, das ift Contribution, anrepartirt - . - o 


—— Bey jedesmahligem Vorſchlage eines zurüc zu zahlenden Contributionss 


oder Fupillar» Capitals ift zugleich die Zeit der wirklichen Capitals⸗Ein⸗ 
bebungen in Antrag zu bringenn.. 


—— Die Trankſteuer fol in Böhmen auch in Abſicht der Worftädte abgenom⸗ 


men werden [1 U ® ° 0 [} — 0) “ “ “ “ ‘ [} . 4 


—— Die fi in Abſicht auf den Erbfteuerbezug: von Stiftungen über bie Erb» 
fteuer  Obliegenheit auszuweifen. -. « + «» . 


—— Das Schuldenfteuer » Pönale hat nach dem Tode nicht mehr Statt. « 
—— Einführung der Trankfteuer in Niederöfterzeid mit Aufhebung mehrerer 


anderer Abgaben; und mit ber. Beftimmung, wie viel von Wein, vom 
Vier, vom Methe, denr Xepfel: und Birnenmofte, dann Eflige, fo wie 
‚vom Branntwein und Nofoglio zu entrichten kͤmmt, und wer davon 
befreyt ift. VBeftimmung der Manipulation baby  - “0. 0 


— — Die Elaffen » und Schulbenſteuer wird durch Einführung ber Tranffteuer 


, aufgehobeenn. ne 


— U — 








|, Regenten 
>) o en — — —— — 
Sattung al & 15 HH. Mier.| Joseph II 1Leop.Il.| Frans. 
— — — — — 
der der erfloſſenen —— —— | 
Anordnung. Anordmung. | | & A 5sI1215%|2|& 
ao IRB IL v IRIO IN WO 








| 


| 






Verordnung - » - +”. » 9|Detob.]1771 


Berordnung © » . . » 1771 


Verordnung ‚In Böhmen. 1291April 11773 


Hofentfhliefung - - . .. . 23Octob. 1773 


Hofreſeript....... 113340. [1775 


Patent. .., 0 0 4.2. 0 8 098 13 Auguft 1775 


Verordnung eo. 0 0 0 0 9% o 1 Dee. 1776 
Hofderrel. - » oo 0 0 0 | NAugufl|1776 


Hofentfhligung . - » 121|3uny [1777 
ee ER 8April 11778 


Pant... 2. 0. 0 UMay |1780 





Paten) .... -.. 1May [1780| 8] arm 


*) Die Staffenfkeuer wurde im Jahre 1799 wieder eingeführt; die dießfälligen Patente find 
vom 1. November 1799 , vont »8. Zebruar «Bow, vom 18. Dec. ıBoı , vorm 23. Mor. 1602, 
vom 12. Sept. ıBo4, vom 20. Sept. ı805 und vom 0. Augufl ıBo6. 


Bon Steuer — Steuer. 


©teuer 


U 7 |} 


Die Pferdefteuer wird durch Einführung "der Zränffteuer aufgehoben . . | 
Die Iandesfürftlihen Gaben, und die obrigkeitlichen Korderunigen! find fo 
zu clajlificieren, wie es bisher Kraft der beftebenden Gefege üblidy war . 


Die Kreisäniter haben auf die Sicherſtellung und Richtigkeit der Lanbes- 
und übrigen Abgaben Bedacht zunehmen, damit die von den akatholiſchen 


‚ Unterthanen zur Herftelung ihrer Beth⸗ und Schulhäufer übernommenen 


Bepträge weder dem Contributions⸗ noch ihrem Nahrungsſtande nachthei⸗ 
wen en 
Richtſchnur, wie ſich rückſicht lich der Erbffeuer in Anfehen des ungariſchen 
Vermoͤgens zu benehmen, wer als Ungar anzuſehen, und was unter 
ungariſchen Vermögen zu verſtehen t.. 
Um den Dominien die Verſteuerung der ihnen durch die Aufhebung der 
Leibeigenſchaft entgehenden Einkünfte nicht ferner aufzulaſten, iſt ihnen 
der mittelft zehnjähriger Rechnungen erwieſene Verluſt mit dem billigen 


Betrage un dem zu entrichtenden Extraordinaris abzuſchreibenn.. 


Dieſe Einleitung behebt ſich durch die neue Steuerreguliuung 
Von den in den Steuerkaſſen deponirten Schuldverſchreibungen für die 
zum &traßenbau abgetretenen Brünte,-follen tie Intereffen zur Zahlung 
ber Steuer für die befchädigten Grundinhaber verwendet werden . . 
Alle Dominien, die an Iändesfürftlihen Gaben mehr von den Untertha- 
nen gefordert und eingehoben haben, als die Subrepartitionen ausweiſen, 
ſollen zur Verantwortung und über die Verwendung zur Rechenſchaft 
gegen werben ee. 
Die landesjüdifchen Eontribuenten follen zur richtigen Abtragung ihrer 
Steuerſchuldigkeiten angehalten, und ihren Vorftehern zur Eintreibung 
der Steuern aller Beyſtand geleifter werden . © - 2: 2 000. 


Die Pferd» und Sntereffeniteuer wird von denjenigen Capitalien, welche 
über 4 Percent tragen, auch im Koͤnigreiche Böhmen’ ausgeſchrieben . + 
Die -Vermögensfteuer der Juden in Galizien wird in einen Verzehrungs⸗ 
Auffhlag vom Koſcherfleiſch verändert. Dießfaͤllige VBeltimmungen . . 


In Abſicht auf die Contributionserhebung in Innerdftetreih wird eine neue 

Manipulation vorgefhrieben. © 2 2 ern ne 

Cinfüprung eines gleihmäßigen Syſtems bey Einhebung der Grund⸗ 
17 .... . . . 


Den Parteyen, welche ſich durch die Erbſteuer⸗ Ausmeſſung beſchwert zus 
ſeyn erachten, ſtehet der Rechtsweg offeee. . 


. . 6 . 0. .. . 
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Bon Steuer — Steuer. | 


Steuer 
— In Beziehung auf die herrſchaftlichen Abgaben und Schuldigkeiten iſt der 


Jude in Galizien, wenn er einen Grund beſitzt, wie ein chriſtlicher Grund⸗ 


beſitzer, wenn er keinen Grund bat, wie Inmann, und wenn er einen 
Handel treibt, wie jeder chriſtliche Handelsmann von ber Obrigkeit zu 
behandeln . . . “ ® ® ‘ U ‘ “ , [0 . eo 0 “ . o 


Jene Grundſtücke die bisher an den Gränzen ber k. k. Provinzen nicht in 
jener Provinz, in welder fie liegen, fondern in ein anderes Erbland 
gefteuert haben, find nach dem Peſitzſtande zu jenem Lande, in welchem 
fie nad) den beftimmten Landesgränzen liegen ‚ in bie Verſteuerung zu 
nehmen BE 1 EL 1. 8 8 1 0 oo 2 1 8 RT 21 00 0. 


Ausſchreibung der Pferbefteuer für das Sur 1786 nad) der Patental: 


Vorfchrift vom Jahre 1763 . . rn. .. 


Ausſchreibung der Intereſſenſteuer, und. wie felbe von ber Statt Linz und 
im Sande ob der Enns nach Maßgabe des im Jahre 1765 erfloffenen Pa- 
tentes zu berichtigen if .- 0... ee 


Kon dem Erfaße ber bereits aufgeboßenen jübifhen Leibmauth fol es 
gänzlich abfommen, und felbe für erlofchen angefehen werden. . . . 


Die Kreisämter, Dominien und Magiftrate haben die Erbftenergebübr 
nicht an das Appellationsgericht, fondern unmittelbar an die Erbfteuer: 
kaſſe abzuführenn. re. ... 


Einführung der Srunbausmeffung jn Ungarn zum Behufe der Srundftener . 
Don allen bieße und jenfeit6 beguͤterten Edelleuten, welche nicht ſechs 
Monathe in einem E. & Erblande wohnen „ fol die doppelte Steuer ein« 
getrieben werden . » . 2. - .. 


Die Güterbeſitzer in Galizien haben zum Behufe der Steuerentrichtung 
nach Ausgang eines jeden Militaͤrjahres, den vorgeſchriebenen Aufent⸗ 
halt in den E k. Erblanden zu beweiſen. ee ne 


Die legirten Naturalien, wenn fie den patentmäßigen Betrag erreichen, 
unterhiegen der Erbfleuer . . . 

Die Verleihung der Poſſeſſi onsfähigkeit, und die Bezahlungsnachũicht 
der doppelten Guͤlte ſoll nicht nur auf die Kaͤufer der zum Religionsfond 
eingezogenen Guͤter, ſondern auch auf die Kaͤufer der Realitaͤten der 
noch beſtehenden geiſtlichen Stifte ſich erſtreckren.. 0. . 
Die Erhoͤhung der Steuer von jenen Dominicalgründen, welche die 
Obrigkeiten bey Abolirung der Roboth an ihre Unterthanen übergeben 
haben; hat den Obrigkeiten zur Laſt zu flen - » 2 2 0 0. 
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Von Steuer — Steuer. 





Steuer 
—— Die Dominien find anzuhalten, fuͤr das Jahr 1788 ihre Schuldenſteuer⸗ 


faffionen wieder nad) der Vorfchrift vom Jahre 1764 mit individueller 
Belchreibung und Claffification zu verfaffen, und ſolches alle dritte Jahr 
zu wiederholen . 0 1 Er nr 2. 
Seder, der außer unmittelbaren höchften Dienften in fremden Staaten 
die aus den Erblanden ziehenden Einkünfte verzehrt, ift gehalten, die 
doppelte Steuer zu entrichten >» 2 2 0 rn 
Wiederhohlte Kundmachung des $. B des Intereffenfteuer » Patentes v. 
13. Zuly ‘1776, zugleich wird erklärt: daß keiner Bürgerichaft und ftäd« 
tifchen Gemeinde geſtattet ift, ohnd vorlaͤufige Bewilligung der Landes: 
ftelle Grundſtücke oder Einfünfte zu verpfänden oder zu veräußern . - 
Seder hat die doppelte Steuer zu entrichten, wenn er auch in fremden 
Ländern domicilirt, und dort wie bier begütert IE - - . 0 0 0. 
Wenn bey Erbabhandlungen, Criden und anderen ©erichtshandlungen 
nicht auf die Sicherung der Steuer: und Aerarialfchulden geforgt wird, 
bat der Magiftrar ald Abhandlungsinftanz, den Erfag zu leiften - - - 
Die Güterbefiger, welche die Verbindlichkeit haben, die Domicilirungss 
ausweiſe zur Worfchreibung ber doppelten Steuer, beyzubringen, haben 
folhe binnen fehs Wochen nad) dem Militdejahr einzureihen . - - 
Diejenigen Beſitzer, welche für ihre eingezogenen Güter ein Aequivalent 
beziehen, haben entweder ſechs Monathe in jedem Jahre in den k. k. Erb» 
ländern zu wohnen, ober den Domefticalbeytrag mit 12 vom 100 zu 
entrichten ® [ o 4 oe ® “ e e 0 . ‘ 0} ) ® v 
Die außer Landes domicilirenden ein galiziſches Gut jure obligatorio 
beſitzenden pohlniſchen Edelleute müſſen die doppelte Steuer bezahlen. .. 
Herabſetzung der jüdiſchen Bamilientare in Mähren, und Einführung 
eines Verzebrungsauffchlages. Ausmaß diefer Verzehrungsſteuer und Ber 
nebmungsvorfchrift bey 22 re 


Verpachtung des Verzehrungsauffchlages in Mähren . . . - . 
Nähere Weifung über die Art, wie die Güterbefißer, welche die doppelte 
Steuer zu entrichten haben, fich über den vorgefchriebenen ſechsmonath⸗ 


lichen Aufenthalt in ben k. k. Erbländern ausjumeifen haben . . . 
: Den Kreisämtern wird eine firenge Thätigkeit bey Einbringung der 


Steuerfhulden eingebunden . . 2 0 000 ee. Ä 
Die Pferdefteuer wird nicht nur für das Jahr 1788, ſondern auch, fo 
lange diefelbe mittelft einer beſondern Veronrdung nicht widerrufen wird, . 
für die folgenden Militaͤrjahre nach den Directwen des Patentes vom 
17. November 1763 ausgefchrieben 2 oo 2 222 


[2 
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Bon Steuer — Steuer. 


Steuer 


Wie der Ausweis der zu entrichtenden boppeften Steuer zu verfaffen. - 


Verfahren wegen Entrichtung der doppelten Steuer von cridariſchen Gü⸗ 


tern bey Nichtbefolgung des Domicilirungsgefeges a 


Das von der Zudenfchaft eingefchleppte, fogengunte Junge von einer 
nicht verfleuerten Sans ift in die Verfteuerung zu sieben . « : - 


Die Juden find bey Einfuhr der Gansfette Butter und Schmalz dem 
Aufſchlage zu unterziehennn. re. 


—— der Hauſerſteuer mit Berufung auf das Patent vom 26. 
p ¶ 0 0 “ . . © “ . ‘ . ‘ 


— 


Die Correſpondenzen der Kreisaͤmter in Steuerſachen ſind ex ‚officio zu 


. verhandeln und poftportfiy . 2 vn 2 2 0 0 ne. 


Die Steuer: und Urbarialſachen find mit ben Kreisamtsgefchäften nicht 
zu vermengen ee 2 1 2. ed .ı 1 1.1.8 Pe Er 


Zur Fortfegung des Krieges ‚gegen die Türken wird eine allgemeine 
Kriegsſteuer ausgeſchrieben, mit der Beſtimmung, wer dazu verpflichtet 
it, in welchem Maße ſolche zu leiſten, und wer davon befreyet ift . . 


Dießfallige Beſtimmungen für Boͤhmen und Inneroͤſterreiih. 
Beſtimmung wegen der Kriegtſteuer/ und der biepfälligen Modelitten 
in Maähren. 00.‘ . 
Dieffällige Beftimmungen für Gallien . « 0.0. 


Der Tabalgefällendirection wird die Eintreibung ber Rriegebepiteuer | von 
den Tabakverlegern und Traffitanten überlaffen . . 


Auch von Einkunften aus Ungarn und den Niederlanden, und von allen 
Kirchen iſt in Hinſicht ihrer Realitaͤten und Intereſſen die Kriegsſteuer 
zu entrichten ® 0 s . . [| I ® ® ‘ ® ® . 


Aus ſchreibung der allgemeinen Rriegsbenfteuer für Tyrol, mit ber Be⸗ 


flimmung, wer hierzu verpflichtet ift, und nad) welchem Maßftabe ſolche 
zu entrichten koͤnmt nn. 


Die der Pferdefteuer unterliegenden Parteyen haben laͤngſtens binnen 
vierzehn Tagen nach Empfang der Anlagſcheime die bießfäßige Steuer 
au entrichten ee 


— — — 
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Bon Steuer — Steuer, 





Steuer 


en man 
‘ 


Nachdem der Ertrag der ausgemeffenen Gründe erhoben und die Steuerrex 
gulirung vollendet worden, werden die Örundfäge zur Gleichheit in der 
Befteuerung näher an die Hand gegeben, und zwar: hinſichtlich/ des 
Beſteuerungsmaßſtabs mit ı2 fl. 13 24 kr. vom 100 und deſſen Reparti⸗ 
tion, bie Belehrung der Steuerpflichtigen, die Einhebung der Steuern 
und Haftung für felbe; ferner Grundfäge wegen Verfteuerung ber herr⸗ 
ſchaftlichen Urbarialforderungen . . . ER 


Die Sonde der Spitäler und ähnlicher Inftitute folen von ihren Capitals⸗ 
zinfen nur dann die Kriegsitener entrichten, wenn diefe Zinfen nicht 
ſchon vellftändig ihre Widinung auf beftimmte Gaben haben . - .: » 
Die Zinsfaffionen find nur in dem Falle mit Zinsquittungen zu belegen, 
wenn bey der Faſſion fih ein Zweifel ergibt, und diefelben von den Maus: 
eigenthümern wirklich ausgeflellt worden wͤren. 


Die Judenhaͤuſer find in Anſehung der Hauszinsſteuer nach benfelben 
Örundfäßgen wie die Chriſtenhaͤuſer zu behandleennn. 


Türkiſche Unterthanen ſi nd zur Entridtung der Kriegsſteuer und anderer 
Abgaben zu verhalten... 


Wie fih in Sällen, wo die Entrichtung der Sterbtare mit der Abfüb- 
fung der Erbfteuer zufammentrifft, bey Ausmeſſung dieſer beyden Gebüh⸗ 
ven zu benebmen fY - 2 2 2 2 0 0. . 0.0. 


Beifung, wie fi in Anfehung bes Steuerbetrage bey Gründen zu beneh⸗ 
men ſey, deren Eigenthum oder der Beſitz ſtreitig it .. 


Durch das Grund = und Urbarialſteuer⸗ Syſtem werden die unterthänigen 
Beſitzer der Aufticalgründe von allen und jeden Nobothen, Geldzinfen, 
Getreideſchüttungen und Naturalabgaben u dgl. befrept . . - 

In Abſi icht der, von der Judenſchaft zur@inführung bes neuen Steuerfi ſtems, 
(welches in der Samilien, Vermögens: und Verzehrungsſteuer beftehet), 


einzubringenden Dermögensfaffion ift der große Bann: in ven Spnagogen 
Eund zumaden . . .. 


[2 “ v U} “ _} eo “ ® [ } . 


Dem großen Bann in Abſicht auf die Berzebrungsfteue unterliegen auch 
die in Dienften ſtehenden Perſonen und die in Boͤhmen auf eine Zeit 
befindlichen fremden Juden . . . . a. 


ne Beflimmungen wegen wirklicher Ausfühung der neuen Grund 
21 .. 


® v “ ® ‘ } Q ® . . “ ® ® 0 0 
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Von Steuer — Steuer. 


6 ———— 
Steuer u | 
—— Nähere Beftimmung in Abſicht auf die Ausführung des Grundſteuerſyſtems, 
auf welche Art ſowohl derneue Steuerfuß nach möglichfter Gleichheit und 
obne Unterfchieb zwifchen bem Dominical= und Ruſticalbeſitz als auch die 
. von dem Unterthan an feine Obrigkeit zu leiftenden Urbarial = Schuldig: _ 
keiten regulirt werden, unb baß biefes Syſtem mit ı. November 1789 
feinen Anfang zu nehmen babe - » . 2 2 2.0. 


—— orinulare, wie die Juden ihre Vermögens + Baffion einzubringen haben . 


— Für ben bloßen Genuß vbrigfeitliher Waldungen Eann den Untertbanen 
keine Steuer aufgebürdet werden . « 0 2 000 
— Die außer Landes bomicilirenden Sujets mixtes haben in Folge des neuen 
Steuerſyſtems, den Iandftändifchen Beytrag fowohl vom baren Gelbe als 
von Realitäten nach bem Durchfchnittspercent mit ı2 fl. 13% kr vom 
100 zu entrichten 2 6 dd Er 8 Eh 8 u 8 ET 8 1 


— Beflimmungen , was von den Judengemeinden in Abſicht auf die Einhe⸗ 
bung des Verzehrungsauffchlages noch ferner zu veranflalten ift - ’. - 


— Snftructionen zur Einhebung des Verzehrungsaufſchlages der Juden für 
. bie Kreisrabiner auf dem Lande, und für Landedeinnehmer . . . « 


— Der landftändifche Beytrag, welhervon ben außer Landes bomicilirenden 
Sujets mixtes, ober denjenigen hierlandes begüterten Perfonen die ſich 
über einen fechsmonathlihen Aufenthalt in den k. k. Staaten nicht aus: 
weifen Eönnen, entrichtet wirb, wird mit 12 fl. 13% Er und in Öalizien 
mit 8 fl. 16% vom 100 bemeffen und diefer Betrag auch in Cridafaͤllen 
entrichtttte.... 

— Wegen Verſteuerung und Beſetzung veroͤdeter Gründe hat die Gemeinde, 

‚ welche für die Steuer haften muß, felbft um einen tauglihen Beſitzer, 
der einen Grund vorfhriftmäßig in Erbeigenthum übernimmt, zu fargen 
und folden der Obrigkeit vorzufchlagen ; foriftiges Benehmen dabey. 


—— In allen jenen Faͤllen, wo die Unterthanen über die Fünftigen Urbarial: 
Schuldigkeiten auch etwas anders, als was im Bteuerpatente vom 10. Febr. 

N. 1789 vorgefchrieben if, fich freywillig und ungezwungen verglichen haben 
und dieſe Urbarialvergleiche beftätiget worden find, Eönnen die Gemeinden 

erft nad) Verlauf diefer Contractszeit zu den Urbarial = Patentalzahlungen 
zugelaffen werden. Weifung bierübr . - « 2: 2 0 0 0 00. 

—— Erläuterung des $. 14 des Grund: und Urbarialfteuer = Patentes vom 
10. Bebruar 1780 , wo das Benehmen in Ayfehung der Urbarial-Schuls 
digkeiten der Müller, Braͤuer, Schaͤnker u. dgl. Beſitzer, auf beren 
Käufern ein Nealgewerbe haftet, vorgefihrieben it - oe «u 0 0. « 

—— Ausfhreibung ber Kriegsiteuer auf das Jahr 1790 , mit den bießfälligen 
Beſtimmungen und. Ausmaßen, für Miederöfterreih und tie Stadt 
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Don Steuer — Steiner. 


Steuer | 
— Zur Bedeckung ber Erforderniß für die nad dem neuen Syſtem ein: 


zuhebenden Steuern wird auf eine Ausſchreibung von ı fl. auf jedes 
100 von dem Brutoerträgniffe der Orundgattungen und Häuferzinfe 
eingelitt 0 0 0 0er. 
Weifung in Beziehung auf die Kriegsſteuer der , bey Bürgern dienenden 
Knete, Dienftmägde und des minderen Perfonals bey Berg, Schmelz- 
und Hammerwerkken. n. 
Nach Aufhebung des Grundſteuer⸗ und Urbarial⸗Regulirungsſpſtems 
haben die Unterthanen alle Praͤſtationen an ihre Grundherrn zu ent⸗ 
richten 0 * . © “ ® ® + « ° R eo .. . o . 


Aufhebung des Grundfteuerfpftems Kaifer SYofeph des Zweyten . . 


Beſtimmung wegen Entrichtung der Contribution und &teuern auf ver- 
pachteten Staatsgütenn.. 
Die doppelte Steuer, welche laut Decret vom 1. März 1787 von ben 
außer Land wohnenden Güterbefigern zu entrichten war, wird aufges 
boben, auch Sol Fremden, welche im Inlande Güter anlaufen, Eeine 


"neue Laft aufgebürdet werden - > we 2 0 vn 2 2 0. 


Beſchwerden der vorderöfterreichifhen Stände wegen der Erbfteuer, und 
bießfällige allerhoͤchſte Bewilligungen =  - 2 0 2. 2.0. . 


Beftimmungen wegen ber Erbfteuer für Vorderäfterreih . . - - .. 


Nachtrag zu dem mährifhen Judenfteuerpatente vom ı7. November 
1787, auf welche Art die von ihren Familien abwefenden Juden bie 
Verzehrungsſteuer zu entrihten baben - = 0.2 2 000. 


Bey ber Trennung ber Hofftellen wird das Steuerwefen bey ber k. k. 
vereinigten Hofkanzley belaflen. - = 0 0 2:0 0 2 en. 


Se. Majeſtaͤt bewilligen , daß um die heilfame Abſicht der Eteuerfaffen . 
und Körnerhinterlegung in Mähren nicht zu erfchuttern, ba, wo das 
Capital fo groß ift, daß die Hälfte der davon abfallenden Zinfen den 
8. Iheil der Contribution ausmacht, diefer 8. Theil zum Vortheil der 
Eontribution, Folglid zur Erleichterung ter Unterthanen gewidmet 
1 1 3 2 7 DE EEE 
Die Aufhebung oder Verminderung der Erbfteuer in Mähren Fann fo 
lange nicht Statt finden, als die Schulden, welche wegen bes preufis 
a Krieges im Jahre 1756 gemacht wurden, nicht ganz bezahlet 

n ® o ‘ . . e “ . + . . . . « . . . . . eo [) 
Beſtimmung, in wiefern die bisherigen Privatbefiger und Obrigfeiten 
rücfihtlih des mit Patent vom ı6. July 1776 als eigentlichen Dome: 
fticalfond der Judenſchaft erflärten Krupkagefälles (Fleiſchverzehrungs⸗ 
Auffhlages) mit Beziehung auf. die Verordnungen vom 16. Septem⸗ 
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Bon. Steuer = Steuer, 


f 
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Steuer 


ber 1784, 85. Auguft 1785 und 16. Juny 1786 eine Entſqhdiguns 
anſprechen kͤnneeen. . 


Das Erbſteuergefaͤll wird vom 1. May 1792 an in Tyrol aufgehoben . 
Steuerſyſtem für Böhmen, welches ftatt des im Sabre 1789 einges 
führten und mit Patent vom 9. Mayı 1790 aufgehobenen Steuer⸗ 
und Urbarialfgftiemes eingeführt, und hiernach bie Orundfteuer verlegt 
und eingeboben werben fol, . . 

Die Religionsfonds, oder geiftliche Ausbätfsfteuer wird aufgehoben ; ; 
die Nachficht diefer Steuer hat jedoch bey den Bisthumern nicht ftatt, in 
fofern: die Dotation der Biſchoͤfe nicht Über 12000, und bey den Er 
bifchöfen, in fo fern fie nicht über 18000 fl. il. . - . . 
Das in Mähren in Pacht geftandene jübifhe Verzehrungs⸗ Aufſchiase. 
gefaͤll wird vom ı, Februar 794 für das hoͤchſte Aerarium admi⸗ 
niſtrire.. Joe. ... — 


Grundſaͤtze, in welchen Faͤllen der Rechts ug in Erbſteuerfaͤllen Statt 


" findet ® ._ 9 “ P eo . 4 o L ® ® ® v ® 0 o 


Wie bey Ausmeffung der Erbfteuer und Sterbtare von großjährigen & 


ben vorzugehen ft. . 00 0, 8 Tr 8 8 ET eL 1. EL Ir 2 >. 
Die Patentalvorfhriften in Erbfteuergegenftänden vom 6. Jung 1759 . 
und 18. März 1765 find forgfältig zu beobadten -.  » 2 2.“ 
Wenn ein Poligengewerbe durch drey nach einander folgende Jahre nicht be: 
trieben wird, und die Gteuern von dem Gewerbsbeſitzer nicht felbft 
bezahle worden, find folde als erlofhen anzufehen - „ . 2 0... 


Der jüdifche Fleiſchverzehrungsaufſchlag wird in Aerarialregie genommen; 
Beſtimmungen daruͤber ee 


Benehmen binfichtlich der Ausweifung, Einhebung und Abfuhr der Haus⸗ 
fteuer in Wien fammt Formularien der Zinsfaffion und des Zinsbuches. 


An Weftgalizien haben alle Staats und Eöniglihen Güter ohne Aus: 
nahme gleich den Privat: und geiftlihen Gütern die Dominicalſteuer zu 
entrichennn.... 

Der Verzehrungsaufſchlag vom juͤdiſchen hoſcherfleiſch⸗ in Weſtgalizien 
wird in Aerarialadminiſtration genommen. Ausmaß des Verzehrungs⸗ 
Aufſchlages. »- - 


Wenn hinſichtlich der Militärparteyen zur Bezahlung der Morfpann kein 


bares Geld zur Hand. wäre, ift die Vorſehung zu treffen, baß der Vor⸗ 
fpannsberrag mir einer legalen Ausweifung dem Unterthane anftatt der 
Contribution angerechnet werde. - 2 2 0 v2 00. .. 
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Bon Steuer — Steier. 


. i ' di PR ⸗ — * 
Steuer 
— Die bisher von jedem conferibirten jüdiichen Kopf geforberte Schutz ſteuer 
wird mit Ende Jänner 1798 aufgehoben, und hat dafür vom 1. Febr. 
die Einhebung des jüdifchen eichterzündungs⸗ Aufſchlages einzutreten.. 


—— Einführung des Lichterzündungs-Aufſchlages in Weſtgalizien; Beſtim⸗ 
mungen wegen Entrichtung desfelben . . - 

— — Die bisherige jüdifhe Verzehrungsſteuer in Böhmen wirb aufgehoben, f 
und an deren Stelle werden zwey Arten von Steuern treten: a) eine 
Vermoͤgensſteuer unb b) eine Schutzſteuer. Beſtimmung wer dieſer 
Steuer unterliegt, und in welchem Betrage felbe zu entrichten il - . . 

— — Wenn ein fteuerbarer Jude in Böhmen firbt, ift der Steuerbetrag bes 
Verftorbenen - bis zur nehen allgemeinen Zaffionirung aus der Verlaf: 
ſenſchaftsmaſſe zu entrichten; Eeine Erbfhaft eines, Juden ift daher eher 

, auszufolgen, bis die Steuer berichtiget worben ift . . 

—— Ale Juden, bie in Böhmen fteuerbar find, und bisher, ohne im Lende 
zu wohnen, zur jüdifhen Steuer beygetragen haben, find auch in Zu⸗ 
kunft verpflichtet, die Vermoͤgenſteuer ſo zu entrichten, als ob ſie wirk⸗ 
lih in Böhmen wohntennnn. 

—— Verfahren gegen jene jüdiſche Contribuenten, welde zum Behufe der 
Vermögens: und Schutzſteuer das Vermögen verpeim! ichen oder false 
fhe Faſſionen überreichen >. 

—— Alle Klagen in Sieuerſachen ber guden ſi nd bey der Obrigkeit aftzue 
bringen, und auf dem Lande vor bem Kreisamte; in Prag aber, durch 
Ser Magiftrat zu entſcheiden, der Recurs geht an die Landesſtelle und 

ofſt elle @ . — o ⸗ . e « . [| — 0 eo . . ® ‘ 


—— Vom ı. Nov. ıBoo an wird die Trankſteuer auch vom Bier in Oſtgali⸗ 
jien und in der Bucowina eingeführt. Dießfälliger Tarif - . » » 


—— Von einem Bubftitutions - Capitafe biirfen die Erben im abfteigender 
Linie Beine Erbfteuer beg7ohlen - - 2... een. 
— Belehrung über bie Frage, ob und in wie weit das Vermögen der Mi: 
Titärparteyen bey Verlaffenfchaftsabhandlungen der Erbfteuerentrihtung 
unterieen > 20 2 2 2 2 1° 


—— Das Erbfteuer  Aequivalent, welches nad) dem Hofdecrete vom 29. Jän. 
1789 von der Geiſtlichkeit wu entrichten angeordnet wurde, iſt noch fer: 
ners einzubeben . . 

— — Aufforderung ,. alle feit der neuen "Steuerbereitung in Tyorel) , "Trient 
und Brixen neu beurbarten Gründe, neu erbauten Haͤuſer, neu verliee 
benen Realgewerbe, nach dem Patente vom 6. Auguft 1774 und 26. 
März 1777 zur Steuerbemeffung zu fatiren - = 000 ne 


_ Beſtimmungen über die Art der Entrihtung des Koſcherfleiſch⸗ ⸗Aufſchiꝛa⸗ 
ges in Oft: und Weſtgalizien .... .. 
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Von Steuer — Steuer. 
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Steuer 


—— 


\ 


Beftimmnngen wegen Velteuerung der Haͤuſer zur Beſtreitung ber Kos 
ften für die Landmiliz in Tyrol. 2 2 2 2 2 nn. 


In Erbfälen, wo minderjährige unter der Mifitärgerichtsbarkeit ftehende 
Erben eintreten, iſt die Erbſteuer mit 10 Percent abzunehmen . . . 


Ausmeffung der Erbiteuer bey Realitäten, für Steyermard . . . . 
Jede Schenkung ohne Unterſchied ift der Verſteuerung zu unterziehen ; 
ob und in wie fern ein als Belohnung gegebenes Geſchenk (Donatio 
remuneratoria) von der Erbfteuer zu befreyen fey, bat die Erbfteuer: 
Hofcommiſſion zu entſcheieen. 
In welchen Faͤllen bey Stiftungen auf, Meſſen, Kirchendiener u. bgl. 
eine Erbſteuer zu entrichten iſtttt.. 


Steuer⸗ und Gefaͤllsvermehrung zur Verminderung der Wiener Stadt⸗ 
‚bancogettln » een 

Erhöhung der Zollgefaͤlle, um den Ertrag davon zum Tilgungsfonde der 
Wiener Stadtbancozettel zu women . 2 2 0 22 nen. 


x 


Lichterzůndungs⸗Aufſchlag in Ösliiien 0 nn. 


Einführung einer außerordentlihen Steuer von jedem beweglichen und 
unbeweglichen fruchtbringenden Stammvermögen - » “2 7 2. 


ASudenfteuerpatent für Böhmen . * . . a 


Won dem in das Würtembergiiche abziehenden Mermögen ift aud die 


apercentige Erportationdfteuer abzunehmen . » « 0 00. 
Alle jene Steuern, die bereits auf einer, zu einer Öffentlichen Anſtalt 
zu verwendenden Sondsrealität haften, follen auch in Zukunft vonder» 
jenigen öffentlichen Anftalt, welche diefe Realität übernimmt, getragen 
werdennn. 


Tilgungsſteuer von dem unbeweglichen Stammvermögen. 


Erhöhung bed Koſcherfleiſch⸗Aufſchlages in Salin „. » 2 20. 
Erbſteuer⸗ Patent 0 o . . . . . . 0 . . . . . . . 
Erläuterung bes Erbfteuerpatentes in Beziehung auf die geflifteten 
Meffen und in Rückſicht der Gefchenfe unter Lebenden . . . - 


Faſſions-Formulare zu den Erklaͤrungen der Geiſtlichkeit über das jaͤhr— 
liche Erdfteuer - Aeguivalent, fammt dem dazu gehörigen Unterrichte zus 
‘. 59 des Erbfteuers Patentes vom 15. Dctober 1810 . . - . - 














— — 62 — 





Gattung 
der 
Auordnung. 


Datent. oo 0 0 000 


SHoflanzgleydecret . . . 


Soflunzleydecret . . . . 


Hofderret . 2.00 ..” 
Hofkanzlegdecrret - » » » 


Hoftanzlendecret . - » . 


Hofkanzlendeerret . . . . 
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6Deec. |1810 35} 212 
März 1811 36) 79 
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Bon Steuer — Steuer, 





Steuer 
— Weifung, wie künftig die Erbfteuer mit Berüdfihtigung bes neuen 


Finanzpatentes vom 20. Februar ıBıo zu entriheen it o . . . 


Die Geſchäfte in Claſſenſteuerſachen werden nad Aufhebung der Claſ⸗ 
fenfteuer » Hofcommilfionen, der Hofkanzley und ben Länderftellen zus 
gwien 2 en 


Befteuerung der Iudenfhaft in der Bucowina . 0 2... . 
Künftige Einhebung des Bier» Trankfteuergefälles in Miederöfterreich . 
Form der Geſchaͤftsverhandlung in Grundfteuer »Megulirungsfahen . . 
Weiſung, wie fi bey Einhebung der Erbfteuer von n jahtlichen Legaten 
und Fideicommiſſen zu benebmen fy_ - -. - » 0... 


Bildung eines Kopffteuer » Requifitiondfonded - > 2 2 0 0. 


Einführung der Induſtrial⸗ oder Ermerbsleurr oo 2 0 0.0. 
Nah dem Ableben eines deutfchen Ordens »Nitterd ift die Erbfteuer 
nach den, für das weltlihe Vermögen beftebenden Vorſchriften zus 
[11 13 1 ER 


Erecutiond » Ordnung gegen Nüditändner an Grundſteuern für Steyer⸗ 


mare eo . 0 . . . 0 v f} 0 0 . 0 . . . 0 


Die Bemeſſung der Erbſteuer hat nach dem Ableben eines deutſchen 
oder Maltheſer-Ordensritters auf die Kommende ſelbſt, die ein ſolcher 
Ritter beſeſſen hat, keinen Bezug zu nehmen, ſondern von dem, nach 
ihnen zurückgebliebenen übrigen Vermögen bat nur derjienige, der es erbt, 
fo wie ein anderer Erbe die 1oprocentige Erbſteuer zu entrichten.. 


Die Steuer auf die Häufer der Stadt Wien und ihre Vorſtaͤdte zum 
Behufe der Quartiergelder für die E. k. Braatsdiener wird aufgehoben. 


Das geiftliche Erbfteuer : Nequivalent muß bis Jetzten October jedes Zah» 
res abgeführet Werden 00 0 er 6 


Der, aus dem Gefeße dem überlebenden Ehegatten gebührende lebens: 
längliche Sruchtgenuß bat von der Erbiteuer frey zu blidten . . . 


Die Anträge zu Belohnungen für die in Claſſenſteuerſachen verwenbes 
ten Beamten find mittelft Ausweifen Eünftig vorzulegen . . . « 


Wenn in eüter Verlaſſenſchaft Obligationen vorhanden ſind, web 
weder eine Ums noch Abfchreibung Statt findet, ift nah dem $. 34 


‚des Erbfteuerpatentes vom 15. October 1810 vorzugehen. Sn fofern 
“ die Erbſteuer den Betrag von 25 fl. nicht erreiche, bat die Zahlung 
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Bon Steuer — Steuer. 


ö—— — —— — 
Steuer 
nach der Vorſchrift vom 6 July 18123 $. 3 bar in W. W. ju ge: 
ſcheheen. 


—— Die in einer Verlaſſenſchaft vorkommenden Banco⸗Lotto⸗Obligationen 
genießen in Beziehung auf die Erbfteuer die, allen Einlagen in dffent- 
liche Rorterien zugeftandenen Vorrechte. 0 00. 


—— Wenn fih in einem Verlaffe Privat» Schuldfcheine vorfinden, in wel⸗ 
chen die. Zahlung ganz oder zum Theile in öffentlihen Fonds⸗Obliga⸗ 
tionen bedungen wird, ift auch die Erbfteuer rückſichtlich des ſtipulirten 
Schuldbetreges in eben berfelden Gattung von Staatsobligationen zu 
bemeſſen, anf welche die Schuldſcheine lauten. . » 

—— Wie fih die Abhandlungsbehörden und Erbfteuer « Hofeommiffionen in 
Faͤllen, wo in Verlaſſenſchaften ausläntifhe Geldmünzen und im Aus—⸗ 
Iande anliegente Capitalien, dann Privat » Schultverfchreibungen vor: 
Eommen, zu benebmen haben - © . 2 ee 2... 


—— Formulare zu den vierteljährigen Ausweifen über die Abftattung ober Rück⸗ 
ftände bey der Militär» und Cameral»Gontribution; dann den übrigen 
ordinären und ertraordinären Steuern . 2: 2. - oo. 


—— Gteuer: Erecutionsordnung für Galizien . rer. 


—— (Einführung eines neuen Grundfteuerfpftems, mit ber Beftimmung, daß 
die Nugungen von Grund und Boden und jene von Gebäuden der Grund⸗ 
. feuer unterliegen; Weifung, wie die Orunderträgniffe zu erheben, zu 
ſchaͤtzen, und die Grünbe zu vermeffen, warn Nachſichten oder Abſchrei⸗ 
bungen Start finden, und welche Objecte von ber Grund⸗ und Gebäude: 

fteuer befrope fin 2 EEE ne 


— Alle zuwachſenden Objrcte der Grundfleuer, naͤhmlich: Alluvionen von 
Grundſtücken, neue errichtete Gebaͤude werden ter Beteuerung eins 
bezogen . . 0. oo... 2. FE 


—_—— Ber Sterbfällen der Malthefere Orbendpriefter ‚ welche ſi $ auf Malthe⸗ 
ferordeng » Pfarren befinden, ift das Erbfteuer » Aequivalent einzubeben .. 

—— Bo Schenkungen unter Qebenden eintreten, und felbe von der Erbfteuer- 
entrichtung frey erkläret werden follen, muß jederzeit der Beweis geliefert 
werden, daß der Beſchenkte noch zu Lebzeiten des Schenkers das Eigen: 
thum und den vollen undefchränften Genuß erhalten habe. . > . . 


—_—— Die Fortiäcarionsfteuer ift von dem Vermögen bes deutſchen Ordens 
nicht mehr zu entrichteen. 2 0. 00. 


—— Benehmen in Faͤllen, wo die Eröfeuerbemeflung ı mit der Entfcheibung 
ftreitiger Privatrechte auf ben Nachlaß im Sufommenpange ſtehet .. 
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Bon Steuer — Eteuera. 


N % 





©teuer Ä 
— (Einführung bes Grundfteuerproviforiums; biernady werden der Grunb- 
fteuer unterjogen a) bie eigentlihen Grunterträgniffe, b) die Nußungen 
. von Gebäuden, und c) die Urbarial: und Zehentgenäfe -. - - - . 


—— Einfuͤhrung der Gebaͤudeſteuer, theils im Wege der Claſſiſication, bey 
welcher die Verſchiedenheit des Materials, des Umfanges der Gebaͤude, 
feine Beſtimmung, und die Bevölkerung des Ortes zu berückſichtigen 
find, theils nad) dem Zinserträgniffe, in Ortfdhaften, wo fie als zins- 
ertragsfähig vorausgefeßt werden « 2 2 2 2 0 een 


—— Inſtruction in Beziehung auf die Claffification der Gebaube, auf die 
Einhohlung der Bekenntniffe über das Zinserträgniß . 0.0. 
— — Inſtruction zur Erhebung der Hauszinserträgniffe; und zwar von den 
Behoͤrden, welche bey der Erhebung ber Hauszinserträgniffe einzu⸗ 
wirken haben ; von den allgemeinen Örundfägen zur Erhebung der Haus: 
jinserträgniffe; von den WVorarbeiten zur Zinsertragserhebung ; von den 
Zindertragsbekenutniffen, deren Cinfammlung und Wormerkung; vpn 
der Nevifion und Controlle der Faffionen; von der Zufammenftellung 
der Faffionsrefultate; und von Nachmweifung der Gebäude, deren Zins: 
erträgniffe nicht erhoben worden find, und derjenigen, von welchen fie 
zwar erhoben wurden, bey welchen aber die Steuerpflicht zweifelhaft iſt. 
— — Ausſchreibung der Slaffehfleuer für das Jahr 820 . . 2... 
—— Inftruction zur Erhebung der Hauszinserträgniffe zum Behufe der Ge: 
bäudefleur 02 20 
— — Einführung ber Gebaͤudeſteuer, welcher ae Wohngebäude, fie moͤgen in 
gefchloflenen Ortfchaften oder einzeln liegen, unterliegen. Die Gebäudefteuer 


theilt fih in die Häufer » Claffificationsfteuer. Claffification der legtern. 
Weifung, wie die Elafjification vorgunebmen - . 2 000 > 


—— Auffhreibung der Perfonal-, Erwerb: und Erbiteuer für das Militär: 
jahr 1821 « ® ® o o 0 0 0 . 0 0 — . . 0 ⸗ [0 . 


—— Die Poftmeifter find hinſichtlich der Briefportoantheile oder der Befol: 
dungen, die fie an deren Statt beziehen, zur Entrichtung der Claſſen⸗ 
fleuer zu verhalten - - 2 2 2 2 2 0. ne 


— — Die Elaffenfteuerentridtung für das Jahr 1821 wird auf Conventionds 
geld gelegt; Benehmen bey der Berechnung der W. W. auf Münze . 


—— Abfuhr hat wenigftens bis ben 21. jeden Monathes vorbinein an die 
Kreiskaffe zu gefheben - - er nen 
—— —— in Heinen Poften hat nicht immer durch die Beamten zu gefcheben ; 
es kann hierzu auch der Richter oder Geſchworne verwendet werden. 
Dem Beamten haben die Bauern zur Steuerabfuhr Pferde als 
Vorſpann zu geben, diefe Pferde aber ber Beamte zu verpflegen . 

! 
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Minifterial« Schreiben - 


Minifterial- EC: chreiben . . 


.o.;.» ee 8 0 82 8 «10 9 


u... 0. 0 9 2. 0000 0 08 
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Don Steuera — Steuer. | 


Steuer: Abfuhr 
—— —— Die zur Abfuhr ber Steuern kommenden Parteyen find nicht 
aufzuhalten; und wirb das Kormular der Gegenfcheine mitgetheilt, 
für deren Ausfertigung den Schreibern von Contribuenten nichts 
zu zahlen en 
— — —— Ben Steuerabfuhr hat jeder Contributions-Einnehmer den Liefer: 
oder Sortenſchein in Duplo mit ſich zu bringen, in demſelben zu 
ſpecificiren, wie viel an Bonification in Aufrechnung gefeßt, und 
wie viel bar abgeführt wird; dann einen davon zuunterfcreiben . 


— — —— hat an den beitimmten Tagen von den Dominien zu geichehen, 
| und muß hinreichend inſtruirt - > 2 2 0 0 2 er. 


— — hat durd Beamten ber Dominien oder durch fichere Bothen zu geſche⸗ 
hen; auch find keine Gelder zum Kreisamte zu depofitiven . . 
_—— —— Vorſchrift, in Anfehung der neuen Contributions- Einhebung und 
Abfuhr in Inneräfterreih, mit der Beftimmung, in weichen Raten 
und mit welchen Belegen die Abfuhr zu feiften und die Gattungen 

bee Münzen zu fortiren 000 0 0 . 


—— — Den Bezirks s Steuereinnehmern follen zur Contributions « Abfuhr 
von ben Gemeinden wechfelmeife die Vorfpann gegen Bezahlung 
der 15 Er. pr. Pferd und Meile geftelet werden . - * . . 


— —— Borfihrift wegen Unterfertigung und Vorzeigung jener Quittungen 
im Kreisamte, weldye die Kreiskaffen bey Abfuhren der Steuern 
ausſtellenn.. er ı a 


— __ Die bisherige Gewohnheit, bey Abfuhr der Steuer die letzte Kaffe» 
quittung abzugeben, wird in Weſtgalizien gänzlicy abgeftelt . . 


— —— Die bey dem Öfteren Verkaufe der Realitäten fich verändernden 
Steuern find nicht mehr bey jedem Weränderungsfalle, mithin 
während dem Laufe bes. Jahres, fondern nur mit Ende eines jeden 
Jahres nach Verhältniß des veränderten Befigftandes zergliedert und 
den Kreisämtern und Kreiskaffen zur Benehmung binauszugeben . 
——— Ale Beamten, welde zur Einnahme der Claſſen- und Perfonals 
fteuer verwendet werden, haben diefe bey (hwerfter Verantwortung 
in eben jener Münze, in welcher fie entrichtet wird, an bie Kafle 
Auen rn 


— — Die Militär-Eontribution ift fünftig nicht unmittelbar an die Kriegs⸗ 
kaſſe, fondern an die in jeber Provinz aufgeftellte Schuldenfonds- 

Reſervekaſſe abzuführen.. rn 
—— Abſchreibung Bey eintretenden Elementar⸗Unfaͤllen, welche das Objeet 
der Grundſteuer für immer zerſtoͤren; als bey Wegſchwemmungen, 

Verſenkungen von Grundſtuͤcken, bey Abbrennen von Gebäuden 

‚u. ſ. w. wird die Grundftener - Entrihtung aufgehoben . . . 
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Bon Steuerä — Steuerb. 





Öteuer- 

—— Aemter Abrehnungsart mit den Steuerämtern, wenn Invaliden außer 
dem Snoalibenhaufe auf dem Lande von Ortſchaften verpflegt 
werden . . oo. . 

— —— Bormulare ‚ wie die Steuerämter ‚ Dominien und Städte feit ber 
mit Patent vom 3o. July 1792 eingeführten Grundfteuer die 
Steuer » Subrepartitionen aus den einzelnen Faſſions⸗Auszugsboͤgen 
der Grundbeſitzer zu verfallen baden - - 2 2 2 0 0 en. 


— Annahme Die ftändifche Contributions- Annahme foll durch Feine im 
Rathe die Stimme führende Perfon verrihrtet werden. . . . 
—— Ausſchreibung Auf die nad Anbörung und Ausgleichung ber vorges 
fommenen Reclamationen berihtigten Neſultate der Vermeſſung 
und der Schägung wird bie jährlih, nach den Beduͤrfniſſen bes 
Staates ausgeſprochene und poftulirte Summe der Gundſteuer in 
der Art umgelegt, daf- jede Provinz, jeber Kreis, jeder. Diftrict, 
jede Gemeinde und jeder einzelne Grund und Hausbefiger vom 100 
des ausgemittelten reinen Ertrages einen gleihen Antheil al6 Grund» 
feuer an den Staat zu entrihten bt - -  . 2 0 2 0. 


— Ausweife Zu Ende jeden Jahres ift die von den Juden bezahlte Inco⸗ 
latstaxe und ihr Steuerantheil tabellarifch auszumweilen . - - - 


—— u Die Erbfteuer « Ausweife find von dem Gebraude des Stämpels 
be ee 


© 
— — Wie die Iandesfürftlichen Gerichtsftellen und Abbanblungs + Inftans 
jen mit den Erbfteuer - Ausweifen vorzugehen haben . . ._ - 
— — Belehrung, welche Daten von den Obrigkeiten an die Hand zu 
geben find, damit Ausweife über die zu entrichtende Doppelfteuer 
x verläßlich verfaffet werden, - - 0 0 0 een. 


— —— Bon der Einfendung ber monathiichen Contributions Ausweiſe hat 
es abzulommen . . - .. .... 

— — Die Provinzial: Staatebuchholtungen fi ſi nd von der Verfaſſung und 
Vorlage der vorgefchriebenen vierteljährigen Ertrafteuer = Ausweife 
an die Hofkanzley für die Zukunft entboben, und es find felbe bloß 
monathlid an die Gentral - Binanz- Nofcommiflion vorzulegen . . 

— —— Formulare zu den vierteljährigen Ausweifen über die Abftattung 
oder Rüditände bey der Militär: und Camerat- Contribistion, dann 
ben übrigen ordindren und extraordinären Steuern . 


&teuerbare Aecker, find als fundus contributionalis gegen Darlehen ir 
zu verpfinden . © 2 000 .. 
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Von Steuerb — Steuerb. 


teuerbare 
— — —— Leder gemeinſchaftlich auf die Haͤifte anzubauen oder zu verſetzen 
wird verbothen; nur im Nothfall wird dieß mit Bewilligung der 

Obrigkeit erlaubt. Beſtimmung jener Bedingungen, unter welchen 

die Verſetzung der Aecker geſtattet wid 


— ——— Die Unterthanen ſollen ſich durch Verſchwendung des Getreides und 
anderer Sachen, dann durch Verkauf ihres pro Fundo instructo 
benoͤtbigten Viehes nicht außer ſteuerbaren Stand fegen . . - 

— — — Ausmaß derjenigen Natural: Abgaben und Grundzinfe, weldye von 
fteuerbaren Kdufern und Gründen, an Selbe, Getreide oder Na⸗ 
turalien unter den Nahmen von Jinfen, Zehenten, Laudemien ꝛc. 
entrichtet werden.. Fe 


— —— Sür ben auf fteuerbaren Grundſtücken unternommenen Bergbau muß 
dem Eigenthümer Vergütung geleitet werden -— » x... - 


— — —— Dadie Militär » Entlaffung.auf fleuerbare Wirthſchaften den Werb⸗ 
bezirks⸗Regimentern einverſtaͤndlich mit den Kreisämtern und Grund⸗ 
obrigkeiten übertragen ift; fo ift bey Entlaffungsgefuchen mit aller 
Vorſicht und Genauigkeit darauf zu ſehen, dag nur folde Leute 
entlaffen werden, ohne.deren Entlaffung eine Wirthſchaft gar nicht 
betrieben werden oder offenbar zu runde gehen mödhte . . - 


— m Die Militär-Entlaffungsgefuche auf fteuerbare Wirthfchaften muͤſſen 
mis dem Stämpel zu 6 Er. verfeben fon . > 2 2 0° 


© teuer-Befreyung von bebauten früher dde gelegenen Sründen . . -» 


— —— Die Steuerbefreyungen werden aufgehoben . . 

— — Wedhfelfeitige Erbſteuerbefreyung zwiſchen Aeltern und Kindern; 
zwifchen Ehegatten ; nach einem Drittel des Vermaͤchtniſſes; dann 
von Erbfehaften unter 500 fl., und Legaten unter 100 fl.; von 
frommen Vermädtniffen und Stiftungen auf Meflen; auf Pfarr: 
und, Vicariatserrihtungen, endlich von Schenkungen bey Lebzei⸗ 
ten über 1000 fl ; von den in der Verlaſſenſchaft vorfindigen Haus⸗ 
einrichtungen, Bildern, Büchern, Pferden, Wagen, Kleidern) Wein» 


nen, Öetreide, Victualien c. . . . » en 
— — mu Jenes Vermögen , welches das Bauernvolf mittelft der e Keirakde 
eontracte an fich bringty iſt erbfteuerfiy . . - - .. 


— — — Geſchenke unter Brautperfonen find erbſteuerfre 


— — —— Das den Kirchen von ihren Pfarrern ex lege aut statuto zufal⸗ 
lende Quantum iſt erbfteuerfrn - - - 2 0 2 2 en. 
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"Bon Steuerb — Steuerb. 


Steuer:Befreyung 

— —— Silber und Schmud, weldes die Majorat: oder Fideicommißnach- 
folger übernehmen, ift von der Erbfteuer feed . . - . . . 

— — —— Die von eltern den Brautperfonen beftimmten Heirathguůter, Wis 
derlage und Beytraͤge zur Beſtreitung des Hausweſens find von 
der Erbſteurr befrnt > 00 re. 

— — — — Die barmherzigen Brüder find als Bettelmoͤnche der erften Claſſe 
von der Claſſen⸗ und Intereffenfteuer beftyet . - 2.0. 


__ — Die Waifenhäufer find von der Erbfteuerentrichtung. befreyt! . - 
— — Meöftiftungen und jura stolae und die Einfünfte von Grabſtaͤtten 
und Zamiliengrüften find von der Erbiteuer befrept - » . . .« 

— — Die Berg: und Hüttenleute auch Hammerwerksarbeiter, welche ſich le⸗ 
diglich von ihrem Lohne erhalten, find von der Schuldenfteuer befreyt. 

— —— Bellimmung, in wie fern bie Befreyung von der Erbiteuer ben 
Barmberzigen und Elifabethinerinnen zugeltanden wird . . - 

— —— jener Bauführer, welche bey Zurüdfegung ihrer Haͤuſer Verluſt 
erleiden oe 2 er. 





— —— Die VBermädtniffe und Legate zur Unterhaltung der Schulen ſind 
J von ber Erbſteuer befreyhhs..... ne 
— —— Befreyung ber Großhändler von der Gewerbfteuer, und ſtatt deſſen 
Entrihtung eines Adminicularbeytrages an die niederöfterreichifche 
Regierunngg. 

— — Erbſteuerbefreyung der Beytraͤge zum Normalſchulfonde; von Les 
gaten für den Invalidenfond; und von nachgeſehenen Schuldreſten 

an Unterthanen.. er ar... 


— — Die dem Miltärinvalitenhaufe a capite Caducitatis zufallenden 
. Erbfhaften find von der Erbſteuer befrept . - 0. 0 0. 


— — Die barmberzigen Brüder find von Entrichtung ber geiftlichen For⸗ 
tificationdfleuer befrebt > 2 2 er ne. 
— — ZJene Capitalien, welche den k.k. Unterthanen im Auslande durch Erbe 
ſchaft zufallen, find von der Erbſteuer befreh 
— — — Beſtimmung, in wie fern, und bey wen die Trankſteuerbefreyung 
einzutreten Dat > 2 2 ee sn. 


—— ——— Alle geiftlihen Pragmaticalbepträge find von ber Erbſteuerentrich⸗ 
tung befet & 0 0 er nn ee 















— — — — 


Gattung 
der 


‚Ansrdnung- ' 


Datent. 
Patent . 


4 


Daten » «0 + + 


Hofentf Hlehuug ..... 


Yfdacreb, » v9 5 © 
Sefsatfälihung + 
Geier ss ı eu 0 


Hofentfhliefung 


+ 


Verordnung . 
Verordnung -« 
Burad 


L 


'. 0 


Hofdecret... 


Patent. 


.y 


Datent. 


.ı da 


Hoſdeeret...... 
Hofentfchliefung «+ 
— 
ya... 
Hofderret 2... 


Haupirep. 9. Bd. 





erde eiede 










=” 


F — — —— 
a 8 l& Regenten. 
— rn . 2 
Mi RER J JosepA II. 1Leop.II. Franz. 


der erfloffenen 
Anordnung. 






[=] 
=) = 






Märg 11760 
März 11765 





Marz 11765 










' [1774 









tal eept. |17%5 
RiNov. 11777 


3 Auguſt 177 


418 














Ze Aguit 4779 { 381 " 
«| aeg 187808 8 art 


° 


20) Auguftl1781l —| — I 6) 65 


mn — — _ - 


% 


Bon Steuerb — Steuerb. u 


' r 





Öteuer-Befreyung 
—— —— Don der Dotationsfumme pr. 1500 fl. welche von Novizen in 


das Klofter gebracht wird, ift Feine Erbfteuer abzunehmen . 


—— Die Vermädtniife an das Armeninftitut find frey von der Erbfteuer . 
—— Der aus dem Neligionsfonde den Mendicanten verabreichte Unter: 
halt ift fowohl vom Stämpel als von der Schuldenfteuer befrept .. 


—— Bebäude, die nicht ordentlich, fondern nur manchmahl auf kurze 


Zeit, bewohnet werden, find von der Haͤuſerſteuer befreyt 


— — Die ine und ausländifchen Gewerke, welche ein Kuren oder Berg» 
vermögen bejigen, genigßen die Erbfleuerfrepheit -. » - o - » 
"Dagegen aber haben die eiſenhauptgewerkſchaftlichen Einlagscapi- 
talien der Erbiteuerentrihtung zu unterliegen . . -» 

—— aller zu Öffentlihen Anftalten verwendeten Käufer, weiche feinen 
Privatnugen abwerfen ; folglich har auch das Waifenhaus und das 
umgeftaltete ſpaniſche Spital weder zu Steuern noch dem Magi- 
ftrate eine Reluition abzureihen . - 2 0 0 00» 

—— Der Affecurationsfond der neuen in Trieft errichteten Banco ai 
Assecuratione e Cambi maritimi ift erbfleuerfrey . - - » 

— — Die unehelihen, fo wie die ehelichen Kinder find in Abficht auf 
die von ihren Aeltern oder Oroßältern ihnen aufallende Erbſchaft 
erbſteuerfreyy.. ee. 0.0. 

—— Üenn Obrigkeiten oder Unterchanen die Steuerfreybeit von Reali: 
täten durch Graͤnzreceſſe oder Verträge erweifen zu können glauben, 
haben fie die fehriftliche Urkunde beyzubringen . » -.. . '» 


—— Die in Erbfteuerfällen beftehenben Pefrepungen laſſen ſ ch auf das 
Mortuarium nit anwenden . . ... 


— — Die Häufer der Bauern und anderer dandleute welch⸗ Bloß vom 


Aderbau und der kandwirthſchaft leben, A nd von der Hiuſerſteuer 
befreyt 0 2 0 . 0 0 . o 

—— Die Haͤuſer der Häusler, Keufchler und Ghatuppner find von der 
Haͤuſerſteuer befrent > 20 0 nen 

—— Wenn ber Landmann fein Haus vergrößert, um Einwohner von 
der Iandwirchfchaftlichen Eiafe aufzunehmen , iſt er von der Hau. 
serfleue fi 0... . oe. 00. 

—— Lundesfürftliche Refitenzen, | aAmse. und —B ſu nd von der 
Häuferiteuer befrept . 
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Don Steuerb — GSteierb. 


N 





Stener:Befreyung | 
— — — — Häfen, welche zu Öffentlichen Anſtalten gewidmet find, als: Ar 


men, Krouken⸗, Erziehung, Mauthhaͤuſer und Cafernen find 
von der. Häuferfieuer befret - - . . . 


—— Sehe Hdufer, wo Jemand von Amts: ader Berufswegen zu woh: 
nen bar, folglich herrſchaftliche Landſchloͤſſer, die Wohnungen der 


um GE 


beerfehaftliden Beamten, Pfarrhäufer und Klöfter find von ber 





Haͤuſerſteuer befre52 
—— Fabriken, oder andere eigentliche Gewerbhaͤuſer mit Ausſchluß je⸗ 
ner der Unternehmer, ihrer Gehülfen und Arbeitsleute beſtimm ten 


Theile, find befreyt von der Häuferleur . .- 2. 0. 0° 


Erläuterung, waun die Befreyung von ber Häuferfteuer auf zuhoͤ⸗ | 


ren hat « “ o e ° . . .'e 0 0 0 o 0 


— Voan der Kriegtſtauer für des Jahr 1789 werben befreyt alle im 
Felde ftehenden, yım Kriegsdienfte gehörigen Perfonen, alle Frem⸗ 


RE 


Ve GREEEEED 


r— Vena 


den, umd die Livreebedientn - - « 0 0 ee en. 


Die fludierende Jugend ift in Anfehung der" Stifrungsgenäffe von 
der Kriegsfteuer befrent, wenn ihre Stiftung 300 fi. überfteigt .. 
Shöenkungen, Vermaͤchtniffe und Erdfaften, die den unehelichen 
Kindern von ihren Aeltern oder den Aeltern von ihren unebeliden 
Kindern entweter aus gefeklihem Erbrachte oder aus legtwilligen 
Anordnungen zufallen, find erbflemerfiy -— « «0 0 0° 





Die Gaftlichen, die bie euhähte Grunbfleuer mit 60 vom 100 be: 
zäblen, find von der Kriegsitcuer für ihre andern Einkünfte Frey. 


Die Hausmeifterwohnungen find in der MVerfteuerung zu überges 
hen, da fie nur in größer Häuſern beflehen, und ihr Zins den 
übrigen Mierbpartegen übertragen wird - . 0. 0,0 - 


Belehrung über Die Frage, ob bie mit Hausgärten und einzelnen 
Heinen Grundſtuͤcken verfehanen Käufer als ſteuerfrey anzuſehen find. 


Arrhaabzuge überhaupt finb von der Kriegsſteuer nicht befreyt oo. 


Die Steuerbefreyung für die bey einer Manufactur fih verwen- 
deten Juden bat aufjuhören » » « ee ne 


Bon der Kriegsfteuer für das Jahr 1790 find bie im Felde ftehen- 
den Militärperfonen, alle Domeftiken und Diener, die Einkinfte 
aus fremden Ländern, alle Ausländer, bie Studienſtipendien, tie 
Reiſe- und Eiefergelder, und alle Perfonen mit einem Einkommen 
unter 100 beft dt - 0 ee rennen 


Was zum Bergvermögen gehört, if erbfteuerfreg + - 
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Bon Steuerb — Steuerb. 


TEE 
S 


teuer⸗Befreyung 


— 
3 


Annan WEHEN 


-— ——— Ale, auf eine Steuerbefreyung, oder 


—— Erbfteuerbefrepung ber, bey Bergwerken vorfindigen Gelder und Ac⸗ 
eioforderungen ren 


—— Jene bürgerlichen Commiſſaͤre, welche bey den Polizeybezirksdirec⸗ 
tionen in Polizeygeſchaͤften ſich gebrauchen laffen, ſind von der Ge⸗ 
werbſteuer befrr.... run 

— Dosjenige Vermögensbrittel, welches von ben ohne Teſtament ſter⸗ 
benden Pfarrern geſetzmaͤßig den Pfarrkirchen zuſaͤllt, unterliegt 
keiner Echfleur 6 00 nm 


—— Die Steuerbefreyung ber k. Staroſtey⸗ und Kammergüter in Wet: 
galizien wird aufgehoben - 00 0 an 
—— Belehrung in Anfehung ber Vefreyung jener Erbſchaft oder jenes 
Vermaͤchtniſſes, fo das Weib von dem Manne oder der Dann von 
ben Weihe überbommt; um hierüber ein gleiches Verfahren zu 
[17 172 7 RE ... 
andere Beguͤnſtigung, die» 
fem oder jenem Juden in Böhmen ertheilte Privilegien, werben 
für aufgehoben erlärt- > 2 2 0er ... 


_— Studentenftiftungen find von Entridtung der Erbfteuer befreyt. 


—— Die Erbſteuerbefreyung tritt auch in dem Falle ein, wenn ein Ver: 
mögen durch Subſtitution an die abfteigende Linie ft . . . 


—— Die Salniter⸗ und Pulverergeuger werden von aller Steuer, 
Mauth und Abgabe ſowohl hinſichtlich dieſes Bewerbes als des das 
zu erforderlihen Materiale beftent - oo“ een . 


—— Die den in Weſtgalizien Einwandernden und Anftedlern bewilligte 
Steuerfreyheit it nur von den landesfuͤrſtlichen Perfonalabgaben, 
von den Realfteuern aber nur in fo fern zu verfteben, als folche 
Anfiedler neugeftiftere Anfäffigkeiten und vorhin noch nicht bebaute 
Srundflüce erlangen 2 Ho en 

—— Die Militär  Erziepungspäufer haben nicht nur als Regatarien, 
fondern au, wenn fie als Haupterben erfheinen, von der Erb: 
teuer Frey zu bleiben 2 00a 


— Der aus dem Gefege dem überlebenben Ehegatten gebührende le⸗ 
benslängliche Fruchtgenuß hat von der Erbſteuer frey zu bleiben, .- 

—— Die böhmifchen, mäprifhen und ſchleſiſchen Piariſtenkloͤſter mit 
Einſchluß jener zu Weißwaffer, fine von ber Entrihtung des Erb- 
feuer = Yequivalentes befreg. 5.. 

—— Beerdigungsplaͤtze, ſo lange ſie dieſe Beſtimmung haben, ſind von 
der Grundſteuer befre 








Gattung 
der 
Unordnung. 


Hofdeeret. . - - . 


Regierungs = Verordnung 


Hofderret een. 


Sofdeeret.- - o - » -» 


Regierunge - Verordn. in 


efterreih ob der Ennd 


Datent .».vy 0 8 2 005 8 


Hofkanzleydecret 


Hofkanzleydecret. 


Patent 


Ider erfloſſenen 






Anordnung. 


15/3uly 1790 
a|nov. [1791 


22i5ebr. 11793 


151Febr. 11797 


281Rov. 11797 


241 Dctob.]1798 


- 124] Auguſi 1799 


Soflanzlepderret. - . . . . 


SHoflanzlepdecret.. » - 


Hofkanzleydecret. 


Hofkanzleydecret... 


Patent..... 


15/Sept. 1800 


1lSept. |1801 


26Febr. 11803 


26 Jung ]1806 


11Auguſt 1814 


130ctob. 1816 


-1231Dee. 11817 





Regenten 








M.Theri Joseph IL TLeop.II. Franı. 


11. Aufl.i2. Auflf 


a1 we 1a » ’-) 
13125 2 
IS RL O IQ 


Band 
Seite 


Seite 
| Band 
Seite 


178 





4. 


Bon Steuerb — Stenerb. 








Steuner⸗Befſhung . 
_—— —— Staatsgebebaͤude, d. i. folge, weiche unmittelbar bem Staate gex 
‘ bören, und zu irgend einem Staatszwecke pder Sffentlichen Gebrau⸗ 
che verwendet werben, find von ber Grundſteuer befrnt . . - 
_—— —— Militätcafernen, wenn das Gebäude permanent diefe Beflimmung 
at, find erbſteuerfrey; find fie aber gemiethet, muͤſſen fie ver: 
let Werden En en 


—— —— Ale Kirchen find ſteuerfrey; jedoch erftreckt fich diefe Befreyung 
nicht auf die damit in Verbindung ſtehenden Wohngebäude . - 

— — —— AlleOberflaͤchen, welche im Wege der Urproduction nicht benüßet 
werben Eönnen, als: unfruchtbare Gebirge, Steinfelſen, oͤffent⸗ 

liche Straßen, Flüſſe und Candle find keuerfiy. - . ... 


— — —— Bon. ber Grundfteuer finden nad der perfönlichen Eigenſchaft der 
"= Grund» und Hausbefiger Beine Ausnahmen Statt . - » » « 


— — — Spitäler, wenn das Gebäude dem Staate oder einem Öffentlichen 
Sonde angehört, find fleuerfin - - > 2 2 Eee 


— — —— Bon Entridtung der doppelten Guͤlte find die chriſtlichen Kaͤufer 
der Staatsgüter befrehhh... 


— —— ber erxponirten Stifts⸗ und Kloſtergeiſtlichen in Anſehung bes ihrem 
Stifte und Kloſter zugehörigen Einkommens . . . 2... 
—— — Dos für die Armen aus ber Verlaſſenſchaft eines ab intestato vers 
florbenen Seelſorgers, beftimmte Dritttbeil ift in einem Falle, 
| auch wehn die Anverwandten als wirklich Arme daraus betheilt - 
| werden, ber Erbfteuer zu unterziehen » > 2 2 2 0. . 
———— Öteuerfrey in Bezieh ung auf das Zinderträgniß find auch alle Hüt: 
sen, Duden, Kramladen, deren eigene Benutzung oder Vermies 
thung dem Eigenthümer nur jeitweife zufteht, ohne daß er auch 
| das Eigenthum der Area. derfelben bt “2 2 2 ne. 
—— — In wie fern bey neuen Bauführungen die Steuerbefreyung einzu: 
bretem bat ren ..: 
—— -r— Die ſtaͤndiſchen Landhaͤuſer und Gebäude, follen, in fo weit die 
felben zur Unterbringung der ftändifchen Xemter und Kaffen, und 
jur unentgelblien Bewohnung ber Beamten aus Amtsrücfichten 
oder In partem salarii dienen, von bey Bebäubefteuer befrept feyn . 
— — —— Jene Privatgebäude, welche von ihren Eigenthuͤmern zu Spitaͤ⸗ 
lern, Armenhauſern oder wohlthaͤtigen Anftalten gewidmet werben, 
ſollen auf die Dauer dieſer Widmung von Entrichtung ber Gebaͤu⸗ 
befteuer enthoben fen. 2 2 0 2 een 
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Bon Steuer! — Stenere. 


er: 

Bezirbs-Obrigkeiten Belehrung für die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten 
zur Ausführung der Borfchriften wegen des Grundfteuer- 
Droviforiums ee Be Sr Va er Be 

— — Wie, und mit welden Swangsmitteln gegen Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten vorzugehen ift, welde ſich die Beförderung bes 
Grundfteuer » Provijoriums nicht angelegen ſeyn laſſen. 

Böden Siehe Contributions— Boͤden. 


Büchel Regulativ, wie ſich die Kreisämter in Böhmen bey der Reviſion 
der Steuerbüchel zu benehmen haben - » 2 2 2 2 2 0. 


—— Jedem Contribuenten muß in das KHandbüchel die zu verfteuernde 
Anſaͤſſigkeit befonders nad) den Realitäten und Rubriken verzeichnet 
werden Pe a 


—— Bey der Nechnungsrevifion in abfich auf die Eontributiond-Exfäge 
find die Handbüchel zu Hülfe zu nebmen . . . » 

— Ale von den Eontribuenten geleifteten Zahlungen ‚die nicht in das 
obrigkeitliche Nentamt gehören, find alſogleich in das Handbuͤchel 
einzufbreiben & 0 0 0 lee. 


—— find nah bem Patente vom Jahre 1772 einzuführen und bie 
 &ubrepartitionen zu affigirrenn. 


—— Die Steuerbüdel ber Unterthanen follen unterfuht und hierüber 
vierteljährige Berichte erftattet werben . 

— — Auf fämmtliden Dominien ift jedem Unterthan fein Gabenbuͤchel, 
ſowohl über die landesfürſtlichen, als herrſchaftlichen Gaben und 
Schuldigkeiten hinaus zu geben, nnd darin ihre Schuldigkeit und 
Abzahlunganzumerken; die Kreisämter haben darüber zu wachen 


—— Gormularien zu dem Steuerbüchel und Orunpfteuerbug bey Einpe- | 


bung der Gruntfteuergebder . . . . . .. 


—— Kormulare zudem Grundfteuer «Journal, dem Grund ſteuerbuch und 
‚dem Srundfteuer » Quittirfcyein , als Unterricht für die Landſchafts⸗ 
Hauptkaffe in Verrechnung der Grundfteuergeder - . - . - 


Capitalien BeyZurücdzablung der&teuercapitalien ift bey dem ftändifchen 
Vorfchlage die Zeit verwirklichen Einhebung in Anſchlag zu bringen. 


—— Die Contributionsfonds » Capitalien find Lediglich für Kriegs⸗ und 
Mißjahre, dann unvorgefohene Unglücdsfälle aufzufparen . . - 


Einhebung Vorſchrift in Anfehung ber Manipulation bey der Con⸗ 
tributions⸗Einhebung in Inneroͤſterreich . 


—— Aufſtellung eigener Staatsbeamten jur —* der Sram und 
Urbarialfteuer» Einhebung .. . . 


m 
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Mon Steuere — Steuere. 


Steuer-Einhebung | 
— — — Die von den Waldungen zu entrichtende Tandesfürftliche Steuer, 
ift unmittelbar von dem Cigenthümer der Wälder einzubeben . - 


— — — Unterricht, wie ſich jeber Gemeinde» Vorfteber mit dem einzelnen 
Gtundbeſitzer bey Einhebung der landesfürftlihen Steuer, und 
bey Verrechnung ber, zu füinen Hänben abgeführten Grunbfteuers 
gelder zu benehmen babe, ſammt Formularien zu dem Steuerbuͤchel 
und Seundfiurbuhb - 0 2 2 0 0 ee en. 

— —— Den Rihtern ſollen dis in Abſicht auf die Steuereinhebung erfor 
derlihen Bothengange von ben Gemeinden entweder unentgeldlich 
geleiftet oder gleich dem übrigen Gemeinauslagen bezahlet werden . 


—— — — Den Herrſchaften in Ohr; und Gradisca wird die Einhebung der 
Unterthans s Steuern geges Dafürbaftung überlafien -. - - - 
— — —— Die Einhebung der Steuer von der Prager Judenſchaft, hat burd 
das Prager ſtaͤdtiſche Steueramt, auf bem Lande hingegen, durch) 
die ſtaͤdtiſchen oder obrigkeitlichen Steuereinnebmer zu geicheben . 
—— Einnehmer Die Beamten zur Beforgung des itädtifchen Steuerweſens 
foßen nicht von dem Mugiftrate, Anden von ber Buͤrgerſchaft 
erwählet werden ) 6 . . 6 0 . ® e ‘ “ 0 o 


‚ 


— —— haben ſich nach Abfuhr der Steuer bey dem Kreisamte zu melden. 


—— —— haben bey der Contributions⸗Abfuhr den Lieferfchein in Duplo mit 
fih zu bringen, in demſelben zu fpeciflciren, wie viel an Bonifica⸗ 
tion in Aufrechnung gefeßt, und wie vielbaar abgeführet wird; dann 
einen Lieferfchein zu unterfchreiben, und mit einem ihre Rechnung 

zu belegen .° “ e . 6 ‘u... ‘ 6 ® ‘ .... . “ ‘ ° 


— — — — um von ber Paflagemauth befreyt zu feyn, müffen mit.einem Co⸗ 
gnitionsfchein von ihren Wirthfehaftsämtern verfeben feyn . .- - 


— — ſind in Eidespflicht zu nehmen .....4 


— — —— Bey dem Amtsantritte oder Abänderung eines Steuer⸗Einnehmers 
und Rechnungsfuͤhrers, iſt allemahl eine Liquidation und Rechnungs⸗ 
abſchnitt zu veranlaſſen.. 


— — - — der Eidesablegung aus den ſie betreffenden Generalien zu 
pr en oo oe 6 0 6 . 0 — ... . . ‘ . eo 
— — —— und Eontributiond : Rechnungsführer follen bey ber Beldeinnahme 
auf die falfhen Münzen genau Acht geben - - «0.» 


-Kegenten. 
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Bon Steuere — Steuere. 


EEE » „ „ » — ——————— — 


Steuer⸗Einnehmer 


0) 
# 
une 
[U U} 
= 


—— Wie die Steuereinnehmer bie bey verſchiedenen Unterthanen nad 
dem NHofdecrete vom 30. May 1785 anliegenden, in oͤffentliche 
Fonde zu hinterlegenden Kirchen⸗, Stiftungs- und Bruderſchafts, 
Capitalien einzuheben und an die Creditskafſen abzuführen haben. 

—— Wie die Steuereinnehmer die von den Unterthanen, welche in 
"Spftemal » oder Vorfpannfpftemal:Reften defangen find, zu leiſten⸗ 
den Zahlungen bey der Filialkaſſe abzuführen hab . . . . . 


r —— Die Steuereinnehmer werden von der Zollbehörde, wenn fie auch 


CEontributionsgelder führen, vifitit . ,„ . . oo... 


—— Die Steueerinnehmer haben fihvor Einfehwärzung der Waaren zu 
hüten ° . eo “oo. . ...e. 0 oo ’ . . . N . . . 
—— Die Gteuereinnehmer haben darauf zu ſehen, daß die Feuer⸗, 
Wetter: und Waflerfhädens Vergütungen nicht nur unter ganze 
Gemeinden zertheilt, fondern den befyädigten Individuen zugewen⸗ 
ber werden. Benehmen biecbey -— 2 2 2 2 0 2. 
—— Regulierung der Gehalte für die Steuereinnehmer in Galizien; 
und haben ſich diefelben deßhalb bey’ den Kreisämtern zu melden, 
und von felben die hierzu erforderlichen Zeugniffe zu erwerben... . 
—— Die jüdifchen Steuereinnehmer haben die monathlichen Steuerreft: 
ausweife bey der Hauptkaſſe verläßlich einzubringen -. . - . . 


—— Unterriht, wie der Bezirksfteuer : Einnehmer mit jedem Gemeinde: 
Vorſteher oder Richter über die zu feinen Händen "abgeführten 
Grundſteuergelder Rechnung zu legen und verzugehen habe; ſammt 


Sormulare zu dem Grundſteuerbuch einzelner Contribuenten, dem - 


Sournale, dem Grundfteuerbuch für ale Gemeinden, und zu bem 
Reftens Auswele 2 0 0 2. 
—— Unterricht, wie bie Kreisfteuer »Einnehnier und Eontrolore bey der 
Einnahme und Verrechnung der ihnen anvertrauten Grundſteuer⸗ 

gelder fidh zu benehmen haben; fammt Formulare zu dem Grund« 
fteuer-Jourual, dem Grundſteuerbnch, dem Verzeichniſſe der Reſte, 

und dem Vormerkprotocod zum Gebrauche bes Kreispauptmanns . 

—— Den Bezirksfteuer = Einnehmern follen jur Contributionsabfuhr von 
den Gemeinden wechfelmeife die Vorfpann gegen Bezahlung der. 

‚ ı5 ft. pr. Pferd und Meile geftellet werden - - 2 2 2... 


—— Die Einhebung der Interrffen von den bey Privatperfonen anliegen= 


den Eapitalien der gefperrten Kirchen hat von nun an durch bie 

‚ obrigkeitlihen Steuereinnehmer zu gefcheben - - = 2.» 
Erfäge Wie fi bey der Nevifion der Rechnungen in Abficht aus bie 
Eteuererfäße, Steuer» und Handbuͤchel zu benehmen iſt . .. 


— — 


— —— 
— 
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Ba Steuere m Btenere. 


teuer: 
— € recution Ipftrustion fürdie Kreidfequefter gır Execution der Steuern. 


— ua 


— 


— Jaſtruction fuͤr die Kreishagntlegte hinſichtlich der Steuer: Execution 
—— Beſtimmitag, im welchen Bällen wie Qeeeution bey Steuerruͤkſtan⸗ 
don anzuwpenden U ra 
—— Die Eregtionsgebühr für die Militdr:Mlannfchaft wirb für den 
gemainen Mann hebft Dad md Foch taͤglich mit 3 kr., dem Cor⸗ 
poral mit 6 Er, dem Felbwebel mitl 9 be beſtimmt, außer dieſem 
bat er weber auf Koft noch Trank einen Anfpruh - - » . . 


% 


— Auf welche Art die Erecution nach geleiketer Bohlung je beheben 


—— Beſtimmung, wie bey landesjuͤdiſchen Contribuenten die Execution 
vorzunehmen, und zu verfahren itt.. 
— Wider die vermoͤglichen Steuer-Reſtantiarien iſt mit der Execution 
vorzugehen; und bey Einfendung der Ruͤckſtands-LTabellen anzuzei⸗ 
gen, bey welchen Ortichaften und durch wen die Local⸗Unterſuchung 
vorgenommen wordenn.. 


— Wia ſich die auf Execution gehenden Soldaten zu benehmen haben. 


— — Was bey den Executionsbilleten der abgehenden Mannſchaft zu 
beobachteni ttt..... 
—— Wenn Militaͤr⸗Mannſchaft auf Erecution abgehet, haben bie Kreis⸗ 
aͤmter in die Anweiſung oder das Executionsbillet auch die Anzahl 
ber Köpfe und die zu verabreichende Geldgebühr einzuſetze.. 


—— Süpdifche Steuerrefte find mit Einlegung der Erecution in die Woh⸗ 
nungen und mit der Verbopplung berfelben einzutreiben ... 
—— Durd die Einführung der Executions⸗Abrufungs-Billete und Cer⸗ 
tificate ift die Fortführung der Ereisämtlihen Erecutions:Protocolle 
nicht aufgehobeee. 
— Bey Executionsfuͤhrung wegen landesfuͤrſtlichen Anlagen und Gefäße 
gebühret zwar der Gerichtöbehörde die gefeßmäßige Tare, jedoch 

bat das Aerarium nebft ber in Erecution gezogenen Hauptſchuld 

* ou die Taren und Gerichtskoſten zu erhalten . « » . . - 
—— Grundfäge zu dem Verfahren hinſichtlich der Modafitäten zur Eins 
treibung der unterthänigen Eontribution ohne Haftung der Grund⸗ 
obrigkeiten in Niederöfterrih . « “00 ec .. 


— s Ordnung fuͤr Boͤhmen 8 1 Tr LT ee te 
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Bon Stenere — Steuerf. 


Steuer-Erecutiond-DOrbnung 
— —— —— für Inneröfterreih, mit der Beſtimmung, wie die Eintrei⸗ 
bung der Unterthansfteuern von den Grundobrigkeiten durch 
Pfändung und Abfliftung zu geſchehen habe; auf welche Ge⸗ 
genftände die Pfändung ſich erftredt, und wie bey Schaͤtzung 
und Feilbiethung der Outer, fo wie bey der Abfliftung vor« 


zugehen itt 


— — — fur Niederoͤſterreichh » 
— — —— und Sequeſtrations⸗ Ordnung in "politifhen Angelegenheiten 
für Galizien, mit der Beſtimmung ber Zwangsmittel, naͤhm⸗ 

lich der Sequeftration, ber Militär = Erecution oder Militär- 

Aſſiſtenz und des Arreſtes. Verfahren bey Anwendung diefer 

Mittel; und Kormulare zu dem Vormerkbuche über die einge» 

legten Militär » Affiftenzen. Endlich von den befondern Ver⸗ 

bindlichkeiten der Grundobrigkeiten und der Keeichaupileute, 

in Anſehung der Steuerabfur » o 0 . .. 


——nn im dHRm — — für Weſtgalizien ® . ° e . . Li 
— u für Defterreih 06 der Enns. » 2 0 2 ne 


— u für Steyermarl > > 0 er ern. 


— für alien 2 een 


— Gaff ionen Die Saffıond: und Subrepartitionsbuͤcher find ftets in der 
obrigfeitlichen Amtskanzley unter obrigkeitlicher fiherer Verwahrung 
aufzubehalten ; dagegen aber Jedermann die Einficht und Benügung 

_ zu geſtattenn. 

—— Kond Siehe Contributionsfond. 

—— Freyheit Siehe Steuer⸗Befreyung. 

— Freyiahre Bey Bauführungen von Käufern, welche durch Zurüd: 
feßung einen Verluft erleiden, werden Steuerfreyjahre bewilliget . 


— — — Örundfäße, wie bey der Ausmaß der Steuerfreyjahre bey neuen 
rſſnngen, mit Beziehung auf die neue Hauſerſteuer vorzu⸗ 
gehen tt7 .. 
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Von Steuerf — Steuerg. 


ee U 
Steuer:$reyiahre 

—— —— Die gefeglihen Befreyungen von der Gebäudefteuer, im Falle neue: 

Bauten, haben fowohl bey ber Gebaͤudeſteuer, welche durch die Claſ⸗ 

ſification, als bey jener, welche nach dem Zinsvertrage ausgemit: 

telt wird, Platz zu grerfen. Benehmen dabey, mit Beziehung auf 

das Potent vom ı. September 1788 ... 0... 

—— Ben neuen Bauten oder bedeutenden Merbefferungen der ſchon 

beſtehenden Gebaͤude werden die geſeblichen ſteuerfreyen Jahre 


zugeſtanden. 0 00. ve... 
—— Gelder find in befonderen Kaflen zu verwahren, und mit den obrigkeit⸗ 
lichen Rentgeldern nicht zu vermiſchen . . . 2. 


— — Verfahren und Strafbeſtimmung in Fallen, wo ein Dorfrichter 
| ſich an den Steuergeldern vergreft - 2 0 20 0 ne 
—— — fammelnden Dorfrihtern ift von den Obrigkeiten Nachficht zu 
. pflegen . . P\ . . . 0 oe . . . . . o . . « 
Normativ, in welche Claffen bey Eritafällen die Steuern und 
Aerarialgelder zu collociren kommen. 
—— für die Parteyen in die Kreiskaflen abzuführen, wirb dem Kreis: 
amtsperfonale verbothen, auch find Feine Gelder zum Kreisamte 
zu depofitiren . eo “ ® o . ® « O “ . 0 » 0 


— ur mp GH 


— — dverſchiedener Kaffen find von den Beamten nicht zu vermifhen . . 


— — —— Die ſaͤmmtlichen Sitiatkaffiere haben vom ı. May 1783 an, die 
alle Duartale Überfommenen Poftgelder ohne Vermiſchung mit 
den Steuergeldern nach Prag an die Cameralkaſſe mitzunehmen. 


— _— Die Wirthfhaftsbeamten und Contributions⸗Einnehmer, welche 
mit Steucrgeldern fahren, find von aller Mauth-Entrichtung befreyt . 


— — Unterricht wie fich jeder Gemeinde Vorfteher mit dem einzelnen 
Grundbefißer bey Einhebung der Steuer und bey Verrechnung der 
zu feinen Händen abgeführten Steuergelder zu benehmen habe . . 


— — — Unterricht, nach welchem fidy die Landichafts » Hauptlafle in Vers 
rechnung ber Örundfteuergelder zu benebmeu haben . . » . . 


_—— —— Vorſchrift, wie die Dominien die unterthänigen Steuergelder abges 
Tondert von den Kentgeldern aufzubewahren und zu verrechnen haben . 
— — —— Belehrung, aus welchem Fonde bey dem neuen Steuerfufteme künf⸗ 
tig die Bothen, Feldfcherer und andere Auslagen beftritten werden 
follen, welche fonft aus dem bisherigen Eontributions - Vermögen 
bezahlt wurden . ca ı ee 2 dk 2 . “ns 1 .e ı c — 
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Bon Steuerg — Steuerk. 


Steuer. z . 


— Öulden Die Belohnungen der Gemeinderichter für bie Beforgung aller 
Eonferiptions =, Lieferungs », Transports» und aller Militaͤr⸗An⸗ 
gelegenheiten, find nad dem Steuergulden zu bemeflen und zu 
separiren. Verfahren dabey - - 2 2 00 ee 0. 

— Hands NRegifter Die Kolien in den Steuer Hanbregiftern follen nicht 

oe allein numerirt, fondernam Ende fummirt, und von dem Con⸗ 
tributions:Rechnungsführer unterfertiget und befiegelt werden . 


— Kaffe Eingriffe, wie zu befirafen - - 2 2 2 een. 


„ 7 Bey einem wegen Crida verkauften Gute iſt zu unterfuchen, ob bie 
j vorige Obrigkeit wegen einer Uebertragung oder eines Eingriffe in 
die Contributionskaffe den Unterthanen etwas zu erfeßen ſchuldig 

fey, und ob die Eontributionskafle gefihert fl» - - . + - 

— — — Die Magiftrate und Gemeinden, welche Eontributions: Rechnungs: 
führer aufgenommen, haben für derfeiben Kaffe = Eingriffe zu 

aften . e \ . ® eo . 0 0 . 0) ⸗ o . 0 eo ® o 

— —— Auf die Contributionskaffe find von den Obrigkeiten Beine Capitalien 
ohne Bewilligung des Kreisamtes aufzunehinen noch Schulden zu 
contrahirenn. 


— — In die Steuerkaſſe iſt das Geld für die verfauften- Beuergewehre 
ber Bauern abzuführennn. 

— —— Die Recrutenftelungs » Unkoften find aus der Contributionskaffe 
zu erſetenn.. 
— — — Alle aus den Steuerkaſſen einen Genuß ober Beſoldung ziehenden 
Wundaͤrzte ſollen bey Einreichung ihrer Rechnungsquittungen auch 

ein Zeugniß über ihre geleiſtete pflichtmaͤßige Bedienung der Patien⸗ 

ten beylegen O o . o . * ) ® ® 0 — . ) o . ® 


— — Die für jene Eontribuenten, deren fteuerbare Gründe zum Straßen» 
bau eingejogen worden find, darüber ausgeftellten Schufbverfchrei- 
bungen ſollen in den ©teuerkaffen aufbewahrt und von den Inter: 
effen die Zahlung der Steuer für die beſchaͤdigten Grundinhaber 

j geleiftet werden . . . . . 0 [70 0. 0 02 008 8 8 0 8 8 oo 


— — Belehrung, in wie fern die Gemeinde» Auslagen auf Bogen und 
Feldſcherer, weiche aus dem Eontributions Vermögen bisher beftrit- 
ten worden, aus der Steuerkaffe zu bezahlen fommen - . » « 

— — Ale für die unterthänigen Eontribuenten ausgeftellten Kriegsdars 
Ichens und Lieferungspamatken follen indie Contributiondkaffe eins 
gelegt, in der Eontributions » Rechnung aufgeführt und verrechnet 
werdennn. 
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Bon Steuer! — Steuerp. 


Tr — „ o 


Steuer-Kaſſe 
—— — Den Steuerkaſſen wird der Verſchleiß der höheren Staͤmpelpapiere 
| anvertraut 2 2 2 00. . . .. . 


— Kaſſiere Wenn Öteuerkaffiere oder Contriburions Rechnungsfuͤhrer 
Pachtungen oder Privatgeſchaͤfte führen, wir. die Strafe der Dienſt⸗ 
entlaſſung feltgefebt 200 0 rn 


— —— haben fi des Handels mit Münzen, welche durch ‚Steuern einges 
ben, zu enthalten & 000 0 re ee. 

— — — Die ftändiihen Kaſſe-Controlors haben nach jedem Monathfchluße 
ſowohl über da3 Orbinarium und Ertraorbinarium, als über ge 

ſammte übrige Biebigkeiten den Kreisämtern den Ausweis vors 

sen rn .. 


—— Katafter Reform bes SteuersKataflr6 0 0 0 2 00 ne 
— Na qſicht Hinfihtlih der Orbinari » teuer ift nur bey wahrer Unver⸗ 
mögenheit und bey beforglicher Angreifung des fundi instructi 
Nachſicht zu gebrauhen > > 2 0 er rer 2. 


—— —— Den burd euer verunglüdten Juden ift die Schußfteuer nad: 
Ale rn 
—— Nahläffe Bey eintretenden Elementar- Unfällen, welche den ber 
Verfteuerung unterliegenden reinen Ertrag zeitweife gan; oder 
zum Theile verfhlingen, werden zeitweife gaͤnzliche, oder theilweiſe 
Grundfteuer» Nachläffe geftattet - > 2 2 2 nee. 


— — — Grundfäge und Verfahren bey Nachlaͤſſen an der Grundfteuer für 
die durch Elementar » Zufälle vorunglücten Contribuenten ; mit der 
Beſtimmung: auf weldhe Art den Dominical: Grundbeſitzern, und 
auf welde Art unterthänigen Grundbefigern Rachlaͤſſe zu Theil 
LL 1 1 1 1 .... .. 

— —— Die Emphitenten haben auf einen Grundfteuer » Nachlaß Eeinen 
Anſpruch; weil ihre Befisungen inden Katafter nidyt aufgenommen 
find und ald Dominical» Befigungen erfcheinen, und weil ihr Vers . 
hältniß zu ihren Dominien auf privatrecptlichem Titel beruht . .. 

—— Pach tung Bey ber boͤhmiſchen Judenſchaft wird bie Steuerpachtung 
aufgehoben u. 1. N, Tr et. . 

—— Datente und Robotkpatente haben fich die Wirthfchaftsbeamten beyzus 

' legen, und foldye in den Amtsorten anzufhlagen . . . . 

—— Fragravation Weifung in Abfiht auf das Verfahren, wenn ein 
Grundbefiger ſich beſchwert, zu hoch befteuert zu feon, und feine 
Ueberbirdung auf einen Gontribuenten zu übertragen begehrt . , 
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Bon Steuerp — Steuerp. 


Tee 
Steuer: Prägravation 
— — — Die Urbarial: Prägravations » Befchwerben nach bem alten Syſtem 
haben ihre Erledigung von ber Landesftelle zu erhalten; die nad) 
dem neuen Steuerſyſtem haben ihren Zug in zweyter Inſtanz von 
bem Kreisamte unmittelbar an bie Obercommiffion, und von da 
an die” Steuerregulirungs⸗Hofcommiſſion zu nehmen . . . - 


—— —— Die Steuer: und Urbarial⸗Beſchwerben haben ihren Zug in zwey⸗ 
ter Inftanz von dem Kreisamte an die ÖSteuerregulirungs » Ober: 
commiffion zu nehmen; diefe die Eurrentien zu erledigen, die wichti- 
geren Gegenſtaͤnde bem Lanbesgubernium zur Entſcheidung zu 
Übrgdben 2 2 0 Sn een 


— — Die Entfheibungen über die Steuer» und Urbarial⸗Beſchwerden 
find nicht im Nahmen der Randesftelle auszufertigen -— - « - 

— Droviforium Einführung des Grunbfteuer :» Proviforiums; hiernach 
. werben ber Grunbfteuer unterzogen: die eigentlichen Grunderträgs 

niffe, die Nugungen von Gebäuden, und die Urbarial: und Zehent⸗ 

genüffe. Weifung, wie die dießfälligen Erträgniffe zu erheben . . 


— — — Inſtruction zur Ausführung des Orunbfteuer » Proviforiums für die 
Provinzial a Commiſſion 0 0 ⸗ o . U er er \ . P} . 0) O 


— —— Inſtruction zur Ausführung des Brundfteuer = Proviforiums für bie 
Kreisämter . 0.0.08 8. 08 ee oo ..0: 0 .o oe 2 8 0 08 


— — — Belehrung für die Steuerbezisks - Obrigkeiten zur Ausführung ber 
Vorſchriften wegen des Grunbfteuer » Provifsrium® -. - - o « 

— —— Belehrung für die Zehent⸗-Herrſchaften über dienad dem Circulare 
vom ı. May 1819 einzureichenden Kaflıonen ihrer Urbarial-Mutzun⸗ 

gen und Jurisdictions Nutzungen. 
— — — ide Geſchaͤftsſtücke, welche das Grundſteuer⸗Proviſorium betreffen, 
muͤſſen bey den Kreisaͤmtern in der Manipulation ausgeſchieden, 

und es muß barüber ein eigenes Gefchäfts « Protocoll verlegt 

werden e 0 o o⸗ 0 0 ..o . o . . . . Q . 


_—— —— Bie, und mit welchen Zwangsmitteln gegen Steuerbe zirks Obrig- 
keiten vorzugehen ift, welche ſich die Beförderung des Grundſteuer⸗ 
Proviforiums nicht angelegen feyn loflen - - « 2 2 0. 


— —— Die Bürger : Aufnahmstaren find Fein Gegenftand der Faffıon bey 
bem Steuer » Proviforium ... . 
— — — WWeifung, wie es in Hinſicht der Zehent: Faſſionen in dem Falle 
zu halten ift, wenn ber Zebentherr die Zehentnugung zwar nicht 
unmwieberruflich auf immerwährende Zeiten oder gegen eine beftimmte 
Sade auf Feibbeding hintangegeben bt - » - - .. T 
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Von Steuerp — Steuerr. 


v 


—— öwARMiur o rr, 


Steuer⸗Proviſorium 
— — Die Sammlungen ber Geiſtlichkeit, da fie keine Urbarialbezuͤge find, 
Eönnen bey dem Gruntfteuer : Proviforium nicht fatirt werden . . 
— — Die Zehenten der Geiſtlichkeit oder die an ihre Stelle getretenen 
beftimmten Naturals oder Geldabgaben , find bey dem Grundfteuer: 
Proviforium wie alle Urbarialgaben zu fatiren . . 


u u Das Abfahrtgeld, weldhes die Dominien beziehen, ift mit dem jaͤhr⸗ 
lichen Durchſchnittsbetrage zwar einzubekennen, aber lediglich in 
die Jurisdictionsbezäge aufzunehmen..... oo... 


— QAuittungen Die Steuerzahlungs : Quittungen find von den Wirth⸗ 
fhaftsbeamten bey dem Kreisamte zu produciren .' W 


— — Alle Anweiſungen, Quittungen oder wie immer geartete Urkunden, 
welche in allgemeinen Anlagen und Lontributions · Geſchaften vors . 
fallen, fi flämpefiey . 0 000. 


ind impfen: on 0 ren 


—— Rechnungen Kormnlare jur Werfaffung ber Eontributiond » ober 
Steuerrehnungen - oo 0 2 0 2 et 0 2... 


— u {ind fanmt den Steuerbüheln 4 Wochen nad) Verlauf des Drilitde- 
jahres dem Kreisamte zur Nevifion zu übergeben 


_—— — — ber Städtefind ebenfalld dem Kreisamte zur Revifion zu übergeben . 
— — doppelt zu führen wird bey Strafe des Feſtungsbaues verbothen 


— Regulativ, wie ſich die Kreisämter in Böhmen bey der Revifion 
der Steuerrechnungen, &ubrepartitionen, Steuerbüchel und hier⸗ 
über. zu verfaffenden Hauptertracte nicht minder bey deren aͤquiva⸗ 
lirenden oder den Untertbanen zurück zu flellenten Rural» und 
Steuergründen zu benebmen haben . - « « . . . .. 


_—— —— In Contributiond: Rechnungen follen von den Caffiren und ihren 
Schreibern Seine Geldabforderungen oder Geſchenke in Autsabe 
geftelle werden . . . oo. a 


— —— Bey Reviſion der Eontributiong = Rehnungen ift vorzüglich auf die 
Erfaßpoften, und ob die Erfäße richtig abgeführt werden: und die 
Rechnungen mit den Steuer» und Handbüchel zu combiniren . . 


— — — find bey ihrer Einfendung mit den Ereisämtlichen RevifionsBemers 
Fungen einzubegleiten - © > 2 00 ven. 





— 10 — 


u. — 








| Ele Regenten. 
5217 
BGattuamng al 183] Josepk II, Beop. II. Fran:. 
der der erfloffenen 
O — 

Anordnung. Anordnung. A: 

SA), 
Hoſtanzleydecret - ... Pso Jaͤn. [1820| —| — — — Iasi 22 
Soflanzlegdeeret - = + + + P5|IAn, 418201 —| — — — 148l 23 
Hofkanzleydecret « - - 1 Ejßehe. [18205 —| — — — 1348| 51 
Verordnung » «++. + 3July 17821 —| — \ 

6.23 des Staͤmpel⸗Patents | 5/Aund 17831 —| — 

Patent für Weftgalizien . J 2|3uny 17961 —! — — — I Bj 202 
Watent oo oo0 ne... 1 5|Deto6.]1802] —| — — — I18| 112 
Doftammerdeeret . . +. . P8|Apeil 18051 —]| — I — II = I—1— 19) 278 
Patent . 0 20 0006. 5Oetob. 1802 — — — | 18 412 


Benlage C des" Syſtemal⸗ 


Patents für Böhmen. J66ept. 11738] 11 84 
Hcfeefeript für Böhmen = |31j3uly 1750] 1| 195 
Hofreleript „0... +. 31July 11750] 1) 199 
Hofreſcript für Böhmen. I Ian. [1751] 1) 297 


Sofrefitipt «0200... [14:0ctob.11782] 1] 800 
Hofrefeript fie Böhmen - Fi1jNov. 11752] 1| 426 


Dofrefeript „ac. 0... . P21Yulg 11750] 2] 393 


Gerordnung für Böhmen #12 Ditob.|1761] A] 86 








— 110 — 


Bon Steuers — Stenerr. 


Steuer-Rebnungen 


— — Beer bey Städten, ng Deminien und Gütern follen feparirte 
Domefticalredinungen geführet, fondern alles durch die Contribu⸗ 
tions» Rechnung verrechnet werben. . - 2 0 0 20 = 

— —— find künftig nit mehr von dem Kreisämtern zu revidiren, ſondern 
von diefen zur Revifion an die Provinzial = Stoettbuchboltung 

einzubegleitenn. .... 5. 

— — — ſind bloß bey den Kreisämtern in der gehörigen Zeitfriſt einzureichen, 
und von diefen an die Landesſtelle vorzulegen - - . >. » 

— — Die Steuerrechnungen bey dem Austritt, fo wiewährend ber Am⸗ 
tirung ber Reitleger vorzunchmenden Unterfuchung$ » Liquibationen 
find der Oubernial- Buchhaltung einzufenden. - - - » - - 

—— — Don der Buchhaltung mäflen die Steuer - Rehnungsmängel und 
Erläuterungen an die Redhnungsführer, und von biefen wieber au 
jene unmittelbar abgegeben werden . . . . oe... 

— — — Den Herrfhaften ift zwar geflattet bie Steuerrehmungen ihrer Be: 
amten außer Gerichte zu bemängeln , und nach der formanlifchen 
Pragmarik ihre Reſtzettel zu verfaflen ; aber diefe Reſtzettel haben 
in keiner Art die Eigenfhaft oder Wirkung eines Urtheild . . 

— — — Die Steuerrehnungen follen auch erecutive eingetrieben, und bie 
Rechnungsführer zur richtigeren Einbringung angewieſen werden . 

—— —— Die Contributions und anderweitigen Rechnungen find an’ bie Sud. 
haltung zur Revifion einzufenden . - 2 2 2 0.0. 

—— Rehnungsführer erhalten nebft Erfag Für bie Kanzleyunkoſten be: 

läufig ı5 Er. von einem Angefeflenen an Beſoldung ausge: 
wien - 0 2 2 2 I ee 8 2 12. > 

— — — Gelbe haben beym Verkaufe ober dep der Vorleihung bes 

Contributions⸗ Getreides 1 /, Fr. von jedem Striche als Ace 
J eidenz zu beziehen.0 

m—— — — venn felbe die Vergütungen den Unterthanen nicht richtig zu⸗ 

wenden foRten, find mit Feſtungsbau ju beftrafen , - - 

— — — welder fih in Particulargefchäfte oder Privatdienfte einldpt, 

iſt hierdurch feines Dienftes verluftigt - - - - .. 

— — — haben bie Folien in den Steuerhandregiſtern nicht allein zu 

nummeriren, ſondern am Ende auch zu ſummiren, ſelbe zu 
unterfertigen und zu beſiegeen.. 0. 

— — — Die Steuerrehnungsführer haben ſich nach beftrittener Rafen- 

abfuhr bey ven Kreisämtern zu melden © . «+ » 
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Bon Steuerr — Steuerr. 


Steuer⸗Rechnungs⸗Führer | 
— — — Die Magiftrate und Gemeinden haben für die Gebahrung der 


von ihnen aufgenommenen Contributionseinnehmer und Rech⸗ 
nungsführer und deren Kaffeeingriffe zu haften . . . « 


—— hat feine Rechnungen mit dem Lieferfcheine der Contribu« 
‚ tionseinnehmer zu belegen - - - 0 2 2 2 2. 


—— bat von den .do.fr., die ihm von jedem Angefeffenen zuge: 
ftanden find, die Hälfte pr. 15 Er. dem Richter wegen der 
Eontributiond » Repartition jujuwenden . 2. 2... 
— — Bey dem Amtsantritte oder Abänderung eines Steuerein⸗ 
nehmers und Rechnungsführer ift allemal eine Liquidation 
und Rechnungsabſchnitt zu veranlaflen . - 22. 
—— Vorkehrungen durdy die Kreisämter, wornach den Steuer 

| Rehnungsführern die Mißbräuche abgeftellt, ihre Amtshand⸗ 
lungen controllirt, und fie bey Amtsgebrechen beftraft werben . 

—— follen fid) diejenigen Dominien, deren Bemeinden an Eein 
obrigkeitlihes Contributionsamt gewiefen find, aus ben näch 

ften Gegenden erwählen und für denfelben haften . .. . 


—— und Filialkaffiere follen bey der Geldeinnahme auf bie falfchen 
Münzen Acht haben 


Recurſe Wie die Recurfe in Erbfteuerfachen und wo einzureihen . . 


” ® 


0 “ 0 v “ “ [2 ® “ . 


—— Der Recurs in Erbfteuerfachen geht an die Hofkanzley - - . 


—— Formulare zu Tabellen über Recurſe gegen Erbfteuerbemeffungen . 


Negifter Die Steuer» und Handregifter find zu foliiren,, von den Con» 
tributions » Einnehmer zu unterfertigen, und mit Petſchaften zu 
verfiegelU . . 2 0. .. . 

Regulirungs-Commiſſionen Aufftellung einer eigenen Obercom» 

miffton, in jeder Provinz zur Beförderung des Steuer:Re⸗ 
gulirungsgefchäftes, mit der Abhängigkeit von der in Wien 
beftellten Hofcommiffion -. © 2 2 2 2 2 2 0 0a 

— — — Für das neue Steuer : Regulirungsgefchäft wirb für die drey 

vereinigien Inneröfterreidhifchen Provinzen eine eigene Ober: 

commiffion beftellt, und dieſer Untercommiffion in jedem 

Lande beygegeben . . ren 

— — _— Die Kreisämter haben, nachdem die Steuer » Regulirungs- 
Unt ercommiſſionen aufgehoben worden , bey vortommenden 
Geſchaͤften mitzuwiren 2 2 2 0 8 
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Don Steuerr — Stenuerr. 


Steuer:-Regulirungs-Commiffionen 
_—— —_— — Die Verordnungen der Steuerregulirungs : Obercommiſſi ion 


‘ find unmittelbar an die Kreisämter zu erlaffen.. . . 

—— Die Steuer: und Urbarial » Prägravations-Befchwerden nad) 
den Steuerigftem haben ihren Zug in zweyter Inſtanz von 
dem Kreisamte unmittelbar an die Obercommiffion, und von 
da an bie Steuerregulirungs» Hofcommiffion zu nehmen . . 


—— Die Steuer: und Urbarial-Beſchwerden haben ihren Zug in 
zweyter Inftan; von dem Kreisamte an die Steuerregulirungs⸗ 
Dbercommiffion zu nehmen; dieſe Currentien zu erledigen, 
die wichtigeren Öegenftände aber dem Gubernium zu über: 
ee . ... 


—— Die Entſcheidungen über bie Steuer- und Urbarialbeſchwer⸗ 
« den find nit im Nahmen der Steuerregulirungs = Obercom= 
miflion, fondern im Nahmen der Tandesftelle auszufertigen . 


—— Mit der Grundſteuer⸗Regulirungs⸗Hofcommiſſion haben die 
“ Ränderftellen mittelft Berichte zu correfpondiren - » . . 


—— Zur Volljiebung des Grundfteuer - Proviforiums wird eine 
eigene Provinzial: Commiffion für den Umfang der Provinz 
aufgeftelit, deren Anordnungen fowohl die Kreisämter, ale 
ad). die Bezirks» und rundobrigkeiten, Magiftrate und 
fämmtlihe Inſaſſen zu befolgen haben . . 

— — Inftruction für die Provinzial: Commiffton, welde kur Aus: 
führung des mit der Circular= Verordnung vom ı. May 1819 
beftimmten Srundfteuer-Proviforiums aufgeftellt iſt: berfels 
ben Sefchäftsbehandlung und Wirkungskreis . . - » 

— — Die Provinzial =» Commiffion zur Ausführung bes Steuer» 
Proviforiums fteht unter der k. E, Hofkanzley. An diefe 
erftattet fie ihre Berichte, die jedoch der Landeschef zu vidiren 
bat und von der Hofkanzley erhält fie die Auftrdge . . - 


Kegulirung Die Dominien, welde bie Realitäten auf gemeine Art 


nit ausmeffen Eönnen , haben den Aufwand ter Ingenieure dem 
Aerarium zu erleben - 2 0 2 2 re rennen 


—— Formulare des Journals, nach welchen die Ingenieurs ihre Arbeiter 


bepder Vermeſſung der unterthänigen Gründe einzutragen und aus⸗ 
zuweilen haben . . . 


—— —— Zum’ Behufe der bevorſtehenden Steuer⸗ Regulirung wird die Sin 


theilung der, Gemeinden vorgefcprieben, und den Obrigkeiten das 
‚ Satirungsgefchäft überlaffen; fammt Sormulare zur Bearbeitung 
des Eintheilungs:Entwurfes aller im kande beſindlichen Oriſchaften, 
Hauſer u und Deftungen ... ne. 
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Bon Steuerr — Steuerr. 


‘ 


Ef 

Steuer-Regulirung 

— — Einleitung zu dem Orundfatirungsgefhäfte, mit Anweiſung fuͤr 
die zu dem Grund⸗Ausmeſſungsgeſchaͤfte erforderlichen Manipulan⸗ 
ten, dann die Nabmhaftmechuns der hierzu erforderlichen Werk⸗ 
JUgeE.- 2 0... er en. 

— — Belehrung, wie die Ausmeffung der Grünte zum Behufe der 

Steuer-Regulirung von ben Gemeinden practifch zu vollziehen fen ; 

fammt geometrifhen Beyſpielen. 2 0. 


— — Benfpiele, welche zum Behufe der Grunditeuer » Regulirung wegen 
Erhebung des Körner » Erträgnifles an Händen gegeben werden . . 
— — Bey der Grundfteuer » Negulirung wird die Beſtimmung eines 
Joches von der unbequemen Zahl 1584 auf die gerade, und bis 
auf /s Theil oder 25 Quadratklafter ohne Bruch theitbare Summe 

von 1600 Quadratklafter abgeändert . . . 
— — — Zum Behufe der Grundfteuer » Regulirung find die Bergbolden ans 
zumeifen , daß fie zur Schäkung ihrer Weingärten das Bürgredhts: 
‚ Gabenbüchel, in welchem das Weinerträgniß zur Einhebung des 
Weinaufſchlags enthaleen ift, mitbringen - © 2 u 2 2 0. 
— — Die Waldungen muß jeder Orundeigenthümer zum Behufe ber 
Grundſteuer felbft abfchägen laſſen. Weiſung, wie diefe Abſchaͤtzung 
vorzunehmen > 2 Tr ne. 


N 


— — Eidesformel für die zur Leitung des neuen teuer : Regulirungsa 
gefchäftes beftimmten obrigkeitlihen Stellvertreter . - » . . 

— — —— Eidesformel fiir die bey den Steuer : KRegulirungsoperationen gegens 
wärtig ſeyn follenden Gemeinderichter, Aelteſten und Ausfhuße 
maͤnne. 


— — — Jene Gründe, welche auf Cameral⸗, Eriefuiten:, Stiftungs- 
und ſtaͤdtiſchen Guͤtern bereits geometriſch aufgenommen ſind, dür⸗ 
fen nicht mehr ausgemeſſen werden, und ſind, ſelbſt, wenn ſie an 
Unterthanen überlaſſen worden, bey der Grundſteuer nach jener 
Aufnahme zu behandeinnnn. ne 

— — — Die nußbringenden Oberflächen der Feſtungswerke follen in Arne 
fehung der Oraferegen zum Behufe der Steuer · Regulirung fatirt 

. werden ® “ ® ‘ ® [1 “ ® [2 . ®. ® “ 

— — — Zum Behufe der Steur- Regulirung ift ber Umfang Ver Bee geo⸗ 
metriſch zu meflen ; und dabey anzuzeigen, ob und wer das Privat: 
eigenthum der Bifcheren geniefe © . > 2 0 2 0 00 0 

— —— Für die Verwendung der Richter, Geſchwornen und Ausſchuß⸗ 
männer bey dem Grundausmeſſungs- und Fatirungsgeid;äfte kann 
weder eind Eniſchädigung noch eine Belohnung erfolgt werten; 
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Bon Steuerr — GSteuerr. 





Steuer⸗Regulirung 
nur in beſondern Faͤllen auf Rechnung derjenigen, für welche gear: 
\ beitet worden ift 6 . . . . . 0 . 0 0 0 0 0 


— — Belehrung für die Ortsobrigkeiten, Jurisdicenten ober ihre Stell⸗ 
vertreter und Beamten, wie auch für die Gemeinden, wie ſich die⸗ 
felben bey dem bevorftehenden Gefchäfte der Auffchreibung, Auß- 
meflung und Batirung der Gründe zum Behufe der Grundfteuer 
zu benebmen baben. 2 2 2 0 2 0 2 de... 


——— Bergwerke, Salzeulturen, Steinbrüdhe u. bgl. als bloße Zweige - 
der Inbuftrie haben zum Behufe der Grundfteuer nicht anders als 
nach ihrer Oberfläche in der Ausfchreibungs=, Ausmeffungs » {und 
Ertraͤgniß⸗ Baffion zn eriheinen - - > 2 2 2 2 2 0. 0 

— — — Beifung, wie die Saflıon der Aecker nad) dem Körner » Erträgniffe 
zum Behufe der Grundſteuer zu erbeben it . . - 0. 0° 

u —— MWeifung, wie die Trifchfelder zum Behufe der Grundfteuer zu fati⸗ 
ven und zu behandeln fd 2 2 2 nn. 

— — — VWeiſung, wie die Erträgniß der Teiche zum Behufe ber Grundſteuer 
zu erheben oo rn ee. 

— —— Beifung, wie bie Erträgniß der Wiefen zum Behufe dev Grund» 

feuer zu heben » oo ten 

— _— Weiſung, wie fi hinfihtlid der Erträgniß > Baflıon' von Gärten 
zum Behufe der Grundſteuer zu benehmen ft. - . 02. ° 

— — — Beifung, wegen ber Erträgniß »Faffion von Alpen zum Behufe 
ber Örundfleur - © = 2 0 0 0 2 nenne 

— — —— Weiſung, wie fi wegen der Erträgniß »Zaflion von Hutweiden zu 
benebmen 00 Er ne. 

—— — LGeſtrippe oder Strauchwerk, ift hinfichtlich der Erträgniß zum Be⸗ 
hufe der Steuerregulirung ald Hutweide zu behandeln. . - » 

—— —— Band» und Lehmgruben find hinfichtlid des Erträgniffes zum Be⸗ 
hufe der Grundfteuer, wie das Erträgniß bey Hutweiden anzu: 
fhlagen ° . . © 0 0 & © ® eo . 0 0 . . . . 

_— — VWeiſung wie Weingärten hinfichtlich des Erträgnifles zum Behufe 
ber Grundſteuer zu behandeln find - © 2 00 0 0. J 

— — — Beſtimmung, wie gegen diejenigen vorzugehen iſt, welche zum Be⸗ 
hufe der Grundſteuer, eine unrichtige — einreihen. . . 
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Bon Steuerr — Steuern. 


EEE» 
Steuer:Regulirung 

— — Zun Behufe der Grundfteuer find jene Grundſtücke, bie bisher an 

den Gränzen der ka k. Provinzen, nicht in jener Provinz, in wels 

' her fie liegen, ſondern in ein anderes Erbland gefteuert haben, 

nach dem Beſitzſtand zu jenem Lande, in welchem fie nad ben 

beftimmten Landesgraͤnzen liegen, in die Verfteuerung nehmen . - 


— — DVorfhriften, wie fi) bey Ausmeffung jener Gründe, welche zu 
“ VBeerdigungsplägen, Pfarr» und Schulgebäuden beflimmt find, 
binfichtlich der Erträgnig zum. Behufe der Grundfteuer zu beneh⸗ 

men ſoeee. 


— — Beſtimmung, welche Beträge jenen Gemeinden abzuſchlagen find, 
welche von den Wochenplaͤtzen, deren Koͤrnerpreiſe zur Calculirung 
der Ertraͤgniß, Bekenntniß von ackerbaren Gründen für die umlie⸗ 

gende Gegend zum Behufe der Steuer = Negulirung angewendet 

werden follen, mehr und weniger entfernt find . . . 0. + 


— — Unterricht, wie bey der Abſchaͤtzung der Waldungen für das Steuer: 
Regulirungsfuftem vorzuziehen, und was dabey zu bemerken fey . 


— — Erläuterung des Steuer-Regulirungs- Patents vom 20. April 1785 
für Inneroͤſterreich, um das Gelchäft zu befchleunigen . » + « 


—— — Derhaltungsregeln zur Nachachtung der Werbbezirks⸗ uud Grund⸗ 
bobrigkeiten, in Beziehung auf die Vergütung der Auslagen bey dem 
Ausmeffungsgefhhäfte zum Behufe der Grundfteuer - Negulirung ; 

fammt Formulare zu dem Ausweife, wie viel jedes in einem Werb⸗ 

bezirke liegende Dominium und Grundobrigkeit der Werbbezirks⸗ 

Herrſchaft an beftrittenen Grundausmeflungs = und Fatirungskoſten 

zu vergüten bt 2 0 ern 


— — — Senen Unterthanen, weldhe zu dem Grundausmeffungsgefchäfte ver- 
wendet werden, wird, wenn fie Sußrobother find, die Roboth 
ganz, und wenn fie Zugrobother find zur Hälfte nachgefehen . - 


— —— Zum Behufe ber Orundfteuer find jene Teiche, welche nicht zwifchen 
Aeckern; fondern zwifchen fehr moofigen Wiefen und Waldungen 
gelegen find, und das Ertägniß eines ackerbaren Grunbes nie erreis 
hen, mit den angränzenden Wiefen zu vergleichen, und das bier: 
un suefallenbe Erträgniß an Heu und Grammet in die Faffion 
zu e en L} ° ® “ “ ® “ LU} “ ® “ ° ® 1} ©“ ®s — “ 


—— — Da die mit Patentvom 20. April 1785 angeordneten Grundertraͤg⸗ 
niß = Faffionen zugleich die Stelle ordentlicher Lagerbücher vertreten 
und zur Grundlage der Steuerurtertheilung und der Steuergrund⸗ 
bücher beſtimmt find, fo follen fie in einer ununterbrochenen, ver: 
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Bon Steuerr — Steuerr. 


©teuer-Regulirung 
laͤßlichen und beftändigen Deutlichkeit erhalten werben. Benehmungs⸗ 
vorfchrifs baby - > 2 rn ne 


— — Dos Srundftewer > Regulirungsgeſchaͤft ſoll beſchleuniget und im 
Jahre 1787 zu Stande gebracht wrdennn. 


— — — Sene Graͤnzbeſchreibungen ber Burgfriede und Gruͤnde, welche mit 
. den Steuer⸗Regulirungs-Faſſionen zugleich ingereichet werden 
muͤſſen, unterliegen dem Staͤmpel nidt . . 

— — —— Saͤmmtliche Dominien ſollen von den Faſſions⸗ Operaten richtige, 
durchaus gleichlautende Abſchriften beforgen, die eine davon im 
obrigkeitlichen Archive aufbewahren, und die zweyte an die Steuer: 
Regulirungs s Obercommiffion abgeben - - 2 0 0 0 0. 

— — Sene, weldye die bey der Steuerregulirung ausgefeßten Gemeinde: 

« : Graͤnzzeichen befhädigen, oder herausreißen, find nad dem Straf. 
geſetzbuch als politifche Verbrecher zu befirafn . . . . .- 

— — Benehmen ber Kreisämter in Faͤllen, wo bie Unterthanen zum 
Behufe der Steuerregulirung ihre Erklärung über ben faffionirten 
Ertrag zu unterfertigen fi weigen- - : 0 0 2 20. 


— — Weiſung, wie beyder Erbfolge in Bauergütern bis zur Regulirung 
bes neuen Steuerfußes die Schägung des Qutes vorzunehmen iſt. 


— — Wie vorzugehen iſt, wenn ſich die Unterthanen weigern , bie Orund- 
faffionen zu unterfrtigen > 2 0 0 2 2 00. 


— — Die VBerorbnungenvon der Steuerregulirungs » Obercommilfion (m nd 
unmittelbar an die Kreisämter zu erlflien . - oo.» 


— —— Den Sreisbauptleuten und Commiffären kommen die Reiſen in 
Steuerregulirungsſachen nicht zu bezahlſen.. .. 

— — SBorfprift in Anſehung der Haͤuſer, auf welche ſich die reugu 
lirung erfredt . . ... oo... ... 


— — Die Verhandlungen in Stun: und Urbariaf« Requficungsfachen 
find mit den übrigen kreisaͤmtlichen Geſchaͤften nicht zu vermengen. 


— —— Die Eorrefpondenzen ber Kreisämter in Grundſteuerſachen find ex 
officio zu verhandeln und poftportoftey - - « 0.0. = 


— — Borlabung ber Grundheren zur Ausführung des Steuer = und Ur: 
bariol: Regulirungspatentee . «2 0 een“ 


m 
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Bon Stenerr — Gtenerr. 


(u EEE 
Steuea⸗Regulirunz 
— — Wegen der Graͤnzanweiſung aus Ruͤckſicht der Steuerregulirung hat 
es bey der durch das Patent vom 1. December 1785 zur Vorbeu⸗ 

gung der Graͤnzproceſſe feſtgeſetzten Vorſchrift ſein Bewenden; 

Weiſung wie bey der Uebergabe und Zuweiſung der Graͤnze vor⸗ 
zugehennn..3 


— — Weiſung über ben Unterſchied und die Benehmungsart in Anfehung 
der im Steuerregulirungsgefchäfte beftimmten Gemeingränzen und 
jener des Privateigentbume® - oe 0 0 0 0 0 0 ne. 


— — Aufbebung des Grundftener » Regulirungsfoftems Kaifer Joſeph IT. . 


_—— —— Die Länderftellen haben mit der Hofcommiffion jin Geſchaͤften der 
\ . Orundfteuer »Regulirung mittelft Berichten zu correfpondiren . . 
—— — Die Vermeffung zum Behufe der Grundfteuer- NRegulirung von 
1817 haben eigene, wiſſenſchaftlich gebildete und practifch geübte 
Feldmeſſer aus dem Militär» und Civilſtande vorzunehmen . . 
—— —— Bedingungen zur Aufnahme der Individuen des Civilftandes zur 
Bermeflung und Mappirung der Grundflaͤchen bey ber neuen Grund⸗ 
fleuer » Regulieung - > 0 0 0 ee 


— — 65:Beamte Die Tabak-, Filial⸗ und GSubverlage follen. vorzüg- 
lich an ausgetretene Steuerregulirungs:Beamten , Quiescen> 
ten und Beamten verlieben werden - «2 2 2. 


— —— Gefhäfte Die Kreisämter haben bey den Steuer » Regulirungs: 
gefhäften mitzuwirken 2 2 02 0 0 0 2 20. 


— —— — — Directiven wegen Beftellung und Belohnung der Richter bey 
dem Steuer =Regulirungsgefhäfte ... » - 0... 


— — — Zur Beſetzung der Areishbauptmannftellen ift Eeiner in Vor: 
ſchlag zu bringen, der fih nicht bey dem Steuer-Regulirungs- 
gefchäfte ausgezeichnet hat - - oe 2 0 2 0 2 0. 
— — — dDie Eorrefpondenz der Kreisämter in Steuer » Negulirungs- 
geſchaͤften und die Amtsſchriften der Kreisfteuer - Einnehmer 
find vom Poftporto freY - 0 1 0 ne 2. 


—— — Koften Die Dominien, welche die Realitäten auf gemeine Arı 
nicht ausmeffen Eönnen, haben den Aufwand der Ingenieurs 
dem Aerarium zuerfeben - - 0 0 ee... 


— — —— — VWeiſung, wegen Berechnung und Einbringung der Steuer: 
regulirungs« Auslagen ; und zwar erſtens: jener, welche die 
Dominien zur Abmeffung und Grunberträgniß » Erhebung 
ihrer eigenthümlichen Gründe, ausgelegt haben, zweytens: 
jener, die fiein Anſehung ihrer Unterthanen als Grundobrig⸗ 
keit betreffen ; und jener, die fie als Werbbezirks⸗Herrſchaft 
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‚ Bon Steuerr — Stenerr. 


f | / 


SteuerRegulirungs⸗Koſten 


fuͤr die Abmeſſung und Fatirung fremdherrſchaftlicher Gruͤnde 

und Untetthanen zufaͤlliger Weiſe zu tragen hätten . . - 
Rückſtaͤnde Inftrucion für die Führungscommiſſaͤre der Kreisämter 
zur Eintreibung des rückſtaͤndigen Ertraorbinariums; und für bie 
Kreishauptleute. Beylage A. und E. des Spftemalpatentes für 
Ten er en 
Die Unterfuhung wegen &teuerrüdftänden ift 14 Tage nad) ber 
zu leiften gewefenen Zahlung vorzunehmen >. . 2 2... 

— Beflimmungen, wie bie Kreishauptleute bey ben Localunterfuhun: 
gen wegen’ Steuerrücitänden vorzugehen baden . - . - . - 


. Die Wirthihaftbeamten haben mit Iuziehung der Dorfrichter an 


Amtstagen dem Anwachſen der Eontributionsrefte nadhzuforfchen. . 


—— Beſtimmung der Liefergelder für den Sequefter bey Contributions⸗ 
rüdftänden eines Pfarrers . > 2 0 ee 


—— Die Herrfhaften follen von ausftändigen Sontributionen ber Un⸗ 
terthanen Beine Sntereffen abnehmen - oo 0 2 2 0 0. 


. — on Dominicali find thunlichſt einzutreiben; hinſichtlich der Orbis - 


narifteuer aber nur bey wahrer Unvermögenheit und bey beforglis 

cher Angreifung des fundi instructi Nachſicht zu gebrauchen .. 
— Wider die vermöglidhen ©teuerreftanzionen ift mit ber Erecution 
vorzugehen; und bey Einfendung der Ruckſtandstabellen anzuzei⸗ 

gen, bey welchen Ortſchaften, und durch wen die Localunterſu⸗ 
dung vorgenommen worden - 2 2 2 2 rer. 


—— Die Tilgung der Steuerruͤckſtaͤnde auf die kuͤnftige Erfite zu ver⸗ 
fbieben wird verbotben . > 2 2 0 0 een ... 


—— Bie bie Eontributions- und Spftemalrefte eingutreiben . - - « 


—— Die Kreishauptleute ſollen auf die Verminderung der Steuerrefte 
Sorgfalt tragen > eo 2 Et .e 


——. Das Verboth, wegen Abnahme ber Intereffen von ben Gabenrüc- 
ftänden ber Unterthanen fol auf das nachdrücklichſte eingebunden 
werden o W . . , . . oe . . . . . eo . 

—— Bo fih Steuerrefte ergeben, iſt ſich nach ben Sritemalvorjgrif- 
ten zu halten; und wo eine Unvermögenheit ber Zablung eintritt, 
die Anzeige u mahen - 2 0 0 0 nee 
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Bon Steuerr — Steuerr. 


l 





Steser-Rükftände 
— — Ben Eintreibung der Contributionsrefte ift fi genau an die &y- 
ftemalvorfchriften zu halten. Wann die Erecurion zu fülirn . - 


— — — Wie bey Eintreibung eines Steuerreftes oder Iandesfürftlihen Ges 
fällesausftandes mit Ausſchluß des rechtlichen Verfahrens die Ere- 
eution einzuleiten; bey Pfändungen, Feilbiethungen und Schaͤtzun⸗ 

gen nach der Gerichtsordnung vorzugehen; und wie die Militaͤr⸗ 

Execution Statt findet. .. ren. 

— — — Landesiüdifche Eontribuenten follen ihre Steuern richtig abführen ; 
auch fol den Tanbesjddifhen Vorftehern- in der Eintreibung ber 

Nücftände Beyſtand geleifter werden . . . ee. 


— —— Vorſchriften und Executionsordnung zur Eintreibung der unterthaͤ⸗ 
nigen Steuern in SInneröfterrih . - 

— — Die laufenden Steuerfchuldigkeiten und "verfeffenen Steuerrefte 

find auf das ernftlichfte zu betreiben, und nur bie mit gänzlichem 

Mißwachſe zurücgefesten, oder in der Steuerbelegung Iebr gravir⸗ 

ten Unterthanen zu [honen . - . » 0.0. 000 

.—— —— Inftruction, wornad die Kreisämter bey Srecurionsführungen ges 

gen bie in Emtributiontrüdfländen baftenden Dominien fih zu 

benehbmen baten . 2... ren. .. 


Sammt Erecutions: Ordnung - - 2 2 0 0 


— —— Beflimmung, was zur Abmwendung. des Anwachſes der größeren 
Contributionsrüũckſtaͤnde vorzukehren fd - = - “nn 


— — Ben jenen jüdifhen Gemeinden, welche ihre Eontributionsrüditände 
nicht tilgen, find die Synagogen zu fperren ven 
_—— — Vorſchriften und Verfahren bey Eintreibung ber&teuern in Galizien. 
— —— Die laufenden Steuerfchuldigkeiten find einzutreiben und kein Re 
ſtenanwachs zu geflatten . © 2 2 00 0.“ .. 


— — Den Ireisämtern werben Kormularien übermadht , nad welchen 
die Reſtentabellen ſowohl für die currenten als verfeſſenen Steuern 


zu verfallen fd . 2 0. .. 
— — — Den Kreisämtern wird eine ftrenge Thaigkeit on Einbringung der 
‚Steuerfhulden eingebunden . - » . . FE 


—— —— Unter ber Eontributionsreften » Eintreibung find jene Ruͤckſtaͤnde 
nicht begriffen, zu deren Entrichtung Briftenzahlungen bewiliget 
\ worden find o . . 0 0 . D .o .. . . 
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Don Steuerr — Stenuerf. 


' D 


Gteuer:NRüdftände 


— — Die jüdifhen Steuereinnehmer haben die monathlihen Steuerreft: 
ausweife bey ber Hauptkaſſe verläßliher einzubringen . . . -» 


— — Die: Ausweife über jüdifhe Steuerreſte find den Kreisdintern mo» 
nathlich zur Eintreibung vorzulegen » oe 2 2 0 000. 


—— Die Kreisaͤmter haben eine Reftentabele über die Judenſteuer an 


die Landesſtelle einzufendten . . » .» ... 
— — Vorſchriften und Executionsordnung zur Eintreibung ber Steuern 
in Weftgaljien . . . - . ee. 


—— Ordnung und Verfahren bey Eintreibung der Steuerrädflände in 
Defterreich ob der Ein . » 2 een. 


—— Vorſchrift und Verfahren zur Eintreidung der Steuerrädftände in 
Wefgaljin . « 2 een nenne 


_- Vorſchrift und Verfahren zur Eintreibung der Steuerrädftände in 


Miederöfterrih - - - 0 0 ern n. 
— Formulare zu den Ausweifen, welde vierteljährig über die Abſtat⸗ 
“ tung oder die Nüdftände bey der Militär und Cameralcontribu: 
tion, dann den übrigen ordindren und ertraordindren teuer er 


ftattet werden ‘ Ü) . . .’ . . . ® ° . . 0 . . 0 
—— Vorſchrift und Verfahren zur Eintreibung ber Steuerrückſtaͤnde in 
Galizien 0 — DO e ® © ® . ‘ . . . ‘ . eo 0 0 
Subrepartition. wird den Obrigkeiten und Magiftraten überlaffen. 
Beſtimmung, wie dießfalls vorzugehen - - 0. 0 0° 
—— Wie die Kreisämter ‚mit den Steuer » Bubrepartitionen zy verfah⸗ 


J 


ren haben . 0 0 e [1 L ) “ “ “ ® o “ ® 


—— haben die Wirthfhaftbeamten felbft zu machen; Beflimmungen 
vrüber > 2 nn nenne 


— Regulatio, wie fi die Kreisämter in Böhmen bey der Reviflon 
der Öteuerrehnungen, Gubrepartitionen, &teuerbüdel, und 

- hierüber zu verfaffenden Hauptextracte; nicht minder bey den aͤqui⸗ 
valirenden oder den Unterthanen zurücdzuftellenden Rural» und 
Steuergründen zu benehbmen haben . -  » ee 0.“ 

— Wenn Obrigkeiten ober Beamten nicht zu gehöriger Zeit die Sub⸗ 
vepartitionen einfenden, follen fie mit einer monathlihen Schaͤ⸗ 
‚gung zum Guten ber Contribuenten beftrafet werden - - . + 


—— lieber die Einführung der Gabenbüchel und Affignirung der adjuſtir⸗ 
ten Subrepartitionen foll gemacht werden - +: 0. + 
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Bon Steuerf — Steuerſ. 


Steuer⸗Subrepartition 
— — Ale Dominien, bie an landesfuͤrſtlichen Gaben von den Untertha« 


”* 


nen mehr gefordert und eingeboben haben, als die Gubrepartitio: 
nen ausweifen, follen zur Berantwortung gezogen werden . . - 

—— Erläuterung der Verordnung vom 29. Dec. 1788 in Beziehung 
auf die Herſtellung der Subrepartitionsaussiige , mit der Beſtim⸗ 
mung, wie felbe gu verfaffen, und was ein Subrepartitiensbuch 
ſey; ſammt Formulare.. .... 

—— Die Faſſions⸗ und Subrepartitionssücher find ſteis in der obrig⸗ 
keitlichen Amtskanzley unter obrigkeitlicher ſicherer Verwahrung 
wohl aufzubehalten; dagegen aber jedermann die Einfiht und Be: 
nügung zu geflatten . . . ee. 

—— Sormulare, nach welchem die Steuerämter, Dominien und Städte, 
die Steuer» Subrepartitionen aus ben einzelnen Yaffions : Aus: 
zugsbogen der Grundbefiger zu verfaffen haben . -. 

—— Gubrepartitions » Zufammenjaß der ſaͤmmtlichen Befigungen uns 
der Steuerzahlung, wie ihn bie Steuerbezirksobrigkeiten zum De 
bufe des Orundfteuerproviforiums zu derfaſſen baden . . . 


Syſtem für Böhmen > 2 2 2 Er rer nn. 
— Wie die Beamten anzufehen, welche wider das Steuerſyſtem ſprechen. 


_—— für Böhmen, worin die Aufhebung bes Steuer» und Urbarialfy: 
ſtems vom Jahre 1789 beftätiget, das Contributionale um 570,000 fl. 
berabgefegt, und von ber übrigen Gontributionsfumme aud) ber 

 Gteuerbetrag von Häufern und Mühlen, fo wie von Gewerben 
und Nebennugungen unter der Benennung fietitium personale , 
reale, Adminicula ausgenommen werden. Weifung jur Ausfüh: 
rung diefes Syſtems. Uebrigens wird das Ausmeſſungs yſtem von 
1789 biefer Steuereintheilung zum Grunde gelegt - - » . 


— zur Einführung der Orund« und Häuferfteuer 


—— Grunde und Urbarialfteuer: Spftem, wornach der Beytrag an 
der Grundfteuer ſowohl für einzelne Grunpbefiger als ganze 
Gemeinden, Kreife und Provinzen ausgemelfen, unb ein Waß. 
ſtab der Gleichheit hergeſtellt wirnd 


—— Erläuterung des 9. 14 des Grund⸗ und Urbarialftener » Patentes 
vom 10. Februar 1739; wo das Benehmen in Anfehung der Ur- 
barialfpuldigkeiten der Müller, Braͤuer, Schänker u. dol. Beſi⸗ 
ker, auf deren Haͤuſern ein Realgewerde haftet, vorgeſchrieben iſt. 
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Bon Stenerf — Steyerm. 


Steuer⸗Syſtem — 
—— —— Nach Aufhebung des Grundſteuer⸗ und Urbarial-NRegulierungsſy⸗ 
ſtems haben die Unterthanen alle Praͤſtationen an ihre Grundherrn 
zu entrichten .4 .oo. . © eo . ot . o . . P\ 0 . 


_— —— Aufhebung des Grundfteuerfyftems Kaifer Joſeph des Zweyten.. - 
— — — Betätigung der Aufhebung des Steuer- und Arbarialſyſtems v. 1789. 


— — —— Judenſteuerſyſtem in Böhmen > 02 2 re 


’ 


_—_ —— zur Einführung ber Grund» und Gebäubefteuer .. 


Steyermark Die ſteyeriſchen Landſtaͤnde Binnen im Falle eines Criminalver⸗ 
brechens, von ihren Mitgliedern prozeſſirt werden. 


— — In Steyermark wird die Wiener Maß, Gewicht und Elfe eingeführt. 
— 7 Errichtung und Einführung der Grundbücder in &teyermark ; Veftim: 
mungen wegen der vorzumerkenden Realitäten und Effecten ; wegen der 
Sicherung der Gläubiger, wegen des Pfandrechtes, des Prioritätrechtes, 
der Derwaltung der Grundbuͤcher und der Vormerkungstaren, .,. » 


Der heit. Jofeph wird zum Landespatron Steyermarks erklärt! , . . 


Einrichtung der Landrechte in Steyermark; berfelben! Gerichtebarkeit und 
Wirkfamleit 2 000. 


Ir 


 —— Zuſtizverfaſſung in Steyermark mit ber Beftimmung, welche Gerichts⸗ 
. ftellen für die Zukunft einzig zu befteben haben, nebſt'den Grundfägen 

über die Verwaltung ber Gerichtsbarkeit in Streitſachen und die Geſchaͤfte 

bed adeligen Richteramtes, nach welchen vom ı. May 1784 an vorges 

gangen werden ÜÜ 2 2 Lernen 


—— In Stegermark haben jene unadeligen VBefiger oder Bewohner eines 
Freyqutes, denen alldort die Perfonalgerihtsbarkeit über die ſich dafelbft 
aufhaltenden Unadeligen nicht felbft und allein gebühret, an jenen Ors 
ten, wo fein Magiſtrat oder allgemeines Ortsgericht beftehet, jenem 
berrſchaftlichen Gerichte zu unterſtehen, das die Gerichtsbarkeit in felbem 
Bezirke ausubet . -. . .. rn. 


— — Die Vorſtellung bes fteyerifch » ftändifhen Ausſchuſſes um Beybehaltung 
des adeligen -Nicyteramtes über ihre verbrodeten Diener wird abgeſchlagen 
und die Stände auf die Jurisdictionsnorm v. 27. April 1784 verwiefen. 

— — Die Stüd: und Gentnermauthen bey den eilf Wegmauthftationen an, 
ber Triefterftraße, und dag Paffagekreuzer « Gefäl wire in Steyermarf 
aufgehoben; die Reparations⸗ und ſtaͤndiſchen Wegmaͤuthe beftimmt , 

und eine neue Wegmauth eingeführt ; dießfällige Zariffe . . . . - 
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. Bon Steyerm — Steyerm. 


——— — — Gun 


Steyermart 


Der Fuͤrſt Erzbiſchof von Salzburg übergibt feine nach Steyermark ſich 
erſtreckenden bisherigen Orbinariatsgerechtsfame an den Fuͤrſten und Bi» 
fhof von Sefau . . 2... 


Vörforderung ber Vaſallen und Lehnbefiger in Steyermark zur Erneue: 
zung ber Lehengpflichten bey dem Negierungsantritte Sr. Majeftät Kais 
fer Sranz ded Zwevten > 2 2 2 re 
Neue Erbfolge in die Bauerngüter in Steyermark, mit Aufhebung des 
Patentes vom 3. April 1787 und der Anordnungen vom 5. Nov. 1787, 
vom 3ı. März, 19. Map, 30. Sept. und 30. Octob. 1788, vom 25. 


Juny 1789 und B. Gebr. 1790. 0 2 0 m een 


Die Viehſchnittkunde fol in Steyermark durch inlaͤndiſche Viehſchneider 
allein ausgeübet wrden. re 


In Steyermark ſoll mit Beziehung auf die hoͤchſte Entſchließung vom 
8. October 1787 Bein Dominium anſtatt des bey Drittgründen bisher 
abgenommenen alten Schaͤtzungsdritttheils, in Veränderungsfällen ein 
höheres Laudemium, als den zehnten Pfennig von den erhobenen Schaͤ⸗ 
Bungswerthe ber Nealität abnehmen -. . . . ... 


Den Unterthanen aus Oeſterreich ob ber Enns, wenn fie ſich bey vorha⸗ 
benden Heirathen mit Unterthanen aus @teyermark, dafelbft mit den 
dort üblihen Meldzetteln ausweifen, find feine Hinderniffe zu machen. 


Zur Sicherheit der Kaffebeamten werben bey dem k. k. fleyermärkifchen 
eingefähre Zahlamte die Zahlungsbogen für alle foftemifircen Zahlungen 
eingeführte . PER >. ee. 


Das Navigationspatent für Steyermark ift noch in Wirkfamkeit; . . 
Alle Einwohner Steyermarks werben aufgefordert, tüchtige Galmeyan- 
brücde oder Floͤtze aufjufuchen. Dem Entdecker eines zum Meſſingſchmel⸗ 
zen Eöniglihen Galmeyhs wird nebft der Koftenvergütung eine Remunera: 
sion verheißen 2 2 2 0 oo. een 


Die Dominien und Obrigfeiten in Steyermark haben die genaue Befol⸗ 
gung der in Taxſachen der Untertbanen beftebenden Worfchriften und 
Normalien fi gegenwärtig zu balten - 2 2 2 ee. 


Für Steyermark werden nebft den bereits beftebenden Hengſtpraͤmien, 
noch fünf, andere, jedes zu ſeths Ducaten für die beften und (dönften 
fünf, im Lande erzeugten drepjäßrigen Stuten foftemifitt . - - - - 


Beflimmung wegen Abführung der Intercalarbepträge bey ben erledigten 
geiftlihen Pfründen . . . EEE 


Die für Niederöfterreich vorgeſchriebene Apotheker⸗Taxordnung wird 
u. nach allen Rubriken für Steyermark unbefchränker geltend gemacht 
werden . . . , | .. 
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Bon Steyerm — Stifte. 


BE 

Steyermart 

—— Den Zebentholden foll das Einftand- odet Vorreht bey allen ſowohl 
außer ald im Wege der Verfteigerung eingegangenen Zebentpadhtungen 
gebühren ; jedoch haben die. Zehentholden ihre bießfällige Erklärung laͤng⸗ 
tens binnen ſechs Tagen vom Tage der Licitation an, abzugeben 


— — Erhöhung der Salgpreife in Stevermarl - 2 20 m re van 

—— Das unter dem 26. Sept. 1761 für Niederöfterreich ergangene Erb⸗ 
feuer » Nachtragspatent ſoll ſo, wie in den übrigen Erblanden, auch für 
Steyermark in Hinfiht des $. ad gelten . 2 2 0 0 en 


—— Vorſchrift wie das Vermögen der proteftantifchen Bethhaͤuſer in Steyer⸗ 
‚mark und Kärnthen zu verwalten und verrechnen .. 


— Ausdehnung der Straßenroboth in Steyermarl -  - 2 2 02. 


— Erhöhung des‘ Mauthtariffs bey den Cameralwegmauth-Stationen in 
Steyermarẽ. .. .. ... 
— Die bey Beſetzung ber Bürgermeiſterſtellen in Steyermark und Kirn: 
then vorzugehen - » 2. 2... “ . 
—— Verzeichniß der, nad dem legten Friedensſchluſſe in Steyermark und 
Kärnthen an den Gränzen gegen Salzburg und Illyrien neu errichteten 
Zollaͤnte.. Er GE 
Stickmuſter Jenes Stickmuſter, welches fuͤr die Staatsbeamten » Uniform 
vorgeſchrieben ift, darf für Livreen und andere Privarkleider nicht ges 

wählet werben . . Pe 


Stief el Rs hren Verzollung der auslaͤndiſchen Stiefelröhren und Vorſchuhen. 
Stief⸗Soͤhne Die Vorſchrift des Conſcriptions⸗Syſtems $. 16 Lit. a die 
‚seitliche Befreyung einziger Söhne betreffend wird: auch jauf die 
Stiefſoͤhne ausgevehnt > 0 2 en. 


Stiere Die Viehzucht ift durch Haltung tauglicher Stiere zu verbeffern - . . 


Stifte Auf welde Art die Stifte und Kloͤſter die Erbſteuer von dem ihnen zufal- 
lenden Vermögen zu entrichten haben © = 2 2 2 00. 


— Bey geiftlihen Wahlen ift jedesmahl der Stand des Stiftes, und die leßte 
dreyjährige Einkünften und Ausgaben : Erträgniß anzuzeigen -. - - .» 
—— und Klöftern wird das über ihren Bedarf erübrigte Deputatfalz zu verfchleis 
Ben verbothen, auch haben fie diefe Uebermaß gegen Ablöfung der Salz 
verfilberungen zu überlaffen FE Er 
— — Den geiftlihen Stiften wirb verbothen, bey Prälatenwahlen von Unter⸗ 
thanen das nfelgeld abzufordern; oder die Stola beu Leichenbegaͤng⸗ 
niſſen und Grabſtätten nach Verhältniß der Verla ſſenſchaft zu taxiren. 
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Bon Stifte — Gtifte. 





Stifte 


Ausmaß der garen für Bablconfrmationen und Inſtallationen bey geiſt⸗ 
lichen Stiften und Klöften . - - - » Fe 
Den Stiften und Kloͤſtern wird geftattet‘, bie Sängerknaben in Gymnaſial⸗ 
Fa jedoch nady der vorgefipriebenen Ceprart- Privation juuns 
terrihten . . 

Jenes Stift oder Ordenshaus, weiches. aus feiner Schul das Protocol 
ber Iandesfürftlihen Verorbnungen mangelhaft hält, foll mit 100 Duca⸗ 


‚sen zu Händen der Armenbäufer unter Ererution und Operrung der Tem: 


poralien verhalten werben . . » .. oe. 
Ein jedes Stift oder Kloſter hat bey jedem Vorfau⸗ die Erlaubniß zur 
Verleihung des Tituli Mensae bey der Landesſtelle anzuſuchen, und 
ohne dieſelbe fuͤr ſich keinen mehr willkuͤhrlich zu ertheilen oo... 


Mit Beziehung aufdie Verorbnungen vom ı4. April 1545 , vom 31. Octo⸗ 
ber 1558 und 2a. December 1567, vom ı. Julius 1568, vom 20. Juny 
1575 und vom 3. Jänner 1681 wird allen Stiften und geiftlihen Ge⸗ 
meinden die Veräußerung beweglicher und unbeweglichen Güter ohne Ian- 
desfürftlicher Conſens verbothen, und bierunter alle Srundftäde, Reali: 
täten, Sapitalien, Koftbarkeiten, Mobilien 2c. verflanden. - -- - + 


Jeder Erebitor , welder einem Stifte oder Klofter ein Capital vorgelie- 
ben, undfelbes einer ſolchen Gemeinde aufgebüärdet bat, fol feine Schuld» 
forderung jedesmahl bey dem Kammerprocurator liquidiren, und bas 
Stift die zur Bezahlung einer folhen Schuld zu verwenbenden Yetiocapir 
talien bey der Landesftelle nahmhaft mahen - . - 2». 

Den Biscalämtern Tiegt die Vertretung der von aufgelaflenen Stiften, 
Kiöftern oder fonftigen Gemeinſchaften entflandenen Vermoͤgenſchaften 
ob, folang biefelben unter der Aerarial» Verwaltung fiben . - - - 
Wenn die den Stiften und Klöftern zugehörigen Capitalien von ben 


Privaten zurück gezahlet werden, ſollen ſelbe in fundis publicis angelegt 
werden . . 2... Er 


Wenn ein Stift ober Kiofier dem andern an Geld eine Aushülfe leiſten 
wollte, iſt fogleich von beyden Theilen die Bewilligung dazu anzufuchen. 
Die geiftlihen Kiöfter, Stifte und Kirchenvorfteher haben bey Ausbruch 
einer Eriba, ihre an die Eribamaffe zu habende horderung dem Biscalamıe 
nebft Beybringung ber Urkunden anzuzeigen . . - 

Ale auf Bibliotheken der aufgehobenen Stifte und Kiöfter funbirten 
Capitalien oder fonft dahin gewidmere jährliche Beytraͤge follen zur Wer: 


größerung der Univerfitätd = ober Lycäal : Bibliotheken verwendet werden. 
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Stifte 


Bon Stifte — Stifte. 


Diejenigen, weldye nur bey Privaten Stipendien genießen! oder auch in 
den Kloͤſtern, Stiften und General » Seminarien ald Hauss oder Kir: 
chendiener die Koft beziehen, die fie ald Stipendien angefehen haben wol- 
Ien, find vom Schufgelde nicht beftyt . - 2 2 2 2 0. . 


Mer Stiften und Klöftern borget, und die Bezahlung binnen einem 
Vierteljahre nicht eintreibt, verliert feine Korderung - - » » 
Den geiftlihen Vorftehern und Gemeinden wird unter &trafe der Ungül⸗ 
tigkeit der Forderung verbothen, auf Rechnung des Stiftes, Klofters 
oder Kirche, oder einer Stiftung ohne Vormwiflen und Einwilligung ber 
Landesftelle Schulden zu contrabiren 2 2 2 Ken. 
Don Stiften, die andern einverleibet find, bie mit Abbes Commanda- 
taires befeßet werden, ift der ſich jährlich ergebende Lleberfchuß zum Be⸗ 
ften des Neligionsfondes zu verwenden; WBenehmungsvorfchrift daben . . 
Die beftehenden Stifte find in Abficht auf die Herftelung der Schulger 
bäude wie jeder andere Patron anzüfehen, fo daß fie als Patronen mit 
einem Drittel, und die Obrigkeit mit dem zweyten, dann mit dem dritten 
Antheile, naͤhmlich mit Zug und Handarbeiten die Gemeinden concurriren. 
Benehmen bey Verwaltung der Waldungen der annoch beftehenden Stifte 
und Kloͤſter, und haben diefe fortan unter Aufficht der Landesſtelle und 
der Staatsgüters Abminiftration zu eben - » 2 2 2 0 2. 


Die vierteljahrigen Perſonal Veränderungstabellen der beſtehenden Stifte 
und Klöfter find Doppelt einzufendten - - - 2 0 2 00 0.0. 


Die Kreisämter und Laͤnderſtellen haben auf die Erhaltung bes geiftlichen 


Stammvermögens ohne ſich jedoch in das Detail der Wirthfchaftsrubris 
fen. einzumengen, bie Oberaufjicht dergeſtalt zu führen, damit Beine 
weientlihe Veraͤnderung in demfelben dur Werdußerung, Onerirung 
oder auf andere Wege ſich ergeben & 2 2 2 0 0 nee... 


Erklärung des hoͤchſten Patentes vom 5. October 1982 und der Verorb- 


nung vom’ ı4. Auguft 1786 für die Bälle, wo die. von Stiften und 


Klöftern auf ihren Pfarren ausgefeßten Geiftlichen Schulden maden, 


und bey deren Zahlungs = Unvermögenbeit die Befriedigung ihrer Glaͤubi⸗ 


ger ihrem Stifte oder Klofter aufbürden - - « 0 0 0 0 00. 
Die Klofterfiudien werden wieder eingeführt ; "Bedingungen, unter wel 
hen Stifte und Kloͤſter theologifche Lehranſtalten errichten dürfen .. 
Die Stifte haben bey dem neuen Regierungs » Antritteihre von ben öfter- 
reichiſchen Regenten erhaltenen Privilegien, Freyheiten und Eonceffionen 
zur Beftdtigung vorzulegen - - 2 0 2 0 Seen. . 
Die Stifte follen feinen Fremden in den Orden aufnehmen , wenn biefe 
nicht die philofophifchen Studien im Inlande zurückgelegt haben. - » 
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Bon Stifte — Stifte. 


x 


nn 
Stifte 
— und Klöfter haben bapin zu wirken, daß ſ ie brauchbare kebramtscandide 


und 


ten liefern . . - 0. 

— rin weit den Süften —2* bie frede Verwaltung ihres Vermögen 
zu e t ®. ®e e “ ® ‘ “ “ ® “ L } “ ® 
In wiefern den Stiften in Mißten get wird, zum Nachwuchſe Can⸗ 
didaten und Novizen aufzunehmen . . ER 
Betätigung der Aufhebung der Abbees comenjire und free Praͤ⸗ 
laten⸗Wahl in Stiften für Mähren . . W ... 
Allerhoͤchſte Entſchließung in Abſicht auf die den Sufteni in Mahren auf⸗ 
getragenen neuen Erpofituren und der hierzu nothwendigen Gebaͤude.. 


Allerhoͤchſte Entſchließung in Abſicht auf die freye Vermögen Verwal: 


tung der Stifte in Mähren. . . » . 0. 
Bey allen Stiften und ihren Kirchen find ber, ihre Dreifen un Sichen 
ſchätze, Inventarien zu errichten und zu erhalten . . . 


Nähere Beftimmung , mit welchen Ruͤckſichten die Stifte ben Vorſhlagen 
zu Profeſſoren an ihren theologiſchen Anſtalten vorzugehen haben . . 


Von Diderher ſelung der aufgehobenen Stifte und atſter bat ed ab: 
zukommen . . er... .. 


Die Stifte haben ie Privilegien und Bergpeiten er. Mojef, dt zur Be: 
nn ... 2* 


Auf bie Einbringung der dem Religionsfonde gebührenden Bepträge von 
Stiften und Kloͤſtern ift mit Nachdruck zu dringen . - « - « 


Die Laͤnderſtellen haben zur Kenntniß und Ueberficht des Perſenalſtandes 
ber noch beſtehenden Stifte und Kloͤſter jährlich einen Ausweis, ſammt 
den dießfaͤlligen Veraͤnderungen vorzulegeen. . 


Die Vorſteher der Stifte und Orden ſollen niemahls befugt ſeyn, einen 
Candidaten aus einem andern Kirchenſprengel aufzunehmen, der nicht 
nebſt den Studien» und Sittenzeugniſſen zugleich die Entlaſſung von 
feinem Bifthofe beybringt; auch haben die Aldfter bey Aufnahme eines 
theologifchen Stipendiſten ben Erſatz des Stipendiums zu leiten . . 


Vorſchriften für Stifte in Weſtgalizien in Beziehung auf bie Aufnahme 
von Candidaten; Verboth die Orbensgelübde vor dem 34. Sabre abzufe: 
gen, Seftattung des Wiederaustrittes vor Ablegung der Gelübde; und 
Orrafbekimmungen für die Uebertretung diefer Vorfchriften » - 
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Bon Stifte — Stifte , 


GENE, ZAGREB? 
Stifte 

— Directivregeln, nach welchen die beſtehenden Stifte und gloͤſter juihrer 

, urfprünglihen Beſtimmung jurüd geführt werben follen; auf wie viele 

Köpfe die beflimmte Zahl der Geiſtlichen für die Zukunft feilzufeßen, 

und wie viele Novizen aufzuneymen und jedem zu geilatten fi - . - 

— (Erneuerung der Borfchrift vom 29. December 1780, daß zur Beſtim⸗ 

mung der WBahlbeflätigungs = Zaren bey Stiften und Abtegen die Inven⸗ 

turs/ Commirläre, jebesmahl nebft den gewöhnlichen Inventarien, auch 

einen Ausweis, in welchem alle Einkünfte, wie auch alle Ausgaben, 

angeführt werden ſollen. rer ee 


—— Die Länderftellen haben Pünftig die Befugniß , den Stiften und Kloͤſtern 
zur, Aufnahme ter Candidaten die Erlaubniß zu ertheiln . . . . 

—— Unteridt, wie bie Provinzial:Buchha'tungen wegen der zur Sefimmung 

der Wahlbeflätigungs «Zaren von Stiften und Klöftern, wie auch ber 

Verleihungstaxen bey Dechanteyen, Ganonicaten ıc. vorzunehmenden 

Adjuftirung der Erträgniffe vorzugehen Heben -» - « “ 0e . .. 

—— Den Stiften und Klöftern wirb geflattet, im der lateiniſchen Sprache 

und in den Srammaticalclaffen Unterricht zu ertheilen, jedoch müffen ihre 

Schüler an oͤffentlichen Lehranflalten geprüfet werden - . - - - « 


—— und Klöfter Eönnen theologifhe Hausitudien Halten .. . .. 

— — Keines der beſtehenden Stifte und Klöfter, wenn es auch ben der Kegu: 
firung überflüßig befunden worden wäre, foll aufgehoben oder mit einem 
andern gleihen Ordens vereiniget werben; felbft die Bereinigung darf 
ohne alle hohe Bewilligung nicht Gratt haben . . °. . er 


—— und, Klöfter,, welche fi mit der Erziehung der Jugend an Lehranſtalten 
abgeben wollen, können fo viel moͤglich Candidaten aufnehmen - . - 


— — Den Gtiften und Kloͤſtern, welche den bemeffenen Religionsfonds⸗Steuer⸗ 
beytrag nicht ohne Befchränkung ihres Perfonalitandes entrichten koͤnn⸗ 
ten, ift ed unbenommen, um Nachſichten anzufuhen . - . » 


— De Unfug'in Etiften und Klöftern‘, daß ſich die Geiſtlichen ben für de ie 
farivten Betrag auf die Hand geben laffen, wird nicht gebultet . 


—— Die den Stiften und Klöftern einverleibten Pfarren find wie bisher, 
auch künftig mit ihren Geiftlichen zu befegen . . . .. 


—— Kein Piariften » Ordens » Candidat, welcher nad geenbigtem Noviziate " 
noch mehrere Jahre in dem Orden zugebracdht, und darin ſchon einige 
zum geiſtlichen Stande oder Lehrfache erforderlichen Studien zurückgeleget 
hat, darf in ein anderes Stift oder Kloſter übertreten, es ſey denn, daß 
diefes die während feier Etudien im Orden für ihn beftrittenen Unter: 
baltungskoften den Piariften vergütet - nee ne 
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Bon Stifte — Stifter. 


\ 





Stifte 

—— Sere Profefforen , weldhe aus den Stiften und Klöftern genommen wer: 
den, follen bey dein Austritte aus dein Lehramte keine Penfionen zu erwar: 
ten haben, jedoch follen fie alle Vorzüge. im den gehießen, und An: 
ſpruch auf die Auszeichnung mit der goldenen Ehren: Madaille haben . . 


—— Be. Majeftät geftatten, daß in Stiften und Orden, wo nach den Ordens⸗ 
gefegen die Obrigkeiten alle 3 Jahre abgeändert werden, dieſelben wegen 
der Heinen Zahl Pridfter auf weitere drey Jahre beftätiget werden . . 


—— Die Stifte find zu beauftragen, fi die Erziehung theologifcher Lehrer 
für die öffentlichen Lehranſtalten forgfältig angelegen feyn zu loflen . . 


Stifts-Briefe follen von den Obrigkeiten und Abhandlungs » Inftanzen errich: 
tet werden; der Ordinariads⸗Conſens denfelben eingefchaltet; dietifts⸗ 
- briefe von der Kirche oder den Kloitervorflehern mitunterfertiget; 
das Capital fiher angelegt; und die Suiftsbriefe in 3 Exemplarien 
ausgefertigt werden. 0. er 


— — —— Bon Stiftsbriefen fol ein Exemplar dem Stifter oder feiner Ad» 
bandlungs » Snftan;, ein Exemplar dem beftifteten Ordenshaufe, 
und eines der Stiftungs⸗Commiſſion übergeben, auch eine Abfchrift 
dem Conſiſtorium eingebändigt werden - © » 2 0 2.0. 

— — — Bon Gtiftsbriefen für Arme oder für fromme Zwede ift außer der 
Schreibgebuͤhr keine Taxe abzuforden. 2 0 0. 

— — — bereitd errichteter Stiftungen find für jede Stiftungs-Regiſtratur 
in Abſchriften zu ſammeln; wo aber über Stiftungen die Stifte: 
briefe mangeln, find ſolche zu rrihteen . . . u... oo. 


— — — Weiſung, wie Stiftsbriefe nach dem Geldbetrage zu flämpeln . . 


N 6 


— — —— Die Stiftsbriefe oder andere! zur Aufklärung der Sache dienende 
Urkunden find jedes Mahl in Original oder Abfchrift beyzulegen - 


—_—— —— Wenn in den Stiftöbriefen für Studierende nicht eigentlidy 
die niederen lateinifchen Schulen vorgefchrieben find, Eönnen bie 
Stipendien auch an Lycaͤen und Univerfi täten in höheren Schulen 
bepbehalten werden . . 2...» nr. 


— —— Sene Eremplare von Stiftsbriefen, welche der Landesſtelle und 
den Ordinariaten abgegeben werden, find ſtaͤmpelfrey. 

_— Bügel Zur zweckmaͤßigen Einrichtung der Unterthan = Stiftsblichel, it 
am erſten Blatte derſelben die Schuldigkeit der geſammten ſowohl 
landesfürſtlichen als grundobrigkeitlichen Giebigkeiten aufzuzeichnen; 
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Bon Stiftsb — Stifter. 


Stifts⸗Buͤchel 
auf den andern Blaͤttern zuerſt der Reſt des vorigen Jahres, und 
ſodann die geleiſtete Zahlung aufzuführen; auch ſollen den Unter⸗ 
tbanen in feinem Falle die alten Stiftsbüchel abgenommen 
werden . . "0.0 .o . . ...o ® u... 0 ... a 


— Damen Vorfhriften, nach welchen die Proben adeliger Abkunft, und 


deren Belegung für Stiftsdamen der errichteten Damenftifte zu. 


Prag und Insbruck, eingerichtet werden müflen . . - .» + - 
— — Das Stift der gefürfteten Aebtiffinn von &t. Georg bey der Kroͤ⸗ 


nung der k. Majeftdt, wird auf die Frau Fürſtinn des Damentflifs 


tes, und in deren Abgange auf die Stiftsdamen der k. Neuſtadt 
Übertragen oe 0 en en 


— — Se. Majeſtaͤt behalten ſich die Ernennung der Stiftsdamen in Kaͤrn⸗ 
then bevor. » 0 ne 


— — De Berichte wegen Ernennung der Stiftsdamen ſind an bie Hof» 
Eanzley zu leiten 2 0 0 re. 


— — Die Benennung zu allen erledigten Stiftsplägen in Damenfliften 
der ganzen Monardie find Ihrer Majeftät der Kuiferinn über» 
laffen . “ 0 “ v 0 0 “ ‘ v © “ ® “ ® [} ® . “ 

— — — Die Prabenden der Stiftsdamen follen in Zukunft nicht mit Ver⸗ 
both belegt werdenn.. .... 


— — — Nur die Praͤbenden ber Stiftsdamen, und nicht ade Stiftungs⸗ 
Bezüge find von dem gerichtlichen Verbothe befreh 


— —— Benennung der Erforderniſſe zur Erlangung einer Haller Fraͤu⸗ 
lein = x Präbende oo... 

— — Kuͤnrftig fol eine genaue tabellarifche Wormerkung der Candibatin- 

nen für einen Prager Hradfhiner Damenftiftöplag gehalten wer: 
ben. Erforberniffe, welche die Geſuche um dergleichen Plae ent⸗ 
halten müſſſen. W 


— — Wiederherftellung der Haller Damenſtiftung in Syrol, Die Ober; 

leitung derfelben iſt der E. &. Central» Organifirungs = Hofcommiſ⸗ 

| ſion Übertragen & 2 0 0 0 0 0 n. 
—— Gründe Sishe Hausgründe. 


—— Kirchen Der öffentliche Gottesbienft in den Stifts» und Kloſterkirchen, 
mo Feine Pfarren find, kann wie vormahls mit Erlaubniß des Or⸗ 
dinariats Heftattet; jedoch darf dadurch der vorgefehriebene Gottes⸗ 

dienſt in ber Ortspfarre keineswegs geftöret oder wie immer Gele: 
| genheit sur Beſeitigung desfelben gegeben werden . . . « 
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Gubernial⸗Verordnung in | | 
Stwyermarl . .- . » . JI7Märy 117981 — | — IT| — 
Verordnung in Krain. » 116 May [1798] —| — I] — 


31lMay 1766| Hl ar 
' 8/Sept. 117701 - 6| 280 
14|Octob.|17721 8| 551 


Patent . 0 00.09. 0 
Dofentfchließung. - - 
Verordnung - « « + 


® 


Dofdeeret so... 0.0 März 1782] — _ 2 129 
Dofdeeret. . en. 0000 27 Yan. 1791 — u nn 


Sofderret © © © 0... 1281Detob.117911 - I—_| — | 


Hofdeeret . eo 0 0000. 28 Octob. 1791 u — — 


Dofdeeret. . et... 25 März 17931 — 1] — 
Hofdeeret. . . u: 00. 27 Juny 17931 | — I—| — 


. Dofdeerel.. - oo 0.0. 27Juny 17931 | — I4 | 


Hoflanzlegderret. . - - ... [20|%%än.. [180 
Dofderret 2.2.0000. 0. 110/Apeil 11818 


Hl 
| 


Hofkanzleydecret .. IIaſJuny [1609 — I—| — 


Hofdeeret.........18Marz [18161 | — I— | — 


Hofkanzlepdeeret.. -» . . 1 21 April |1802] — — I] — 
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Bon Stiftöm — Stiftu. 
Stifts⸗ 
— Meffen Stiftungen auf Meſſen, Pfarr s und Vicariaterrihtungen find 
erbfleuefien 0er 5. 
— — Beſtimmung, ob und in wie fern Stift» und andere Meilen, weiche 


wegen ihrer zu großen Anzahl niddt verrichtet werden Eönnen, in 
ein armes Klofter oder Pfarre zugetheilt werben Einnen . . . 


— —— Die geflifteten Meffen, Aemter und Almofen der aufgehobenen 
Kiöfter find fo lang fortzufegen, als der Stiftungsfond vorhanden 
und hinreichend iſt; jeboch follen alle Meflen und Aemter auf das 
Land zur befferen Subſiſtenz der unter der Congrua ſtehenden 
Pfarrer und neu errichteter Caplaneyen vertheilt werden 

— Präbenden Siehe Praͤbenden. 


Stifts⸗Vorſteher welche bey ſtaͤndiſchen Collegien angeſtellte geiſtliche Ver⸗ 
ordnete ſind, ſollen, wenn deren zwey, und die Stifter weit ent⸗ 
fernt find, immer einer berfelben im Stifte ſich aufhalten, da, wo 
nyr einer ift, derfelbe wenigfteng 4 Monathe des Jahres in feinem 

tifte zubringen . . . .. 


= —— Die Stifts: und Ordensvorfteher ſollen zur Disciplin und Orbnung 
aufrichtig mitwirken, darüber halten, mit gutem RBenfpiele voran« 

x geben, für ihre Perfon Leinen übertriebenen Aufwand machen , 

7 und ba fie bloß Sachwalter der ihnen anvertrauten Stifter und 


Klöfter find, in Feiner wichtigeren Sache etwas unternehmen, obne 
"vorläufig die Ordensbrüder darüber zu Nathe gezogen zu haben. . 


Stiftungen Veflimmung bes Candtafel » Patentes hinfichtlich der Vormerkung 
der milden Stiftungen. 2 0200 ern 


—— fromme, und Stiftungen auf Deffen, Pfarr⸗ und Vicariaterrichtungen 
find erbſteuerfrey. Dr 2 2. 
—— Zur Rechnungslegung über milde Stiftungen und Fibeicommiffe find 
Zermine zu bewilligen, und eben fo gu ihrer Erläuterung ; nad) deren 
Verlauf aber mit Strafen vorzugehen - > 2 2 0 0 2 2 20. 
— Don weltlihen Stiftungen ift der Vermögensftand alle Jahre, von geift- 
ligen, wenn fie einmahl getreu fatirt worden, nur ber Zuwachs nad) 
Hof vorzulegen ° ° . . . ® . ° 0 . Q . 0 0 0 0 . ® 


—— Ueber alle Stiftungen ift zur genauen Einfippt ein Repertorium zu führen . 


Bey allen Stiftungen ift genau barauf zu fehen, ob fie nah dem Wil 
len des Stifters vollzogen werden - . 2 2 2 ee 


— Keinem welcher ſich in einer Academie oder oͤffentlichen Stiftung befin⸗ 
det, wird das Tragen einer Militär-Uniform geftartet . * 3* 
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Bon Stiftu — Stiftu. 


- 





Stiftungen 


und Vermäctniffe, welche Eeine auseidige Beſtimmung haben, ſind 
zum Soldatenkinder⸗Fond beſtimmt . . oe. oo. 


Zur richtigen Erfüllung der Stiftungen find die Teftamente in Adfchrife 
beyzubringen, und die Erbfchaft nicht cher auszufolgen, bis die Stiftung 
richtig geftellt worden. . - FE 


und Belohnungen find bey den Prüfungen in den deutſchen Schulen den 
verdienteſten Schülern zuzuſichen... a 


Keine Stiftung fol eher rasifizirt werben, bis ſich nicht darüber wegen 
der Obliegenheit der Erbſteuer ausgewieſen wrdenn. 8 


Den Geſuchen um Stiftungsplaͤtze find die Studienzeugniſſe beyzulegen. 


Directiven über die Behandlung der bey den dufgehobenen Flöten ber 
findlichen Stiftungen . 0) 0 0 eo 0 ... 0 . 0 eo . 


Wenn der Fond der Stiftungen bey aufgehobenen Klöftern- mehr as zu⸗ 
reichend iſt, hat der Religionsfond das Ueberflüßige zu genießen .. 


Die Vertheilung der Stiftungen der aufgehobenen Kloͤſter ſoll den Or⸗ 

dinarien gegen monathliche Ausweiſung, und bis zur vollſtaͤndigen Ein- 
richtung der Curatien überlaffen werden . . 

Bey ber Verteilung bes geftifteten Almofens ber aufgehobenen Aloͤſter 
iſt immer auf die Pfarrgemeinde, zu welcher das, dieſe Stiftungen ehemahls 

befigende und nun aufgehobene Kleſter gehort hats die vorzuͤgliche Rück⸗ 

ſicht zu nehmen ® 0 0 . . 1 . . . . . 


Weifung, mie fi binfichtlich jener " gottesbienftfichen Verrichtungen zu 


benehmen welche die aufgehobenen Kloͤſter aus freyem Willen oder auch 
aus einem Vertrage errichteten, ohne jedoch einen dießfaͤlligen Stiftungs 


fond erhalten zu habenn..... .. 


Dort, wo Stiftungen auf Proceffionen nach entfernten Ontern oder 
nach nahen Kirchen vorhanden find, müſſen foldye zum Beften ber zu er- 
ziebenden Jugend fogleich auf das nüßlichfte verwendet werden . . 
Jene Knaben Eönnen fih um die frepberrliche Strakiſche Stiftung melden, 
welde in Prag fludieren wollen, und nicht unter 7 und nicht über 10 
Jahre aft find, und ſich mit dem Taufſcheine, den Armuths⸗ und em: 
dienzeugniffen ausweifen . . - . - 0.0. oo. 


- Die Vertretung der milden Stiftungen in allen entftepenben —* 
keiten wird dem Fiscalamte übertragen 

Zum Unterhalte der Cleriker in den General⸗ Seminarien ſolien "alle 
Stiftungen auf Priefterhäufer, penftihe @eminarien, und andere, für 
Geiſtliche beftimmte Erziehungshäufer, dann alle auf Stipendien geftiftee 
Zuflüffe für ftudierende Theolpgen verwendet werden | 
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Bon Stiftu — Stiftu, 





Stiftungen u 


Sonftige Erforderniffe und Directiden zur Aufnahme in die Stratifäe 
Stfung » en. 


| Uhterricht, wie die verfchiedenen Gattungen von Stiftungen, Beine aus: 


genommen, in eine tabellarifche Faſſion zu bringen, und was darin auf: 
zuführen, um die vorhandenen Stiftungen auf Kinder, Kranke, Arme 
und Studenten mehr auszubreiten; fammt Sormulare zu ber Faſſions⸗ 
Tabelliee.. 6 


Alle Behörden und Private, welche Stiftungen’'an Studierende zu ver⸗ 
geben haben, haben ſolche an Beine andere zu verleihen, als die vorläufig 
von der Studien=- Hofcommiffion biezu würdig erkannt worben find, und 
fih mit der erſten Claſſe ausweifen - - « - 0 22 0. . 


Für Privat - Stiftungen behalten diejenigen das ‚Präfentationsrecht, 
welche es bisher gehabt haben; doch müffen ‚fie die Studienzeugniffe der 
Sünglinge, mittelft der Candestele zur Betätigung an die bene Ber 
börde einfenden. . » » 

Die Armuthszeugnifle zur Erlangung. von Stiftungen werden nicht in 
der Art gefordert: daß darunter eine gänzliche Armuth verflanden werde, 
oder daß bie Aeltern eines foldhen Bittwerbers oder ex felbft zur Armen⸗ 
verpflegung geeignet ſeyn müfe - - 0 2 0 0 2 0 ne. 


Die Bittwerber um in Erledigung Fommende Stiftungen und Stipens 
dien haben der Sünglinge Alter, Studienclaffen, Verdienfte ihrer Altern, 
Zeugniffe über den Studien » Bortgang u. f. w. beyzubringen .. 


Jene Beweisthümer, mit weichen eine Stiftung jur Erhaltung des lan⸗ 


desfürſtlichen Wilbriefes von der Wogtobrigkeit ober den Pfarrern be: 


vichtigt werden muß, koͤnnen ungeftämpelt abgegeben werden. . . - 
Es ſoll feine Orbinariats» Confirmation über die feit 1759 neu entſtan⸗ 
benen Stiftungen ausgefertigt werden, bevor nicht der Stiftungsbeweit/ 
die Probe der erbſteuermaͤßigen Gebühr ausgewiefen it. . - 

Künftig follen die vorzuſchlagenden Sünglinge zu einem Gtiftungs » Sti 
pendium allemahl mittelſt einer Tabelle aufgeführt werden. Formulare 
dieſer Tabelle 


In Faͤllen, wo der dieeus den Fond der aufgehobenen Kiöfter, der 


‚ Stiftungen und Bruderfchaften vertritt, find die Zaren vorzumerken, 


und nad) Beendigung der Streitfache an bie Landesſtellen einzufenden 


Alle noch vorhandenen Stiftungen, wo Jünglinge beyfammen find, fol- 
ten aufgelaffen und in Stipendien verwandelt werten . . 0.2. « 
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Bon Stiftu — Stiftu. 





Stiftungen 
—— Gtiftungen, die auf dem Vermögen ber aufgehobenen Bruberfchaften 


noch haften, follen von jenen , die von folhen Stiftungen wiffen, oder 
für deren Erfüllung Sorge zu tragen gehabt haben, dem Kreisamte an⸗ 
gezeigt werben, um fie ihrer Beflimmung gemäß zu verwenden . . » 
In den Armen: Verforgungsanftalten wird jenen, welche biöber das 
Präfentationsredht einer Armenftiftung ausgeübt haben, foldyes noch 
ferner gegen dem belaffen, daß die Armen nur nad dem Verbältniffe 
des Zufluffes eines jeden Inftituted aufgenommen werden . - » . « 
Diejenigen, denen das Präfentationsredht zu Stiftungen zufteht, haben 
von ben erledigten Stiftungsplägen an die Landesftelle die Anzeige zu 
maden, und die Studien» und Gittenzeugniffe der Sünglinge vorzu⸗ 
legen, fonft werden fie des Präfentationsrechtes verluftigt - -. - - - 
Bey Gefuhen um Verleihung der Familienftiftungs : Stipendien it alls 
ein von der geiftlihen und weltlichen Obrigkeit Tegalifirter Stammbaum 
beyzulegenn. 8 
Naͤhere Belehrung, wie zum Behufe der Faſſion und Ausweiſung der 
Stiftungsobligationen, die Verzeichniſſe zu verfaſſen, welche Stiftungen 
hierin aufzunehmen, und wie die Stiftungscapitalien ſicher zu ſtellen ſind. 
Die Kloͤſter und Geiſtlichen haben die Studentenſtiftungen um ſo gewiſſer 
anzuzeigen, als fie im Widrigen bes Verwaltungs- und Patronatsrech⸗ 
tes verluftigt werten 00 
Die Stipendien, welche eine beſtimmte und eigentliche Stiftung genießen, 
follen mit Eurzer Benennung der Stiftung; jene aber, welche aus den 
Unterrichtögeldern flipendirt werden, nur mit den Ausdrude: stipen- 


diatus allein ausgezeichnet und bemerkt werden - © 2 2 2 0. 


Die Berichte über ben Vorſchlag des Präfentanten bey Erfeßung einer 
Stiftung oder Verleihung eined Stipendiums find vom Staͤmpel befreyt. 


Die Studentenftiftungen find zu faffioniren, auszumweifen und die Stif⸗ 
tungsobligationen an das Landesgubernium einzuliefern . » - . - 


Sene, welche Stiftungen genießen, müſſen bey DVerluft der Stipendien 
an Öffentlichen Lehranftalten den Unterricht nehmen -. . 2 =: % 
Dem Cameral⸗Zahlamte wird befohlen, in Hinkunft auf Feine Quittung, 
welche nicht von den Directoren, Decanen, Gpmnafieipräfecten oder 
DOberdirection beftätiget ift, &tipendiengelder erfolgen zu laffen . . 
Stiftlinge Eönnen ihre Stipendien an jenen Orten genießen, wo fie den 
Studien obliegen, wenn aber der Ort von dem Stifter beftimmet ift, 
und dafelbit der Unterricht ertheilet wird, muß fih an den Stiftsbrief 
gehalten werden > Lo ee — 
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Von Stiftu — Stiftu. 


Stiftungen 


Wenn in den Stiftsbriefen für Studierende nicht eigentlich die niebern 
lateiniſchen Schulen vorgefchrieben find, können die Stipendien auch an 
Lycaͤen und Univerfitdten in Höheren Schulen bepbehalten werben. . - 
Belehrung wegen Verwendung der Einkünfte der für Armen beflimmten 
Stiftungen, je nachdem felbe durch den Stiftsbrief zu befondern Zwe⸗ 
den, oder ohne eigentliche Beftimmung beleben - - - - . . . 
Die Berichte über Stiftungen find halbjährig einzufenden, darin bie 
Veränderungen anzugeben, und die Stiftungen der Studenten von an⸗ 


deren für Arme zu trennen... oo. 


Bon Erftattung der halbjahrigen Berichte über die Abänderung bey Sn 
denten und Schulftiftungen hat e6 abzulommen - - 0. 0.» 
Die Vornahmen der Stiftung und Stipendienwerber find in den Vor 
ſchlaͤgen, Atteſten und Claſſenverzeichniſſen deutlich aufzuführen. 
Die Gymnaſial-Praͤfecte haben bey Vorſchlaͤgen zu Stiftungen, Sti⸗ 
pendien und zur Loszaͤhlung vom Unterrichtsgeide alle Unparteplichkeit 
ſich zur Pflicht zu machen.. 0.0. oo. 
Ben der Aufnahme in die Facuftät hat ſi Ri jeder Gtiftling mit dem 
Zeugniß, baß er die Stiftung wirklich genieße, auszuweifen. - »- - 
Bey Verleihung der Normalftiftungen ift fich bloß auf vollendete Söhäler 
der zweyten Elaffe zu befhränfen . -. . x. 0.0. W 
Vorzeichnung des Weges zur Einreichung jener Bittfipriften, welche eine 
Stubentenftiftung, ein Stipendium oder die Befreyung von ber Beplung 
des Uinterrichtgeldes zum Gegenftande haben - . « . . « 

Die Stiftungen und Fonds der Priefterhäufer, welche für die General. 
Seminarien zuw Rehgionsfond gezogen worden, werden den Biſchoͤfen 
zurückgeſtellt.. 2 2.0. en... 
Benehmen und NRüdfichten bey Wermerkung der Siiftungen in die Land⸗ 
tafel im Innviertel © > 2 2 2 2 2 0. ... 
Beſtimmungen wegen der Stiftungen in der wierdengeRee Therefia: 
nifhen Ritteracademie. - >» 2 2 2 0 0 0. ... . 


| Sromme Stiftungen Eönnen von ben Biſchoͤfen eingefehen werden. . 


Allerhoͤchſte Entſchließung in Abficht auf die Betheilung ber Burgerſohne 
mit Stiftungen... 


Anwendung der Verordnung vom 30. Juny 1785 in Sitten, \ wo das 
Fiscalamt die Stiftungen zu vertreten bat x 


Alle Quittungen über Stiftungen müffen geftämpelt ſeyn. 
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Von Stiftu — Stiftu. 


äꝰ — — — 
Stiftungen 
—— Zur Überfommung von Stipendien oder Familien- Stiftungen wird zur 
Nachachtung für Patrone und Stipendienwerber der Gang der Geſuche 
vorgeeihbnet > 0 ee 00.20. 


—— Die von M. Thereſia zur Erziehung des Adels geftiftete Academie wird 
wieder bergeftellt und die dazu gehörigen Stiftungen und Gebäube der: 
felben wieder eingeräumt . - « » 

—— lim Eünftig bey Erridtung von Stiftungen auf Meffen , ’ Requiem, Con- 
bucte und Todten= DOfficien durchaus gleichförmig vorzugehen, wird ein 
Relativ über die dießfälligen Gebühren vorgefchrieben, die künftig für 
Mähren und Schlefien allgemein zu gelten bat - - oo 2 0.0. 

—— Die vorhin beftandenen Convicte und Studenten : G@eminarien follen, in 
fo weit ihre Gebäude noch vorhanden find, oder dafür andere ausfindig 
gemacht werden können, wieder bergeftellt, und bdenfelben wieder gege⸗ 
ben werden. . 

—— Sowohl der Genuß der Stiftungen "(wenn ber Stifter nicht. insbefonbere 
anders verfügt bat) ald der Genuß der Unterrichts⸗ Stipendien haben 
mit eben dem Jahre, in welchem die Sünglinge ihre Studien vollenbes 
ten, aufjubören . . 2... 


—— Aus dem bey dem Haller⸗ und Sonnenburger ⸗ Stiftsfonds in Tyrol 
erübrigten Überſchuſſe der jährficyen Einkuͤnfte werden theils zur Erziehung, 
theils aber auch zu dem lebenslaͤnglichen Genuſſe für Toͤchter der k. k. 
Beamten errichtet. Dauer der Ergiehungs » Stipendien und Erforberniffe 
zur Erlangung biefer Stiftungen . - 0.0. 

—— Ale Stipendien und Stiftungen, fie mögen in "oder außer einem Exjie: 
bungsbhaufe genoffen werden, follen nur vom Tage der Verwilligung ober 
des Eintrittes in das Erziehungshaus, jedoch immer vorbinein in vier: 
teljährigen Raten flüffig gemacht werden . - > 2 2 2 0 2.2. 


—— Berichte wegen Vergebung der Stiftungen find ftänpelfiy - - . - 


—— Urkunden, die bey einer In= oder Ertabulation einer Stiftung vorfallen, 
find flämpelfiy. -. - . Er 


— Urkunden, welde die Voͤgte und Pfarrer ausſtellen um eine Stiftung 
zur Erhaltung der landesfürſtlichen Beſtaͤtigungsbriefe zu berichtigen, ſind 
ſtaͤmpelfrey . . . . . . . ° . . . ® . . . ° . 


—— Siscalämter find bey Vertretung der Stiftungen von Stämpel befrept . 
—— Bepv der Wiederherftelung der ehemaligen Studenten » Seminarien und 
Convicte follen künftig Eeine Stipendien aus den vorhin zu diefen Erzies 


bungshäufern gewidmeten Stiftungen ohne vorlaufigte Anzeige verliehen 
werden. 2 0. 
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Bon Stiftu — Stiftu. 


J 
a — 
Stiftungen 
—— len Ordinariaten ſoll von jenen Teſtaments⸗Abſaͤtzen ihrer Didcefan: 

Geiſtlichkeit, welche fih auf Kirchen und geiftlihe Stiftungen beziehen, 
alle Mahl eine Abfchrift, und wenn ihr Tod ab intestato erfolgte, der 
Abhandlungsausfchlag mitgetheilet werden. - 2: 2 2 2 2 0. 


— — Jene Final⸗Ausweife, durch welche die Curatoren gegen bie Erben ſich 
ausweiſen müffen, wie viel am Vermögen über die im Abhandlungs-Ver⸗ 
laffe ihnen aufgetragene Bezahlung der auf Stiftungen angeorbneten 
Beytraͤge, für die Erben an Erbvermögen noch rein verbleibt, find mit 
3 fr. Stampel zu begeihnen .  » : 0 2 0 2 er ee. 


—— Ale Intereffe: Quittungen für die in dffentlihen Sonden anliegenden 
Capikalien, weldhe von Verwaltungen ber weltlihen Stiftungen ausge: 
ftellet werden, müflen immer claffenmäßig geftämpelt fun. . - » 

—ı Nicht nur bey erledigten Iandesfürftlichen Stiftungen, fondern auch, 
wenn es ſich um die Beſetzung einiger von Privat-Praſentationen abhaͤn⸗ 
gender Stiftungs:Pläge handelt, find die Vorſchlaͤge mit einem Ausweiſe 

‚ vorzulegen. Bormulare diefes Ausweiles - > 2 2 2 2 0 ea 


—— Die Verleihung und der Genuß der Stiftungen jure sanguinis et loci 
fol an Eeinen Studierenden geſchehen, der nicht mit ber erften Claffe 
verfeben ift; auch hat ein folder Stipendift den Stiftungsgenuß zu ver- 
lieren, wenn er aus der Religionslehre oder den Sitten in bie zwente 
Claſſe verfällt 0 rn. 


_—— Hormular jener erforderlichen Eigenfdaften, über welde fih tie um 


je Leopoldiniſche Suiftung werbenden Bittſtellerinnen auszuweiſen 
Er rn 


— — Vorſchrift bey Errichtung frommer Stiftungen in Saljburg . . » » 


——  llebereinkunft ‘wegen wechfelfeitiger freyen Benutzung ter Stiftungen 
| zwifchen dem öfterreichifhen Kaiferftaate und dem Königreihe Bayern . 
—— Gtiftlinge, wenn fie in zwey unmittelbar auf einander folgenden 
et Prüfungen die zweite Elaffe erhalten haben, find ihrer Ztiftung 
verufigt. 0 0 0 En ne 


— Wiederherſtellung der Haller Damen » Stiftung in Tyreu. 


—— Fromme Vermachtniſte und Stiftungen ſind von dem Fiscus zu ver⸗ 
treten . . 

‘© tiftungs⸗Beam ten Die Witwen der Stiftungsbeamten fü find nicht penſic ions- 

fähig, fondern es fol ihnen hoͤchſtens eine Stiftungspfründe zu 

Guten Eommen; in befonberen Sälten it ein gutaͤchtlicher Bericht 

zu erflatten . . . . .. 
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Bon Stiftu — Stiftu. 


Stiftungs- 
—— Capitalien Die auf Iandtäflihen Gütern anliegenden Stiftscapitalien 


müffen Iandtäflich verfichert und in Anfehung der bey den weltlichen 
Stiftungen vorhandenen Realitäten jaͤhrlich ein Ausweis über die 
zugewachfenen oder veräußerten Güter, dann über den Betrag, 
was hievon zum öffentlichen Sonde angelegt worden, nad Hof 
übereeichet werden - - .. 2... . .. 
und Kirchengelder, welche bey Privaten anliegen, find, im alle 
ihnen nur die minbefte Gefahr drohet, gleich aufzukündigen, zugleich 
aber eine ſolche Vorfehung zu treffen, Eraft welcher die Schuld auf 
verfhiedenen Fonden ihre Bebedung erhalten . - « » 0 =... 


— Die Kirchen : und Stiftungscapitalien folen nur in fundis publi- 


eis angeleget, und unter Feiner audy noch fo ficheren Hypothek 
au Particular » Perfonen ausgeliehen werden . - . 2... 


— Für bie SoldatensRinder werden eigene Erziehungshäufer errichtet, 


und dazu nicht.nur die bey den Verforgungshäufern für ſolche Kin: 
der vorbandenen Stiftungscapitalien, fondern auch der Capitalbes 
trag jener Pläge, die für Militärkinder in Civil » Verforgungshäus 
fern überlaffen worden find, gewidmet -. . . . 2 000. 


Wenn ein Stiftungs:Eapital von einem noch beftebenden oder auf: 
gebobenen Klofter zu feinem eigenen Gebrauche verwendet worden 
ift, fo hat das beftehende Klofter oder der Religionsfond das Ca⸗ 
pital zur Erfüllung der Stiftung zu erfegen. Bey Vaeluſt biefer 
Capitalien dur Eridafälle hat die Stiftungs » Verbindlichkeit aufs 
zuhören, bie beftehenden Klöfter aber ſolche dennoch zu erfüllen 


Die bey Privaten unfiher anliegenden Stiftungscapitalien find 
aufzukͤnddennnn. 2 


Diejenigen Stiftungs-Capitalien, welche bey Fremden, ober zwar 
im Lande, aber unficher anliegen, find aufzufünden und einzutreis 
ben; welche aber ſicher, befonders bey dem Baufernſtande oder 
Edelmanne angelegt find, find zwar aufzulünden, aber zu deren 
Bezahlung den Schuldnern Sriften einzuräumen . - - » ©. 
Bon allen zur Erlöfung der gefangenen Chriftenfclaven beftimmten 
Capitalien follen die Intereffen für die Werforgung der Armen in 
den Erblanden verwendet und dem Armeninftituc gewidmet werben. 
Nähere Beftimmung, welde Stiftungs » Capitalien der Kirchen, 
Pfarren, Spitdfer zc. in Öffentlichen Bonds anzulegen feyen . - 


—— Die bey den Priefterhäufern auf die Titulas Mensae gewidmeteh 


Eapitalien follen zu den General: Seninarien eingezogen werben . 
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Bon Stiftu — GStiftu. 


„ 


Stiftungs-Capitalien 
— — —— Die Kirden: und Stiftungs⸗Capitalien find in oͤffentlichen Fonds 


einzulegen; mit bem Beyſatze, daß die Hertſchaften dafür zu baften 
haben, damit dieſe Gelder binnen Jahr und Tag Übertragen werden . 


—— Jene Stiftungs⸗Capitalien, welche nach einer ausdruͤcklichen An⸗ 


ordnung des Stifters zu ewigen Zeiten auf eigens beſtimmte Rea⸗ 
litaͤten radieirt bleiben ſollen, oder unaufkuͤndbar geſtiftet find, 
koͤnnen, wenn nicht Gefahr unterlaͤuft, nicht aufgekündet werden. 


— Jene Capitalien, welche auf Bibliotheken der aufgehobenen Stifter 


und Kloͤſter fundirt waren, ſollen zur Unterhaltung der Univerſitaͤts⸗ 
und Lyedens Bibliotheken beftimmt fun. - » «2 0... 


—— Unter den in öffentlie Fonds anzulegenden Capitalien find die auf 


eigene Güter geftifteten Sapitalien oder radicirten Zinſe nicht vers 
landen . - ._ . 
Bey der Anlegung ber Kirchen⸗, Stiftungs s und Bruderſchaftsca⸗ 
pitalien in Öffentlichen Sonden bat es zu verbleiben, den Herrfchaf- 
ten werben jebody jur Zurüdzahlung diefer bey ihnen angelegten 
Gapitalien fünf=, und den Unterthanen zehnjährige Sriften ausges 
meſſen; diefe nähmliche Zurückzahlungsart wird.auch jenen einge: 
räumt, welde Stiftungs⸗ und Kloftergiiter oder Realıtdten ver» 
feigerungsweife an fih Idfen werden . 7 2 2 00 0 
Zur Zurückzahlung der Kirchen⸗, Gtiftungs » und Bruderſchafts⸗ 
Gapitalien werden den bürgerlichen Intereffen nicht die fünf-, fon« 
bern die zehnjährigen Sriften befiimmt . - » : 0. 0° 


‘Die Privatbürger find in Hinſicht ber Zuruͤckzahlung ber Kirchen: 


Stiftungs: und Bruderſchafts⸗ Eapitalien, wie bie Bauern, ı ale 
ordinäre Contribuenten zu betrachten, mithin wird dergleichen 
Gelder unter den vorgefchriebenen Bedingniffen und unter der Haf⸗ 
tung ber flädtifchen Vorfteher denfelben zu leihen geftattee . . - 


Die Darleipung der Kirchen, Stiftungs- und Bruderſchafts⸗Ca⸗ 
pitalien auf die Hdufer, wie aud auf die Srundftüde Bann unter 
den vorgefchriebenen Bedingniffen, jedoch nur auf die erite Hälfte 
ber Hypothek, gefhehen - - 2 2 0 0 ae. 


Bey ber bereits angeorbnneten Auflünbigung und Eintreibung aller 
bey Privatperſonen anliegenden Stiftungs⸗ und Bruderſchafts⸗ 
Eapitalien hat es zu perbleiben, und haben alle, die ein dergleichen 
Capital ſchuldig find, binnen 6 Monathen die Hypothek zu bewerk⸗ 
felligen, oder das Eapital zu. erlegen - - 2 2 00. 


m 
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‚Bon Stiftu — Stiftu. 


ccc— 
Stiftungs⸗Capitalien 
— — — Wie die bey verſchiedenen Unterthanen anliegenden in oͤffentliche 


Bonds zu hinterlegenden Kirchen-, Stiftungs⸗ und Bruberfchafts- 
Capitalien einzubeben und an die Greditscaffe abjuführen find; 
Formulare des Ausweifes und des Empfangfpeines über die zurück⸗ 
gezahlten Gelder - » - 2 2 0 0. a 
—— Die Einfendbung der Kirchen⸗, Stiftungs » und Bruderſchaftsgelder 
bat durch.die betreffenden Kirchenvorfteher in den feften Manipulas 
tions⸗Terminen zu geſchehheennnn. 2 0 0. 


—— Der Trlag derbey Privaten anliegenden Kirchen: :, Stiftungs: und 
Bruderfhafts- Eapitalien Kann in den fünf» ober zehniaͤhrigen 
Sriften fo zuruͤckbezahlt werden, daß binnen dieſen Terminen die 
Schuld getilgt, und im fünften oder zehnten Jahre vollſtaͤndig 
zuruͤckgezahlt fon mb 2 0 er ren. 


—— Mit Beziehung auf die Verorbnung vom 29. July 1786, Erafj 
weldyer von allen den Stiftungscapitalien und Obligationen, die 
bisher an das Eameralzahlamt nicht abgegeben worden, Nachricht 
eingehohlet und von den Stiftungen die Verwendung bis ı785 
eingefendet werben fol, wird die Aufklärung gegeben, daß dieß 
von den Studienfliftungen zu verſtehen - - « 0. . + 


—— Die Stiftungs - und Bruderfchafts:Capitalien, fo wie die Wai- 
fengelder, wenn fie felbft nach den zugeſtandenen Terminen ein» 
geben, find nicht mehr weder an Privat:Obrigkeiten, noch an 
Bürger oder Bauern, fondern in die Sffentlihen Bonds anzules 
gen. Nähere Weifung” zur Werfiherung der bey Privaten ans 
liegenben dergleichen Gapitalien und jur Eintreibung der nicht 
hinreichend verfiherten.e © - 0 2 een te. 


—— Wenn ein Gtiftungs » Capital von einem Klofter zu feinem eige: 
nen ©ebrauche verwendet worden ift, fo bat das beftehende oder 
bey erfolgter Aufhebung der Religionsfond das verzehrte Capital 
zur Erfüllung ber Stiftung aus dem vorpanbenen Vermögen 
zu erſetzeen. ren er... 


— Legitimirung des wahren Eigenthums zur Sicherung jener Stif⸗ 
tungscapitalien, bie auf ſolche Güter verfichert find, wo das Ei» 
genthum der Beſitzer nur aus, dem Steuerkatafter in bie Land⸗ 
tafel Übertragen worden ke - » . 2 2 2000 0° 
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Bon Stiftu — Stiftu. 





Btiftungs-LCapitalien 
— —— Erläuterung in Betreff der bey Privaten anliegenben Kirchen⸗, 


Stiftunge: und Bruderſchafts-Capitalien, Vorfhrift, wie bie 
Pupillargelder in die oͤffentlichen Fonds bey jenen Stadten/ 
welche ſelbſt Obrigkeiten find, anzulegen find . . . » 


Vorſteher der Kirchen und Stiftungen dürfen bie zurüd zu zahlen⸗ 
den Capitalien in Kupferamts-Dbligationen oder andern oͤffent⸗ 
lichen Bonds annehmen . . . Er 


Sormulare zu dem vierteljährigen Ausmweife, wie visl an aufge» 
fündigten, bey Privaten anliegenden Kirchen⸗ und Sriftunges. 
capitalien eingegangen ift. .. .. .. 
Die fünfjährige Friſt zur Zuruͤckzohlung der Stiftung, Religions:, 
Sefuiten» und Schulfonds⸗, dann ber Kirchencapitalien wird ben 
Obrigkeiten auf brey Jahre verlängert. . 2 0 00 ne 


Natural s Lieferungspapiere ftatt bes baaren Geldes zur Tilgung 
der Stiftungs⸗, Kichen» und Neligionsfonds:Capitalien von den 
DObrigfeiten anzunehmen, wird geflattt - » . - « .. 


In Betreff der Kirchenz, Stiftungs- und Zaifengelber: Antegung 
wird in ben Borlanden eine Ausnahme gemadht . 

Die eingehenden Stiftungscapitalien find zu vierthalb vom Huns 
dert, auf Staatsobligationen zu vier vom Hundert gu unterfchrei» 
ben; WWeifung, in welchem Falle die &tiftungsgelder ohne Ab⸗ 
ſchlag in Papieren angenommen werden können. - . .. 


—— Die Stiftungscapitalien find Fänftig m mit vier vom ande zu 


versinfen . . . 0.0. 


Allerhoͤchſte Vegunſtigungen Torols, wie wegen der bey Privat: 
perfonen anliegenden Kirchen: und Stiftungs-Capitalien, ihrer 
Verſicherung mit gerichtlichen Obligationen, Hypothek und Haf⸗ 
tung der Gerichte in solidum vorzugehen. . - - + . 


Die Waifen» und Stiftungscapitalien, fo wie in Nieveröfter- 
reich der Majorate, Fideicommiſſe und Studienfonds, ſind mit 
vier vom Hundert zu verzinfen .. 

Studienfonds⸗, Kirchen-, Fideicommifle und Stiftungscapitalien 
können bey Privaren gegen Realhypothek von boppeltem Werthe, 
jedoch die Zuftungegelder nur mit auerhͤqhſter Genehmigung 
angelegt werden. . . . .2* 
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Bon Stiftu — Stiftu. 





tiftungs⸗Capitalien 


m 


che 


Wie die unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Gapitalien 
der Kirhen, Stiftungen, Bruderſchaften, bed Religions» und 
Studienfonds, ingleihen die Waifen- und Fideicommis⸗Capita⸗ 
lien bey Privaten angelegt werden Eönnen, mit ber Beflimmung, 
was unter gefeßlicher Sicherheit verftanden,. und wie diefe Si⸗ 
herbeit gebandhabt werde. © 2 2 2 2 2 0 0 0... 
Kein Vormund oder Verwalter bes Kirchen», Stiftungs⸗ ober 
Neligionsfonds, fo wie Eein Fiteicommißcurator darf ein Capi⸗ 
tal bey fih felbft anlegen. - > 2 0 2 2 0 2 
Gapitalien, welche von den Stiftungs:Erjefuiten: und Religions- 
fondsgütern wirklich eingehen, Finnen gegen Pragmatical- Sicher: 
beis an Unterthanen und Private zu fünf vom Hundert ausge⸗ 
lieben und angelegt werden - . 2... 0’ 


“ . 0 6 ® o “ 


Vorfchriften, welche zu beobafhten find, wenn bie unter ber Vers 
waltung des Staates ftehenden Capitalien der Kirchen, Stiftun⸗ 
gen und Bruderſchaften, wie auch des Religions⸗ und Studien» 
fondes bey Privarperfonen angelegt werben, fammt Sormularien. 


Bey den Terreftral-Berichten, Eonfiftorien, wie auch den Stadt⸗ und 
Grundbüchern fol Bein Capital, welches zu irgend einer geiftlihen 
Stiftung oder einer geiftlihen Gemeinde geböret, ohne Bewilli- 
gung der Landesftelle aufgelündiget oder erhoben werden . . - 


Niemand, der auf feinen Realitäten mit geiftlihen oder Stif⸗ 
tungs«Gapitalien belaftet ift, darf ohne Bewilligung ber Landes: 
ſtelle folhe Capitalien weder der inländifcyen noch auswärtigen 
Geiftlipkeis erfolgen . oo 000 een nenne 


Alle Landesinſaſſen in Weltgalizien, deren Güter, Grundſtücke 
oder Realitäten mit Kirchen:, Gtiftungs oder geiſtlichen Capi⸗ 
talien behaftet find, ſollen weder den inländifchen noch auswärs 
tigen Geiftlihen folde Eapitalien erfolgen.. 
Für die baar anzulegenden Kirchen: und Stiftungs» Capitalien 
werden von nun an aud bie zweg vom Hundert als Gratifica⸗ 
tion abgereicht werden. - © 2 ed een. 


Aufforderung der Inhaber von Tapitalien des Univerfitäts- und 
Stiftungsfonds in Weftgalizien, zum Behufe der Ereirung eines 
Schwfondes - & 2 2 Een 


Zinſenbeſtimmung für die weflgafiziihen Stiftungs:Capitalien . 
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Bon Stiftn — Gtiftn. 


TTS a 

Stiftungs-Capitalien 

— — — Jede geiſtliche Communitaͤt und ſaͤmmtliche Stiftungsvorſteher 
ſollen, ſobald ihnen ein geiſtliches oder Stiftungscapital zur 
Zurilckzahlung von den Parteyen aufgekündiget wird, davon un⸗ 
geſaͤumt die Anzeige an das Fiscalamt machen, damit wegen 
Erlegung und Wiederanlegung der Summe bie Verfügung 
getroffen werde.. re 

—— —— Die Veräußerung von Capitalien, bie einer zum Behufe der 
Armen oder Kranken gewidmeten milden Stiftung gehören, iſt 
ohne Bewilligung der Landesſtelle unzuläffig. - - - +... 


— — — Die Kirchen, Religionsfond⸗⸗ und Gtiftungscapitalien follen 
von deren Adminiftratoren ohne Decret der vorgefeßten Behörde 
weder aufgebündiget no übernommen werden; Schuldner fol: 
Ien dergleichen Gapitalien auch nicht aushändigen - - - » -« 


— — — Zur Sicherſtellung der Pupillar- und Stiftungs:Eapitalien, welche 
bey Adeligen und Siegelmäßigen in Tyrol anliegen, müſſen dies 
felben ober dergleichen Contracte ad acta publica in loco rei 
sitae zum Protocolle des betreffenden Ortsgerichtes einverleibt 
werden. Benehmen bierbey © © “0 nn ee ee 


— — —— Zur Sicherſtellung der bey Adeligen und &iegelmäßigen in Ty⸗ 
ol anliegenden Stiftungs⸗ und Pupillar » Capitalien ſoll beren 
alleinige Fertigung und jener zweyer Zeugen nicht binreichend- 
feyn, fondern dergleichen Contracte follen immer ad acta pu- 
blica in leco rei sitae, d. i. zum Protocolle jenes Ortsgerich⸗ 
tes, in welchem tie verpfändende Realitaͤt liegt, einverleibet 
werdeennn.. nn. 

— — — Heimgezahlte Capitalien des Religions: und Gtiftungsfondes 
koͤnnen nah Befund der Landesftelle fortan auf bie in jedem 
Lande fih anbiethende moͤglichſt beſte Art benügt und angelgt 
WEN rl rn. 


— — —— Nur jene Quittungen von Gtiftungscapitalien find von ber 
Stämplung ausgenommen, welche von dem Religiond: und Stu⸗ 
bienfonde für Intereſſen ausgeftellt werden « . 0. . 
— — —— Sn wie fern von dem Genuße der Stiftungs:Capitalien, welcher 
dem Meßner, Kirchenvater, Schuimeifter, der Muſik und der 
Kirche felbft zuzufallen hat, die Erbfteuer zu entrichten ift . » 


— — —— Die Stiftungs:Hauptcaffe darf ſich bey Erhebung der Intereſſen 
von Stiftungscapitalien ungeſtaͤmpelter Quittungen bedienen. 
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Don Stiftn — Stiftn. 


EWR 
: Stiftungs-Eapitalien 
— —— Zur einfacheren Berechnung der Intereffen von ienen Gapitalspoften, 
welche im öffentlichen Sonde anliegen , und entweder dem Religions⸗, 
Studien, Schul: oder Stiftungsfonde gehören, find die in die Kreu⸗ 
Ger und Viertelfreußer ausgehenden Poften durch Daraufgabe einer 
Heinen Summe in runde Beträge umzufhreben . . - » 


— — Wie die, von Privat: Parteyen zurüd bezahlten geiftlihen = oder 
Stiftungs » apitalıen anzulegen [nd - . » 2 2 2 0. 


— — —— In welchen Fällen Gapitalien, melde auf Meſſen , Hechäimten x. 7 
vermacht werden, erbſteuerfrey find . . .. 
— Eommiffion Kirenreparaturen, welche über 10 f. betragen , und 
wozu bie Kirchenkaffen ober auch die Gemeinde und Unterthanen 
zu concurriren haben, find jedesmahl mit Confens der Stiftungs· 
commiſſion zu unternehmee..... 

— — — Die Stiftungscommiſſion wird aufgehoben, und die watlichen 
Stiftungsgeſchafte ohne Ausnahme von der Landesſtelle verwaltet 
werden. Bemerkungen, wie dießfall® vorzugehen . 

— —— In jenen Faͤllen, wo das Armeninftitut zum Erben eingefegt wird, 
iſt ſolches allemahl der milden Stiftungscommiſſion, welche die 
Armeninſtituts ſachen beforgt, gleich der Bekanntwerdung des Sterb⸗ 
falls anzuzeige... Par EEE 

—— — Nur den Seelſorgern koͤmmt die Unterfuchung und nach Befund 
der Umftände die inſtitutmaͤßige Betheilung ber Armen zu; nur 
wenn gegen die Pfarrer Beſchwerden vorfallen, ift von ber ext: 
tungscommiffion Bericht abzufordern . 2 000m 

— Direction Die Verwaltung bes gefammten Stiftungswefens wird 

einer neuen Stiftungs-Oberdirection unter der Leitung der nieder⸗ 

oͤſterreichiſchen Regierung anvertraut . . -» . 

— — —— Das Arbeits: und Nettungshaus fell von dem Magiftrate alt ber 
Grunbobrigkeit unter ‚der Auffiht der Etiftungs ‚ Oberbireetion 
und ber Regierung geleitet werden - - ... 


— —— Die Beforgung des Armeninftitutes liegt der Stiftmgs- Oberdi 
rection und Landesregierung Ob »- - © - 0 0 er. 

—— Fond Die Verwaltung ber Stiftungsfonde, wozu aud das Verſatzamt 
gehört, wird einer eigenen &tiftungs = Oberdirection unter Leitung 
der niederöfterreichifchen Negierung anvertraut . 

— — ——. Wenn der Fiscus den Bond der aufgehobenen Kıöfır, Etiftun 

gen und Bruderſchaften zu vertreten hat: fo bat das Taxamt ber: 

gleichen Taren nur aufsumerken, und ber pereinigten Hofſtelle 

anzuzeige N. . nenn .. 0.0. 
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Won Stifta — Stift. 


* 


Stiftungs-Fond 

— — Die Intereffenguittungen ber Stiftungs⸗, Religions und Sr, 
dienfonde find lämrefien 2 2 ne. 

— — — Ein Repräfentant des milden Fonds foll bey Entfcheidung aller auf 
den Religiond:, Studien» oder Stiftungsfond Beziehung haben» 
den Procefien beygezogen werden. 0 20. 


— — — Der milde Stifsungsfond hat für arme einheimiſche Weibsperfonen 
in die Bebäranftale zu Linz die Verpflegung zu tragen . « . - 


— — Dal Brubderfchaftsvermögen in Tyrol muß zwifchen bem Religions», 
Stiftungs⸗, Armen- und Schulfend getheiles werden . .- . . 
— — — Die Journale und Rechnuugen der Unterrichtögelder ober Stipen⸗ 
dienfonde ift Finftig an die Provinzial: Staatsbuchhaltung abzu⸗ 
gehenn. 54 
—— —— Ale Carenz⸗ und Characterstaxen ber aus dem Stiftungsfonde 
bezahlten Beamten und Penſioniſten baben in das Camerale ein: 
zufließhen. Ve. Pa En 
— — — Unterricht fir bas Cameral⸗ Deuptjabiamt und die ſaͤmmtlichen 
Cameralcaſſen in den Laͤndern, was ſelbige, wegen Verrechnung 
der Arrha, mie auch megen der Dienſttaxen, bey dem Studien⸗-, 
Religions: und Stiftungsfond zu beobachten haben . . 


— — Das gefammelte geiftliche Vermoͤgen, welches ſowohl von ber cher 
mabligen Republik Pohlen für den Militärfond eingezogen als auch 
nad der zwifchen den 3 theilenden Mächten abgefchloffenen Conven⸗ 
tion, dem Staate anheim gefallen ift, fo"en in Weftgalizien zur 
Errihtung eines allgemeinen Stiftungsfondes verwendet, und hierjn 
auch die. Intercalar » Einfünfte geiſtlicher Pfruͤnden benuͤtzet werben. 
Directiven hierͤber.. 

— —— Niet allein von dem Religions: und Stubienfonde ‚ "fondern auch 
von allen übrigen unter der Staatsregie ſtehenden Stiftungsfonden 

ſollen die Ueberſchuͤſſe ledislich in offentlichen Fonden zu soon 100 
angelegt werten . . 

— — — Bon dem Neligiong » und anderen "Stiftungsfonden fü nd in "rer 
Hegel nur die eigentlichen Weberfchußgelder bey dem Staats ⸗ Cre⸗ 
ditsfonde gegen A Procente anzulegen; und nicht das Stamm⸗ 
vrmbgeen . 0... FE 

— — Mähere Beftimmung, in welche Staatsereditsfonde die Abführung 

der Heberfhußgelder und des heimfälligen Stammvermögens ver 
Stiftungs- und anderer Sonde zu gefchehen babe . . .. . - 


— Gelder Keine andere Capitalien, außer Cautionen, Pupillen = und Fun⸗ 
dationsgelder, find zur fländifchen Anlage anzunehmen . . - - 


. 


8 Regenten. 
Gattung —IGBLBIM-M Joseph Il. IIopIIJFFn-. 
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Von Stiftu — Stiftu. 


x 


, 


Stiftungs⸗Gelder 
——— Die Kirchen⸗ und Stiftungsgelder find in Öffentlihen Fonds ein- 
zulegen, mit dem Beyſatze, daß die Herrfchaften dafür zu haften 
haben, daß diefe Gelder binnen Jahr und Tag übertragen werben . 
—— —— Unter den Kirchen- und GStiftungsgeldern, welde ad fundum 
publicum angelegt werden follen, find jene auf eigene Güter ges 
geſtiftete Capitalien oder rabieirte Zinfen, dann Naturalgaben für 
Pfarrer, Kirchen und Spitäler nicht verflanden - » « «+ 
— — Bey Öelegenheit der abzubaltenden Kirchenrechnungen find alle geift- 
lie Stiftungsgelder auf Das genauefte zu unterfuchen, und bey 
jedem Poften genau anzumerken, ober gefichertift, wofür die Vogt⸗ 
odrigkeiten zu haften haben - - 2 0 2 0 0 Eee. 


— —— In Betreff der Kirchen =, Stiftungs⸗ und Waifengelder-Anlegung 
wird inden Vorlanden eine Ausnahmegemaht . . - .. 
— — —— Beſchwerden der vorberöfterreihifhen Stände wegen Anlegung ber 
Stiftungsgelder, wegen deren Abziehung außer Land nady Wien, 
und bießfällige allerhöchfte Bewilligungen . - - 2 0... 


——— Die Ausleihung der Stiftungsgelder an Private, unter ben vor: 
ſchriftmaͤßigen Vorfipten, wird den Länderſtellen eingeräumt . 
—— Güter Den böpmifchen Ständen wird die Verwaltung ber ſtrakiſchen 

tiftungsgüter gegen Rechnungslegung, fo wie die Ernennung ber 

!, Stiftlinge Überlaflen 20er. 

— — VBorſchriften in Abfiht auf die Verwaltung der Stiftungegiter in 
Weſtgalizien, wornach in der Benutzung der den verfchiedenen mil- 

den Stiftungen angehörigen Büter (Realitäten) Treue und Gewif: 

ſenhaftigkeit beobachtet werden fol - - 2 2 0 20 ne. 

— — — Die Veräußerung und Vervachtung eines Stiftungsgutes ober der 

| dazu gehörigen Zinfen, Zehenten, Gefälle u. ſ. w. ohne Bewilli⸗ 
gung ber Regierung wird für ungältig erlitt . 2 2 0 0. 

—— —— Urkunden, welde diejenigen, welden bie Verwaltung ber Stif⸗ 
tungsgüter anvertraue ift, in dem Verwaltungsgefchäfte ausſtellen, 

find Rämpelfiy 2 0 0 en. 

—— Intercalarien Die Stiftungs » Intercalarien follen alle Mahl dem 
Sonde, woraus der Gtiftungsbetrag bis zum Austritte oder Tode 

bes Stiftlings abgereicht worden ift,.zu guten Eommen . . - 
— Intereffen Die Schullehrer und derfelben Gehuͤlfen Eönnen die Stif: 
tungs » Intereffen, wenn die Stiftungscapitalien bereit6 bey ben 

Ständen angelegt und anbas Cameralgahlamt übergeben find, ohne 

Anftand bey den Kreisbaflen beheben - - 2 2 0 00 ee 








— 


—E 


Hofdeeret.... nn 


Verordnung in Böhmen. 


SHofverordnung - » - « » 


Hofderet . 


Reſcript 00. 


Wirkungsfeed .....- 


SHofderret . 


Decret der gallzifchen dof 
kariley oo... 


Den! der galizifchen Sof: 
ansley - « 0. « 


Date onen 


° 


Soflanzlegdeeret .. . . « 


Gubernial:Berorduung in 
Böhmen oe «cr. 0.» 


— 185 — | 
» Regenten. 
& 174-.Ther }__Josepk II._ \Leop.Il| Franz. 


der Er .# 1: = 2 Auf a 
Anordnung. ‘ 3: 5 
N 


ei 
en 
=, 
Band 
Seite 


Band 
Seite 


18|$ebr. 11785 601 
4 
giäprii 11785 60 
Bi Yu 
211Rov. 11785 625]. 
30:Dct06.11789 
21/Sept. |1790 — | 1] 169 


24 Sin. 1800 


981Detob.1179 








— I 41 195 
May 1150 1 1-1 > 1416| 83 
Map 11801 — 1—1 — [16 84 
‚5,Dctob. 1802 " —| — 18; 118 
24, Sept‘ 11802 '— 1-1 — 118, 102 
21,Mär; 1788 











— 184 _ 


TU 


Bon Stiftn — Stift. 


ẽ tiftungs: 

—— Kaffe Die Legate für die aufgehobenen Bruderſchaften follen zur Stif: 
tungskaſſe eingezogen, und nad) der dem Bruderſchafts⸗Vermögen 
überhaupt gegebenen Beftimmung genau verwendet werben . - 


— — Uuagterricht fir die Stiftungen » Hauptlaffe über Verre hnung der 


Arrhen und Dienſttaren.. ... 


—— Oberdirection Die Stiftungs » Oberdirection wird mit der nieder⸗ 
| öfterreichifhen Regierung vereinigt . . et. 


—— Ptaͤtze Ueber die Vergebung der, Stiftungspläße baben die Qänderflellen - 


fo lange die Beflätigung der Studien - Hofcommiſſion einzuhohlen, 
bis die Stipendien allenthalben in Orbnung gebracht feyn werden . 
— — Moaͤdchen, welche in weiblichen der Erziehung gewidmeten Kiöftern 
Stiftungen erhalten, müffen die Verbindlichkeit, durch 6 Jahre als 
Öffentliche Lehrerinnen gegen Bezahlung dienen zu wollen; auf ſich 
nehmen .... 7 0.0 . . 1. 0 0081 0 8 8 8 


— — Die Belegung der Gtiftungspläge, zu welchen Bein Privatftifter 
ein Recht hat, ik den Länderftellen eingeräumt . 0. « 


— — —— Mädchen, die einen Stiftungsplag in einem Frauenklo ſter haben, 
ſind ferner nicht mehr verpflichtet, beym Austritt ein Lehramt ans - 


junebmen . 
— —— In der Neuftddter Militär: Academie werden Sriftunglplaͤtze für 
galisifche Edelleute errichtet; wobey Se. Majeftät ſich die Emennung 


vorbehalten, und bie Präfentation den galiziſchen Ständen übers 
laflen . e f © ® . . . ° 


—— — Die Stiftungspläge in Damenfliften zu befegen wird Ihrer Ma— 


jeſtaͤt der Kaiſerinn uͤberlaſſen, jedoch haben die Verichte an die 
Hofkanzley zu gelange.... 


— — Di erledigten Gtiftungspläge find durch bie Zeitungen * zu 
en 0 0 o e v . 


® “ 0 U} 0 0 v 0 


— _— Die Verleihung Heinerer, minder beträchtlichen Stiftungspläße wird 
den Länderfielleu eingeräumt . 2 0 2 0 00 0. 


—— — Die Beſetzung ber erledigten Stiftungspläge i im Therefianum behal— 
ten Se. Majeſtaͤt Sich und Ihren Thronfolgern bevorr 
_—— — Benennung berjenigen Eigenfchaften, welche zur Aufnahme in 
En Hriftungeplat in der thereſianiſchen Ritteracademie erforder: 
fi nd . . “9 


— ——— Erforberniffe zur Erlangung eines therefianifhen Stiftungsplages. 





® 


» = & 

Gattung 8 
Der ‘I der erfloffenen 
Anordnung. Anordnung. 


Ooſdeeret ar our — — — Febr. 





ME Er |) io 


Here. . ...... p prn 


Wirkungbkreis... æmad 


dboſdeerrt.. ern har 


Wirkungekreis.e6sMay 


Hoſdecret....... BIIum 


Neſcript ... HOIm. 


Hofdeeret, .ove.,.2 0. 9 | .oe 8 Deteb 

Hoflanglopdeeret. . .. » . | 3iäehr. 
“ L 

Mirkungelreiis .... .. 2n Jaͤn. 


Refcrivt d. gallziſchen Hof⸗ 
tanıley.. 8 . “ ® eo 11 Juny 
Reſrript d. gallziſchen Hof⸗ 
kanzley·....... J11/3um 


Verordnung derRied.Oeſt. 
Regierung . 115Dee. 





1786) 


1787 


47894. 


1790 


191 


1801 


1804 





m — u. 


Regenten 


M.Ther)| Joseph II. Franz. 





1. Aufl.;2. Auf 
s 121 8 I2I 2 12 212 
| —| — }12] 165 
\ 
u — 11 75 
-—i— 11 55 
— — 3 114 
—1 | { 22 
— [| -| — — I — — 15 6 





— 186 — 
Eee eg — 


Bon Stiftu — Stil. 





Stiftungs⸗Plaͤtze 

—— — — In welchen Fällen bie Privat-Praͤſentationen zu Stiftungsplaͤtzen 
der hoͤchſten Beſtaͤtigung vorzulegen ſin.... 
—— Realitäten Den Herrſchaften, welche Stiftungs-Nealitaͤten ober Gi» 
ter verſteigerungsweiſe am ſich Idfen werden, werben zur Zurüd» 
zahlung der bey ihnen angelegten Capitalien fünf» und den Unter: 
thanen zehnjährige Sriften ausgemeflen. -. - « 2.2... 
— — Superintendenten Die Wahl ber weltlichen Euperintendenten über 
die ftubierenden Stiftlinge ift den Hofftellen vorbehalten . - - 
— — — Die Stiftungs ⸗ Superintendenten gehoͤren in die 8. Staͤmpelclaſſe 
zu 4 fl. 6 tt Tre er 
—— Urkunden bie bey ber In⸗ und Ertabulation einer Stiftung vorfallen/ 

ſind ſtaͤmpelfrey + ° “ ‘ “ ° 6 ‘ « o . . . . . 
—— Vorſteher Alle Berichte der Btiftungsoorfteheri in Sriftungsfagen And 
flämpelfin : > 0 00. . ei... 


—— —— Den Vorftehern und Verwaltern geiſtlicher Guͤter, Kläfer unb 
Stiftungen wird ohne Vorwiſſen der Landesſtelle Gelder ausqubor- 
' gen verbothen ®. „ ® [) L | “  ) r\ 6 o 0 v ® 


—— Weſen Wirkungskreis der Laͤnderſtellen in Stiftungsweſen; naͤhmlich bie 
vorkommenden nothwendigen Abaͤnderungen bey der erſten Einrich⸗ 
tung des Stiftungsweſens, die Behandlung und Aufſtellung der 
Stiftungsvorſteher, Aerzte und Wundaͤrzte, die Beſetzung der 
Stiftungsplaͤtze, zu welchen Bein Privatſtifter ein Recht hat - 

— _— Dis Verfoffung und Verwaltung bes gefammten &tiftungswefend 
und der damit verbundenen Fonds, wozu aud das Verſatzamt 
gehört, wirb abgeändert, und felbe einer neuen Stiftungsdirection 
unter Leitung der N. Deft. Regierung anvertraut . -. . . 


Stilete Strafe für diejenigen, welde mit Defteen, Terzerolen, Piſtolen, 
Stileten ꝛc. betreten werden.. 2er. 


—  breyedige Klingen und woepſhueidise Meſſer duͤrfen weder verfertiget 
noch verkauft werden.. .. Er SE 


—— Atänderung des tyrolifchen Zofttariffet von 1786 binſichtlich des tyro· 
liſchen Stahles, Stilete, Meſſer, Scheeren u. . . « 


—— Erneuerung bes Verbothes, Stilete und heimliche Waffen zu trugen. . 
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nen 
Stillſchweigen Bringt der Aufgeforderte weder über die ihm angefchuldete 
Berehnung feine Beantwortung, noch feine Klage in der gehörigen 
( Zeit ein, fo fol ihm der Nichter auf Anlangen. des Aufforberers das 
ewige Stillſchweigen auferlegen > 2 rer 2. 
—— Wenn fih Jemand geräbmt hat, daß ihm wider einen Dritten ein Recht 
gebühre, ſteht diefem Letztern frey, ihn bey feinem Gerichtsſtande zu 
belangen , bamit erfterem fein. Hecht auszuführen aufgetragen, fonft aber 
das ewige Stillfehweigen aufgelogt werde - & > 0 2 2 en. 


—— Beſtimmung ber Gerichtstaren für das bey emer AufforberungsElage 
durch Urtheil auferlegte Stiifchweigen « - a 2 Eee. 


Stillkand Künftig iſt einem Stillſtande (Moratorium) nicht mehr Statt 
en en 


Stimmen Wenn bey der Wahl eines Rectors Magniſicus fich die Stimmen 
der Facultäten theilen follten, iſt ſolches der Hofſtelle einzuberichten.. 


—— Die Mehrheit der Stimmen iſt nicht nach der Anzahl der Perſonen, fon» 
dern nad) dem Betrage der Forderungen zu rehnen. . oo 0. - 

—— WWenn:ber Vicepräfident in einer Rathſitzung unter dem Vorfige des Praͤ⸗ 
fiventen interveniet: fo bat er bey ber Umfrage die legte Stimme zu 
führen ® + o . o .’ 0 . . 6 . . 0 . . - L) 0 © . 

— — Weiſung, wie es dann zu halten fey, wenn die Stimmen derjenigen , 
die den Nachlaß eingeſtehen, und jener, welde fich beffen weigern, fo- 

wohl nach dem Betrage der Forderung als nad) der Anzahl ber Perfonen 
gleich fegn folen 000 nen 
—— Die Mehrheir der Stimmen der zur Auswahl eines Werwalters der Con⸗ 
cursmaſſe concurrirenden Gläubiger iſt nicht nach der Zahl der Perfonen 

ber Stimmenden, fondem nach bem Betrage ber Forderungen zu zählen. 


—— Die Verwandten und Verfchwägerten eines Amtswerbers haben bey Mas 
giftratswahlen Eeine Stimmgebung - «© = 2 2 2 0 nee 
— Die Directoren der Gymnaſialſtudien haben dort, wo Univerfiräts- und 
Lycdums⸗ Confiftorien oder Näthe beftehen, darin, glei den Facul⸗ 
taͤts Direstoren, Sig und Stimme - 200 
Stimmrecht In wie fern bie der Verhandlung in ſchweren Polizeyübertre: 
tungen zugejogenen zwey Beyſitzer ein Stimmrecht.baben . - » . 
Stipendien Mit ı. November 1784 wird an allen Rehranftalten bas Unter: 
richtsgeld eingeführt, deffen Betrag Se. Majeftät auf Stipendien zur 
Unterftügung beflerer Talente gewidmet wiffen wollen. . - + 
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Bon Stip _ Stip. 


Stipendien | — 
—— Die Stipendien find nur auf ein Jahr zu bewilligen, und bie Stipendi⸗ 


ften anzuhalten, daß fie nach Verlauf des Jahres ihre Atteftate einlegen 
und zeigen, daß fie die erfte Glaffe erhalten haben „ . - - - - -» 


— — : Bon allen für die Mudierende Jugend gewibmeten Stipendien foll ber 


Vorfchlag zur Wertheilung nad) einer firengen Prüfung der Eompetenten 
durch die E. k. Studien » Hofcommiffion gemadt , und Sr. Majeftät vor: 
gelege werdennnnnn. * 


Schüler der Wundarzney können nah Maß ihrer Talente und Anwen: 
bung gleich andern Studenten ein Stipendium erlangen . « » » - 


Niemand ift vom Unterrichtögelde befreyt, als diejenigen, welche ein 
Stipendium erhalten >» 2 1 er 0 een. 
Nur bey Stipendien, welde jure sanguinis aut loci verliehen werben , 
har die Ausnahme Statt, daß auch die zweyte Claſſe dazu fähig made, 
die dritte ſchließt auch von letzterer u8 2 0 0 ren. 
Die Bittwerber um die in Erledigung Eommenden Stiftungen und Stipen⸗ 
dien haben der Jünglinge Alter, Studienclaffen , Verdienfte ihrer Aeltern, 
Zeugniffe Über den Studien» Fortgang u. f. w. berzubringen . » - 


Künftig follen die Worfchläge der Zünglinge zu einem Stipendium alle 
mahl mittelſt einer Zabelle eingereicht werben . - « 0. - 
Kein Schüler kann ohne griechische Vorlefungen gehört zu haben, ein 
Stipendium oder Praämium erhalten - oo» een en. 


Aue noch vorhandenen Stiftungen, wo Jünglinge beyſammen find, follen 


aufgelaflen und in Stipendien verwandelt werden - . +. n. -» 
Zur Erhaltung der Neuftädter = oder Arafifchen Stiftung oder eines 
Stipendiums find in Böhmen dem Probft von Schulftein die von ben 
Normals und deutfhen Schulvorftehern ausgeftellten Zeugniffe vorzu⸗ 
legen . _ eo e .. .» 0 . . . . 8 o Per vr‘ . “ . r\ 
Jeder Student, welcher eine Befreyung vom Unterrichtsgelde anſucht, 
bat fi mit dem Genuſſe eines eigentlich geſtifteten und nahmentlichen 
Spipendiums auszuweiſen. 


Für das ganze Land Böhmen werben 188 &tipendien feflgefeht, und’ 
in 4 Claffen eingetheilt; auch follen die Quittungen, gegen melde das 
Stipendium erhoben wird, ſtaͤmpelfrey ſenn.. * 
Bey Befuhen, um Verleihung der Familien : Stipendien, ift allezeit ein 


von ber geiftlichen und weltlichen Obrigkeit legalifirter Stammbaum bey- 
sulegn - 2... .. j 


m, — 
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Bon Stip — Stip. 


Stipendien 
— Naͤhere Belehrung, wie zum Behufe ber Fafſſion und Ausweiſung ber 


Stiftungscapitalien die Verzeichniſſe zu verfaſſen, welche Stiftungen 


bierin aufzunehmtn, und wie die Stiftungs⸗Capitalien ſicher zu ſtellen. 


Die Stipendiaten, welche eine beſtimmte und eigentliche Stiftung genie⸗ 
ßen, ſollen mit kurzer Benennung der Stiftung; diejenigen ader, welche 
aus den Unterrichtsgeldern ſtipendirt, mit dem ——* stipendiatus, 
bemerket werden -» - : 20. ea... 


- Die Berichte über den Vorſchlag bed Praſentanten ven Erfebung einer 


Stiftung oder eines Stipendiums find nom Stämpel befreg «+ - + 


Bey Verleihung der Stipendien ift auf die Kinder der panfionirten, alfo 
um den Staat verdienter Aeltern vorzüglicher Bedarht zu nehmen . - 
Bey der Prüfung des erften Semefters ziehe nur die 3. Claſſe, oder die 
berfelben gleichende ganz vernadyläffigte Prüfung, nicht aber die zweyte 
Bortgangsclaffe den Verluft der Stipendien nah eh . - - . . « 


Die zweyte Claſſe ice nur am Ende bes Schuliahres den Stipendien: 
verluſt nach eb . 0... 
Diejenigen, welde nur bey Privaten Stipendien genießen, ober auch in 
den Klöftern, &tiftern und Generalfeminarien als Haus» oder Kirchen: 
diener die Koft beziehen , die fie als Stipendien angefehen haben wollen, 
find vom Schufgelde niche befreyt & > 2 2 er 2 en nn. 


Die Stubdentenftiftungen find zu faffioniren, auszumeifen und bie Etif⸗ 
tungs⸗Obligationen an das Landesgubernium einzuliefern . . 

Die Theologen Eönnen, dafie Beinen Beptrag zum Unterrichtögelde Teiften, 
mit Stipendien nicht betheilt werden. Falls jedoch ein mit Stipenbium 
betheilter Studierender zur Theologie uͤbertritt, ift ihm das Stipen⸗ 
dium u blaflen > one. 


Stiftlinge müffen bey Verluft der Stipendien, an öffentlichen cehrans 
falten den Unterricht nebmen . = 2 0 2 2 0 0. . . 


Die Zeuaniffe von Juͤnglingen, welchen ohne vorläufige Beftitigung bie 
Stipendien verliehen worden, follen eingefendet, und bis dahin ben 
Stipendiften der Genuß ber Stipendien nicht zugelaffen werden. , . - 


Das Cameral⸗Zahlamt hat Künftig auf Beine Quittung, welde nit 
von den Directoren, Decanen, Gpmnaflalpräfeeten oder Dberdirection 
beftätiget ift, Stipendiengelder erfolgen zu laffen . - 

Der Vorſchlag zur Vertheilung der Stipendien ift von ber Siudien⸗Hof. 
commiſſion zu machen und Sr. Majeſtaͤt vorzulegen; hierzu ſind auch alle 
—* und Particuliers, die e Griftungspläße zu vergeben haben, ver⸗ 
unden.. ER . 04 
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Bm Stip — Stip. 





Stipendien 


Auch die: Studenten jübifcher Nation follen derjenigen Stipendien 
fähig ſeyn, welche aus den Unterrichtögeldern entfieben . . - .”. 


Die in einigen Orten angeftellten Sängerfnaben können kein Stipendium 
Genie ne 

Stiftlinge können ihre Stipendien an jenen Orten genießen, wo fie den 
Studien obliegen, wenn aber der Ort von dem Stifter beflimmt ift, und 


daſelbſt der Unterricht ertheilt wird, muß ſich an den Stiftbrief gehalten 


werden 2 0 2 2 4 


Künftig fol keiner, der ſich nicht hinlaͤngliche Kenntniffe der deutſchen 
Sprache erworben hat , ein Stipendium erlangen . « 0.0 0 « 
Wenn in den Stiftbriefen für Studierende nicht eigentlich bie niederen 
lateinifchen Schulen vorgefchrieben find, koͤnnen die Stipendien aud) an 
Lycaͤen und Univerjitäten in höheren Schulen begbehalten werden . - 


Die Zeugniffe, welche den Schuͤlern von den Profefforen zur Belegung 
ihrer Geſuche um Stipendien ertheilet werden , find vom Stämpelbefrept 
Jene Stipentiften, die aus dem ungarifhen Gtiftungsfond Stipendien 


genießen, haben ſich bey der Statthalterey zu Ofen mitden & dulzeugniffen 
aus;umeifen . oh 1 L 8 Tr 8 L er re 8  L TE 


Bey dem Vorfchlage zu den für Normalſchuͤler beſtimmten Stipendien ft 
auf die Söhne der Schullehrer, bey gleichen Eigenfchaften mit andern, der 
vorzügliche Bedacht zu nehmen - < 2 a 2 0 0 er nen. 
Den Vorfhlägen oder VBirtfehriften um ein Stipendium ift ſtets ein Zeug⸗ 
niß über die Vermögensumftände, und bey Samilienftiftungen der Stamm: 
baum beyzulegen . . ee nen 
Von nun an fol zur Vefegung erledigter Stiftungspläge, wozu Anver> 
wandte oder aus einem beftimmten Orte gebürtige Juͤnglinge vorzüglich 
berufen find, allegeit vom Patrono Stipendü eine Kundmachung durch 
bie Zeitungsblätter veranlaffet werden . 


Die Vornahmen der Bewerber um Stiftungen und Stipendien find in 
den. Vorſchlägen, Atteftaten, und Claffenverzeichniffen richtig zu ſchreiben. 
Die Befreyung vom Schulgelde tritt an die Stelle der, nicht für alle 
würbige Studierenden zureihenden Stipendien. Wer ein Stipendium 
erhält, behält folhes das ganze Studium hindurch. - . . « 
Dürftigen Jünglingen, welche Stipendien verdienten , foldhe aber aus 


Mangel des Fonds nicht erhalten, kann die Landesſtelle die Vefreyung 
vom Unterrihtsgelde ertbeilen - - © - v0 een. 


Wie bey Verleihung der Stipendien an Normalſchuler aus dem Untere 
vichtögelde vorgugeben if. . . . . 


0 ® — “ 0 ® 0} 
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Von Stip — Stip. 





Stipemdien 
—— Die Gymnaſialpraͤfecte haben bey Vorſchlaͤgen zu Stiftungen, Stipen⸗ 


dien 2c. alle Unparteylichkeit fih zur Pfihe zu maden . . . . . -» 
Den Stipendiften und Stiftlingen ift von jener Zeit, als fie in den Ge⸗ 
nuß des Stipendiums oder Stiftung getreten find, das bezahlte Unter: 
richtsgeld zurück zu len oo 2 

Worzeichnung des Weges zur Einreihung jener Bittfchriften, welche die 
Verleihung von Stipendien zum Gegenftande haben! . « . 2...» 
Zeugnilfe, weldhe den Geſuchen um &tipendien bepgelegt werden, find 
flämpelfien - oo > 2 2 0 ta. . 
Beſtimmung wegen.der Stipendien für die in bifchöflihen Seminarien 
befindfihen Zöglinee > > 200 0 0 Er. 
Benehmen bey Vertheilung ter Stipendien an &tubierende; mit der 
Weifung, wo folhe Befuche einzureichen und wie fie zu behandeln find . 
Benehmen bey Vertheilung der Unterrichtsgelder « Stipendien; dann For⸗ 
mulare ı. zu dem Ausweiſe über Empfang, Ausgabe aınd Rüditand bey 
dem Hauptfond der Ilnterrichtögelder ; 2. wie viel Stipendiſten von bem 
Unterrichtsgelte derzeit bey der Kaffe zur Betheilung angewiefen und wie. 
viel von erledigten Stipendien unbefeßt find; 3. wie viel &tudierenbe 


_} eo ® ® [ } [} 0 . [} 


durch diefes Jahr von Errichtung des Schulgeldes befreyt geblieben find. 


Stipendien fönnen von den Landerftellen ſelbſt verliehen werden; jedoch 
ift alle halbe Jahre über die geſchehene Wertheilung der Stipendien der 
Höfftelle die Anzeige zu machen und die Stubienzeugniffe der betheilten 
Jünglinge einzuſendennnn. 


Studierende, welche von ungeprüften Lehrern unterrichtet werden, ſollen 
weder Stipendien erhalten, noch an Gymnaſien geprüft werden . . . 


Ale QAuittungen über Stipendien müffen geflämpelt fepn- -. - - - - 


Zur Ueberlommung von Stipendien oder Zamilienfliftungen wird zur 


Nachachtung für Patrone und &tipendienwerber der‘ Gang der Geſuche 

vorgezeihnet o ® . . ® 2 . . . . “. “ L I} eo. ® [2 [ £ 
Für Schüler der Theologie und angehende GBeiftlihe werden Stipendien 
ereirt, und damit die Theologen auf die Hand betheilt. Die Länderffellen 
haben tiver diefe Stiftungen Ausweife einzufenden , und darin anzumerken, 
ob theologiſche Schüler die Stiftung außer dem Semenarium genießen . 


Die Euffragan » Bifchöfe haben zum Behufe des Studiums der Theologie 
in Tandftädten aus den Alumnatsbeprrägen die Theologen mir Stipendien 
gu verſehen; über Die Zahl der Zöglınge bie Anzeige zumaden, und Red: 
ung über die Verivendung der Alumnarsbeyträge und Stiftungen zu 
12: 11 . ' 
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Von Stip — Stip. 





Stipendien 


[U U) 


Den Gefuchen um ein Stipendium aus der adeligen therefianifchen Acader 
mie, die bloß vorgemerkt werden , müffen die Studienzeugniffe nachgetra⸗ 
gen, undein Zeugniß über den Vermögensftand des Bittſtellers beygelegt 
werden o ® ® . “ } 0 —W © o ® ® N [) . . . — a 


Jene Stipendien, welche als Penfionen oder Befoldungen , dasift, welche 
bloß aus dem Cameral⸗, Bancal:, ſtaͤndiſchen, ‚oder ſtaͤdtiſchen Aerario 
obne ein befonderes Stiftungscapital bezahlet werden, unterliegen ber 
Arrha; hingegen find geftiftete geiftliche oder weltliche Stipendien, beſon⸗ 
ders für Studierende von der Arrha beftept - - 2 0 00 0 
Die ein ungarifhes Stipendium genießenden Studenten an deutfchen 
Lehranftalten, haben alle Fahre mit Ende Dctober ihre Zeugnifle an die 
ungarifhe Statthalterey einzufenden - - 2 0 ee... 
Vorſchrift wegen der Erforberniffe bey Stipendien»Gefuhen, mit der 
Beſtimmung der allgemeinen Erforberniffe, befondere Erforderniffe bey 
Geſuchen um Stipendien für windifhe Knaben, und wegen der befondern 
Erforderniffe bey Geſuchen um Bamilien: Stipendien u. dgl. . - » « 


Sur mittelofe Schüler der Theologie werden ao Stipendien, jedes von 
jährlichen 150 fl., aus dem Religionsfonde crert -— © . oo . - 
Zwey Stipendien zugleich zu genießen ,. wird allgemein verbothen, und 
fol derjenige, der zwey Stipendien zugleich genießt, nicht nur beybe ver» 
lieren, fondern auch Erfagleiften, und eines Stipendiums unfähig feyn . 


bie von Privarftiftern bloß für Studierende gewidmet find, follen gegen 
ihre Beftimmung über die Studienjahre hinaus nicht erftrecdet werden - 
Da bie Current : Stipendien fir Meſſen ſehr zufällig find, und in bie 
Dotation eines Seelſorgers nicht eingerechnet werben Eönnen, fo fol bey 
jeder Verleihung eines dotirten VBeneficii von den Eurrent: Meflen die 
Zare nicht in. Anfchlag gebraht werten , - 2 00 00 0 0e 


find hinſichtlich der Arrha wie Penfionen und Beſoldungen zu behandeln; 


jedoch find jene Stipendien von der Arrha befrept, welche jährlich 106 fl. 
nicht betragen . . . . eo e ® . eo “. . ® ® ® ® — ® ° 


Die Vergebung der Stipendien aus den Unterrichtsgeldern wird den Laͤn⸗ 
derftellen eingeräumt - 2 2 20 2 0 nennen. 


Die Schüler der Academie ber bilbenden Künfte find gleich den Studieren⸗ 
ben auf das acabemifche Zeugnif einer ausgezeichneten Geſchicklichkeit und 
Anmwendnng, zu den für fie beſtimmten Stiftungs » Stipendien geeignet, 


Sowohl der Genuß der Stiftungen (wenn die Stifter nicht insbefondere 


anders verfügt haben) als der Unterrichts⸗ Stipendien haben mit eben ben” 


Jahre, in welhemdie Jünglinge ihre Otudien vollendeten, aufzuhören . 
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Bon Stip _ Stip. 


— Alle Stipendien und Stiftungen, fie mögen in oder außer einem Erzie⸗ 
Dungshaufe genoflen werben, follen nur vom Zage der Verwilligung 
ober des Eintrittes in das Erziehungsbaus, jedoch immer vorhinein, in 
vierteljäßrigen Raten flüßig gemacht werden. . . . . . . .. 


— Berihte, wegen Vergebung der Stipendien find flämpelfty . - . 
—— Die Quittungen ber Studien « Stipendien find vom Stämpel nidt aus: 


genommen ® . « * 0 . o P\ } . o. u. ‘eo ® 


— Bey Wiederherftellung der ebemaptigen Stubenten-Seminarien und Con: 
victe ſollen Fünftig keine Stipendien auß den vorhin zu diefen Erziehunngs⸗ 
. häufern gewidmeten Stiftungen ohne vorläufige Anzeige verliehen werden . 


—— Die Stipendien follen jenen Ötubierenden, welche den Unterricht an ber 
Joſephiniſchen Militär» Academie erhalten, nicht beygelaffen werden . . 


—— Handſtipendien unter bem Betrage von 100 fl. Eönnen von den Länder: 
ſtellen vergeben werden > 200 22. er 2 an 


— — Die zweyte Hortgangsclaffe in den Studien sieht ohne weiters den Ver⸗ 
Iuft des Stipendium nah fh. - - . . 5. Er 


— Aus den Unterrihtsgeldern find nur jene drmern Sünglinge mit Stipen⸗ 
dien zu betheilen, welche in dem Lande, wo ſie eingehoben werden, den 
Studien obliegen 2 2 0 2 2. . 


— — Der Genuß folder Convictspläge, oder Handſtihendien, welche ohne Bes 
ſtimmung der Stifter bloß darum auf die Gymnaſialſchulen befchränket 

find, weil fie vorhin nur für folde Häufer oder Orte gefliftet waren, an 

denen bloß Spmnafial s Schulgegenftände gelehret wurden, kann auszeich⸗ 


nenden Jünglingen audy bey ihrem Außtritte aus dem Symnafium belaffen . 
j werden . . e ‘ eo « {1} ® 0 0 0 . L) . 0 ‘ 


— Den mit Stipendien betheilten, die Medicin fludierenden Individuen 
find au im 6. Jahre ihrer Studien bepzubelaffen, wenn es nicht ber 
‚ Haren Vorfchrift der Stiftung zuwider laufen follte - © 2 oo. 


Stipendiften Die Stipendiften haben jährlich fi) mit ihren Atteftaten auszu⸗ 

weiſen, daß ſie die erſte Claſſe erhalten baben > 2 0 2 2. 
x 

—— Geminariften und Sängerfnaben, bie in einem Capellhauſe erhalten wer: 
den, find vom Unterrichisgelde befrept - 2 0... |. 

—— Formulare zu dem Answeife nad) dem der Perfonalftand ber Stipendiſten 
3u verfaffen, und dem Kreisamte zur weiteren Einbegleitung an bie Lanz 
besitelle einzufenden . . . . .. .. 0. 

— Die fundirten Sängerknaben find als wirkliche Stipendiften anzufehen, 
mithin von Unterricgesgelde befre 2 an ee... 


v 0 U) “ v 
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Bon Stip — Gtip. 





Stipendiften 
— Den Stipendiften ift das feit Ynfang bes Schuljahres erledigte Unterrichts; 


— 


geld zurück zu ſtellen. 6 


‚Die ſtudierenden Jünglinge, welche Stipendien genießen, ſollen ihre 
Prüfungszeugniſſe laͤngſtens 14 Tage vor Eroͤffnung des Schuljahres 


beybringen . 000 8 00—00 00 oo ee 2 60 4 
Die Stipendiften haben nach jeber Semeffral- „Prüfung die Stubienzeug 
niffe einzureichen . 2 2 0 0 0.0 


Auf welche Art von den Kreisämtern bie Studienzeugniffe über ſaͤmmt⸗ 
liche Stiftlinge und Stipendiften nad jeder Semeftralpräfung einzufens 
den find L ‘ 0 ® . [ } ® o LU) . . eo . [} [} v ® ® U) 


Den Stipendiften ift von jener Zeit, als fie in den Genuß des Stipen⸗ 


diums oder der Stiftung getreten find, das bezahlte Unterrichtsgeld zuruͤck 


ufllen > rennen. 


Bey der Aufnahme in die Facultaͤt hat ſich jeder Stiftling’mit dem Zeug» 
niffe, daß er die Stiftung wirklich genieße, auszuweifen . . - - « 
Die Länderftellen haben bie Stubienzeugniffe an bie Softanzlep einzus 
enden . » - 

Maßregeln, damit Stipendiſten welche die Philoſophie an’ "einer Univere 
ſitaͤt fludieren, ſich, um der vorgefehriebenen Drönung des Unterrichtes 
en, nicht als Privgtftudierende an einem Lycdum prüfen zu 
lien 2 0 0 Er re ne 


Stifte und Kiöfter haben bey Aufnahme eines theologifchen Sipenite 
den Erfag des Stipendiums zuleiften - - «0 0000. 


Die Stipendiften und Stiftlinge haben, fi nit nur über ihre Fert⸗ 
gangsclaffen ‚ fondern, wenn fie eine Lehranftalt verlaflen, un an. 


. einer andern ihre Studien fortfegen, "über den Drt, wo fie ftudidsen, 


audsuweilen - - - . . .. 2 


Ein Stipendiſt, welcher zwey Monathe nach der Verfallzeit ſeinen Stif⸗ 
tungstheil nicht erhebt, hat feine Stiftung zu verliren.. 


und Stiftlinge, die fi nicht zur Prüfung einfinden und nicht binnen 
14 Tagen ſich darüber entfchuldigen, f nd ibn Stipendien - ober Sf 
tungsgenuffes verluflig . - . « oo. 


und Stiftlinge, welche den Studien an einer erbtändifepen behranftale 


auber Böhmen obliegen, haben ihre Stubienzeugniffe an den Prager 
Studien » Eonfeß einzufenden . . - 0. . 
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Bon Stip — Stodit. 





Btipendiften ' 

— Künftig fol Eeinem Theologifhen Stipendiften bie Srequentirung des 
rechtlichen oder medicinifchen Lehrcurſes und aller anderen höheren Bil: 
ſenſchaften, während feines theologifchen Eurfes auf Univerfitäten oder 
Lycaͤen geftattet werden . . .. 

—— Die unter dem 2. April 1802 den kand⸗ Dechanten und Pfarrern zum 
Unterrichte der Juͤnglinge in ber lateiniſchen Srrache und den Gramma⸗ 
tical⸗Claſſen ertpeilte Eiaubuiß erſtrecket ſich nicht auf die Stipen⸗ 
diſten . 0 . 00 LT LE 1 0. 


— — Die Todfälle gefifteter Ctipenbiften und Präbendiften beyderley Geſchlech⸗ 
bes find bald möglichft anzupeigen - © 0 0 0 are. iern oe 


— Behandlung der Handftipendiften mit der 3. Kortgangsclafle . 


Stock Es iſt nicht erlaubt, aus der Verlaffenfchaft eines Pfarrers und Seelſor⸗ 
gers, Aut, Stock und Brevier wegzunehme . . - 
Stockatorer Den bürgerlihen Stodatorern find die ganz gemeinen Stodator: 
arbeiten vorbehalten ; ; Bünftliche Arbeiten aber, aus Gyps, Kalk ıc., bey 
welchen eine Kenntniß der Architektur, Geſchmack, kunſtmaͤßiges Ver: 
haͤltniß 2c. vorausgefegt wird, bleiben ben Bildhauern vorbehalten . 
Stock⸗Fiſche Der Zoll auf Stockfiſch, Kabliau, Laberdon, Flach, Rlıpp , 
Rundfilhe, Blatteifel, Häringe und Stodfifhe wirb um ein Vier⸗ 
theil ehöhet - © 2 0 2 er 


— — Benehmen binfichtlich des zoues bey Einfuhr der Stocſche und 
Häringe . ·* ur a . 


—— _— Stockfiſche und Haͤringe einzuführen wirb wieder geflabtet . . « 


—— Rechte In den Stockrechten, das iſt: in den lediglich zum Wald⸗Nach⸗ 
wachs beſtimmten Plägen wird der Viehauftrieb nicht geftattet . 


—— Schnüre Krepin= und Gimpenarbeiten können Eünftig des Anfehens 
und der Steife wegen mit wenigem Zwirn bearbeitet, dürfen aber 
nicht nad) dem Gewichte verfaufet werben; und müffen übertieß 
‚mit den für geringere Gold⸗ und Silberborden und Spitzen geeig⸗ 
neten Zeichen verſehen ſenmnnh. 


— Streiche Die mit Transport = oder Lieferfuhren einander vorfahrenden 
Fuhrknechte find mit Stockſtreichen zu beftrafen . . - . - - 
— — —— Die Beltrafung der Unterthanen mit Stockſtreichen von ben obrig: 
keitlichen Beamten und Schaffersleuten wird alfgemein verbothen: 
araihen Strafen find nur nach förmlicher Unterfuhung zu vers 
ängen . .. . . ..0 « , ..e . oo. . ‘co 
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Bon Stockſt — Stola. 





Stock⸗Streiche 
— — —— Auch in Ungarn fol kein Beamter einen ungetreuen oder ſchlimmen 
Unterthan mit Pruͤgeln züchtigen laſſen, ſondern bey Widerſetz⸗ 
Lipkeit und Vergehungen mit Berhaft und harten Handarbeiten 
elegen ® @ [) o 0 0 0 ® ® ® L « [| “ | . 0 “ 


— — da— harte Verfahren der Bauernknechte gegen traͤchtige Stuten 
iſt bey Bemerkung eines zugefuͤgten Schadens mit 25 Stockſtreichen 
zu beftrafen . +. 00 o0 8 —W . oe 8: ee 0. 0. 8a 


— — Gegen obrigkeitliche Beamte, bie ſich beygehen laſſen, bie Unter 
thanen mit Schlägen zu beſtrafen, ohne dazu die kreisaͤmtliche Bes 
willigung eingeholt zu haben, find bey jedem llebertretungsfalle auf 
eine ber Zahl ber Schläge angemejfene Beldftrafe zur Gemeinkaffe 
zu erkenneennnnnn. ehe 


— — — Ber eine ausgebrochene Sexuche verheimlichet, fol mit 10 bis 25 
Stockſtreichen beſtrafet werden .. a Ze Zu BE Er BE BE Be 
— —— Die Eivil: Obrigkeiten bärfen ‚unbeftimmt Beurlaubte nur mit Ver⸗ 
weifen oder Arreft auf höchſtens 8 Tage, als Correctionsftrafe, 
nie aber mit Stodftreihen, Gemeinde » Arbeit, beflrafen . . .- 


—— — Seder Sleifhhauerknecht, weldher eine Bevortheilung des Publicums 
verübt, fol das 1. Mahl mit 10, das 2. Mahl mit 20 Stock⸗ 
ftreihen beftraft; das 3. Mahl vom Handwerke abgefchafft werben. 

Stoͤhre Siche Schafzucht. 
Stojanow Das zu Stojanow befindliche Zollamt wird zu einem Commerzial⸗ 
Graͤnz⸗Zollamt erhoben . - 2 0 2 ee een ne 
Stola Nebſt dem Bezuge ber Stola wird den Pfarrern der Opfergang bey Copu⸗ 
nen Kindstaufen, Vorfegnungen, Begraͤbniſſen u. dgl. nicht ges 

attet % . nd “ ‘ e o . 0 0 * ® © o * . d d e 

—— für Militär « Parteyen; Veltimmung und Verzeichniß der militia vaga 
' und stabilis ; dann Stola-Ausmaß für Zunctionen ; wenn eine Militär» 
perfon eine Eivilperfon heisatbet . 3. 2 2 0 een. 


— 566, und nicht andere Abgaben, bürfen bey Kindstaufen gefordert 
werden . . . . 0 0 .o oe 0 0 . . . e o o “ 


—— Die Geiftlihen haben bey Begraͤbniſſen immerdie Erben zu fragen, nach 
welcher Elaffe der Stolaordnung der Entfeelte-beerdiget werden will . + 


— nach dem Verhaͤltniſſe der Verlaſſenſchaften von Unterthanen zu fordern, 
wird geiſtlichen Stiften verbothen.. eo 
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Von Stola — Stolg. 
———— — — — — ———— — — 
Stola u 
—— Die Befhwerden über die Stolereeffen follen künftig von Seiten ber Geift- 
fichkeit bey den Kreisämtern angebracht und abgethan werden . 
—— Dasienige, was wegen Veybehaltung der Stola von Seite der alten Pfar⸗ 
rer verordnet worden, iſt auch von den Meßnern zu verſtehen 
— Die dur die verminderte Stola an der Congrua verkürzten Pfarrer haben 
fi) dießfalls bey den Kreisämtern zumelden .. . ne. 
—— An jenen Orten, wo die Stola nad alten Verträgen abgenommen wers 
den darf, ift nicht die Stolordnung, fondern das dießfaͤllige Document 
an die Kirchenthüre ausjuhängen » . «een. 
—— Den Seelforgern in Mähren, welche durch die abgefchaffte Taufftola und 
Colleda an ihrer Eongrua verkürzt worden, wird der Erſatz aus dem 
Religionsfonde geleiſtt. * 
StolsBebühren Beſtimmung wegen Entrichtung der Stolgebühren an bie 
Feldeapeline 0 0m. en. 
— — yhat die BeiftlichEeit bey jüdifchen Hochzeiten Kindsgeburten , Be: | 
gräbniffen ꝛc. nichts zu fordern . . ..« oo... | 
— —— und geftiftete Meſſen, wenn ſolche nicht mehr als ı fl. beträgt, find 


erbfleunfiy.- oo 2 00er 


— —— In Anfehung der Akatholiken bleiben die Juris stolae dem Parochus 
Ordinarius vorbehalten — oo  -ye ee. 





‘ “ “ 


« “ ‘ .“. | 


— — — — Da wo die Pfarrer von den Akatholiten bie Stofgebühren beziehen, 
—* fie auch über ſelbe die Trau⸗, Tauf⸗ und Sterbmatrikel zu 
uͤhren. LT Tee 

— —— Bo die Stola allein den Eathelifhen Pfarrern wegen Sührung ber 

Matrikel gebühret, find die Akatholiten den Meßnern nichts mehr 
zu geben fbulig oo 2 een nenne 

— —— Die in ber Sterbtare für die heilige Taufe beftimmte Gebuͤhr 
hört mit 1. November 1783 auf, und es hat folglich Niemand 

weder für die Taufe noch für das Einfchreiben etwas zu bezahlen . | 

— — — Den neuen Prarrern liegen zwar die pfarrlichen Werrichtungen ob, | 
jedoch find die dafür eingehenden Stelgebühren an die alten Pfar⸗ | 
ven abzufüben . o 2 0 2 teen nt | 

— _— 68 ift darauf zu ſehen, damit befonders in ben Hauptſtaͤdten bie 
Veerdigungen in den Kirchen und Grüften der Städte und Vor⸗ 
ſtaͤdte ganz abgeſtelt, und die Pfarren, welche bie Stolgebühren 
von ben Begräbniſſen ziehen, jur Errichtung neuer Gottesäder in 
abfeitigen Orten verhalten werden „. - ee 
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Bon Stolg — Stolg. 


Stol⸗ A 


—— Zur Hintanhaltung verſchiedener Mißbraͤuche haben die Pfarrer und 


Seelſorger für bie abgenemmenen Stolgebudren eine Beſcheini⸗ 
gung auszuftellen . . » a 


—— Der in manden Diöcefen übte Gebrauch daß für die Trauungen 


in ſolchen Bällen, wo die Braut in eine höhere Stolgebuͤhr einge: 
hoben werde, wird abgeftelt - a 0 0 2 2 2 


—— Wenn die Braut in ihrer Pfarre getraut, fodann aber in eine an⸗ 


dere überführt wird, hat fie dem Pfarrer nit das Duplum, 
fondern nur das Siplum der Stolgebühr zu entrihten . . . - 


— ‚Da den Pfarrern die Errichtung der neuen Sottesäder obliegt, fo 


ftehen ihnen au) die von den Grabſtellen ausgemeilenen Gebüp- 
ren T ee ee .. 


— {in den brep inneröfterreihifhen Provinzen Einnen die Pfarrer 


einen Todtengräber gegen die in der Stolordnung für felben ausge: 
meffene Gebühr bey ihrer Pfarrebalen . “2 2 2 0° 


—— Die Sindlinge follen unentgeldli begraben werden . . . - « 
—— Die Todtengräbergebühren find in allen jenen Faͤllen zu entrichten, 


wo man fih anſtatt der unentgeldlihen Pfarrtruhen, anderer aus 
Eigenem angefhufften Truhen bedient - - 2 0 0 20. 


—— Die obrigkeitlihen Beamten und Kreisämter haben zu wachen, 


damit das bisher beftehende Stofpatent, bis zur Erfcheinung ber 
neuen Stolordnung, nirgends überfchritten werte . . - 


— Ig Faͤllen, wo durch die neue Curaties Eintheilung,, die Braut» 


leute, welche früher zw einer Pfarre gehörten, unter abgeforberten 
Pfarrbezirken leben, bat vie Eheverkündigung zwar in den Pfarr⸗ 
kirchen beyder Theile zu geſchehen; die Stolgebühr aber iſt nur an 
den Curaten des Braͤutigams abzufuͤhren .. 


— — Das, was für Leichenämter und Vigilien dem’ Curaten gegeben 


wird, ift als ein bloßes Stipendium auzufehen, und gehört nicht 
unter jene Stolgebühren , welche die altenvon ben neu entflandenen 
Euraten abzufordern haben - © 0 2 0 2 0 nenne 


—— Die Taf: Einfhreibgebühren haben bey der Aufhebung der Stolz 


gebühren ganz zu verbleiben, und wo dem Meßner oder Lehrer 
dieſer Bezug in ſeinen Gehalt eingerechnet wäre, ſoll ihm der 
Erſatz aus dem Kirhenvermögen oder von dem Patron geleitet 
werden a . 0 f} “ .. 0 0 . . . eo . e.” 


—— — — Klagen wegen der Stoigebühren fotfen von ben weltlihen Gerich⸗ 


ten mit Einverftändniß des Orbinariates abgethan werden . . 





Sattuag 
der 
Anoednung. 


Verordnung ih Inn.⸗Oeſt. 
Verordnung in Jun. Oeſt. 
dolkanilerdeeret. en 


Berordnung in Jun, Deft. 


HSofbelhed -. . . . . 


Hofentfhliegung .. . ... 


Hofdeeret. » .. . 00 . 


Hofentſchließung in Böhm. 


Subernial-Berordnung in 
Inner s Deiterreih - » 


Bubernio Verordnung in 
Inner⸗Oeſterreich «' 


SubernialeBerordnung in 
Böp 


MER: oo 0 ne. 


Dofderset oo 00. 


8 
© 


& 


Der erfloſſenen 


Anordnung. 


19 Juny 





3 Nov. 
11 März 


1. Mär 


6Juny 
111Juny 


30 Juny 


0/Diärz 


21 Juny 


26July 


5Rov. 
171März 





213 

=] [73 

AK) 
1784 — 
17851 — | — 
17851 —| _ 
11851 —| — 
17851 —| _ 
1716 |! _ 
181 — _ 
vsl— — 
TE — 

) 

191 — — 


; 211 — 


Regente 


: 
ww 
u I 
E ‚IRer, 





6] 5808 6 


8 673) 8 


13! 385] 


671 


8i 67 


8} 672 
673 


673 





— 212 — 


Bon Stolg — Stolt. 


[ 
L 


Stol:Gebühren 
— — Nachtraͤglich zur Stoltare für Mähren wird feftgefegt, daß für die 


Ausfertigung der Tauf⸗, Zraus und Xodtenfcheine, der Abel 
dem Geelforger ı fl. und dem Kirchendiener an Schreibgebühr 
12 kr.; der Bürger dem GSeelforger 30 Er, und dem Kirchendiener 
9 Er. ; der Landmann aber, dem Geelforger 15 Er. und dem Kir 
chendiener 6 Er. zu entrihten bat . oo 2 2 20. . 


Die Verorbnung vom 13. May 1782 wornady die Alatbotiten, 
wenn fie eigene Schulen haben, den katholiſchen Schullehrern nichts 
entrichten , bezieht ſich nicht auf die Meßnerdienſte; folglich haben 
die Akatholiken, felbft wenn fie eigene Schulen und Schullehrer 


haben, den Meßnern der Eatholifchen, Pfarreyen , die zu deren Uns 


Tars 


terhalt gehörigen Stolgebühren zu entrihien - . ».. 0. - 


Zur Veflimmung der Wahlbeſtaͤtigungs⸗Taxen bey Stiften und 
Abteyen baben die Inventurscommiſſaͤre auch die Gtolgehäßren, 
wie alle Einkünfte, dann Ausgaben, auszumeifen .-. - 


Ausmaß der Scolgebühren für Tauf>, Copulation» und Kobten- 
feine, nach Eintheilung in Glaffen und Stände für Kärnthen 


Modalitäten bey Abführung der &tolgebühren bey neuen Pfarren. 
find vom ı. Jänner 1823 an, in Conventionsmünze abzunehmen . 
Ord nung für das Königreih Böhmen 

—_— für Militärperfonen j 


—— ift von der Beiftlichkeit genau zu beobachten, und bey Strafe 
ber Zemporalien = Sperre nichts Unbilliges zu fordern 


—— für das flache Land in Niederdfterreih . 
—— fir Wien und innerhalb der Linie liegenden Dorftäbte und 


DOrtfhaften . . . oo... 
— Die Stolordnung von Sieräfeih wird au in Ober 
Öfterreih eingeführt , - - - - . 


—— für Galizien, und Ausmaß ber garen, ‚ welche die Geiſtlichkei⸗ 
unb Kirchendiener des lateiniſchen, griechiſchen und armeniſch 
katholiſchen Ritus zu fordern berechtiget ſind 





der 
Anper”"n 


Dofderret . 


Hoͤfkanzleyd. für Kärnthen 


Deer. der ZinanzcHofftelle 


Soflanzlepdeeret . + » - . 
Bofdeeret. . - » » 


Sofdeeret . . » 


Patent”) ..- - 


Sufeeferipe . 


Derordnung . 


Patent. - 


Darnt-..... 


ung. 


. . 119Nov. 
28 Yän. 
.. 1 1Mär 
- 125j3uly 


Sofdeeret - - - . . 


Patent für Galizien . - 


°) Zur Steyermart iſt die Stol⸗Ordnung von 


der erfloſſenen 
Anordnung. 


22Juny |1793 


21april |1798 
/ 





2Jund 11799 





6Juny 1799 


112|5uly |1805 


2|Dec. 11819 
30, Mag 11750 


16 Zoguſt 1752 
6 April 1754 
1763 
1771 
1771 


1763 
1765 


1781 





5 pet 


27)Yän. 
25/%&5n. [1782 


20/%än. 11783 


July je 










an Dar bb 
ER 


3. Dee. 


Joseph 4 


Ir. Auf! 12 


2| 173] 2 
2| 182 

2| 1991 2 

10 793,10 
Id 


1778. 


Seite 1 
Band 
Seite 
Band 


328 


| 337 


358 


793 


Negenten. 
Leop.JI. 


Fran:. 


Seite 


2| 132 


. 140 


73 


14) 126 
265 10 


47 


438 





—_— 11 — 


——— 


Bon Stolt — Strafb. 


Stat-KarıDronung 
— — — — In Böhmen hat es bey dem Stolvatente vom 30. May 1750 
zu verbleiben, und nur dann iſt davon abzugeben, wenn eine 

andere Stol-Tarordnung entweder mittelft eines Tandtäflichen 

oder ftadtbücherlichen Inftrumentes eingeführet und ein gewiſſes 

Quantum Stolae gleich a primaevo bey Stiftung einer Pfarre 

‚unter andern Emolumenten zugleid) ad portionem Canoni- 

cam eingerehnet ff.» . 0... 


— — — Stoltare bey Beerdigung und bey Trauungen der Akatholiken 
Ä in Mähren und Schlefin . . - 2 0... 
Stoppel⸗Aecker Zur Beförderung der Schafzucht wird den Unterthanen und 


Obrigkeiten |mechfelfeitig das Weiden oder bie Blumenſuche auf 
Stoppel⸗ oder Brachaͤckern geſtattet a 


Störer Den Profeſſioniſten iſt wider die Stoͤrer alle Affifteng in leiften, und 
ift felden der Werkzeug abzunehmen . . . oe 


— bey dem Schneiderhandwerke und die unbefugte —R wird 
verbothen.... 


— der Zinngießerarbeit find nicht zu duliien. 


— ung der Pfufcher im Maurer» und Zimmermanns⸗Handwerke in 
N - 2 0. 


n . “ ‘ . ® ® eo [) “ “ “ eo [ “ . 


Störfs (Freyherrn v.) mebisinifiper Unterricht für die Feld» und Wundaͤrzte 
wird anempfohlen . . oo... a 


Storoſchinetz Fellfegung ber Mautbgebäßren bey der, in der Bucowina zu 


Storofchineg am Sereth: Fluffe beftebenden Ueberfuhr - - « 0. © 


Stoffen und Pfeifen in den Theatern wird verbothen.. 


Straf⸗Arbeiten Bey öffentlichen Strafarbeiten und in Zuchthaͤuſern ift mit 


den verurtheilten Sirafungen in ut ihrer Religion Eein Uns 
terfchied zu machen . . 0... .. a 


— — Da, wo die Strafgelder wegen Baldereeffen im Salzkammergute 
nicht .erlege werden Eönnen, find fie immer mit Strafarbeit zum 
Velten des Waldftandes abzubüfen . . - +» 0.0. 


— — —— Wenn die von der Gefällenatminiftration gegen Staͤmpelgeſetz⸗ 
Uebertreter verhängte Strafarbeit über acht Tage ausfällt, müffen 
‚die Acten an das Landrecht abgegeben werben © « « . . 0 + 


— Befreyunz Siehe Strafnaͤchſicht. 


— Bemeffung wird mit Arreſt für militäruntauglihe Winkelfchreiber , 
für taugliche die Abftellung als Necruten feftgeleßt . + - 3* 
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Bon Strafb — Strafb. 





Straf: :Bemeffung 


für den Verkauf des Hohes. en 


—— für Spieler und Spielhälter, bey Hazard und verbothenen Spielern . 


—— Wenn Wirthe, Gausinpaber u, dal. bi die Meldung der bo ihnen 
Einteprenben unterloflen . . » ne. 


— Wenn ausländifhe Bothen verbothene Briefe oder Packete an bie 
Oränze bringen, wird die Strafe ı fl. für jeden Brief, und 20 fl. 
für jedes Pfund der verbothenen Packete feftgefebt . - 

—— Die Drdindripoften find fowohl Nachts und Tags, iebesmapl iu 
Pferd, keineswegs aber bey 10 fl. Strafe, zu Fuß, oder durch 
eine andere zufanige Gelegenheit, und in der vorgeſchriebenen Zeit 
zu befoͤrder er. er. 


— —— Briefe in eigenen Xngelegenfeiten dürfen ben Strafe ber Dienk- 


Eu 


entlaffung den Amtspackeren nicht bengelegt werden . . x - - 


_—— für Deſerteurdoerhehler nenne 


—— Beflimmung der Strafe, wenn Geiſtliche Deſerteure verhehlen. 


—— für die über das Contributionsſyſtem redenden Beamten 


— ner die Beſchaͤdigung der Maulbeer- unb anderer Obft- und wilder 
Bäume e . eo 0 . . . . W . 0 . . 


— — Öteuerrechnungsführer, welche den Unterthanen die Verguͤtungen 


nicht richtig zuwenden, ſind mit Seftungsbau zu beflrafen . 


— ——— für die in Malverfationen betretenen Beamin . 0000 * 
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Bon Strafb ni Strafb. 


Straf: :Bemeffung 
— —— bey Eingriffen in die Eontributinsläffeh © > 0 0 a0... 


— — für die Uebertreter der Garn⸗ und Leinwandorbnung . . F .o 


— — —— für jene Handwerke, welche I Zuſammenkuͤnfte ohne Gegen- 
wart eines hierzu Verotöneten halten - - oo 2 2 00. 


— —— für jene mit Feftungsbau, welche Kuͤnſtler oder Fabrikanten außer 
Landes locken PY “ “ & ® ® ® ® ‘ ® “ } ° o ® “es 
—— — für Bancal: und Cameralgefallen⸗Verkurzer.. 2 


— —— für jene, welche unbefugter Weiſe die Poſtlivre⸗ wagen . .. 
— — bey doppelter Führung oder Verfaͤlſchung dev Contributionsrech⸗ 
\ nungen . . 0 . . e 9 oo. ..0 eo . D o 0 e 0 . 
— —— auf wußerifhe Handlungen ſowohl in Beziehung auf den Schuld⸗ 
ner als auf den Darleihe.. 6 
———— Den gefommten Rreisamtsbeamten wirb die Annahme der Praͤſen⸗ 
ten bey Dienftentlaffung verbotben - © > 2 2 0 0 00. 


—— u don 12 Neihsthalern wird feſtgeſetzt, wenn Handwerker Schläge: 
reyen anfangen - 2 2 2 0 00. Pe ER 


— —— Belimmung, wenn in auswärtige Totterion gefpielt wird. . . 


— — Die Dienſtentlaſſung wird als Strafe feſtgeſetzt, wenn Steuer⸗ 
kaſſiere oder Contributions⸗Rechnungsfuͤhrer, Pachtungen oder 
Privatgeſchaͤfte fuͤhrenn. 


— — — — don 100 fl. wenn Jemand Pulder und Bley an Soldaten verkauft. 


= — wenn Staͤdte, Gemeinden Hd ändere Parteyen an bie Behörden 
sum neuen Jahre Sefchenke geben - > oe 2 0 2 2 0 en 


— — für Richter und Amtsleute, welche bey Salgpifitationen den Ueder⸗ 
reutern nicht Beyſtanb left : . . a . 


—— — für Duellanten und Vorſorge für ihre Weiber und Kinder . 


— — Wie jene Beamte zu beftrafen find, welche bie-Untertbanen über 
die Contributionsgebuͤhr mit Ertraauslagen belegen > .' . 


— — —— für Hausinhaber und Vachtführer, wenn fie die Abtritte, Smt. 
gruben 26. außer der vorgeſchriebenen Zeit raͤumen... 


— 


N 
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Bon Strafb — Strafb. 





Straf⸗ Bemeſſung 
_—— — für Bilbfihägen und Wilddiebe, und deren Verhehler . . 


U U} 


—— für den Erkauf des geſtoblenen Wildpraͤtes, oder Vindeden und 


ute “ . ® “ “ “ e ® « “ o 6“ @ “ ® 


—— auf Diebftäple und Veruntreuungen an Gemeindegeldern 


- —— für die unbefugt auswandernden Eifenarbeiter wirb beftimmt . 


— — Wenn Bürger gegen das Verboth: nicht zu jagen und nicht zu 
ſchießen, handeln ® “ . . .. ° s . e 0 


— — Die Selbſtverſtümmler find mit Ausfellung auf der Bühne, und 
mit zehnjährigem Feſtungsbaue zu beftrafen - - - . . - 


—— Wenn Oehlerer frembed Unſchlitt einſchwaͤrzen und verhandeln. 


—— mit Feſtungsarbeit für j jene Wildſchuͤtzen, welche ſich mit vermumms 
ten Gefihtern in Wäldern fehen laflen - - - - - 0. . 


— für diejenigen, welche mit Meflern , Terzerolen, Piftolen, Si: 
leten 2c. betreten werden . « «2 0 ee 0.0 


—— fir diejenigen, welde der Siher heitwaqhe ſi ng widerſetzen, ober 
felbe mißhanden . . . 0. 00% 


— für vielenigen , welche ver if Angaben bie —R& 
erſchleichen . oe. 0. 


—— gegen bie Ercefle der Tioreebedienten - © - - » 

—— von 6 Reichsthalern für jene Beamten, welde , den xdelſen 
eines Invaliden nicht anzeigee... 

—— für jene Weibsperſonen, welche ihre Schwangerſchaft vertuföen. . 

— wenn Obſthaͤndler beym Obſtankauf nicht bie Marktordnung beob- 
achten, oder mit Victualien wuhern . « - - + « 


—— Den in E k. Dienften und Juramente befindlichen Offianten m 
das Agentiren unter Caffationsftrafe unterfagt . 


— 21 — 
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Bon Strafb — Strafb. 


trafsBemeffung 
— — Diejenigen, welche die zum allgemeinen Beſten gepflanzten Baͤume 
beſchaͤdigen, ſind mit der Strafe des Zuchthauſes oder des Feſtungs⸗ 
arreſtes zu belegennnn.. nee. 


— — Strafbeſtimmung in Faͤllen, wo die Obrigkeiten unterthänige 
Gründe an fi gezogen, dem armen Unterthan aber die berauf 
baftende Contributionslaſt auf den Hals wien . . . . 


— — — wenn Handlungsgeſellſchafter nicht in das Mercantilprotocoll ein⸗ 
getragen werennnn.. 


— —— für Bäder, wenn ſelbe im Gewichte oder ſonſt betriegen W 
— — auf die Ausſchleppung der Hopfenfäßlinge .. 
— —— bey Verkürzung des Erbſteuergefaͤlb 
— —— wenn Jemand außer ben Soldfhmieden, Bürtlern und Schwert» 
fegern Müngen vergoldet - © 2 0 0 nee. 
— — Benn Sleifhhauer den beym nah Hauſe treiben wildgewordenen 
Ochſen, die Gefahr fürs Publicum nit binden '. „ - . - 


_ — wenn bie Schiffe bey Waſſerfahrten nicht in brauchbarem Stande 
erhalten werden ® ‘ ® . ® o ® “ [) ® . ® “ ® 


+ 


— — fir diejenigen, welche zur Defraudation des Mauthgefälles, ges 
bungene Wägen für eigene angeben . 2: 02 00... 


— — fuͤr die Vorkaͤufer bes Mehles und Getreides, ſo wie aller t Con 
ſumptibilien... Fe . .. 


— — Das Schießen auf oͤffentlicher Straße wird bey, 4 Reichsthaler 
Strafe und Abnehmung der Flinte verbothen.. 


— — — wenn über die Recrutenſtellung Anſtaͤnde erregt werden, worüber 
die Herrſchaft oder Obrigkeit fich befchweret . - . . . 0. 


—— — für diejenigen, welche bey der Lieferung die Heuportionen mit Heu⸗ 
blumen und Miſt vermengen... ee. 


— — —— für biejenigen, welche Naturalien, wie deun, aber, Korn x. 
verfälfht auf die Wochenmärkte bringen . - ee 


— —— Bellimmung der Strafe, wenn Bürger fih mit dem Waidwerke 
abe 
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Bon Strafb — Etrafb, 





Straf-Bemeffung 
— _— wenn berumvagirenben Handwerksbur ſchen Kundſchaften ertheilt 


werden U} [ CC [2 [| o [} ® e o o ® . 


— — Die Kaſſiere ſellen ſich bey Dienſtentla ſung von Verwecheluns 
der Papiere gegen Kaflegelder enthalten - - - +». . - 


— — auf ben Berbauf der Arzneyen, des Arſeniks und ded Nattenpulvers. 


—— Die eined Betruges an dem ihnen anvertrauten Befpunfte über: 
wiefenen Webermeifter find das erſtemahl mit einer Leibesftrafe, 
dann mit Verluft des Bürger» und Meifterrechtes zu beftrafen. . 

—— Beamte, welde vierzehn Tage Schulden halber in Verdaft find, 
trifft bie Dienftentlaffung - «© 2 or» — 

— — für diejenigen, welche ein Judenkind heimlich entführt und getan: 
fet werden . . 

—— Ein Fabrikant, der eine falfche Beſtellung von einem Handels: 
manne annimmt eder unterzeichnet, iſt das erfiemahl mit ı2; Das 
zweyte Mahl mit 24 Ducaten zu beftrafen, und das dritte Mahl 
des Bürger: und Meifterrechtes zu befirafen - - » . - . - 


—— bey Bräus Ercefien und Zrankfteuer » Defraubationsfällen . .. 


—— mit dem Tode für diejenigen , die eine ausgebrochene Peft wiflent 
lich verbeimlihen > oo 2 0 0 0 2 rn nen 


—— Wenn ein Webergefell einen Schneller entfrembet , fol das 1. Mahl 
mit Leibesftrafe, das 2. Mahl criminaliſch behandelt werden . » 


— für Officiere und Soldaten, welche Exceſſen begehen. 


—— Vorſchrift zur Procedur über Hexerey, ahrſagerey ꝛe. und d Aus. 
maß ber dießfaͤlligen Strafen . . . . 


— — und Verfahren wider Schatzgraͤber.. * 
—— Wenn Herrfchaften bey ihren Kanzleyen bie Untertpand- vahen 
ten fuͤhren. * .. 
— für Obrigkeiten, Beamte und Weber, welche gegen bie Beinwant: 
Beſchau⸗ Ordnung handeln . » » onen. 
—— für die Magiftrate, Jurisdicenten und Beamten, welche bie gehoͤ⸗ 
rige Aufmerkfamkeit auf die im C ommerzweſen erlaſſenen Verord⸗ 
nungen unterlfen » 2 2 2 
—— für jene Beamte, welche einen abgefgobenen fettler 0 oder Vage 
bunden wieder entweichen laſſen. 
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Bon Strafb — Strafb, 


Straf-Bemeffung ' 
— — —— von 50 Ducaten,, wenn Schiffe über 7 Rafter ü in ber Breite bela- 
den werden . oo 2 2 0 ... .. 


Li 


— wenn Zunfte gedruckte Kundſchaft Sormulgrien erfolgen .« :. 


— — auf Holzdiebereyen — tr 2 2 2. 


_—— _— für Landbaͤcker wegen bes geringen Schäde8 -. - 2 2... 
_—— _— für die Umgebung der Einbruchs » Stationen auf den Commerzial:, 
Haupt: und Zwangsllraßen - 2 2 2 0 2 2 re. 


—— für Fuhrleute, welde die Commerziale, Haupt und Zwangéſtra⸗ 
fen übertreten und für jene, welde bie Verbothfäulen auf den 


Straßen befhäbigen. > 00 0 0 Le 0 2 2 2. 
von 50 fl., wenn Kertfchaften ven Unterthanen die Victualien 
abdrucken.. 2 2 
—— wenn Hanbelsleute heimliche Niederlagen halten und bie Handels. 
bücher nicht gehoͤrig fuhren. .. 
— m Henn Beamte GSefchhenfe annehmen, und Strafe edr Beftehun- 
gen von Seite der Agenten, Advocaten und Parteyen . - .» . 

— u von 3o NReichsthalern, wenn ein Schiffm̃eiſter einen Sdifftnecht 
ohne Zeugniß von ſeinem vorigen Herrn aufnimmt | 

— —— Den Mauth und Dreyßigſtbeamten ift bey Dienft- Entlaffung ver: 
bothen, ben Kaufleuten Geld auf Zinfen zu leihen. . . . 

— — von 50 Ducaten für denjenigen, welcher der Todtenbeſchau ſi 4 


meh m rrr 
7 


widerſet een 
— — fuͤr Kaufleute, bey Verfälfchung der Omi oder dem —8 
fauler Fiſche, Aulenc.  . . . .. 


— — — wenn gegen das Verboth, ſchaͤdliches obſt zu — * art " 
wird . ° “ e’ o . . . . 0 . . “ . 

— — von 9 fl. wenn Conſcriptionsnummern nicht: von innen und aufen 

BE an ben Haͤuſern angefhrieben find - 2 2 0 2 2.2.5 . 

—— Sene Kreishauptleute, welche bie ihnen bekannten Unterthansbe: 
ſchwerden nicht abſtellen, ftehet bie Dienfl » Entlaffung bevor . 

— — — Dem kreisämtliden Perfonale werben alle Werftäntniffe mit dem. 

‚ obrigkeitlichen Beamten unter der Strafe der Dienft » Entfegung 

"unterfagt . . . . « © “ ® + «‘ . ® . ° ‘ ‚ 
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Bon Straf — Strafb. 


EEE — 


Straf-Bemeſſung 


—— auf das 8oaboriren oder Goldmachen, mit Ausdehnung auf jene 
6 Hausinhaber, welche dieſe Arbeit dulden ... en. 


— von 100 Ducaten, und korperliche Zuchtigung wird erneuert, wenn 
Juden über die feſtgeſetzte Zahl aufgenommen werden . - » - 


— für Landesbuchhalter und Wirthſchaftsbeamte, wenn fie gegründete 
Unterthans⸗Beſchwerden nit abflellen „ «0 0. 0 > 

— wenn zum Nachteil bes Poſtsefaues auf den Pafitrapen Bubren 
geleiftet werden . - - - .. 


—— für Obrigkeiten und Beamten , wenn fie Untertanen bodricken 
oder mißbanden . - - © Er 


—— Auf das Ausgraben der ent und Panjen wird Gemeindeftrafe 
gt - en. . 0.0. eo 8.0. 


— — für diejenigen, welche durch Beitabung von Waeren die heyertage 

⸗ entheiligen . . 

—— Das Einverftändniß ber Mediker und Aporheker in decepten⸗ ‚Ver: 
fhreibung unter verdeckten Nahmen wird verbothen ; der Apotheker 
mit Sperrung der Apotheke, der Medicus aber mit Cinſtelluns der 
Praxis beftraft . . . De a Eur ae .. 


® [2 


—— bey patentwibrigen Ueberbräuungen 2 0 00 en - 


— wegen Abtreibung, Verwechslung ober Unterfchiebung ber Kinber. 


— — Beamten und Obrigkeiten welche in geſetzwidrigen Abforderungen 
an Unterthanen betreten werden, ſind mit zweyfachen Erſatz und 
ſelbſt mit Leibesſtrafe zu belegen . 0.0. 


— wenn Jemand erkranktes Vieh ſchlachte . - oo. 


— für Beamten, welche wegen ber Invaliden = Verforgung kalfige 
Atteftate ausftellen . - - .:. 


—— von 50 Mark Iöthigen Goldes für Eingriffe in bie Vorreqhte des 
Großhandlungsgremium e en. 


— — Unfleißige Beamte und Diener Fönnen ohne —* auf eine e Pen: 
ſion entlaſſen werden . . . 


“ “ “ o . ‘ ®. @ o 
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Von Strafb — Strafb. 





Straf⸗Bemeſſung | 
— — Der undefugte Pulververfchleiß wird mit 8 fl. pr. Pfund beftraft. 


— — mit Cabucität, wenn Espentoeränderungen binnen ſechs Wochen 
nicht angezeigt werten . . . .. ... 


— — Der Feſtungsbau wird beſtimmt, wenn Contributivnsrechnunge 
er Geld⸗ und Gerrejde + Nebenka ſen und Porticalarrechnungen 
f ren ® . [| © @ ® “ . « 6 


— — mit 24 Ducaten wird auf den Wuhher ber Apotheker geſetzt. 


— — wenn Weiber, die nicht Hebammen find, die Geburtshülfe ausuͤben. 

— —— Den Kreisadjuncten und Commiflärs wird die unentgeldliche Ver⸗ 

' köſtung bey ben obrigfeitlihen Beamten in den Rocalunterfus 
chungs⸗Commiſſionen unter Caffationsftrafe unterfagt -. - - 


—— von 100 Ducaten, wenn Pfarrer Jemanden ohne Vorjeigung des 
Zauffcheines oder fonfligen Zeugniffes copulieren - - . . - 


— —— Kür bie unterlaffene Abftellung der Poligeggebrechen follen die daran 
Schuld tragenden Obrigfeiten mit Geldftrafen und nad Beſchaf⸗ 
fenheit ber Umftände mit Dienftentlaffung belegt werden - - . 


— — von 30 Ducaten für jenen obrigfeitlihen Beamten, welcher ben 
Gemeinden das Schießen erlaubt oder dudet -. - . x...» 


— —— Den Landgerichtsbeamten wirb bie Aufhebung aller Vagabunden 
unter Dienſtentſetzungsſtrafe anbefohlen. 
— —— von 50 fl, wenn Schwarzwild eußer den TIhiergärten geheget wird. 


— — fuͤr diejenigen, welche die Laternen zur Straßenbeleuchtung beſchaͤ⸗ 
digen ... . 


„’ “ 


— —— Verfahren gegen Salfäwänger, und Belimmung der Strafen 
wider flbe - 2 » 2 2 0. oo... a 
— —— für jene, welde die Saljvifitation in n ifren Haͤuſern verweigern . 


— — wenn Obrigkeiten den Gefallebeamten gegen Soliſchwarzer die 
Alfiftenz verweigern . . 0.0. . 


— — nit Stodftreihen für jene Sußrfnechte, weiche mit —* 
oder Lieferungsffuhren einander vorfahren. 


— — — der Ausſtaupung für Rabbiner und Juden, welche ohne Conſen⸗ 
heirathen 0 0 .. o . . + . . ð 0 .. 


— — menn.Orundobrigkeiten gegen has Nobsthpatent handeln . . , 
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Bon Strafb — Strafb. 


Straf:Bemeffung . It. 
—— — Gonfcriptionsveränderungen find bey Arreft oder bey Strafe mit 
3o Fr. pr. Kopf binnen vierzehn Tagen einzureihen -. - » . - 


— _— für jene Handwerker, welche in die Militär - Deconomiecommiffio« 
nen ſchlechte Arbeit liefen . 0 0 0 2 een. 


— — — Beſtimmung der Strafe, wenn Trankſteuerbeamten Geſchenke an 
Geld annehmen, oder ſonſt ihre Obliegenheiten nicht erfuͤllen. 


— — von 10 Thalern an den Meligionsfond, wenn Geiftlihe die aufe 
-gebobenen Seyertage in foro begeben - - » nee.» 


— — dvon So Neichsthalern für diejenigen, welche unbefugter Weiſe 
Stämpelpapier verkaufen, oder ben Unbefugten ablaufen . + = 


— — — Die Strafe für Obrigkeiten und Beamten, melde die hoͤchſten Be⸗ 
fehle nicht vollziehen, haben in einem angemeflenen Gelderlage 
su bficben > rl .. 

— —— Die Beftrafung der Unterthanen mit Stockſtreichen von den obrig⸗ 
Feitlihen Beamten und Schaffersleuten wird allgemein verbothen; 
dergleihen Strafen find nur nach foͤrmlicher Unterfuchung zu 
verhaͤngennnn. rn. 


— — —— Ein obrigteitliher Beamter, welcher von einem Aufftande, Vieh⸗ 
feuhe, einer Raͤuberbande u. dgl. die Anzeige an das Kreisamt 
unterläßt, unterliegt der Strafe von ao Reichsthalern . . - - 

— — —— Wenn herrſchaftliche Beamte in Erftattung ber gewöhnlichen Be⸗ 
richte ſich nachlaͤſſig bezeigen, ſind ſie das erſte und zweyte Mahl 
mit Otvafbotpen „das dritte Mahl mit a bis 5 Neichsthaler Strafe 
su de egen . 0 [8 2 LT 82 Tr 81 RT TE RT EL Le 8 08 


— — Jener Untertban, der den hohen Anordnungen nicht Folge Ieiftet, 
ift nach der Beftimmung ber Obrigkeit zu beftrafen . . . . . 
— — Ehe ein Unterthan -beftraft wird, ift ihm fein Vergehen beym 
Amte in Beyſeyn des Nichters oder zweyer Nachbarn vorzubalten ; 
das Vergeben zu unterfuhen, und dann erft von der Obrigkeit 
bie angemeffene Strafe zu beflimmen - - « 2 2: 0... 
— — Die Strafen, melde die Obrigkeiten ober Beamten gegen Untem 
thanen verhängen Eönnen, find Arreſt, Strafarbeit ; die Wer 
ſchaͤrfung des Arreſtes und der Strafarbeit mit Anlegung von Fuß⸗ 
eiſen; und die Abſtiftung... en ee... 
— — Jene Schiffe, welche, wenn fie leer find, bie Waſſermauthſtatio⸗ 
nen obne anzuhalten, überfahren; werben mit ı fl., die belabe- 
nen aber mit Confiscatich beflraft - © 0 0 0000. 
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Bon Strafb — Strafb. 


j . j . 
Straf-Bemeffung 


—— —— Sener Fuhrmann, ber mit einem 3o Gentner fchwer beladenen 


Wagen bergab fährt, ohne das Rad zu fperren, wirb das erfte 
Mahl mit 4 fl. und dann allemahl boppelt fo ſtark beftrafet. Ye 
ner Fuhrmann, der auf mehr ald bo Centner ladet, muß bey 
jeder Berretung auf der Straße 10 fl. Strafe zahlen - . . . 


—Die jenſeits bes Marchfluſſes wohnenden Unterthanen, welche Salz 


herüber ſchwaͤrzen, füllen mit Confiscation bes gefhwärzten Sal 
zes und mit Ceibesftrafe belegt werden - > > 2 2 2 2. 


—— Die Strafe von 100 Ducaten wider diejenigen Magiftrate und 
Dominien wird erneuert, welche fich beygehen ließen, unter dem 
Vorwande einer Saljarrende oder Marktgeldes , das Geringfte von 


einem Salzhaͤndler zu erpreffen oder fi) des Älleinhandel⸗ anzu⸗ 
men > 0 2 2 ra 


— Die Correfpondenz ber in Wien und jener in den Provihzen ange» 
ftellten Beamten und Näthe über Dienftverhältniffe, Empfehlun« 
‚gen, Amtsnachrichten u. dgl. wird bey Caffationsftrafe verbothen . 


—— Die Käufer der auf dem dußeren Umfchlage. mit bem Staͤmpel⸗ 
amtsfiegel nicht verfshenen Karten wird' mit ber im Patente von 
1763 auf das Spielen mit ungeflämpelten Karten vorgefchriebenen 
Strafe zu 24 fl. und noch insbefondere für jedes ungeftämpelte 
Kartenfpiel mit 6 fl. beftraft . . DR Va a ar VL a 

——. Die mit Patent vom ı8. July 1753 für Dutilanten feftgefeßte 
Strafe zur Ausftelung auf.der Bühne und zum zehnjährigen Fe⸗ 
flungsbau hat aufzuhören, und find ſolche Leute als Stuck⸗ und 
Fuhrknechte zu verwendhen..... ... 


—— Auslaͤnder, welche mit Medicamenten herumziehen, ſind mit Con⸗ 
fiscation der Waare und Abſchaffung mittelſt Schubes zu beſtrafen. 


—— Sowobl die Spieler, verbothener Spiele, als diejenigen, in deren 
Wohnung gefpielt wird, follen mit 300 Ducaten beftraft werden. 


—— Die Strafe der Schwärzung für jedes auf was immer für eine un 
erlaubte Art hereingebrachte rohe fabricirte Pfund Tabak ift nebft 
dem, daß die Waare verfällt, 1 fh > 2 2 2 220. 


— Niemand fol unter Strafe von 50 fl. ſich den Verfauf des Staͤm⸗ 
pelpapierd anmaßen, der nicht von Seite der Gefälls - Adminiftras 
tion die ausdruͤckliche Erlaubniß bt © = 20 000. 

—— Die Strafe der Uebertretung bes Stämpelpatentes ift, wenn fle 
in dem unterlaffenen Gebrauche befteht, der 20fache Betrag bed zu 
gebrauchenden Staͤmpels; wenn aber nur ein geringerer Staͤmpel 
gebraucht worden, der 10fache Vetrag...... 
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Bon Strafb — GStrafb. 





Straf-Bemeffung 
— — — Benn in Kanzleyen bey Kreisämtern, Magiftraten, Herrſchaften ıc. 
nicht immer ein Vorrath an Stämpelgattungen vorhanden ift, hat 

ber betreffende Beamte nedft den Unterfuhungskoften den 20fachen 
Betrag der abgängigen Stämpelclaflen als Strafe zu,erlegen . 

— — Wenn Jemand aus echtem Stämpelpapiere den Stämpel ausfchneis 
det und auf ein anderes Papier aufleimt, biefer hat ben Sofachen 
Betrag des aufgeleimten Stämpels zur Strafe zu entrichten, hat 

er Eein Geld, fo unterliegt er der Leibefirfe  - - 2. 2. . 


— Ber einen Stämpel nachfälfcht oder nachzufälfchen mitwirket, ober 
wiffentlich unaͤchtes Stämpelpapier verfaufet, fol nad) den Crimi⸗ 
nalgefegen behandelt werden - © 2 2 2 0 2 0 m. . 

—— (Einer Strafe von 50 fl. unterliegen auch biejenigen, die bie Bes 
willigung zum Verkaufe des Staͤmpels mißbraudhen ; oder das Staͤm⸗ 
pelpapier um einen höheren Betrag, als die Elaffe ausweiſet, ver- 


END GE 


kaufen . 


—— Diejerigen Hanbelsleute, die unbefugt mit Steinſalz handeln, 
find wie jeder biefen unbefugten Handel treibende Gewerbsmann 
mit Gonfiscirung des Naturale zu beftcafn - - - «2. . 
— Nachläffige Aeltern, welche ihre Kinder nit indie Schule fchicken, 
find mit dem doppelten Schulgelde ober auch, mit ‚Handarbeit zu 


beftrafen . 


® 


“ 


v L ® ® ®. ” ® % . ® 4 ® . 


— ber Auswanderung ; fie beftebt in dem Verluſte aller bürgerlichen 
Rechte, und in Einziehung desienigen Vermögens, welches der 
Entwichene zur Zeit der Entweichung eigenthümlich befeffen bat . 


—— Benn Jemand, um eine Schwärzung zu begeben, einen Zollbeam⸗ 
ten durch Beftechung zur Nachficht oder Mithülfe verleitet; ſollen 
der VWerführer und Werführte, jeber um den Betrag der einge 
ſchwaͤrzten Waare, beyde aber als Verbrecher criminalifch beftraft 


werden 


° . 0 “ ® ‘ o “ ®“ [2 6“ ® “ 


—— Im Allgemeinen find die Strafen bey jeber Wieberhohlung einer 
Schwärzung fo oft zu vervielfachen, fo oft der Straffällige in die⸗ 
felbe verfallen ift le. 

— Die Handlungsdiener, welche in einer Schwärzung betreten werben, 
find in allen Erbländern von der Handlung abzufchaffen- - - 

—— für Krämer, die mit einer ihnen zu führen nicht erlaubten Waare 
handeln, oder das a, Mahl im Schwärgen betreten werten . « 


—— Inländer, welche im Hauſiren mit ausländiihen, obgleich nicht 


geſchwaͤrzten Waaren betr 


tionsftrafe 


‘ 


eten werden, unterliegen der Confisca⸗ 


. » . o 0 . . « . . o . 
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‚ Bon Strafb — Strafb, 





Straf: Bemeffung’ 
— —— Wenn der Straffällige in Mauth⸗ Uebertretungen die Geldſtrafe 


— 


nicht erlegen kann, fo ſoll er dafür zur öffentlichen Arbeit in Eiſen 
auf ſo viele Tage verurtheilt werden, als die Strafe Gulden 
bit 2 20 
— Ausländer , welche mit fremder Waare haufiren, find als Land⸗ 
ftreicher da8 ı. Mahl außer Landes zu fehieben, das 2. Mahl in 
das Zuchthaus zu verurtheilen ie .. 
— Gene, welde fid) inder verbothenen Aus iuhr der Strayen betreten 
laſſen, find das ı Mahl außer der gewöhnlichen Strafe mit Ein- 
ftelung der Sammlung und des Hondels ‚im Wiederhohlungsfalle 
mit der Abſchaffung anzuſehen . . er ne 
—— Die auf den Nichtgebrauch ber daffenmäßigen Papierſtaͤmpel feſt⸗ 
geſetzten Strafen, ſind auch auf den Karten= und Kalenderftäm- 
pel zu verfieben . . «2. « a Er rer 
— Auf das in Oalizien übliche zur Haͤft⸗ ſaͤen wird die Strafe feſt⸗ 
geſetzt, daß bey deſſen Anzeigung die dem leihenden Wucher zuge⸗ 
ſagte Halbſcheid der Ernte eingezogen werben fl . - - - 
—— Ben Nintergehung bes Stämpelgefälles, ſowohl, wenn Semand 
Haarpuder oder Stärke in ungeftämpelten Saͤckeln oder Rollen ver: 
Eauft, oder wenn Jemand bergleihen kauft, werden bende für jedes 
Pfund mit den aofachen Betrag des Stämpels beflraft . - - 
— Üenn der Verkäufer des ungellämpelten Haarpuders oder Stärke 
ein Haarpuder » oder Staͤrkmacher oder ein zum Verkaufe Befugter 
ift; ſo iſt er das 1. Mahl mit der doppelten Strafe im Gelde, 
bey einer a. Betretung aber mit dem &ewerbsverlufte zu beftrafen. 


—— Wenn zu Folge ber neuen Glaflification ber Eifen= und Stablar⸗ 
beiter und ihrer Ordnung , ſich einzelne Meifter,, wiberfpenftig zeigen, 
fo find fie mie Sufpenfion, oder nad dem Grade ihrer Widerfeß- 
lichkeit mit Verluft des Meiſterrechtes zu beftrafen; bey Widerſe⸗ 
Bung ganzer Innungen find ihre Laden aufzuheben . , . . -» 

—— Den Wirthsleuten wird unter Androhung einer mehrtägigen Sper: 
rung ihrer Wirthöhäufer unterfagt, daß Kegelfpeiben um bobes 
Geld, oder andere hohe Spiele zu dulden -. - © 2 20. 


— — — Erneuerung der Verordnung vom ı2. October 1768 und 5. Auguſt 


1779 zu Solge, mwelder den Kartenmahlern und Kartenmadern 
unter 10 Reichsthlr. Strafe verbothen ik, ihren Stod nicht mıt 
bem Nahmen ihrer Vorgänger , fondern mit ihrem: eigenen Nah— 
men zu verſehennn.8— 
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| Bon Strafb — Strufb. 





Straf:Bemeffung 
— —— Strafe von drepmochentlichem Zuchthauſe und 15 Karbatſchſtreichen 


für diejenigen, welche in Schupfen, Boͤden, Ställungen u. dgl. 
mit offenem Lichte ohne Laterne ober mir Tabakrauchen betretem 
werden ® s . . . . 0 © ‘ . « 0 o “ % 


—— Die im $. 75 bes Zollpatentes ausgemeflene Strafe von 50 Duca⸗ 
ten ift auf alle Siegelverlegung oder Erbrechung, ſolche möge am 
MWaaren »Eolli im geraden Zuge von der Oränze vor der Amtshand⸗ 
lung oder in der weitern Verfuͤhrung einer des Landes noch der 
Amishandlung verüber werden, zu verſtehen. 0. 

— Jagdinhaber, welche das Verboth: auf Saaten, angebauten Gründe 
ober vor der Weinlefe in Weingärren nicht zu zagen, übertreten, 
find mit a5 Ducaten, und gemeine Jäger mit einem breytögigen 
Arrefte zu firafen . . 2 2 0 


—— Die fleifhlihe Wolluſt ift nicht mehr mit Geldftrofen, fondern mit 
Arreft und Faſten zu beftrafen . 

—— Ausmaß der Strafe für diejenigen, welche ohne Befugniß: urkun. 
den Salniter oder Pulver erzeugen, oder ohne Erlaubnißſchein ver« 
Eaufen, wie auch für jene , welche diefe Producte ohne Päfle ein- 

ober ausführen . Pe 


—— Wenn Gaſt⸗, Schank⸗ und Caffeehaͤuſer, mit oder ohne Muſik 
über die allgemein erlaubte Zeit ohne Erlaubniß des Polizeyamtes 
und ohne Vorweifung bes Licenzzettels und des Erlags des Zucht⸗ 
bausbeytrages offen gehalten werben, follen die Inhaber fo beftraft 
werden, als ob fie gar Beinen Ticenzzettel gelöfet hätten . - 


— Das Kegelfpiel darf an Sonn» und Feyertagen vor 4 Uhr Nach 
mittags unter Strafe von 10 Rthlrn. nicht angefangen werben . 


—— Das Spielen ber Krigelfpieler an Kirchtagen bey Lichtern wird unter 
Strafe von 3 fl. unterfagt . 

——— Die öffentlihen Gaftörter und Gaffechäufer müffen unter Strafe 
von 10 Neichsthalern zur feftgefegten Zeit gefperret ſeyn, auch 
darin bey verfchloffenen Thuüren den Gaſten kein Aufenthalt, noch 

das Spielen geſtattet werden . . -» een 

— Gezahlte Hauscomddien , fo mie die zu "haltenden Bälle an oͤffent⸗ 
lichen: und Privatörtern ohne erhaltene Erlaubniß find unter Strafe 
von 10 Reichsthalern verbotben « «0. «+ .. 

— — Fahrt : und Gehwege in Städten und Vorftädten müflen bey Strife 
von 4 fl. und Herftellung auf Unkoften bes Eäjuldtragenben im 
guten Stande erhalten werden . . . - Er 
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Bon Strafb — Straf 


Straf-Bemeffung 


Diejenigen, welche das Verboth bes Laͤutens und Schießens bey 
Ungewittern übertreten, follen unter allfälliger Militär» Affiftenz 
mit empfindlicher Qeibesftrafe belegt werden -— - » 0 0 0. ° 


— — Wenn Obrigkeiten, die von den Seelſorgern noch bier und da began⸗ 


genen, abgebrachten Beyertage ungeahndet faffen und hiervon feine 
Anzeige machen, follen fie mit 50 fl., und der ungehorfame Seel» 
forger das 1. Mahl mıt einem Verweiſe, fobann aber mit Reſig⸗ 
nation der Pfründe beftrafet werden . - 0 0 0 0 0 0 » 


— — Wer verbähtigen Fremden oder Lanbftreihern Aufenthalt gibt, 


oder ſolche bey Uebernachtung nicht anzeiget, ift mit Börperlicher 
Strafe zu belegen . 8 2 1 2 EL EL LT 8 8 0 


— — Die Grundherrſchaft oder Grunbobrigkeit, an welche Bettler oder 


Landſtreicher zugeſchoben werden, hat dieſelben bey Strafe von 
6 Ducaten unweigerlich anzunehmen. 
Grundobrigkeiten in Galizien, welche Salzbrunnen oder Gruben 
graben, oder Salz ſieden wollten, oder dieſes einem Unterthan 
geſtatten, werden mit 1000 Ducaten beſtraft 
Jede Obrigkeit in Galizien, welche alte und neue Quellen oder 
offene Saljlagen nicht anzeiget, ſich derſelben für Menſchen ober 
Vieh gebauchet, oder den Gebrauch derfelden bewilliget, ift mit 
100 Ducaten zu beflrafen » ee. 
Diejenigen, weldye eine entdeckte Salzquelle in Galizien verheim: 
lichen , wie auch) Gemeinbevorfteher, welche von der Verheimlihung 
einer entdeckten Salzquelle Eeine Anzeige machen, follen mit öffent: 
licher Arbeit in Eifen gezüchtiget werden . - 0 0 0 -* 


Bey Zauberey, Hererey und Wahrfagerey ift ber zugefägte Nach⸗ 
tbeil und Betrug zu beftrafen . -» eo 0 ee . 


[4 
⸗ 


——— Wer VWieh an Straßen weidet, die Bäume beſchaͤdiget, oder wenn 


eın Fuhrmann fich an Bergen Beines Radſchuhes bedient, oder bey 
naffer Witterung auf die Straßen» Teraffe fährt, iſt mit 2 fl. 
Rheiniſch zu betrafen . 2 0 0 2 
Wer aus einem echten Staͤmpelpapier den aufgebrucdten Stämpel 
ausfchneiten und ihn auf ein anteres Papier leimen ſollte, hat zur 
Strafe den fünfzigfachen Betrag zu erlegen » o «0. . 


Wer falfche Stämpel verfertiget oder verfauft, oder zum Verkaufe 
mitwirkt fol criminalifch behandelt werden - - «0. « 
Um die Polizeywache in Anfehen zu erhalten, find kleinere Ver⸗ 
gehen gegen die Polizeywache, fo wie alle mindere Polizeyverbre⸗ 
hen an den Wermöglicheren mit.Gelb, an Unvermoͤgenden mit anges 
meffenen, auch nach Umſtaͤnden mit verfchärften Arreſt zu beftrafen . 


an 
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Bon Strafb — Strafb. 


Straf-Bemeffung 
— — Jene ‚ welde an Sonn - = und Seyertagen, wider das Verboth 


einige Waaren verkaufen, find das 1. Mahl mit einem Neihstha- 
ler, das 2. Mahl um das Doppelte; oder wenn fie unvermoͤgend 
ſind, mit Leibeoſtrafe zu belegen . . 0. 


— Bemeffung der Strafe, wenn Kornhändter um umkreiſe von 4 Mei⸗ 


’ 
— wi 


ib 


. — man 


u 0 


— — 


len von Wien, Korn zum Wiederverkaufe antaufen, und Winkel: 
maͤrkte oder Auflauerungen vornehmen . . . .. 


—— Ausmaß der arbitaͤr en Strafe für die mit falſchem Maße und Ge: 


wichte oder verfälſchten Lebensmitteln nah Wien zu Markte Eom: 
menden oder einer Bevortheilung ſchuldigen Verkäufer ,„ . - 


Auf den Giftverfanf wird die Strofe des Arreſtes und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeit geſetzt. . - .. 
Feſtſetzung der Strafe auf den Vorkauf der Lebensmittel und Seil 
ſchaften in Graͤtz Er EEE Er Er 

Die Sragner und Grießler find bey Bevortheilung des Publieum⸗ 
im Mehlverkaufe mit Arreſt und Gewerbsverluſt zu beſtrafen .. 
Gegen ſaumſelige Bericht: Eritatter iſt bey der 3. Betreidung die 
Dientt:Entlaffung zu vrhäingen . 2 0 0 nn 20. 
Ausmaß der Strafe auf die übermäßige Abnahme von Privatmouth. 
und Ueberfuhrs- Gebuhren .. 


Ausmaß der Strafe für huheleute melde die beftimmte Seadhr. 
ausmafß übertreten . . » . ee. 


Ausmaß der Strafe für diejenigen, weiche die e Baffermautben an 
der Donau Überfahren - > 2 2 0 ne nee 


Ausmaß der Strafe für jene Wirthe, welche zu Hazard» und Ge: 
wettfpielen, vorzüglich dem Dienſtgeſinde, Unterfchleif geben . 


Für bie Verhandlung der Gefchäfte ift die ftrengite Verſchwiegen⸗ 
heit anbefohlen. Gegen die Verletzer iſt mit Caffation vorzugehen. 

Ausmaß der Strafe für Müller, Baͤcker und Fleiſchhauer, und ihre 
Knechte, wenn felbe das Publicum mit Mehl, Brot und Fleiſch 
nicht in vorgefchriebener, achter , guter und genußbarer Eigenfchaft 
verfehen , und am Gewichte und Maße übervortheilen 
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Don Strafb — Strafb. 


Straf-Bemeffung 

— — Obrigkeitlihe Beamte, welche ohne kreisaͤmtliche Erlaubniß Unter» 
tbanen mit Stockſtreichen beftrafen, find mit einer angemeffenen 

Geldfirafe zur Gemeindekaſſe zu belegen - - « - 2 0. . 

— — — Derjenige, welder einen unbefugten jüdifchen Factor halten würde, 
iſt nad Umftänden mit einer Geldftrafe, der Zube aber, welcher 

ohne einen Ereisdmtlichen Aufnahmsſchein als Factor betreten würde, 

mit einer Eörperlihen Strafe zu belegen - - » . 2 on. 


— — Ausmaß der Strafe bey GefaͤllsVerkuͤrzungen binfihtlih bes 
Zapfentazes und ber Brandfteuer in Kärntben © . «oo ° 

— — Mer mit beladenen Schublarren eine Wegmauth: überfährt, oder 
umfährt, fol für jeden Schubkarren mit einer Strafe von ı5 Er. 

angefeben werden -. - . . ... 6 

— — — Die Verordnung, vermöge welcher alle den beſtehenden Geſetzen 
zuwiderlaufende Bedrüdungen der Unterthanen mit dem doppelten 

Erſatze beſtrafet werden, ſoll auch in der Bucowina volle Wirkſam⸗ 

Rkeit haben.. 2... 


— — Auf die Umgehung der Wegmauth » Stationen wird die Strafe von 
ı fl. für ein Pferd, und eben fo viel für ein Paar Ochſen beſtimmt; 

und für das Beinere Vieh mit 15 ir. vom Stül . . . . 

— — Die Beſtrafung der Walvbefhädigungen in Tyrol, foll in öffent: 
‚ licher Arbeit, jedoch ohne Eifen, bey dem Waldberge oder Salze 

wefen, oder bey dem Bergbaue, befteben - - . « - 0... 

— — der, Haubeigenthümer, Sequeſter und Adminiftrator in Wien 
bat binnen vierzehn Tagen nach jeder Außjiehjeit, die in feinem 

Haufe in den Familien gefthehenen Veränderungen bey 3 Rthl. 

Strafe dem Eonferiptionsamte anzupeigen - «0 ne 


— — Ein Sleifchhauer ‚ welcher krankes oder hochträchtiges Vieh ſchlach⸗ 
tet, fol mit 10 Mehl. beftrafet werden - - 2 m 000. 
—— Wenn den Unterthanen über ihre Befchwerben Beine ſchriftlichen 
Befcheide ertheilt werben, iſt ber, obrigkeictibe Beamte um 6 
Rthl., und der Eigenthümer um 24 Rthl. zu beftrafen . - » . 
— — —— Wenn ein Buchhändler oder ein Privatmann Anfuhungszettel um 
Erlaudniß verbothener ober erga Schedam beſchraͤnkter Schriften 
einreiht, und dazu einen falfhen Nahmen angibt, oder, ein anderes 
Buch beyſetzt, foll um 50 fl. geftraft werden . - - 0. 0 ° 
— — — Ausmaß der Strafe wider jene, welche die in Defterreich feſtgeſetzte 
Getreidehandel⸗Ordnung Übertreten . 2 0 ee * . 
— — —— Verfahren und Strafe gegen Fuhrleute, Hehler und Beamten, 


welche die heimliche Abladung des Salzes bey deſſen Transportiren 
begünftigen e ®. o & f\ . eo . . . 0 — . e 
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Bon Strafb — Strafb. 


EEE GER 
Straof-Bemeffung 


run ans 


— — Wenn bey Gaſtgebern und Wirthen unzimmentirtes Geſchirre an: 
getroffen wird, follen fie wie Handwerker, weldye dergleichen Se: 
ſchirre verfertiget haben, mit einer Strafe von a Neichsthalern 
beleget werdennn. 8* 

—— Sowohl diejenigen, welche verbothene Spiele ſpielen, als auch die⸗ 

- jenigen, in deren Wohnung geſpielet worden iſt, ſind für jeden 
Uebertretungsfall mit 300 Ducaten zu beftrafen. - - - « » 

—— Den Bädern, Apotheken, Müllern, Fleiſchhackern, Grießlern 
und Schänkern, wie allen Polizeyzünften wird unter einer Strafe 
von 50 fl. verbothen, Geſchenke an ihre Kunden zu vertbeilen . . 


—— Sür die Unterlaffung des Gebrauches der Staͤmpel wird die Strafe 
des 20fachen Betrages, und für die Anwendung eines unrichtigen 
Stämpels der zofahe Betrag feflgelebt - » «00. 

—— Der Unfug, daß fremde Meifterzeichen von andern Meiftern ihrer 
Waare aufgebrudt werden, ſoll ald Betrug nach tem Strafgeſetze 
beſtraft, und der Betretene ſeines Meiſterrechtes entſetzet werden. 


— Wer unvorfihtiger Weiſe Blumentöpfe, Bettgewand mit Steinen 
belegt, und andere ſchwere Sachen auf die Fenſter. legt, fol mit 
einer verhältnißmäßigen Geld » oder Keibesftrafe belegt werden . - 


—— Verfahren und Ausmaß ber Strafen für Salzſchwaͤrzer in Mähren. 


- —— Die Verpachtung der ordindren oder Ertraritte it den Poftmeiftern 


unter Strafe ber Dienftentlaffung verbothen . . + . . 
—— Jene Schaͤnker, die fih von Unterthanen die Wirthichaftsgeräthe 
oder Zug: und Nugvieh zur Sicherftellung ihrer 'Schuldforderung 
verpfänden, find mit dem doppelten Erlage des geborgten Betrages 
nebft Zurücdftellung des Pfandes zu beftrafen - - 2 2... 


— Verfahren und Ausmaß der Strafe für Salzſchwaͤrzer in Schlefien . 
—— Die in dem Strafgeſetze für Weftgalizien in ben $. arı und 212 


auf bie Verhehlung der Deferteure feflgefegten Strafen werden 
beſtimmt und befannt gemadt - - 2 22 00 nee 


——, Den Ereditslaffe» und Buchhaltungs » Beamten ift bey Caſſations⸗ 
ftrafe verbothen, mit Staatspapieren zu negagiren « . - - - 
m Da die Gerichtsbarkeit der Rabbiner aufgehoben ift, fo wird bey 
Strafe von 50 Ducaten verbothen, Jemanden in den fogenann- 
ten groben oder Eleinen Bann zu thun, das Halseiſen anzuſchla⸗ 
gen u. dga.æ ER 


Dr 
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> Bon Strafb — Strafb. 





Straf:Bemeffung 
— — Jeder jüdifhe Hıusvater, welder zugibt, daß in feiner Wohnung, 
Bethſeube oder Synagoge ein dem Auffchlag unterworfenes Licht, 

- bevor die Steuer Dafür entrichtet, und der Erlaubnißſchein gelöfet 
worden ift, angezündet werde, foll das erfie Mahl außer dem 
Steuerbetrage zu einem Strafgelde von ı fl. und von 15 Er. für 
jedes Weihnachtslicht verhalten werden . . 2 0 0 0. 

— — Derjenige, der in Weſtgalizien eine Salzquelle verheimlichet oder 
das entdeckte Salz oder die Salzquelle zu feinem Genuße gebrau« 
chet, fol zu einer Strafe von 600 Ducaten, ober mit Reibesftrafe 
beleget werden . - ı 2 0 2 0 0. 


— — Die überwiefenen Befchädiger oder Felddiebe follen mit Ruͤckſicht 
auf den verfchiebenen Grad des unterluufenen Schadens und des 
dem Beftohlenen zugegangenen Schadens mit gelinderem oder ftrens 
geren, zeitlihen oder anhaltenden Arrefte, Zuchtigung mit Strei⸗ 
hen, und dem Schadenerfaße befirafet werden - « «+...» 


— — Üenn ein inländifcher Verleger eine Schrift, welde der inländis 
den Eenfur nicht überreicht worden ift, unter einem fälfcplich 
vorgefeßten inländifhen Drudorte im Auslandein Druck leget, foll 
berfelbe eines folchen Vergehens wegen, mit einer Geldſtrafe von 
25 Ducaten oder mit einer angemeflenen Arreſtſtrafe beleget 
werben — Te T 3 L 2 2 EL 2 Tr 8 EL 8 ee.  . 0 

— —— Diejenigen bffentlihen Beamten, welche Jemanden zu einem Dar⸗ 
leihen verleiten, welches ſie ſich bewußt ſind, aus einem andern 
Vermoͤgen als von ihrem Gehalte nicht bezahlen zu koͤnnen, ſollen 
ihres Dienſtes entſetzt werden. 0... 


— — — Maßregeln zur Beſtrafung der Hofagenten, wenn fie ſich einer 
nad) der Inſtruction verantwortlichen Handlung ſchuldig machen. 
— — — Ausmaß der Strafen gegen die Salzſchwaͤrzer in Kaͤrnthen, welche 
Strafe, je nachdem der Salzbetrag unter oder über so Pfund 

beträgt, oder die Schwärzung wiederholt worden ift, in Oelde 

oder in Arreft, nad) verfhiedenen Graden zu befieben hat. „ - 

— — Denn bey einem Branntweinbrenner unverzinnte Eupferne Keffel 
oder Geſchirre, welche zur Verfertigung oder Aufbewahrung bes 
Branntweins gebraucht werden, follen mit 20 Reichsthalern 

beftraft werden. - - 0 2 0 0. 


⁊ 


— — Ver eine ausgebrochene Viehſeuche verheimlichet, fol mit 10 bis 25 
Stockſtreichen beftrafet werden - - - 0 0 0 een ce 
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WVou Sfrafb — Strafb. 


Straf:Bemeffung 
_—— —— Wer unmaßßältige oder ſchlechte Ziegel verfertiget, fol im erften 


Betrerungsfalle mit einer Geldſtrafe von ı2, im zweyten von 24 
und im dritten von 36 Reichsthalern beſtraft werden . . » 
Haudeigenthümer in Wien, welche Gewölber und Gaffenläden an 
unbefugte Gewerbsleute verlaffen, follen um einen balbjährigen 
Zinsverran , der Miethsmann aber mit dem Betrage von 10 Reiche: 
thalern beſtraft werden +. u 2 0 dee den“ 


er eine der Sagung unterliegende Feilſchaft theurer, als die feſt⸗ 
gefeßte Taxe bemeffet, bezahlt, fol in jedem ‚Webertretungsfalle 
mit einer Strafe von 3 Neichsthalern belegt werden . - - » 


—— Diejenigen, welche einen Wegmauth:Beamten oder Auffeher durch 


angebothene Geſchenke von feiner Amtspfliht abwendig zu machen 
verfuchen, follen mit der Strafe des Zweyfachen beleget werden. « 
Ber eigenmädrig Galniterhaͤltige Erde wegführt, oder die. Sal⸗ 
nitergräber durch Geſchenke von ihrer Arbeit ableitet fol mit einer 
angemeffenen Gelb: oder Reibesftrafe belegt werden . - » » 


—— Juden in Galizien, welche fremden eingöfchlihenen Juden Unter: 


ftand gewähren, oder ihnen den Aufenthalt erleichtern, follen mit 
230 Ducaten Strafe unnachfihtlih belegte werden. - . - .» » 
Verfahren und Ausmaß der Strafe wider diejenigen, welche ſich 
der Militär» oder Polizeywache widerſetzen oder dieſelbe miß⸗ 
handeln ‘ d ‘ . . ® 0 s « 6 o . ‘ o . 6 . 


—— Verfahren und Ausmaß der Strafen bey Walderceffen im Salz: 


ka mmergute . ® . “ . “ . 2 eo . e . [ . 


—— Diejenigen, welde ungeftämpelte Urkunden angenommen haben, 


m ßn 


oder überreichen; dann Sachwalter und Rechtsfreunde, welche un⸗ 
geſtaͤmpelte Schriften überreichen, haben den zehnfachen Betrag des 
Staͤmpels zu entrihten . 

Wenn Privatbeamten ben unterlaffenen Gebrauqh des "Stämpels 
überfehen, werden fie mit dem vierfachen; betrifft die: ©efegüber: 
tretung den unterlaffenen Gebrauch des ©tämpels, werben fie mit. 
dem zweyfachen Betrag beflraft - - «0 20 ne. 


Wer einen echten Stämpel von einem Bogen ausfchneidet, und auf 
einen andern Bogen überträgt, foß mit dem bofachen Betrage 
beſtrafet werden. 

Diejenigen, welche einen unechten Stämpel verfertigen , oder babey 
mitwirken, oder mit einem falſchen Staͤmpel eine Stämplung zu 
unternehmen ſich erfrechen follten, müſſen fogleih an das nächte 
Criminalgericht zur ordentlichen Aburtheilung und Beflrafung, nad 
den peinlihen Geſetzen, übergeben werden.  . - « 0. ° 
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Bon Strafb _ Strafb. 


Straf⸗Bemeſſung 

— — Ausmaß der Strafen, wenn Jemand init Scheidemunzen aggiotirt, 
ſelbe mit Aufgabe einwechſelt, kauft oder damit Haudel treibt; 
Scheidemunzen kippt, auswaͤgt, einſchmelzt u. ggal..... 


— — Auf den Handel mit Staatspapieren durch Kaſſebeamten wird die 
Entlaffung geſettttfß..ee.e..... 


— — — Ausmaß der Strafen für begangenen Wucher im Capitale, für 
Wucher in Zinſen, und für Wucher in Bedingunge 
— — Apotheker, welche nicht echt bereitete Arzneyen oder ſelbe über bie 
Zare verkaufen, ſollen jedes Mahl um 24 Ducaten geſtrafet 
werden “ . . ® o . . . eo ® ° 


— — —— Ausmaß der Strafe für Fleiſchhauer, Müller und Bäder, bann 
ihre Knechte, wenn fie in Bevortheilungen des Publicums betreten 
werden eo ) 0 + e [ ® ® — eo [ ® 0 o ® “ “ 0 


— — —— Wer ein ſogenanntes Arcanum oder andere Arzneyen verkauft, 
oder wenn Materialiſten Arzneymittel im Kleinen verkaufen, ſollen 
ſelbe um 20 Reichsthaler geſtrafet werden. 

— —— Allen Trankſteuerbeamten, Viſitatoren, Reviſoren, Commiſſaͤren 
und dem geſammten Trankſteuer⸗Perſonale wird unter Dienſtent⸗ 
laſſung verbothen, in einer Amtsverrichtung ein Geſchenk anzu⸗ 
nehmneeennnn.. 


Strafgeſetz gegen die Uebertretungen ber Peſtanſtalten. 


— — für bie Uebertretungsfaͤlle der Satzungs⸗Vorſchriften; naͤhmlich 
mit Geld, Arreſte und Gewerboſperren. 


— — Jene Beamten werben mit der Dienſtentlaſſung beſtraft,, welche 
Actenſtücke an Parteyen mittheilen . . «0000 0“ 


— — der Öewerbsleute bey dem Abgange ber vorſchriftmaͤßigen Menge 
des Vorrathes o ° o . e . ® o U) . ® “ — v — eo 


— — — Beflimmung der Strafe auf bie Ueberladung ber auf den Stra⸗ 
| * vorkommenden mit ſchmalen Radfelgen verſehenen Fracht⸗ 
wägen..064 


— — Erneuerung ber ſchon beſtehenden Vorſchriften, und insbeſo ndere 
jener vom 30. December ı806,' vermög welcher ein Öffentlicher 
Beamte, auch ohne einer Untreue oder eines vorfeglichen Mißbrau⸗ 
ches der Amtsgewalt befchuldiget oder überwiefen 7 — ſchon 
bey einem hohen Grade von Vernachlaͤſſigung ſeiner Pflichten des 
Dienſtes und des Rechtes auf eine Penſion verluſtiget werden 


koͤnne ® ® ® 0 . 0 — 0 . .. . 0 0 © ‘ % ® 
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Bon Strafb — Strafe. 


Straf:Bemeffung 
—— — — auf die Nahahmung und Verfälihung ber Banknoten, Actien 
und Schuldverfchreibungen, Depofiten »Scheins-und andere Urkun- 
den, zu deren Ausfertigung bloß die privilegirte öfterreichifche Na⸗ 
tionalbanf berechtiget | - 21 0 vr en 
— — — Errichtung der, auf den unbefugten Verfchleiß bes Schießpulvers 
gefeßten Strafen >» 2 2 0 0 Er nn 
—— Beträge Für alle Uebiretungen find vom ı. May ı820 die vorge: 

friebenen Strafbeträge in Convention. Münze zu entrichten 
—— Bothen Den in Berichteritattungen fatımjeligen Kreishauptleuten fol- 
Ien Strafbothen zugefendet, oder ihnen die Befoldungsiufpenfion 
verhängt werden; wegen des leßteren muß jedoch die a. b. Ent: 

ſchließung eingehohlt werden. 2» 2 2 2 2. . 
—— —— Beflimmung der Gebühren mit ı5 Er. pr, Meile und täglicher 
30 kr., melde die Kreishauptleute an die fie urgirenden Straf: 
bothen zu entrichten haben „ 0 2 2 2 ne. 
—— — Sn Juftijangelegenheiten dürfen Eeine Strafbothen abgeſchickt wer« 
den, fondern bey Nichrbefolgung der erlaffenen Verordnungen find 

bie Behörden mit verhaͤltnißmaͤßigen Geldftrafen zu belegen . 
— — —— Anftatt durch Strafbothen find bie Partepen und Advocaten durch 
Geldſtrafen zu betreiben 22000 ren 
Strafe Die Strafe derjenigen, welche muthwilliger Weiſe Proceß führen, iſt an 
die Armenkaffe zu erlegen, 2 2 0 oe. 
— lm der Strafe und Unterfuchung zu entgehen, follen Verbrecher unt 
Befchädigte einen Vergleih,burch Vergütung des Schadens treffen 


—— Zur Verjährung der wegen übertretenen Siegelpatentes verwirkten Stra: 


fen wird eine fünfjdprige Frift beftimınt > 2 oe 220 20. 
—— Die Verhängung ber Kirchenftrafe oder dußerliher Buße wird ten 
Pfarren ohne Vorwiffen der Landesftelle verbothen. - . . - - - 


—— Wenn der Richter in dem abgeführten Proceffe oder in der ergrifferen 
Apellation oder Revifion bey einer oder der andern Partey eine offenbare 
Widerrechtlichkeit und befondern Muthwillen bemerkte, hat er die Partey 
und ihren beftellten Rechtsfreund mit einer angemeffenen Strafe an Geld 
oder Leibe anzuſehen. nen 


—— Ehe ein Unterthan beftraft wird, iſt ihm fein Wergehen beym Amte in 
Beyſeyn des Nichters oder zwener Nachbarn vorzuhalten; das Vergeben 
au unterſuchen, und dann erft die angemeffene &trafe zu beftinnmen . . 
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Bon Strafe — Gtrafe. 





. Sraf e 
—— Dem Unterthan ift, wenn er ſich wegen der Strafe beſchweren will, 
eine Abſchrift des Strafprotocolls unentgeldlich zu ertheilen. Doch kann 
bie Obrigkeit mit der Vollziehung der Strafe fogleich vorgeben. . . . 
—— Die Strafen, welde die Obrigkeiten oder Beamten gegen Unterthanen 
verhaͤngen koͤnnen, find Arreſt: Strafbarkeit; bie Verfchärfung bes Arreftes 
und Strafbarkeit mit Anlegung von Fußeiſen; die Abftiftung . . . 


—— Bey Verhängung ber Strafen wider Unterthanen ift auf das hohe und 
niedere Alter, und auf die Leibesbeſchaffenheit des Schuldigen zu ſehen 
— — Bey Beſtrafung der Unterthanen mit einem achttaͤgigen Arrefte oder Ab» 
ftiftung von Haus und Hofe ift zuvor die Ereisämtlicdhe Genehmbelsung | 
einzubohlen ( ® 6 . 0 e U . ® 0 . 0) . ® . . . 


—— Die Unterthanen bürfen an Gelbe oder Geldwerthe nicht beftraft werden. 


—— Inſtruction für die Kreisämter in Beziehung auf das Verfahren bey Be⸗ 
ftrafung der Untertbanen - 2 0 2 0 0 2 0 nn. 

—— Diejenigen Tabaffhwärzer, welche die ihnen zuerfannte Geldſtrafe niche 
erlegen Eiönnen, find dem Landrechte zu übergeben und mit Eörperlichen 
Strafen zu belegen > 2 0 0 0 0 er ner ee. 

— Die auf die Schwärzung beflimmte Strafe bat nicht nur bey wirklichen 
Schmärzern, fondern aud bey allen denen Platz, welche andern entweder 
zur Schwärzung den Auftrag geben oder fie dafür bezahlen. . - -» 


— Nach Unterſuchung der Tabakſchwaͤrzer koͤmmt das Erkenntnis ber feſtge⸗ 
fegten Strafen den Tabaladminiftrationen zu. Dießfälliges Verfahren. . 


— — Gtämpelftrafen find gleich durd das Fiscalamt einzubringen, mithin auch 
dafelbft, und nicht der Siegelamts⸗Adminiſtration anzuzeigen - - - + 


— — Den Anzjeigern eines gefeßwidrigen Worganges mit Stämpeln wirb die 
Hälfte der aus ihrer Anzeige eingefloßenen Strafe zugewiefen . . - - 


—— welde in verfchiebenen Fällen durch das Stämpelpatent feßgefeßt werben . 


—— Die dem Nichter anbefohlene Anzeige aller Fälle der Uebertretung des 
Stämpelpatentes und jeder hieraus fließenden Straffälligkeit erſtreckt ſich 
auch auf jene Faͤlle, wo einer Gerichtsbehoͤrde eine dem Staͤmpel unter⸗ 
Tiegente Schrift ohne allen oder ohne gefeßmäßigen Stämpel überreicht 


wird eo } “ eo ‘ ¶ e 6 eo [ o ® “ . 


—— Ausmaß der Strafen bes Schwärunden - x 2 0.0. ° .. 
—— Wenn ber Straffällige in Mauthübertretungen bie Seldftrafe nicht erle: 
gen kann, foll er dafür zur ffentlichen Arbeit in Eifen auf ˖ ſo viele Tage 
verurtheilt werden, als die Strafe Gulden beträgt - «0 — 
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Bon Strafe — Strafe 


— — — — —— — — 

Strafe 

— Wenn bey einer Mauthuͤbertretung die verwirkte koͤrperliche Strafe uͤber 
"eine dreymonathliche öffentliche Arbeit hinauslaͤuft, fo muß das Erkennt⸗ 
niß aus der Landesſtelle geichöpft werden - = > 2 2 0200 


—— Die Siegelgefaͤllen » Abminiftrationen haben die Straffälle zu unterfuchen, 
aber Feine Notion zu fehöpfen, fondern die dießfälligen Acten dem Fiscal· 
amte zu übergeben . . . 

—— Die wegen Llebertretung oder unterlaffener Befolgung der von ben landes 
fuͤrſtlichen Stellen ergehenden Befehle und Verordnungen zu Strafbar⸗ 
keiten verurtheilten Unterthanen ſind nicht zu grundobrigkeitlichen, ſondern 

zu öffentlichen Arbeiten zu verwenden . . 

—— Die in dem Parente vom 11. November 1784 feſtgeſetzten Lerſchärften 

Strafen auf Schleichhandel und Schwaͤrzung beziehen ſich nicht auf das 
WVieh, und die nicht außer ande gefeßten gemeinen Bictualien und auf 
Salz, Holz, Heu und Stroh. FE EG EEE 

—— In AJuftizangelegenheiten dürfen feine Strafbothen abgeſchickt werben, 
fondern bey nicht Befolgung der erlaffenen Verordnungen find die Behoͤr⸗ 
den mit verhältnißmäßigen Geldftrafen zu belegen . .". 0... 


— Ben Geldfirafen und Belohnungen fol der Werth der Ducaten im Se 
tsage von 4 fl. 3o Er. angenommen und ausgemeſſen werden 


—— Das Verbrechen iſt fuͤr getilgt anzuſehen, w wenn der er Verdrecher die Strafe 
audgeftanden hat ee . 


—— Die Begnadigung bey politifhen Strafen ift beym Kreisamte anzufuchen . 
= — Die politifhen Obrigkeiten follen bey Beſtimmung des eigentlihen Eben 
maßes zwifhen Verbrechen und Strafen auf die vorhergegangene oͤftere 
Beftrafung Nüdfiht nehmen . 2 2 2 0 2 2 nn 

— — Zur Verfhärfung der Strafe ift jeder im. ı60 des 1. Theils des Ge⸗ 
feßbuches über Verbrechen und Strafen angegeigt, Umfand ‚ für fih als 

. dein geeignet. © 2 2 0. . . FE 
— — Das Criminal» Obergericht hat bey allen Verbrechen, "worüber bie Inqui⸗ 
fition nicht an die * Hofſtelle. abzugeben ik, dus Befugniß, die Strafe zu 


mildern . . . . er 2 N 00 
— Bey Milderung der Strafen it barauf in kön, baß der Rechtspflege 
Erin Abbruch geihebe . . . - ...... 


— Ddie Strafen der Unterthanen duͤrfen nicht zum obrigfeitlihen Private 
Vortheile verwendet werden , fondern für Öffentliche Anftalten .  » . 
—— Der Eriminalrichter fol ſich lediglich an die in dem Geſetze über Verbre⸗ 
den und Strafen ausgeträcdten Etrafen halten . » «2 ev. « 
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Bon Strafe — Strafe 


Gtrafe | 
—— Die Strafen der Criminalverbrecher werben gemildert; bie Öffentliche 


4 


Zühtigung, die Brandmarkung und Anfchmiedung abgeftelt - - . -» 
Die Strafe des Schiffjuges wird aufgehoben . . . 


— Die durch Hofverordnungen vom 15. December 1788 und 14. December 


1789 feftgefegten Strafen für Waldfrevfer find nur ruckſichtlich ber 
Graͤnzwaldungen vorgefhrieben,, die übrigen Waldfrevler find nach der 
Waldordnung von 1754 zu beilrafen « 2 0 2 en 00. 


Die dem Poftmeifter zuerkannten Poftverfpätungsftrafen find nicht mehr 


durch die Poftvermaltung einzubringen, fondern allezeit an bie Hofſtelle 
zur weiteren Vorkehrung anzujeigen. © > 0 0 0 0 ee ee 


Auf den Hochverrath wird die Todesftrafe mit Hinrichtung burd ben - . 
Strang feſtgeſett... 


— Die Polizey foll außer den Eorrectiond-Strafen und den außerorbentlichen 


Faͤllen, wo eine aygenblidtihe Strafe nothwendig iſt, nur in Raufhaͤn⸗ 
bein und gefegwidrigen Handlungen eine Strafe verhängen . . . «» 


———n Der Tabalgefällen » Adminiftration in Weltgalizien wird die Macht einge» 


räumt, gegen die Lebetreter des Tabakpatentes, welche die gefegmäßige 
Geldftrafe zu erlegen nicht vermögen, Leibesftrafen zu verbängen . . . 


—— Die in ben Koſcherfleiſch⸗ und Lichterzündungs-Auffchlagsgefällen- Patenten 


feftgefegten Geldſtrafen Eönnen in Leibesftrafen verwandelt werden . . 
Verfahren bey Beftrafung der Unterthanen in Weftgalizin. - - . . 


Strafen, welde dem Erkenntniffe her Obrigkeit wider ihre Untertanen 
zuſtehen, find ein der Gefundheit nicht nachtheiliger Arreſt, die Straf: 


" barkeit, die Verfchärfung des Arreftes und der Strafbarfeit mit Anlegung 


ber Bußeifen, endlich die Abftiftung von Haus und Hofe 00. 
Sollte die auferlegte Strafe dem Unterthan unbiffig oter übermäßig ſchei⸗ 
nen, und derfelbe fi dagegen beſchweren wollen, fo ſteht es ihm frey, 
von ber Obrigkeit eine Abfchrift der Verhandlung aus bem Verhoͤr⸗ und 
Strafprotocofle zu verlangen. . . '. 


— Wollte eine Obrigkeit ihren Unterthan über acht Tage Tang mit Arreft 


oder Strafbarkeit belegen, oder mit Abftiftung an Haus und Hofe beſtra⸗ 
fen, fo fol über eine ſolche Beſtrafung vorläufig die Ereisämtliche Geneh⸗ 
migung eingehohlt werden. . > 2 2 0 200m. 
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Bon Strafe — Strafg. 


nn. 
Strafe 
—— Wenn der Fiscus zur Einbringung einer Strafe oder andern Fiscalforbe 
rung die Erecution befonderd gegen Unterthanen zu führen hat, fol, be- 
vor zur Veraͤußerung der Realität gefchritten wird, Die Bedeckung ber 
Strafgebühr durch Veräußerung leichter Mobiliarftücde zuerft verfuche 
Wen ne .. 
—_—— Notionen ber Gefälls: Adminiftrationen, Über verwirkte Contreband oder 
andere Strafen find flämpelftey - > > 2 0 0 0 ne 2 
—— Der Schuldige fol Fein größeres Uebel leiden, als zur Hintanhaltung der 
Verbrechen angedroht und vollzogen werden muß; und die Folgen ber 
Strafen follen fi fo wenig, als immer möglich ift, auf die ſchuldloſen 
Angehörigen verbreiten. > 0 2 2 0 0 er re. 
—— Es wird zum Orundfage angenommen, baß die hoͤchſte Dauer einer poli⸗ 
tiſchen Strafe den unterften Grad der gefeglichen Eriminal:Strafe nicht 
überfchreiten fole 2 2 on. 


—— Deriäßrung und Erloͤſchung ber Strafen bey Vergehen gegen die Vor 
fhriften der Trankiteuergefege ne. 

—— Erkenneniffe Siehe Strafurtheile 
—— Öelder Für die Obrigkeiten und Beamten werden wegen Nichtbefolgung 
ver allerhöchiten Verordnungen Gtrafgelder eingeführt . . .. . 

—— — — Dem Fiscus ift von jenen Stämpel:Strafgeldern, wo bie ganje 
Sade in Contradictorio anhängig gemacht, und dem Aerar 

evincirt worden ift, das Wiertel zu verabfolgen - - « . . - 

— — — Die Ötrafgelder der obrigkeitlihen Beamten wegen Nichtbeobach⸗ 
tung ber landesfürftlihen Werordnungen find dem Siechen⸗ und 

Arbeitshauſe gewidmet, und von Zeit zu Zeit von den Kreisäm« 

tern einzuſchicken.. 

— — — — Wegen der von den Dominien und herrſchafilichen Beamten wegen 
Nichtbefolgung der allerhoͤchſten Gefetze und Verordnungen einzu⸗ 

hebenden Strafgelder ift von den Kreisämtern jährlich der Betrag 


biefer Strafgelder der Landesftelle, und von biefer höchſten Ortes 


anzuzeigen ® ® eo “ ® © . eo ® “ “ 0 “ .  ) © ®. 
— — Auf die Befolgung des Stämpelpatentes ift der forgfältigfte Be⸗ 
dacht zu nehmen, und bey Straffällen ber Betrag der Strafe an 
das Fiscalamt einzubringen - > = 2 7 2er een. 
— — — Jene Strafgelder, bie entweder fhon in dem Geſetze, oder in ber 
Straferkenntniß zu irgend einem befondern Fonde. nicht beſtimmt 


find, haben in das Nerarium eingufließen - « = 220. 


— —— Die eingehenden Strafgelder bey den Staͤdten in Böpnien find 
nicht anders wohin, als zum Polizepfond, und zwar jur Pflafte: 
sung, Säuberung und Beleuchtung zu verwenden rer 
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Bon Strafg — Strafe. 


Straf⸗Gelder 


—— Anſtatt durch Strafbothen find bie Dar und Abvocaten durch 
Geldſtrafen zu betreiben . . oo. . 

— Die Bedingung der Strafgelder von Dominien, Ortögericten und 
Obrigkeiten ‘in den bey ihnen zur Ausfertigung oder Beſtaͤtigung 
vorfommenden Werträgen zwiſchen Unterthgnen und Parteyen 

- werden verbptben und für ungültig erfärt . . . 

———— Da die Gtrafgelder von Pulver⸗ und Salniter Schwaͤrzern nice 
hinlaͤnglich bereiggebracht werben, fo find dergleichen Schwaͤrzer 
nicht eher ihres Arreftes zu entlaflen, bis fü fie die Geibfrafe erlegt 
oder einen Bürgen geftellt haben. - ! . ... 


—— Pie Strafgelder bey dem jübifchen Eicptergindungegefätle in Gali⸗ 
zien follen nie von den Gefällddeamten unmittelbar, ſondern im⸗ 
mer durch die Kreisämter oder Obrigleiten eingetrieben werden. .- 


— Bon den bey bem jübifhen Lichterzändungsgefälle in Galizien ein- 
gehenden Strafgeldern fol ein Drittheil dem Angeber, ein Drit- 
theil ber Kreispolizepkaffe und ein Drittheilder Gefaͤllskaſſe zufließen . 

—— Da, wo bie Ötrafgelder wegen Walderceffen im Saljlammergute 
nicht erlegt werden Eönnen, follen fie immer mit Strefdarkeit zum 
Beſten des Waldſtandes abgebüßt werden . . - 2.0. 


— — —— Die Strafgefder für Walberceffen im Salzfammergute follen mit 


einem Drittel den Diftrictsförftern, mit einem Drittel den Wald» 
beamten und mit einem Drittel dem Aerario zufalen . - - « 


—— Gerichte Die Sanitätskreisbeamte baben von den Strafgerichten un⸗ 


mittelbar keine Befehle zu erhalen... 


—— Geſetz Einführung eines Strafgeſetzbuches über Verbrechen und Stra⸗ 


fen, mit Unterfeidung zwifchen Criminal- und politifchen Verbre⸗ 
“ den; woburd ‚alle ditern Gefege, welche zur Beſtimmung der 

Verbrechen und Strafen bicher ergangen ſind, außer Kraft gelegt 

werden: . . - Pe 


—— —— Bon Teininal Verbeethen überhauttt 


ERBE 


— Verfahren gegen Verbrechen, die auf den Landesfuͤrſten und den 
Staat unmittelbare Beziehung habenn. 


— Verfahren gegen Verbrecher ber beleidigten Mojeltat; ; und Ausmaß 
der Strafe ® “oe e . 0) Q . ® ° “ 


— — Verfahren gegen Pasquitlanten und jene, bie Dr —2 
die Maieſtat beleidigen. . 0 . 0 0 . ‘ ® 0 
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Bon Strafg — Strafg. 





Straf-Gefes 
— — —— Verfahren gegen Landesverraͤther, und Ausmaß der Strafe . 


— — — Verfahren gegen das Verbrechen des Aufrudres und Tumultes, 
dann gegen Mitſchuldige und Theilnehmer an dieſem Verbrechen. 


— — —— Verfahren gegen gewaltfamen Einbruch in Haus und Wohnung, 
oder Gebieth und Gewaltauslbung - © » « 0 2 en... 


— — Verfahren bey Widerfegung gegen die Obrigkeit oder Wade - 


— — Berfahren bey ungerechten Urtheilsfprüchen durch Beſtehuns/ Bei 
denſchaft oder Nebenabiht - - - - « .. 


— — — Verfahren gegen die Beſtechung der Obrigkeit . . 

— —— Verfahren gegen die Verfälfchung öffentlicher Papiere . . . . 
—— Verfapren gegen bie Munzoerfaͤlſchung a . .... 

u Verfahren bey geleifteter Hulfe⸗ zur Entweichung der Gefangenen 

— — — — Verfahren bey Entiveihung aus dem Arreſte mit Gewalt oder Lift . 

— —. Verfahren gegen die Verhehlung der Verbreche.. Fr 


— — Verfahren gegen jene, bie Hufe we Entweichung aus dem Ariegb- 
bienfte leiften. . . .. oo... 0... 


— —— Don Verbrechen, bie auf das menfäfice Leben und bie Eirperlige 
Sicherheit unmittelbar Beziehung haben. - © 0 0° 


—— —— Ber fih des Mordes ſchuldig macht, und Strafe bes gemeinen 

® ordes 0 — “ . 0 ‘ . eo ® & o “ . ® ° 

— — Berfohren und Strafe gegen Raubmord - » or 0.» 
— — Derfahren und Strafe gegen Meudhelmord . . . . - « 


— — Verfahren und Strafe wider ben Zweylampf- » + + +. + 
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Bon Strafg — Strafg. 


Er — — 
Straf⸗Geſetz 
— — Verfahren und Strafe der Abtreibung der Leibesfruch.. 


— — Verfahren und Strafe wegen Weglegung eines Kindes.... 


— — LVerfahren und Strafe der gewaltſamen Handanlegung aus Zorn, 
Feindſchaft oder Habfucht mit Verwundung... 


— — Verfahren und Strafe wegen Verſtümmlung der Glieder . '. - 


— — Verfahren wider den Selbfimorb - «2 2 0 0 00. 


— —— Bon den Criminal: Verbrechen, welche auf die Ehre unb bie Bi: 
beit unmittelbar Beziehung baden . . » . .. 


—— — Wer ſich des Criminal»: Verbrechens der Vlrleumdung ſchuldig made; 
bießfällige Strafe © > 2 0 0 Er Er er 2. 


— — Mer fih des Verbrechens ber Nothiucht ſchudis macht; dießfanige 
Strafeee .. .. 


— u Ber fih des Verbrechens bes Menſchenraude fautdig Mast; dieß- 
fölige Strofe © 0 0 0 0 re Er Er ee 2. 


— — Verfahren wider die Entführung einer Weibsperfon . » - . =» 


— — Strafe der eigenmäctigen unberechtigten Gefangenbaltung". .. 


— — Von Verbrechen, welche auf Vermögen und Rechte Beziehung 
haben e 0 r ® 0 — ® . ® e . ® . ®  ) e eo ® 


— — Verfahren und Strafe wider den Trug ; Arten des Truge . . « 


— — Verfahren und Strafe wider den Diebflafl - © - 2. = 


— — Verfahren und Strafe des Naubes im Hauſe oder auf offener 


Straße o ® “ ® . & . ® ® ® ® e e ® e. “ \ . 


— — Strafe und, Verfohren gegen Brandlegung ...... 
— — Veefahren und Strafe gegen zweyfache En he.. 


— — — Don Erföfhung der Verbrechen und Strafen nn. 





Gattung 
der 
Anordnung 


6. 112 bis 115 a. Gap. bes 
Strafgeſetzbuches. . . . 


6. 116 bis 118 4. Sup. des 
Strafgeſetzbuches . . - 


$. 119 und 120 a. Gap. des 
Strafgeſetz buches 


$. 121und 122 4. Cap. des 


Strafgeſetzbuches 


5. 123 bis 125 4. Cap. des 
Strafgefeßbuhese . . 


5. Gap. d. Strafgeſetbuch. 


$. 127 bie 129 5. Gap. des. 


Strafgeſetzbuches 


5. 130 bis 133'5. Gap. des 
Strafgeſetzbuches .. 


$. 134 bis 139 5. Gap. des 
Strafgefebbuhes. . . 


$.130 bis 145 5. Gap. des 
Streafgefegbuhes. . . 


5. 107 5. Gap. des Strafg. 


6. Gap. des Strafgeſetzb. 


$. 199 bis 155 6. Gap. des 
Strafgefegbuhes. . . 


$. 156 bis 169 6. Gap. des 
Strafgefeßbuhes . . 


6.165. bi6 169 6. Gap. des 
Strafgeſetzbuches. .. 


$. 170 bis 170 6. . des 
Strafgefehbuäee .. 


8.175 bis 177 6. ap. des 
GStrafgefepßbuhese . . 


2. Gap. deu Strafgeſeßb. 


S 
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13|Yän. 
13 Yan. 
13 Jän. 
13/38n. 
13 Sin. 
13 Jän, 
13 Jän. 
13] Jän. 
13| Jän. 


13Jän. 
13Jan. 


13Jan. 
F Jan. 
13134n. 
13Jaͤn. 
131Jaͤn. 


131Jan. 
3Jaͤn. 
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1787 
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1787 
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1785 
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1. Aufl.|2. Aufl. , 
» jelzjels Iejs|el> 
ANGHHE 126 1210 
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— — 113 
—| — 113 
—| — 113 
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—| — [1a 
—| — [1a 
—| — I13 
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Bon Strafg — Strafe. 


Straf:Gefes | 
— — Zweyter Theil des Strafgefeßbuches von politifhen Verbrechen und 
politifchen Strafen. 1. Eapit. von politifchen Verbrechen uͤberhaupt; 
II. Capitel von politiſchen Strafen. - - 00. 


— — Verfahren wider das politifche Verbrechen des Giftverfaufes . . 
— — Gorglofigkeit, wodurd einem anvertrauten Kinde Vermundung 
oder Tod zugefügt wird, ift ein politifhes Merbrehen -. . - 
— — Reiten und fchnelles Fahren ift ein politiſches Verbrechen; Strafe 
darauf 2 0 0 0 2 2 2 nen nee 


— um Vebertretung ber Contumazgefege, und des Peftcordons, dann 
Außerachtlaffung der Sanitaͤtsvorſchriften ift ein politifhes Ver⸗ 


breeden . 2... 0.0. . ER 
— — ae Diebſtahl His fünf und zwanzig Gulden ift ein politifches Ver⸗ 
bre en o . . 0 . [) ..0 . . . . 0 . . . . 


— — Zuben politiſchen Verbrechen gehoͤren Holzentfremdung, Walddieb⸗ 
ſtahl, Entfremdung der Feld: und Baumfruͤchte. 

— — — Strafe der Dienftbothen, welche erfaufte Waaren in höheren Preis 
anfeßen, oder in fchlechterer Eigenfchafe oder in geringerem Werthe 
fen. 0000.‘ 


— —— Verfahren gegen falſche Spieler.. . 


— — Ausmaß ber Strafe, wenn verbothene Spiele gefpielt werben . - 


— — Verkauf über die Tare, oder mit verfälfchtem Maße und Gewichte 
iſt ein polieifches Verbrechen . «© 20 ee. 


—— Verfahren gegen Verführer zu muthwilligen Streitigkeiten -. - - 


— — — Epebrud wird fir eine ſchwere Poligeg : Uebetretung erklaͤrt; Ders 
fahren und Strafe dagegen . «ee ten. 
— — Ein politifhes Verbrechen wird begangen, wenn Jemand in dent 

Erbläntern einen Ehecontract mit Verſchweigung eines ibm bes 
Bannten, in dem Landesgefehe gegründeten Hinderniſſes fließt, 
und fi) ohne vorläufig bewirkte Difpenfation trauen dt - - - 
— — Strafe der Dienftborben, die vor ber Zeit aus dem Dienfte ents 
weichen, von mehreren Orten Darangeld nebmen, ihren Dienſt⸗ 
herrn beleidigen, oder durch Sahrläffigkeit Schaden zuziehen . - 


— — ——— ————————— — 






Gattung 


der der erfloffenen 





©trofgefepbuh . » .. - 
6. 19 3. Gap. d. Strafg. 








6.22.3. Cap. 2. Theil des 


Strafgefegbuches 17871 —| — 1141 87° 
6. 28 3. Gap. 2 Theil des I 
Strafgeſetzbuches 17855 —| — I1441 877 


$. 25 3. Gap. 2. Theil des 
Strafgefegbuhes - . 


5.29 4. Cap. 2. Theildes 
Strafgeſetzbuches. 


6. 30 A. Cap. 2. Theil des 
Strafgefepbuhes. . » 


1787] —| — 1a] 878 
17875 —| — [19] 881 
1787] —] — [1a] 882 


$. 31 4. Sap. 2. Theil des 
Strafgeſetzbuches. 


$. 33 bis 38 4. Gap. 2. 
Theil des „Strafgefebb- 


6. 39 4. Gap. 2. Theil des 
Strafgefegbuhee . - 
6. 80 und a1 4. Cap. 2. 
Theil des Strafgefegb. 


6. 42 4. Gap. 2. Theil des 
Strafgefeßbuhes - . 


6. as bis a6 4. Can. 2. 
Theil des Strafgeſetzb. 


1787] —| — [hal 882] 
178;] —] — Ita] 88 
liaal — — lul sell 
1787] - — ſid 8se 
1787. — — 119 


1785] - — Ita] 887 


$. 47 8. Gap. 2. Thl. des 


Strafgefegbuhee . 12871 —| — Hin 888 





6. 89 8. Cap. 2. Thl. des 


Strafgeſetz buches 17871 — | — 199 


2 

nn _ 
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——— —— — — 
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Von Strafg — Strafg. 


Straf⸗Geſetz 
— — — Strafe wegen bes Zeugniffes der Treue an Dienftbothen, deren 


nd 


Untreue bewußt it - - :. . .. .. 
—— Verfahren gegen jene, weihe Shmähtärten und Spanier 
verbreiten ,„ . » .. ER .. 





Unter die politifchen Werbreden ift zu zäblen : Feuerſchaden durch 
Nacläffigkeit mir Licht, Tabakſchmauchen an gefährlichen Orten, 
„oder andere Vergehungen wider bie Feuerordnung . . 

—— Als ein politifhes Verbrechen wird erklärt jeber Murhwille,. ber 
| auf Öffentlicher Straße ausgeübt, und wodurd einer oder mehreren 
DPerfonen Ungelegenpeit verurſacht/ oder Vveſchͤdigung iugegogen 
wird . 2.0. ... 


——— Strafe der Ontesttemng Du Heben, cdelien oder Han 
lungen .”. . . 0... . 

—— Ötörung des Sffentlichen Sottesdienftet der herrſchenden ober einer 
tollerirten Religion, oder Mißhandlung der zum Gottesdienſte ge⸗ 
widmeten Veratbſcheften if ei ein politiſches Verdrechen; Verfahren 
dagegen . . .. 0. Er Er 


1 


—— Verfahren gegen Irrlehre der Religion, als politiſches Verbrechen. 
—— Verfahren und Strafe der argerlihen Entbtößung ober der Unugt 
an gangbaren Orten . . .. ... 

—— Verfolgung ber SBeiböperfonen von unbeſcholrenem Rufe auf der 

Straße, iſt ein politiſches Verbrechen; dießfaͤllige Strafe. 


— Ber bie Menſchheit in dem Grade abwürdiget, um fi mit einem 
Viehe, oder mit feinem eigenen Geſchlechte fleiichlich zu vergehen, 
macht fich eines pelitiſchen Verbeechens fhuldig - . » 


—— Verfahren gegen Kuppeley und Deitgehilfen, fie mögen Sreunde 
oder Diener desjenigen ſeyn, dem fie Euppeln; Strafe der Unzucht.. 


—— Zu ten politifden Verbrechen gehören: Kandel mit unzüchtigen 


Gemäpfven oder Büchern; Verkleidungen und Masten außer den 
dazu geftatteten neuftigungeorten; dann gcheime SufammenFänfte 
und Verdrüderungen .. . .. . 


— — Verfahren und Enafe gegen die Zurddtipe eines Derwiefenen . 

— — Infteuction für die politifhen Behoͤrden über das Verfahren bey 
einer Inquifitien, Aburtheilung und Strafvolljiehung r wider einen 
eines politifhen Verbrechens Befchuidigten 


Gattung 
der 
Anordnung. 


NT N N 
[2 


5. 50 4. Gap. 2 Theil des 
Gtrafgeſetzbuches. 


5. 53 bis 56 4. Capitel 2. 
Theil des Strafgeſetzb. 


6. 57 und 58 4. Cap⸗ 2. 


Theil des Strafgeſetzb. 


F. 69 und 60 4. Cap. 2 
- Theil des Strafgefegb. 


6. 61 5. Cap. 2. Theil des 
Strafgefegbucdes . » » 


6. 62 5. Cap. 2. Theil des 
Strafgefeßbuches - » « 


$. 65 und 66 5. Sap. 
Theil des Strafgeiehb, 


5. 67 und 68_5. Gap. 2, 
Theil des Strafgefegb. 


6. 89 5. Gap. 2. Theil des 
Strafgefegbudhes- - - 


< 
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& 


der erfloffenen 
Anordnung. 


13] Yän. 


13]3än. 


1313än» 


13134n. 


131Jaͤn. 


131Jaͤn. 
13134n. 
BJan. 


1333Juaͤn. 


4. 71 5. Gap. 2. Theildes 1 


Strafgefepbuces . - 


$. 73 bis 76 5. Gap. 2. 
Theil des Strafgeſetzb. 


$. 77 5. Cap. 2. Theil des 
Strafgeſetzbuches ... 


6. 79 bis 82 5. Gap. 2. 
Theil des Strafgefekb. 


Dofdecret .. , 


113. 3än. 





13 Jan. 


13. 3äan 





13! An. 


5 Mär 
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1787 


1787 


1787 


1787 


41756 
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1787 
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8901 
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Bon Strafg — Strafe. 





©traf:Oefeg Ä u 
— — —— Seder Diebftahl, der zwar nicht über a5 fl. betrdgt, aber in Ge 


ſellſchaft mehrerer Diebsgenoflen verübt wird, gehört zum Crimi⸗ 
nalfade; und ift nur dann eim politifches Verbreihen, wenn die 


Umſtaͤnde des‘. 186 des Strafgefepes eintreten . . . » - - 
— — Sn die Behandlung der politifchen Verbrechen bat fi) weder ein 


Criminalgericht noch ein Perfonal:Eivilrihter einzumengen. . - 


— — Beſtimmung, welche Diebftähle als Criminal» und welche als po= 


m eu 


litifches Verbrechen zu behandeln. - « 2: 2 00 0. 

Erläuterung des Strafgeſetzbuches in Beziehung auf die Inftruction 
über das Verfahren in politifchen Verbrechen; wornach jeber wohls 
beſetzte Magiſtrat ſchuldig ift; in ben $. $. 14 und 15 ber In⸗ 
ſtruction, die Strafurtbeile vor der Volljiehung zur Beſtaͤtigung 
dem Kreisamte oder der Landesſtelle vorzulegen; bey Zaubereyen, 
Wahrſagereyen nur der zugefügte Schaden oder Betrug zu beſtra⸗ 
fen kommen & 2 0 0 2 een 


Wie die Mitwirkung key einem Verbrechen zu beflrafen iſt. « 


Die Amtsverwaltung in Ausforfhung und Anhaltung politiſcher 
Verbrechen ſtehet derjenigen Obrigkeit zu, welcher die Aufficht 
über But, Ordnung und Sicherheit in dem Amtsbezirke anver⸗ 


traut iſt 0 . 0 0 0 0 . . . . e 
— — — Benn ein Geiftliher in ein Criminalverbrechen befangen ift, bat 


der ordentliche Eriminalrichter fich deffelben zu bemädtigen, anzu 
balten, zu unterfudhen und das Urtheil zu fchöpfen; jedoch dem 
Ordinarius die Anzeige zu mahen - 2 = 2 0 neue. 


Jeder politifche Verbrecher foll dort, wo er betreten worden iſt, 
eingezogen, unterfuchet, abgeurtheilet und geftrafet werten . . 
Was bey Diebftählen zur Nachtzeit für eine Zeit zu verſtehen fey . 
Bi Diebftählen ift wegen der Verwandtſchaft keine Ruͤckſicht zu 
ne mes . 0 e . . . 0 . . a « . « . .  * . 


Der Eriminalverbrecher ift jener Gerichtsbarkeit zuzuweiſen, wo ber | 
Verbrecher angehalten worden „ oo 0 nn en ni 


Bey Diebftählen ift auf die untermwaltende Verwandtſchaft mit dem 


Beſchaͤdigten Beine Rückſicht zu nehmen.. + - 


— Jeder Verbrecher ohne Ausnahme iſt on diejenige politiſche Obrig- 
keit zur Unterfuhung, Aburtheilung und Wolziehung der Strafe 
du übergeben, in deren Bezirke derfelbe angehalten worten.. .. . 











Gattung 


| de x der erfloͤſſenen 
Anorduung. Anordnung. 
Hofdeceret...... 2april 176 
Hofdecvet .. 271upril 1178) 
Hofdecret. oo . 27 April 1787 
voſdeeret 2... May 1178: 
Hofderret - oo. . 25IMay 11785 
> 

Hofderret . 2. 2 Juny [1787 
Bofdecret .o . 19 Juny 1787 
Hofderret .. 2.2.2.0. II0July 11781 
Sofderret - .. - 2... 10/3ufy [1787 
Sofdeeret Car Bar vr zur 7 July 1783 
Hoſdeeret ·... July 11787 
BHofderret » » 2... July 14787 
Hoferret . . . 113,@ept. 1178 


13 


13 


13 


18] < 


13 


13 


13 


13 
18 


13 
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Von Strafg — Strafe. 


Straf⸗Geſetz | 


— — — Auch ben politifhen Verbrechen findet Feine Ausnahme ber Gerichts: 


barkeit flatt - 2 2 0 0 2 2 ı 02. 


—— Ausländer find ebenfalls nad dem allgemeinen Strafgeſetzbuche zu 
 bebanden 0 2 0 eu er 


[2 ® © ®e ® “ ‘ 


0 0 0 o . .,e “ 


—— Das Vergehen der Blutſchande foll da, wo es ruchbar wirb, und 


baraus Aergerniß entfteht, als ein politifches Werbrechen behandelt 
und beftrafet werden . > 0 0 2 2 2. een. 
—— Die Blutfchande zwiſchen Blutsverwandten oder Anverwandten in 
auf = und abfleigender Linie ift immer um einen Grad ftrenger als 
für den Ehebruch ($. 46 de8 St. G. B.) zu beflrafen . - - 


—— Born allen. außerordentlihen Criminal »Ereigniffen ift ber Landes⸗ 
ftelle die Anzeige zu eritatten, und die Beſchreibung des etwa zu 
Stande bringenden Thäters beyggulegen. - - 2 oe. a. >» 


— Die Länderftelen koͤnnen bey politifchen Strafen begnadigen, und 
£ der wegen verhängter politifher &trafe gemeldete Recurs hemmt 
‚die Volljiebung bed Strafurtheile - - - 2 0 0 0“ 


—— Die Moagiftrate haben die Unterfuchungsacten in criminibus ex- 
ceptis ferners einzufendten . . . ve... 


—— Die Begnabigung bey policiihen Strafen ift mit Beziehung auf 
ben 14. und 15. $. der Inftruction für das Verfahren über politis 
fen Verbrechen bey dem Kreisamte anzufuhen - . » ... - 

—— In Beftimmung der Strafe für im Betrage geringſchaͤtzige Dieb: 

ſtthle iſt ſich nicht beirren zu laſſen, fobald ber Diebſtahl mit den 
im $. 160 des Ötrafgefeges erfhwerenden Umftänden begleitet iſt. 


—— Die abgeurtheilten Sträflinge müffen während der Volljiehung ber 
Strafe nidyt mehr von dem Griminalgerichte, fondern von dem 
Politicum abhbangn . 2... 2 2... Er 


—— Ein Eriminalverbrecher, der nad Ueberfommung der neuen Straf: 
gelege zu bem Eriminalgerichte eingebracht worden ift, ift auch nad) 
dem neuen Ötrafgefeße zu beurtbeilen - > 2 0 2 2 0 0. 
—— Die empfindlihere Strafe des $. 160 tritt auch bey jenen Dieb: 
ſtaͤblen von gefingem Werthe ein, wenn der Diebftahl bey Nacht, 
an verfperrtem (Gute, bey einer Keuershrunft oder Waſſernoth, an 
einem Gott geweihten Orte u. dgl. verübet worden il . . +: - 
—— Weifung, wie bey gefänglicher Einbringung eines Verbrechers in 
Erhebung des Corpus delicti und Aufnahme des ſummoriſchen 
Verhöres ſich zu benebmen il. > 2 2 2 ec. . 


—— Der Eriminalrichter hat ſich in bie Frage, ob der Verurtheilte nad 
ausgeftandener Strafe abzufchaffen ſey, nicht einzulaffen . 
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ale» lol» Tele» Ieie 
‚ Anordnung Anordnung. I 5| < B > |: s| = 
1210 Bl 188 12] 8. 





Patenk, .o. . 0.0, 00 06 3Sept. 1787 — 


Dpfdeeret - - . 3. 1 2jRov. 147871 — 
Dofderret - - - ER BIRov. 117871 — 


Hofdeeret s— — .0008 8 8Nov. 11787 — 





Hoſdecret........ 2aDee. 178:| — 


Dofdeetet ......... BD (1787| — 
Berordnung. .. 0: 0.006 17 Yan 1788 


Appelfations s Berofdnung 
in Böhmen. [Eur wur vor wer) 20 Dec. 178? Penn 


Verordnung in Yun. Oeſt. 

und Mähren .. . 12|3än. |1788| — 
Breordnung in Böpmen ‚ 117134n. -117881 —]| — 
Dofderet 2222... . 211Febr. [1788] — 


’ 


Hofderret . . . . 0.0. [18 März |17881 — 


Sofderrel.- ©. ... 128|Mär; 11788] — 


Sofdeeret u... 0.0000 28] April 1788 — 


Appellation = Verordnung 
in Balijin -. -..... 0j April 117885 — 


Sofderrdt.» 2 2 00. May 11788] — 
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Bon Strafg — Strafg. 





Straf-Geſetz 

— — Jenes, was im 5. 121 und 122 des Strafgeſetzes von dem Ver⸗ 
brechen der Verſtuͤmmlung verordnet iſt, hat ſeine Anwendung 
auch auf die Selbſtverſtuͤnmmlung. 0 0 0 0 = 


— — — Diebftähle, »welche nad dem’ Strafgeſetze in fich felhft unter die 
Griminalverbrehen gehören, können auf Feine Art als Criminal» 
verbrechen angefeben werdennn. 


— — — Politiſche Obrigkeiten follen bey Beflimmung des eigentlichen Eben: 
maßes zwifchen Verbrechen und Strafen auf die vorpergegangene 
Öftere Beftrafung NRücfiht nehmen . . . 

— —— Nach dem 6. 87 kann der Befoͤrderer zur Entweihung aus dem 

| Kriegsdienfte nebft feiner Stellung zum Kriegsdienfte zu keiner an⸗ 
dern. Strafe gegeben werden, wenn er auch mehreren aus dem 
Kriegsdienfie Entwichenen Beförderung verfhaffee . «© - + » 


— — —— Allgemeine Criminalgerichtsordnung zu dem erfahren nach dem 
Strafgeſetzbuchee. V 


——— Grundſaͤtze zu dem Verfahren über politifche Strafustheile. - . 


— — —— Die Criminalgerihtsorbnung vom ı Juny 1788 wird vom ı. Auguft 
178g an dermaßen zum allgemeinen Geſetze erhoben, daß alle ans 
bern Geſetze, folglich audy der s. Theil der Nemesis Theresianae 
aufgehoben werden. 2 en 


— —— Die Brift zur Zurüdhaltung des gegen Honoratioren gefchöpften 
Urtheils wird in Vorderoöſterreich auf zwey Monathe feftgefegt . . 
— Greve Pandgerichte müffen die Griminalurtheile in den in der Cri⸗ 


minalgerichtsordnung $. 169, 170 und 171 ausgedruckten Faͤllen 
dem. Criminalobergerichte vorlegen . . .. . 


— —— Zur Derfärfung der Strafe ift jeder im $. 160 bes OStrafgefet- 
buches, I. Theil, angezeigte Umftand für fi geeignet - . - - 


—— Loftergefpäne Eönnen in Beinem Falle dert Beweis des Verbrechens 
durch Zeugen herſtellen —0 — 


— — * halbe Beweis des begangenen Verdre chens IB Eeine Beſtra⸗ 
ung zu . . ... . . oe 0° 0) . . . ° * . 
—— —— Dos Griminalobergericht bas bey allen Verdrechen, worüber die 
Inquiſition nicht an bie Hofſtelle abzugeben iſt, das Vefugniß⸗ die 
Strafe zu mildern... 


— —— Bey Milderung der Strafe iſt herauf zu —2 bes der Reqis. 
pflege kein Abbruch geihehe . . . - ee. 
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Bon Strafg — Strafe 





Straf⸗Geſetz 
— — cher die naͤhmliche Snquifition kann bey dem m Eriminal»Obergeriöpte 


nur ein Urtheil ergehen; dieſes Urtheil it auch, wenn die Strafe 
gemildert wird, immer von-bem Eriminal-Obergerichte felbft, ohne 
Beziehung auf die höhere Bebörbe, zu fhöyfen - « - . . - 


— — —— Das Strafurtheil hat die Abfendung an das durch die Eriminalge- 


rihtsordnung zugewiefene Strafort nicht zu enthalten - .._. - 


— — Die Eriminalurtheile bey dem Wiener Magiftrate follen am Mitt 
woch öffentlich befannt gemadht werden - - - « 2 2 2 0. 


— Es ift darauf zu fehen, daß das Gefeß über Verbrechen und Stra⸗ 
fen immer in feinem wahren Sinne genommen werde - . - -» 


—— Weifung, wie wegen Stellung der Leib» und Wundaͤrzte zur 
Erhebung der That (Corpus delicti) in Griminatfälen vorzu· 
gehen iſt..... er 
—— Benehmen bey Beftätigung der politifchen Strafurtpeite mit Nil: 
fiht auf die Frage: ob der Ball nicht etwa zur Eriminalhandlung 
geeignet fh oo 0 0 re 


—— Der Eriminalridgter fol ſich febiglih an die in dem Geſetze über 
Verbrechen und Strafen ausgebrädte Strafe halten. - . - « 


—— Nad dem 2. $. des erften Hauptftüces der allgemeinen Criminal⸗ 
gerihtsordnung werden die Blutsverwandten des Thäters in aufe 
und abfleigender Linie, bie Ehegatten, Aecltern, Kinder, Geſchwi⸗ 
fterfinder u. f. w. von ber Pflicht der Entdeckung eines Verbre⸗ 
hend entboben 2 2 2 en 


—— Nah dem $. 124 des Strafgeſetzbuches ift der Nahme des Selbſt⸗ 
mörderd mit dem Inhalte feines Verbrehens nur dann an den 
Galgen zu fchlagen und Fund zu machen, wenn das vorausgegan: 
gene Verbrechen zur Zeit bes Selt ſtmordes als ſchon seſemaßis 
erwiefen werden kann - - - 2°. FE 

—— Den jildiſchen Arreftanten und Züchtlingen r nd. Beine anderen Spei- 
fen als die im Criminalgeridhtsorte gekocht find, abzureichen, und 
böret aller Unterfchied zwifchen Religionen auf . . - 

—— Bis zur neuen Eintheilung der Werbbezirke haben die Srundobtig« 
keiten die politifchen Verbrecher einzugiehen und zu beflrafen. . 

—— Mafregeln, wie gegen die Halbinvaliden, welche von dem Mili⸗ 
tär unter die Polizeywache abgegeben worden J nd, in Vergehens. 
und > Berbredpensfäden ju verfahren fd... 2000. 
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Bon Strafg — Strafe. 


a üüüE 

Straf-Befes 

— —— In dem Balle, wo ein politifhes Verbrechen von demjenigen bes 
gangen wird, welcher der Richter in erfter Inſtanz ift, bat das 
Kreisamt fowohl die Unterfuhung Ber Thatſache zu veranlaffen, 
als aud das Urtheil als erfte Inftanz zu fällen - - - - . . 


— — —— Zur Vorbeugung ber Diebftähle ift bey der Dienftgeftelung der 
' 9. 160 und $. 23 des Strafgefehes Fund zu machen . - « « . 


—— —— In wie fern Polizep »-Uebertretungen , welche von Geiftlihen be- 
gangen werben, vor bie weltlihen Behörden gehören . . . 

.— — —— Benn ein Uhrmacher auf eine von ihm nicht verfertigte Uhr ben 
Nahmen eines anbern Meifters ohne deffen Einwilligung fegt, ſoll 

diefes ald Betrug beftrafet werden - 2 0 2 0 0er ne. 


———— Das Verboth, heimliche Waffen zu tragen, ſoll gegen die Weber» 
treter, nach dem Strafgefege gehandhabt werten . . . . - 

— — — Einführung der Todesftrafe auf Hochverrath mit Hinrichtung durch 
\ den Strang .o 0.8 ee dd 1 2. . eo oo 0 ee 1 2. ee  . > 
— — — Rorſchrift in Abfiht auf das Verfahren bey ſchweren Polizey⸗Ue⸗ 
bertretungen für die dießfaͤlligen Inſtanzen, bann ruͤckſichtlich des 
Benehmens bey Recurs und Snadengefuhen. - © - “0. 


———— In jeder Behandlung eines politiſchen Verbrechens ift der Pegel 
nad) die Ortsobrigkeit bie erfte, das Kreisamt die zwehte, und bie 
Landesſtelle die dritte Inſtanz; folglich ift in ſolchen Beſtrafungs⸗ 
fällen das Urtheil immer in erfter Inſtanz zu ſprechen, die obern 
Behörden aber haben nur bey vorkommenden Dresurfen einzu⸗ 
ſchreienn. or en 


— —— Der Unfug, daß frembe Meifterzeichen an andern. Meiftern ihrer 
Waare aufgedrucdkt werden, fell als Betrug nach dem Strafgeſetze 
beftraft, und der Betretene feines Meifterrechtes entfegt werben . 


— — — Erläuterung des 476. $. bes 1. Theils des Strafgeſetzbuches, in 
wie weit nähmlich derfelbe auf ben Hall anwendbar ift, wenn ein 
Individuum bier Landes und im Auslande ein Verbrechen began- 
gen bat — “ o . ® ® L) [} 0 v “ . ® 


— —— Einführung des neuen Strafgefeges über Verbrechen und ſchwere 
Polizey »Uebertretungen . . . . . a | 

— — Seftfeßung einer Sränzlinie zwiſchen Verbrechen und ſchweren Po⸗ 
lizey Uebertretungen . 2 2 2 ren ne 
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Von Strafg — Strafg. 





6 


Straf⸗Geſetz 
— — (64 wird zum Grundſatze angenommen, daß die hoͤchſte Dauer einer 


politiſchen Strafe wegen einer ſchweren Polizey-Uebertretung den 
unterften Grad der gefeßlichen Eriminalftrafe nicht Überfchreiten 
fo ® o eo ° e e e . . ® . eo . 0 o . e . 
Die politifhen Behoͤrden werden in dem Verfahren über ſchwere 
Polijey-Usbertretungen, wie die Rechtsbehoͤrden bey Verbrechen an 
eine vollftändig genaue Vorfhrift gebunden. . . 


—— —— In Anfehbung des Arzney= Verkaufes ift alles genau zu beobachten, 


was dießfalls das Geſetzbuch über ſchwere Poligey: Uebertretungen 
vom $. 100 bid 110, dann f. 119 und 120 vorfchreibt, wornach 
dergleihen Uebertretungen werden beftrafet werden -. - - + . 
Da alle, welche das Richteramt über ſchwere Poligey = Uebertretun: 
gen zu führen haben, aus dem Sträfgefeße geprüft ſeyn müflen, 
fo haben fi die Gompetenten um das Nichteramt wegen Vorneh⸗ 
mung ber Prüfung bey der Lantesftelle zu melden -. -. - . - 


—— Niemand foll im Richteramt über ſchwere Poligey - Uebertretungen 


angeitellt werden, der nicht aus dem zweyten Theil des Strafgeſetzes 


geprüfet worden. . . . - ee. . 


Die Vorlefungen an Univerfitäten und Lycaͤen ü 


ber den zweyten 
Theil des Strafgefeßbuches binfichtlich der ſchweren Polizey: Ueber: 
tretungen bat der Profeffor der politifhen Wiſſenſchaften vor: 
zutragennnnnn. EEE 
Solche Verbrechen, welche vor Erfcheinung des neuen Strageſetz⸗ 
bucyes von den Eriminalbehörden zu behandeln waren, und gegen- 
wärtig als ſchwere PolizeysUebertretungen zu beftrafen find, find 
den politifchen Behörden zur Amtshandlung zu überlaffen . - 

Dem Urtheile über fchwere Polizey > Uebertretungen ift jebes Mahl 
die Recursfriſt nach Werfchiedenheit der im Strafgeſetzbuche ver: 
zeichneten Fälle beyjufügen und die. Partey dießfalls umſtaͤndlich 
su belehren.. en . 


Recurfe und Gnadengefuche in ſchweren Polizey.- Uebertretungen, 
welche nady dem $. 415 2. Theil des Strafgeſetzbuches nicht von 
den dazu geeigneten Perfonenz nad ben $. $. 416 und 418 nicht 
in ber gehörigen Frift von 3 Tagen eingerichtet werden, follen als 
unſtatthaft erklärt und nicht angenommen werden.  - . + - 
Wenn radieirte oder verkäufliche Gewerbe aus der Urſache veraͤu⸗ 
Bert werden, weil der Eigenthlümer wegen ſchweren Polizep = Ueber: 
tretungen ſich derfelben verluftig gemacht hat, ift der dafür einge: 
hende Kauffdilling dem vorigen Eigenthümer zu verabfolgen. 


. \ 


— 








! 


| _ 7 8 Regenten. 
Sattung & 15 M 
der 


der erfloſſenen 2 
Anord nung. Anordnung. F 





Patent e20 


ISept. [18035 — 


Patent. 2 oe... 1 3,Sept. 11803] — 


28) 77 
Hofkanzleyd. für Wieder: 

” Defterreih . uuo > 21 Dee, 1803 21 12 
Soflanzleydecret für Nie 
der-Oeſterreich - . | %Jän.. [1804 


Hofkanzleydecret an alle 


21 
Länderjiellen - . 


0 4 8.3än. [1808 


21 a 
Hofkanzleydecret an alle 
Laͤnderſtellen 


run 311Jaͤn, 1804 


21| 18 
Verordnung der Rieder⸗ 
Oeſterr. Regierung . 


12] April [1808 


Ä — Tıl 116 
Hofkanzleydeeret an die 


Nieder Deft, Regierung 


18) May |1804 


21' 10 


Hofikanzleydecret an alle 
Ränderjtellen . 


rn | May }1801 21| 198 
Hofkanzleyderret an alle |. | . . 
Länderftellen ... . . 11lMärz Jason —| — I—) — 





— 1288 - — 





Mon Strafg — Strafsg. 


Straf⸗Geſetz | 
— —— üUrtheile über ſchwere Poligey » Uebertretungen, welche ber vorläufe 
gen Beitätigung der Landesftelle unterliegen, werden immer mit: 
telft der Kreisdmter an die Landesſtelle einbegleitet; nur die Magi⸗ 
firate der Hauptſtaͤdte, in denen die Ränderftellen ihren Sitz haben, 
konnen dergleichen Ürtheile unmittelbar an die Landesftelle ein- 
reichen, » 0 o ® ® 0 0 eo . . e . eo e . . . 


— — —— In der Refidenzftadt Wien und ihren Vorftäbten, dann in allen 
un ProvinzialsHauptftädten, wo die Landesftelle ihren Sig hat, wer 
den mehrere Poligey » Uebertretungen von der Oerichtsbarkeit ber. 

Magiftrate ausgefchieden, und dem Verfahren der Polizey » Direc⸗ 

tionen uberlaffen, Verzeichniß biefer Polizeg-Uebertretungen . . 

— —— leder die Srage: in welchen Fällen eigentlich den Kreisämtern von 
Amtswegen das Milderungsreht einer von der Ortsobrigkeit er⸗ 

kannten Polizeyſtrafe zuftehe? wird verordnet: daß Kreidämter 

Beine Inſtanz in Poligey = Uebertretungen bilden, daß ihre Verrich⸗ 

tungen bloß ſich auf die Aufſicht befchränkt, und benfeiben nur das 

Einziehen zur Bormel vorgefchrieben ift; lediglich in den allen des 

"6.430 werden fie zur Milderung der von der Obrigkeit erfannten 

Strafe berechtiget .. ee. 2. 0 0 8 [Tee 

— —— Die Erflärung der Agiotage für ein ſchweres Poligey Verbrechen 
bat nicht Statt; die Unterfuhung und Beftrafung derſelben ſteht 

in erfter Inftanz ber Ortsobrigkeit u - 0 0 0000. R 

_— —— lieber die Sagungsübertretungen in den Staͤtten haben die Magi⸗ 
ftrate, und auf dem Lande die DOrtsobrigkeiten und Dominien, 

wie in andern PolizeysUebertretumgen verfaffungsmäßig die Aufficht 

zü pflegen, und die Schuidigen zu firafen . 0 oe 0 

—— — — Anwendung der $.$. 165 und 173 des 2. Theild des Strafgeſetzes 
"auf die Mißhandlungen der Dienftbotben, je nachdem der Gemiß- 

handelte an Dem Körper oder der Geſundheit Schaden litte, oder 

die Mißhandlung eine befondere Härte verräh‘ . - - +. - 

_—— —— Bie die Winkelherbergen der Dienftbothen und deren Verleitung 
zur Unzucht mit Beziehung auf den $. 257 über ſchwere Polizey⸗ 
Uebertrerungen zu beftrafen bo 0: 0 0 0 een. 

— — Verfhärfung des Strafgeſetzes bey Contrabanden mit Golonials 
außer Handel gefegten und hochbelegten Waaren - + >. + 

_— —— Einführung des Strafgeſetzbuches im Karlftädter Kreife des Küften- 
u [1.1] 2 EEE EEE 
— — — — Erläuterung der Paragraphe 430 und A3ı des Strafgeſetzbuches 
Über Berdrehen. . . „2.0. . ae BE BE Zu 
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Bon Straf — Sträfl. 


\ 


. . 


Stra 


— uf er Verbrecher haben ftatt beym Schiffzuge in Strafhaͤuſern ihre 


Strafe ausfufleben - - 0 2 0 2 m re. 


Sträflinge Die Halsgerichte haben zu verhindern, daß bie zur Gemind ear 


beit verurtheilten Straͤflinge nicht die Flucht ergreifen koͤnnen . 
Die Straͤflinge find mit der groͤßtmoͤglichſten Sicherheit gu transportiren. 


bey bem Feſtungebau, welche Vermoͤgen beſitzen, haben ihre Atzung 


an die Militärkaffe zu vergüten.. - - 

Wie fich wegen Uebernahme der zum Seftungsbau verurtheilten Sträf: 
finge, und wegen ihres Vermögens zu benehmen; Weibsperfonen aber 
find niche zur Schanzarbeit, fondern in ein Zuchthaus oder zur Herr⸗ 
fhaftarbeit zu verurteilen > 0 0 0 0 EL ne. 
Sormulare der Auskunftstabelle, nach welcher über bie zum Feſtungsbau 
verurtheilten Sträflinge an das Militär Auskünfte zu geben -. . - 
VBeftreitung der Verpflegskoften ber zum Feſtungsbau verurtheilten Straͤf⸗ 
linge aus der Cameralkaſe. 2. 
Die den Sträflingen abgenommenen Gelder und Sachen find jur Zu: 
rüditellung an diefelben aufzubewahren - - 0 2 2 2 2 2... 
find nicht durch Weibsperfonen, fondern durch tuͤchtige Wannsperfonen 
zu kransportiven > 0 0 0 rt 2 re. 
Bon der Entweidhung eines Sträflings ift die Anzeige an das Kreisamt 
zu macheen.... ne 
verurtheilt zur oͤffentlichen Arbeit, find nicht zum Schanzbau ſondern in 
das Zuchthaus abzugeben.. 
die wegen Diebſtahl vom Straforte verwieſen werden, ſind in ihren —* 
burtsort zu ſchielbenn.. 


find nicht zum Militaͤr anzunehmeee.. 


Die Straͤflinge find zur Begießung der Bäume auf bem Glacis in 
Wien zu verwenden 2 2 2 0. ER 


zur Säyuberung und Reinigung ber Slfen in den Vorſt ten Wiens 
werden die Straͤflinge unentgeldlich bewilligee oo. 
Den Sträflingen ift alle Monathe das Haar abzufhneiten -— . . . 


Den zu Gemeindearbeit verurtheilten Sträflingen ift das Scherzen und 
Berteln nicht zu geftarten und ihnen deßhalb ftrenge Auffeher zu geben . 
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Bon Sträfl — Sträft. 





Sträflinge 
— — Die von dem Militär in das Zuchthaus verurtheilten Straͤflinge ſind 
von dem Militär nicht gleich in das Zuchthaus einzuliefern, fondern es 
ift vorher die Anzeige am das E. E. Appellationsgericht zu machen . . . 
— Den Sträflingen in den Cafamatten fol dein Geld mehr auf die Hand 
gegeben, fondern die Naturalfoft abgereichet werden. Wie diefe Aus ſpei ⸗ 
fung zu geſchehen haas 
—— Die Kinder der verurtheilten Straͤflinge, mülfen von ihren Befreund: 
ten, Dbrigkeiten und Gemeinden verforgt und erhalten werden . . -. 


—— Die Sträflinge der Wiener Cafamatten find von Oftern bis Allerheili⸗ 
gen in der Jügerzeile und im Prater zum Auffprigen ju verwenden . - 

—— Die Uebertreter politifcher Gefege Binnen aud außer den Kreisörtern, 
wenn es ta an Naum mangeln follte, zur offentlichen Arbeit verhalten 
werden o0 0 PN) O . D o . . . . . o . . . 


— — Den Sträflingen im Zuchthaufe darf Fein Amon abgereichet werben; 
j und wird benfelben das Betteln verbotben . u... 


—— Abgeurtheilte Straͤflinge find ſorgfaͤltig zu verwvahren. 
— — $ünftig ſollen die Kreisaͤmter über die Vorſchüͤſſe für die Verkoͤſtung der 
E:träflinge Beine Berichte mehr erftatten, fondern es follen nur die 
Kreiskaſſen diefelben mit Ende eines jeden Vierteljahres fpecififh ausweiſen. 


— — Die für Sträflinge verfertigten Eifen müffen mit dem Zeigen jenes 
Schloffers verfeben feyn, der felde machte . 2 2 0 dern ee 


—— Die nad ber Strafzeit entlaffenen Eträflinge, wenn fie fi) nach einiger 
Zeit nicht mit einem ehrlihen Nahrungsverdienfte answeifen koͤnnen, 
find ald VWagabunden und Bettler zu behandeln. - . 2 2 0 0° 

— — Die nah der Strafzeit losgelaſſenen Arreſtanten, wenn ſie nicht nach 

| einiger Zeit fih mit einem ehrlihen Nahrnngsverdienfte ausweifen koͤn⸗ 
nen, find ald Vagabunden und Bettler zu behandeln . . . . . - 


— — Mie die Sträflinge und bie Kinder derfelben, wenn fie Fein Vermögen 
beißen, zu behandeln [ven . © 2 > 2: 0 en. 


—— Weifung, wie jene Sträflinge zu behandeln find welche mit Gewalt ju 
entwerchen fuhen - © 2 2 2... oo. .. 


— — Bey ber Entweichung ber Straͤflinge iſt neöf der gerfnsefgeitun 
aud das Conſtitut des betreffenden Auffehers einzufenden . . - . 


—— Inden Straförtern und Zuchthäufern fol kein Sträfling, außer den zur 
lebenslänglichen Anſchmiedung Verurtheilten, müßig ſeon. 
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Bon Strafl — Sträfl. 


‚ Öträflinge 


⸗ — 


Die abgeurtheilten Straͤflinge müſſen während der Vollziehung der Strafe 
nicht mehr von dem Criminatgerichte ſondern von dem Politicum ab⸗ 
hängen. 2 000. W 


Die Ausweiſe über die zum Schiffzuge nad) Ungarn beftimmten Sträflinge 


find genau nach dem mir Hofdeeretvom 2. Jänner 1786 vorgefchriebenen 
Sormulare von den Eriminalgerichten zu verfaflen - « - 2 0... 
Die Eriminalgerichte haben nach dem bereit6 burdy Hofdecret vom 10. Jän. 
ner ı786 vorgeſchriebenen Formulare ein Verzeichniß aller Srräfinge ein⸗ 
jufenden. . . » Pe 

Die zur Ausftehung der Strafe nah Ungarn abgefendeten Werbrecher, 


-. wenn die Strafe zu Ende geht, find auf Koſten des Criminalfonds zurück 


J 


verſehen... 


zu befoͤrdern, und iſt ihnen die Hin⸗ und Zur icktransportirung | in Dauer⸗ 
zeit einzurechimen. W 


Die Atzungskoſten der zum Schiffzuge untauglich gewordenen Steäflinge 
find aus dem Griminalfonde der betreffenden Provinzen zu beflreiten . 


Bey oͤffentlichen Strafarbeiten ſowohl als auch in den Zuchthäufern ift 


mit den verurtheilten Sträflingen in Anſebung ihrer Religion kein Unter⸗ 


ſchied zu machen [} [ } 8 } ®. “ eo L} o “. “ eo U} . 
Benebmyngsvorfchrift in Beziehung an die Ueherlieferung der Straͤflinge 
an ihren Strafort.... .. ren. 


Die Kreisämter baden jährlich ein Berzeicnig ber Eriminat Gräfinge, 
welche zum Sthiffziehen geeignet find, einzufenden . . , 


‚Den jüdifhen Sträflingen,, Züdhtlingen find keine anderen Speifen als 


bie im Griminalgerichtäorte gekocht find, zu reichen, und hoͤret aller Un: 
terfchied zwiſchen Religionen auf. - © » 2... .. 


Richtſchnur in Anfehung der Ueberlieferung ber verurtheilten Sträflinge 
an ihre Straforte, bis die Eriminalgerichte hergeftellet fepn werden . . 
Strenge Auffiht, damit bie bey den Landgerichten befindlicpen, Derbie: 
her aus ben Arreiten nicht entweichen . . 
Die zum Schiffzug beftimmten Verbrecher, weldhe bem Miuta⸗ übergeben 
werden, find mit Austunftstabellen und Abſchriften der Uertheile zu 
Die Sträflinge find zur Befäftigung und Arbeit anzubelten, auch die 
Woche dreymahl mit warmen Speiſen zu erquicken.. .. 

Den Straͤflingen find taͤglich warme Speifen zu reichen und die Bern 
Prüfen mit Strohſaͤcken und Kogen zu verfehen - © - . . . 
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Bon Sträfl — Strafm. 





Sträflinge ” 
— —Juͤbdiſche Sträflinge find an ihrem Sabath und jübifchen Feyertagen von 
der Öffentlichen Arbeit befreyt; übrigens nad ihren Religionsgebräußgpen 
zu behandeln eo. 0. 0. . oe ehe 1 0 oe’: 5 
— Die Städte in Mähren werden von dem Abungsbetrage der Ströflinge 
im Brüner Zuchthaufe entboben . -. . . - ee. 
—— Die Sträflinge find zur Arbeit und sur Erwerbung ane⸗ Verdienſtes an⸗ 
| subalten. . . .. .. 
—— Das Sanrabfäpneiden bat nur bey jenen Sträflingen Statt, bie ber ein 
"Jahr verurtheilt find, und hat ein Zahr vor dem Austritte zu unterbleiben . 
—— Den in Iandesfürftfichen Dienften ſtehenden Beamten fol bie Verwen⸗ 
dung der Sträflinge Eünftig nie, auch nicht gegen Bezahlung an den 
Criminalfond geftattet fun -. . . . . ee... 


x 


—— Für die Criminalſtraͤflinge in allen Criminal⸗ Anftalten wird ein ordent⸗ 
licher Religionsunterricht eingeführt, Beftimmung ber Belohnung bafür 
an die betreffenden Priefter , welche von den Gohftorien in Vorſchlag 
zu bringen, und von ben Lünderftellen zu benennen find . . . . - 


—— find von den Vorgeſetzten oder Richtern nicht mit Shimpfworten zu 
beiegen > 2 0 er nen . 00... 00. 


—— Anordnung, auf welde Art bie Sträflinge in Saligien jur Erwerbung 
ihres Unterhaltes anzubalten find » 2" 2 0 ee ee, 


—— Meuere, den gegenwärtigen Zeitverbäftniffen entfprechende Beflimmungen 
in Betreff der Verpflegung der Criminal» Streäflinne . - -'. . 


—— Die Krankheits : Verpflegskoften der Sträflinge find von der Strafanftalt 
zu beftreiten; Leichenkoften aber aus dem Nachlaffe derfelden; Modalitde 
ten wegen des Leichenbegängniffes, der Sigerftelung biefer Koften ; und 
wegen ter Verlaffenfchafts » Abhandlung . - . oe... 

— Die Verlaffenfhafts: Abhandlung bey inlaͤndiſchen Sträflingen ftebt der 

Perſonal⸗Inſtanz ihres firen Aufenthaltes ; bey ausländifchen Verbrechern 
der Obrigkeit des Straforte U 2 2 ne 

— — Die Verpflegung der Criminal: Sträflinge wirb den Kerkermeiftern nur 
in jenem alle überlaffen , wenn bey der vorgenommenen Verfleigerung 
Bein Tracteur erhalten wrd.. 


—— Benehmen bey Entlaffung der Sträflinge aus den Strafbäufern . . 


Straf. Maſchinen Auf die ſchleunige Vertilgung aller Strafmafginen iſt 
die genaueſte Hückficht zu tragen, . - - » » 
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Bon Strafm — Strafp. 





Straf⸗ „Maſchine 
— —— Bey den Dominien find bie zur Beſtrafung der Unterthanen vor⸗ 


bandenen Klöße (Kloda genannt) unvorzüglih unter derfelben 
Strafe, weldye auf den Orbraug der Sußklammern geſetzt find, 
abzufhaffen . . . . » ... 


Nachſicht für denjenigen, weliher ein verbothenes Spiel mit Verluſt 
gefpielt hat, wenn er dad verbothene Spiel anzeigt . - 


— Den zurüd gekehrten Deferteuren wird die Reibesftrafe nachgefehen ; 
jedoch bleibt ihr Vermoͤgen confiscirt . 

—— Demjenigen, welder ald Käufer eines ungellämpelten Haarpuders 
oder Stärke von der Gefällt» Uebertretung die Anzeige macht, wird 
die Strafe nachgeſehen. 


—— Dos Privilegium in Abfiht auf die Welangung ober Beſtrafung 
wegen in fremden Staaten contrahirten Schulden oder begangenen 
Verbrechen iſt nur auf jene fremde Handelsleute im Trieſter Frey⸗ 
hafen anwendbar, welche nur zeitweilig nach Trieft Eommen; Be⸗ 
ftimmung , auf welche Faͤlle ſich die Befreyung nicht erfiredt . 


—_——. Benn ein Straffälliger eine. Stämpelftrafe ſelbſt anzeiget, ift dem 
Denuncianten die &tämpelftrafe nachzuſehen. . . 

Protocoll Ueber die Strafen, womit Obrigkeiten oder ihre Beamten 
belegt werden , haben die Kreisämter ein ordentlihes Protocol zu 
führen, und folches alle Quartale an die Landesftelle zur Einſicht 
und Wiſſenſchaft einzufenden . 


— Bey Unterfuhung eines Unterthans muß ein Verbör: und Straf: 


protocofl geführet werden; worin des Unterthans Vergeben, Ueber: 
weifung und alle Umftände, dann bie Strafe eingetragen werben . 


— — Die Obrigkeit hat das Strafprotocoll dem Kreisamte einzufenden. 
—— Die Kreisämter haben die Strafprotocolle über jene Obrigkeiten 
oder Beamten, welche den Unterthanen etwas Ungebuͤhrliches zu⸗ 
muthen, vierteljährig den Zänderftellen eingufenden . . . 
— — Weiſung, wie die Kreisämter die Strafprotocotte zu führen haben ; 
Formulare bierzu . o L . 6 . o ® . O ® , ° o 
—— Die Kreisämter haben darauf zu feben, daß die Patentenbüder,, 
Straf » Protocolle, dann obrigkeitlichen Oabenbiget ‚eingefäßrt 
werden . . . ... .. W 
—— Nebſt dem die Win tbſchalsbeamten betreffenden Strofprotocohte 
wird bey den Kreisämtern ein befonderes Verzeichniß ber im Freife 
angeftellten obrigkeitlihen Beamten eingeführt 
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Von Strafp — Strafu. 





Straf⸗Protocoli 
———— Jede Obrigkeit ift ſchuldig, über Strafbehandlungen der Untertha⸗ 


nen ein eigenes Verhoͤr⸗ und Strafprotocoll in ber Amtskanzley 
einzuführen und aufzubewahren - & 2 2 02 2 2 0 en. 


— — Wenn die Obrigkeit ihren Unterthan über 8 Zuge lang mit Arreft 
oder Strafarbeit belegt, oder abftiften will, ift das Strafprosocoll 

dem Kreisamte einzufenden «> 2 2 2 0 2 2... 

—— Urtheile Die Strafurtheile auf Zuͤchtigung mit Schlägen, Ausitellung 
auf der Schantbühne, und Abfchaffung kann die pofitifche Obrigkeit, 

ohne Beftätigung des Kreisamtes, und bey Beamten und Adeligen 

ohne Betätigung der Tandesftelle nicht in Vollzug feßen . . - 

— — — Jeder wohlbefegte Magiſtrat ift fchuldig, in denen, im ra. und 15. $. 
der allgemeinen Inſtruction enthaltenen Faͤllen die Strafurtheile 

vor der Vollziehung zur Beflätigung dem Kreisamte oder der Lan⸗ 

desſtelle vorzulegen > 0 0 0 Er rn. 


— — — Die Recursacten über Strafurtbeile fowohl der Criminal: als poli⸗ 
tifhen Werbrecher find vom Stämpel außgenommen . . » 


— — —— Brundfäge in Beziehung auf das Verfahren, welches über politifche 
©trafurtpeile zu beobachten bommt . - 2 2.2 00 ee. 


— — Die Friſt zur Zurückhaltung des gegen Honoratioren geſchöpften 
Urtheils wird in Vorderoͤſterreich auf zwey Monathe feſtgeſetzt .. 

— — — Freye Landgerichte müſſen bie Criminalurtheile in den in der Cri⸗ 
minal· Gerichtsordnung 9. 170 und 171 ausgedrückten Faͤllen dem 

| Eriminals Obergerichte vorlegen - - » 2 00 en den. 

—— — 1leber die nähmlihe Inquiſition kann bey dem Criminal-Ober- 
gerichte nur ein Urtheil ergehen ; diefes Urtheil iſt auch, wenn die 

trafe gemildert wird, immer von dem Criminal: Obergeridhte. 

felbft, ohne Beziehung auf die böchfte Behörde zu fhöpfen . - 


_— — Das Strafurtheil hat die Abfendung an das durch die Criminal 
Serichtsordnung zugewiefene Strafort nidpt zu enthalten . - - 


—— —— Die Eriminalurtheile bey dem Wiener Magiftrate follen am Mitt: 
woche Sffntlih Eund gemacht werden - . 2 ee 
— — — Weifung, wie ſich die pofitifhen Stellen, wenn an fie ein politis 
(des Strafurtheil zur Weftätigung gelanget, in Anſehung deilen 
ob der Feall nicht etwa zum Criminal: Verfahren geeignet fen, zu 
achten baden > 2 tn. 


_—— —— Das auf eine Veftrafung ausfallende Criminalurtheil muß nad 
der Gtrafart, Zeit der Dauer, und dem Grade klar und deutlich 


abgefaffet werden . . . . 
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Bon Strafu — Straß. 


Straf⸗Urtheile 
— — Die Erklärung der Dienftes:Unfähigkeit ſoll Eeinen Be des Seraf- 


urtheiles gegen Beamten ausmaden . . 


——— den dem Verfahren der Zarübertretungen ſin nd kammt den "Unter: 
fuchungs = Acten dem Kreisamte zur Beftätigung vorjulegen . 


— — der ihrer Charge ehrlos entſetzten Militär « Officiere find nicht allge: 


mein zu verlautbaren - © on 0 0 0 00. 
—— Die auf den Gewerböverluft gefällten Strafurtheile in Tarüber 
tretungen auf dem Lande ſind kuͤnftig der Landesſtelle zu unterzie⸗ 
ben, es bat daher von dem Hofdecrete vom ı. December 1808 
abgulommen 0 000 nenne 
Verjährung Wenn bie Uebertretung des Staͤmpelpatentes durch 
5 Jahre geheim und unbekannt geblieben, oder die Strafe nicht 
eingeferibet worben, iſt die Strafe verjäͤhrt.. .. 


—_—— Zur Verjährung der auf die Schwarzung oder andere Mauthüber⸗ 
tretungen feſtgeſetzten Strafen werden 5 Jahre beflimmt . . - 


—— Zur Verjährung der Strafe wider das Vergeben ber verbothenen 
Spiele, wird die Friſt von 5 Jahren feſtgeſetzt 


— — Gegen Verbrechen und Strafdarkeit fon Fünftig Feine Verjährung 


Statt finden . . ea 
—— Zur Verjährungszeit der auf die Letstndnung feſtgeſetzten Stra. 
fen werden 5 Jahre beftimme . » Er 


— Die Verjährung der Verbrechen und Strafen wird unter Bedins 
gungen, welche die oͤffentliche Vorſicht beruhigen koͤnnen, wieder 


einge en 


— Die Strafe des Wuchers verjährt in einem Zeitraume von 5 Jah⸗ 
ren von dem Tage an zu rechnen, von welchem nicht nur in einem 
beſtimmten Geſchaͤfte von dem Thaͤter weiter kein wucherlicher Abzug 
geſchehen, und ſonſt alle wucherliche Bedingung aufgehoben, ſon⸗ 
dern auch überhaupt kein Wucher bekannt geworden iſt 


Strakiſche Stiftung Jene Knaben können ſich um bie freyberrlich Stras 


fifche Stiftung melden, welche in Prag ſtudieren wollen, nicht 
unter 7 und nicht über 10 Jahre alt find, und fih mit dem Zaur- 
fheine, den Armuths : und Studienzeugniffen ausweifen 


— 
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Don Stra — Straß. 





Strafifhe Stiftung 
— — —— Gonftige Erforberniffe und Directiven zur Aufnahme i in die Stro- 


Eifhe Stiftung - eo 0 0 0 Le een 
— _— Die zur Erlangung ber ftralifhen Stiftung von den Vorſtehern 
der Normal» und beutfhen Schulen ausgeftellten Zeugniffe find dem 
Probſt von Schulſtein zur Beftdtigung vorzulegen . - - oe. 
— — — Den böhmifhen Ständen wird die Verwaltung der Strakiſchen 
Stiftungsgüter gegen Rechnungslegung, fo wie die Ernennung ber 
Stiftlinge überlafen . . . . . en 


Strakonig Einführung der größeren Rob: unb Viehmauth/ dann Schranken⸗ 


mauth zu Strakonitz. . -» ... ee... 
Strang Einführung der Zobesftrafe auf den Ho hoerrath durch Hinrichtuns 
mit dem Strangg.... .. 


Strappler betreffende Benehmungs Vorſchrittt 


Straßen Auf den Haupt und Seitenſtraßen ſind die Bettlerhuͤtten und Schlupf⸗ 
winkel abzuftelen . . - . C.... 


— — Jener Fuhrmann, der mit einem 30 Centner ſchwer beladenen Wagen 
bergab fährt, ohne das Rad zu ſperren, wird das erſte Mahl mit 4 fl. 
und dann allemapl doppelt fo ſtark beftrafet. Sener Fuhrmann, der auch 
mehr als 60 Centner ladet, muß bey jeder Betretung auf der Straße 
10 fl. Strafe zahlenn. nn e 


— find nicht mit Holz zu bebräden, fondern mit Steinen auszufüllen. . 


— Auf den Straßen find Beine Oräben aufwerfen zu laſſen und kein unrath 
zu gellatten . . . 2... nern 


—— Wege und Brücden find in Bolge bes Priret Mauthpatentes von einer 
jeden Dorf⸗ und Burgfriedobrigkeit zu erhalten. 2 


—— Auf die Straßen Koth und Unrath auszuſchütten, wird verbothen . 


—— Herrſchaften, Communitäten und Ortſchaften haben, ſo weit ſich ihr 
Burgfried erſtrecket, auf den Straßen den Schnee auszuſchaufeln; und 
hiezu die unentgeldlichen Handrobother zu ſtellen. 8* 


—— 2bſtellung des Bettelns der Kinder auf ten Straßen, vorzüglih bey 
Wallfahrtennnn. * 
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Bon Straß — Straß. 





Straßen 





Die Conſumo,⸗ Xranfito: und GCommerjials Haupt» und. Zwangs⸗ 
ftraßen, dann die Viehtriebsſtraßen, welden unter Strafe nicht atiszu⸗ 
weichen ift, werben beftimmt, und in. einem Verzeichniß erfichtlich ges 
macht. . 0 6 0 . . . . . . . ‘ . . 0 P\ . ⸗ 


Wie die Fuhrleute, welche die Commerzialſtraßen umfahren, und jene, 
welche die Verbothſaͤulen beſchaͤdigen, zu beſtrafen ſnd.. 


Bettler mit grautichen Sdiden ſind auf den Straßen und Safen nit 
zu dulden. . - a EEE 


Die &abafüberreiter bürfen zwar auf den Straßen Vifitationen vorneh⸗ 
men; müffen aber die Pafcher an die nächfte Obrigkeit einlufern . . . 
Wie die zu beftrafen, welche die Laternen an den Straßen befchädigen . 


Die auf den Straßen berumlaufenden Hunde ſind mit einer Kette oder 
anhangenden Prügel zu verſebhen. een 


. Bon den Gemeinden, melde bey der Scqhnee Ausſchauflung auf den 


Straßen ſaumſelig ſind, ſoll der auf Tagloͤhner ausgelegte Betrag un⸗ 
nachſichtlich eingefordert werdhen. 


An den Straßen find Bäume zu pflanzen. Das Eigenthum des Bau⸗ 
mes foll dem Grundbeſitzer überlaifen bleiben; Strafe für Baumfrevler . 
Die Dominien und Drtfchaften, welche bis auf ı und ı/, Meile von 
den Chauffeen entlegen find, haben zur Winterzeit die erforderlichen Ars 
beitsleute zur Sänerausfhauflung fammt den hierzu erforderlichen Shaf- 
fern zu fielen ! . .. ee a . 


Jenen Obrigkeiten, die die SErcahen in chauſſeemaßigem Stande ahalten, 
wird der Bezug der Wegmauthen bewilligt . 00. « 
Die Kreishauptleute und Kieiscommifldre haben bey allen Kreis: und 
fonftigen Berechnungen auf den Straßenzuftand zu fehen, und von Zeit 
zu Zeit darüber Beriht zu erflatten. - 2 2 0 0 2 2 ee. 
Die Neperation der Ehauffeen und Landftraßen, befonders zur Winter 


zeit und im Frühjahre, wird den an Straßen liegenden Dominien und 
Ortſchaften andbefohblen . 2 2 2 2 en nenne 


Zariff zur Abnahme ber Mauthen zur KHerftelung und Erhaltung ber 
Privat-Straßen in Unterrain . » 2 0 0 Von een. 


Die Kreisämter follen auf die Geitenftraßen, obwohl felbe aus dem 
Wegfond nicht unterhalten werden, gute Obfiht tragen. . 0. 0 - 
Die Herftellung der Chauffeen und Straßen in fahrbaren Stand ift zu 
betreiben, und ift fi ch mit den Poftmeiftern wegen der Abhülfe an den 
gefährlichſten Orten in das Einvernehmen zu feßen. - 0.» 
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Bon Straß — Straß. 





Straßen 
—— Die Kreisämter follen jeberzeit feparirte Berichte in Abficht der Land⸗ und 


Commerzialftraßen, dann jener der Militär: Communicationsfiraßen an 
die Randesftelle erflatten - > 0 0 0 0 0 ne 6 
Das Militär hat bey Erhaltung der Straßen im guten Stande vorzlüg» 
lich mitzuwirken, daher zu den Padtungs -Cieitationen ein Officier ab⸗ 
zufenden ae co 0 0 er nen a 
Wenn das Militär Anftand nähme, zu den Straßen. Conſervations⸗ 
Pachtungs Lieitationen einen Officier zur Controlle der politiſchen Be» 
hörde zu ſtellen, kann bavon abgegangen werden. . . 

Die Straßen in Ungarn fellen nach einem gleichfoͤrmigen Soſteme bere 
geftellet werden, und fol jedem dabey verwendeten Bauer bes Tages vier 
Kreuzer, oder zwey und das Brot, deſſen Zugviehe aber unentgeldliche 
Weide oder Fütterung angewiefen werden. . 0 


Die Kreisämter haben auf die Eonfervation ber Straßen befondere Aufs 
fihr zu tragen . oo 2 0 00 .. ER 
Auf den Straßen ift die Paffage Frey zu laſſen, und nicht zu dulden: 
Baus und Tiſchlerholz⸗Auslagen, Faͤſſer, Obft: und andere Standeln, 
Waͤgen, Pflöde, niedrige Steine vor den Hauſern iu niebrigen Schran⸗ 
ken und drg9äg. 0 0.0. . er 
Den Kutſchern wird das Abfüttern ber Pferde auf den Straßen, und 
das Fuͤhren der Pferde nahe an den Haͤuſern, wo Leute gehen, ver⸗ 
bothen..... 
Es wird unter Strafe von drey Gulden alle Verunreinigung der Straßen, 
als Ausgießung des Privets und andern Unrathes, Auswerfung des 
Kehrichts oder gar eines Aaſes u. dgl. verbothen. 


Schlafende in offenen oder leeren Hütten, unter Thorwegen oder auf 
freyer Straße find nicht zu dulddenn.. 4 


Das Spielen der Kinder zur Nachtzeit auf den Straßen iſt nicht zu 
dulfddenn. 2 2 a 
Die Poſtmeiſter haben vor Ausgang jedes Pachtungsquartals den Kreis⸗ 
ämtern den Stand der Chauſſeen anzuzeigien. 2 
Als ein politifches Verbrechen wird erklärt jeder Muthwille, der auf öfs 
fentliher Straße ausgeübt, und wodurch einer oder mehreren Perfonen 
Ungelegenpeit verurfachet oder Beſchädigung zugezogen wird . - . . 
Mer auf offener Straße eine Weibsperſon von unbefcholtenem Rufe vers 
folgt, und dabey die Verführung zur Ausgelaffenheit anzeiget, macht ſich 
eines politiſchen Verbrechens ſchuldig ee 


Niemand fol an den Straßen Vieh meiden « » 0000 0. 


509 
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Bon Straß — Straf. 


Je pP 
Straßen 
—— Verboth, die an den Straßen Befinden Bäume oder Alleen zu be- 


rinlenken. 


ſchädigen. .. 
Jeder Fuhrmann ſoll mit einem wenigſten⸗ ſi eben Zoll breiten Sperrfhuß 
— ſeyn, und davon bey einem Berge oder Anhoͤhe den Bebrauß 
maden . . a ER 


Verboth, bey naffer Witterung am Ende der Oirafen- Lama mit 


Laftwägen zu fahren . . . . .. . . 
In Hinkunft ſind von Seite der Kreisämter den Straßenpäätern die 
Zeugniffe über den Zuftand der Straßen nicht mehr unmittelbar auszu⸗ 
folgen, fondern an die Landesftelle einzufenden . 


Von den Kreisämtern ift bey Erftattung der Berichte über ben "Stand 


der Chauffeen nebft Bepfügung der Nahmen des Unterfuhungscommife 
färs auch deutlich anzuzeigen, ob die Strecke controctmaßis im guten 


Stande befunden worden fy . . eo. re. 
Die Poftmeifter haben über den Scan der Safer monathlich ihre 
Rapporte einzufenden . . . .. 


Das Einverftändnifi der Polimeiſter, wornach ibre Poſtilon⸗ bey Ver⸗ 
führung von Reiſenden auf den Straßen umſpannen, wird abgeftellt, 
und diefes Umfpannen nur auf halben Wege geflattet - . - . - 


Den Kreisämtern wird zur Pflicht gemacht, auf die Herſtelung fämmt: 


licher Poflftraßen zu feben - » 2... 0. .. 

Die monathlichen Berihte über den Zuftam der —2* ſind richtig ein- 
zuſenden . . . . . . . . . 7 
Zur Schonung ber Straßen n wird den Bubeleuten. bie Frachtmaß beſtimmt 
und auf bie Uebertretung Strafen geſetzt... 0... 
Der Verkauf des Holzes auf den Siraßen und auf den Marktplägen 
in Wien wird verbotben . . . ee el. 


Die polnifchen Viehhaͤndler find mit feinem Zwange in dem Viehtriebe 
zu beſchraͤnken, ſondern es iſt ihnen frey zu laſſen, ob ſie auf der gebau⸗ 
‚ten oder ungebauten Straße in das k. k. Schleſien einſchlagen wollen - 


Auch auf den ordentlich erbauten ? Geitenfraßen wird der Gebrauch der 
Radſchuhe befohlen . nn 


Die mit einer Rabung von 30 oder mehreren Centnern verfehenen 


Frachtwaͤgen dürfen bey Strafe von a fl. von der Chauffee auf Neben: 
wege nit abfahren; und die leihten Wägen und Kaleſchen aber bey 


gleicher Strafe auf den neben der Caufec laufenden Be nur red 
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Bon Straß — Straß. 





Straßen 


| 


‚rüden der Zäune verbotben - . eo 2 20 te 0. 


Die Vorſpann darf von den ordentlichen Straßen nicht abgelenfet werden . 
Zur geringern Befchädigung der Commerzialftraßen wirb mit Beziehung 
auf die Patente vom 4. July 17615 30. December 1763 und 4. März 
7. verordnet, daß jeder Fuhrmann ‚mit einem Radſchuhe verfehen 
ſeyn [2 ' EEE 


Der Gebrauch des Tabakrauchens auf offener Straße wird verbathen. . 


‚Nur diejenigen Straßen bleiben dem Wirkungsfreife der Finanz⸗Hofſtelle 


vorbehalten, welche nicht aus dem Straßen⸗, fondern aus dem Gameral- 
Salz » oder Bancalfonde unmittelbar erhalten werden . -. - « 


Se: Maieftät haben angeordnet, daß alle Wegmauth⸗ und Straßen- 
Sachen als bloß politifhe Gegenftände von den politiſhen Hofdehsrden 
behandelt werden folen . « 2 2... . .. 


Die Straßen follen wegen Sicherheit zur Erhaltung des dufczuges und 
der Sonnenſtrahlen beyderſeitig auf drey Klafter Breite frey von Baͤu⸗ 
men und Gebüſche zu halten fun - » - 2 2... .... 
Die nahe an ben Straßen gefegten Bäume follen geſtutzt werden, und. 
ihre heriberhängenden Aefte nit geduldet werden . » u 0. « 
Die an den Straßen naͤchſt den Grundftüden angelegten lebendigen Zäune 
und Meden werden über 4 Schuh hoch nicht gebuldet . . - 2 0 .- 
Mit Beziehung auf die Verordnung vom 3ı. July 1770 wird die allzu: 
nahe Anbauung eines Hauſes an die Straße oder das allzunahe Heraus: 


v 
=> 


Die Dadyrinnen ber Haͤuſer follen nicht auf die Straßen reihen . » 


Die Orundbefiger naͤchſt den Straßen ſolen zur Raumung: der Waſe. 
sung6gräben verhalten werden. . - 0. . | 


Zußrleute follen ſich beym Bergabfahren ver Radſchuhe betienen . . 


l 
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Bon Straß — Straß. 





Straßen 


Das Ausdleeren und Auswerfen von Unrath auf die Straßen, das Aus- 
legen bes Düngers oder der Holzvorräthe auf die Straße wird verbothen . 
"Da die Einengung der Straßen dur Zäune und Mauern mit der Er: 
haltung der Straßen und der Straßen=Polizey nicht verträglich ift, fo find 
dergleichen Einengungen abzufhaffen - - > 2 2 0 8 


Vorfehriften in Straßenangelegenpeiten für Oeſterreich ob der Enns. . 


Controlle zur Aufrechthaltung der Straßen . » oe 0. 


In Straßenbauangelegenheiten find monathlich Caſſe⸗Extracte vorzulegen. 
Formular hiezu 0 v . . . . ® . eo ‘ “ . % . ® “ 


8* die Grundobrigkeiten in der Buccowina die Straßen zu unterhalten 
aben.. 

Ausmaß der Beytraͤge, welch⸗ bie Bewohner der "Enigliden, der Muni⸗ 
zipalſtädte und privilegirten Marktflecken zur Herſtellung, Unterhaltung 
und Ausbeſſerung der Commerzial⸗ und Poſtſtraßen in Galizien zu leiſten 


. haben ® . . e . . . I . . v . 0 0 . . eo . 3 


Aufmunterung zur Herftelung der Straßen ohne Belaftung des hoͤchſten 
Aerariums . . . oo... 
Der hauffeemäßige Bau von einzelnen Etraßenſtrecken darf nur dann 
vorgenommen werden, wenn der Plan der ganzen Straße fowohl ale 
jener der berzuftellenden Strecke vorgelegt und zur Genehmigung geeignet 
befunden wWrdD 2 00 0 


werbenfber Srundfteuer nicht untergogen - » - een. 
Bau Die Wirthſchaftsbeamten haben auf die Confervation der Straßen 
Sorge zu tragen; ben Richtern die wochentlihe Durchgehung der 
Straßen anzubefehlen , und jie über den Zuftand zu befragen. . 
—— Die Dominien, Städte und Ortſchaften, welche an Straßen lie 
gen, haben felbe mit Nußbäumen, Linden, Maulbeerbäumen, und 
in Fältern Gegenden, mit rothen Vogelbeeren lumzupflanzgen . - 


—— Erridtung der Commerzialftraßen aus Sl - » - «0. > 

—— Wenn die Gemeinden bep der Schneeausfhauflung fih faumfelig 
bezeigen,, ift der dafuͤr auf Tagloͤhner ausgelegte Betrag unnach⸗ 
fihtlih einzutreiben - © > 0 0 ee 


-» —— Den beurlaubten Soldaten iſt zum Nahrungs» Verbienfte bey dem 


Straßenbaue suverbelfen. . 2 2 20“ 
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Bon Straß — Straß. 


/ 


— —— ——— —— ———— —— — 
Straßen⸗Bau 

— — Die zum Straßenbau eingezogenen Gründe werden vergütet . . 

— — Senen Obrigkeiten, welde die Straßen auf ihre Koften gegen Bes 

zug der auf diefen Straßenftreden befindliher Wegmaͤuthe in ſchauſ⸗ 

feemäßigem Stande erhalten wollen, wird der Bezug der Weg⸗ 

maͤuthen eingeräumt > 0 ve een Ne. 

— —— Die den Eontribuenten, deren fteuerbare Gründe zum Straßenbau 

eingezogen worden find, darüber ausgeftellten Schuldverſchreibungen 

ſollen in den Steuerkaffen aufbewahret werden . ... . . - 


— — Ötraßenbaus und Straßenunterhaltungs « Spftem zur Richtſchnur, 
wie ih in Anfehung der Mäuthe und der Einnahme, bann bie 
Straßen⸗Unterhaltung zu verhalten ſey; mit der Beflimmung, voie 

die Straßen: Aufficht zu pflegen; das Straßenmateriale zu benügen, 


und das Straßenbauzeug zu erhalten ft . . - 0 0° 


— — Die jur Straßenbau» Befihtigung commanbirten Officiere haben 
da6 Neifeparticulare dem General:Commando einzufenden . . 


—— Die Wandelbarkeit der Communications » Straßen fol wenigſtens 
auf Landart hergeftellt, und hierzu die Dominien und Gemeinden 
mit unterthaͤniger Arbeit und Wegrobothfuhren verhalten werden. 

_—— —— Die Straßenherftellung ift um fo gewiffer zu betreiben, ale im Wi⸗ 

drigen der Nichtbefolg der Anordnungen von Seiten der Beamten 

geahndet werden würde » > 0 2 0 een. . 

— — Bey der Unzulänglichkeit bes Wegfondes ſoll bey allen Fällen, wo 
die Landſtraßen Reparation von dem Landmanne nicht ohne Geld 
auslagen mit fediglicher Zug: und Handarbeit bewirkt werden kann, 
zu Kolge des Privatmauthpatents: Nachtrags vom Jahr 1737 aus 
den. Wirtbfchaftseinkünften und fogar erecutive betrieben werden - 

— —— Die Straßenpähter follen bey übfer Witterung vorzüglich durch die 

Einraͤumer an Einziehung der Geleife arbeiten laffen, und ben 
nothwendigen Worrath an Schotter zu erhalten trachten, auf bef> 
fen Erfolg die Kreisaͤmter zu fehen baden. . - ! 0 0° 

— — — Wenn Unterthanen bey Straßenbau nicht für Brog arbeiten wol» 
len, haben fie die erhaltenen Vorfchüffe abzuarbeiten . . . - 


— — Die Unterthanen ſind beym Straßenbau von den Beamten durch 
Uebertreibung des Zugviehes nicht zu bedrückken. 


— — Inſtruction für Baubehörden bey Ausführung der Straßenbauar⸗ 
eiten — 0 . “ . u 0 oe eo J 0 ® “ . 6 } . 


— —— ann Straßenbau find keine eigenmaͤchtige Geldanweiſungen zu 
machen —— —WW Pe vr | . 6 o⸗ —⸗ . 
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Bon Straß — Straß. 


Gtraßen-Bau 
— — Di Straßenbaur Angelegenheiten und die dießfälligen Geldauslagen 


R 


o 


gehoͤren in den Wirkungskreis der politiſchen Hofſtelle... 
Grundſtücke, welche zu einer öffentlichen Straße auf immer ver⸗ 
wendet werden, ſind dem Eigenthümer nach einer unparteyiſchen 
Schaͤtzung aus dem Straßenfonde abzuloͤſen; Weiſung, wie dieſe 
Schaͤtzung vorzunehme ... 


— — Die leitung des Straßenweſens bar fortan ſowohl von Seite bes 


Runftfaches als der Bermaltung der Wegfonds bey den polisifchen 
Stellen zu verbleiben -. - - en. 0... 


— Zur Ueberfiht des Straßentanwerent fol alle drey Bonatke ein 


Hauptbericht erftattet werden, wie weit die Arbeiten im Straßen: 
bau gediehen, welche Hinderniffe babey eingetreten find, wie diefe 
befeitiget worden, und was im naͤchſten Virrteljahre Worzügliches 
zu bewerkſtelligen ſeyn wird. Weifung, wie diefe Ausweife zu 
verfaflen . . 

Die Länderftellen haben mit den Straßenbau: räliminarien auch 
die Plane und Profile der Straßen, dann die Antraͤge zur Be⸗ 
deckung der Fonds zum Straßenbau, ſo wie zur Manipulations⸗ 
Verbeſſerung u. dgl. vorzulegen. 4 


Nähere Beſtimmungen, wie die Berichte über den Straßenbau 
zu verfaffen, um daraus ſowohl für die Hof: als Landesftelle die 
Ueberfiht des Fortganges im Straßenbau⸗Weſen zu gewähren . 


Der Straßenbau ift lediglich der Hofkanzley anvertraut, worunter 
auch die Bancal⸗, Salz: und andere dergleihen Straßen, die 
felbft bisher aus dem Bancale unterhalten. wurden, begriffen find . 

Wenn neue Straßen angelegt oder mit einer fanften Steigung ge: 
führer werden follen , fo ift eine Karte des Straßenzuges und der 
an die Straße floßenden Gegend, fo wie auch ein Lingen und 
verfchiedene Breiten» Profile erforderih. - . - » .. 


Die Länderftellen haben die Anordnungen, welde von der Hof⸗ 
kanzley in Waffer» und Straßenbau: Orgenftänden. ergehen } auf 
das genauefte in Vollzug zu fegen 

DVermög des Wirkungskreifes vom 24. "inner 1800 fönnen von 
den Länderftellen ohne Genehmigung der Hofſtelle nur folde 
Straßenbauten unternommen werden, deren Aufwand nicht 1500 fl. 
überfleigt . a Be Zar * 


—— Ausmaß der Genüffe und Gebühren für das Militär, welches bey 


Straßenbauten und Öffentlichen Arbeiten verwendet wird . . «. 
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Hoftanziepdecret.. . . . 








Bon Straß — Straf. 


Straßen-Bau 
— — Sir die neu zu conftruirenden Haupt » Commerzial: Strafen ift die 


XXXXX 


— EEE 


Wr dien 


Breite von fünf Klaftern ober dreyßig Fuß dergeſtalt zu beſtimmen, 
daß der Steinlage zwanzig, jedem Bankette aber fünf Schuh ges 
widmet Werden er 2 2. 


—— Die Adminiſtrations⸗Berichte über ben Straßenbau find mit Gruünd⸗ 
lichkeit zu verfaffen und zur vechten Zeit vorzulegen . - .« . » 
—— Bey Anlegung neuer Straßen ift ſich vorläufig mit dem Hofkriegs⸗ 
rathe in das Einvernehmen zu fegen, dann die Anträge Er. Mas 
jeftät vorzulegenn. 


— lieber den Fortgang bed Straßenbaues durch freywillige Concurrenz 
find jaͤhrlich tabellariſche Ueberſichten dorzulegen.. 


— Den Rechnungslegern bey den Straßen und Bauweſen wird zur 
Pflicht gemacht, Empfangs⸗ und Ausgabs⸗Journale zu führen 


—— Beamten Den Straßenbau⸗Directionsbeamten iſt bey Stra» 
Benvifitationen aller Beyſtand zu liflten » : 2. 0. 0. 


— nm Die von den Straßenbaubeamten wegen Baumaterialien ges 
fhloffenen Eontracte haben nur dann ©ültigkeit, wenn fte 
von der Oberdirection beflätiget worden . - » - 0. 
— — — Den Straßenbaubeamten wird unter Caflationsftrafe verbo- 
then, für Straßenfrohnen mit ganzen Gemeinden oder Uns 
tertbanen-Reluitionen zu behandeln -. - «2. 0°. 


— — — fönnen im Dienfte die Srobnen jur Vorfpann, jedoch nur auf 
die ihnen zugewiefenen Straßenftreden gebrauchen 

—— m Die oberften Baubeamten baben diejenigen Straßenzüge, 
welche in dem nädhften Militärjahr erbauet, wieder berges 
ſtellet, oder aud bloß unterhalten werden follen, in den 
Sommermonathen zu bereifen. - 0 oo 0 oe. . 

— — — Den GStraßenbaubeamten if die Verſicherung zu ertheilen, 
daß fie bey berannabendem Alter bey den Mauthaͤmtern an⸗ 
geftellt werden. Die Straßencommifläre und Affiftenten find 
in hoͤhern Kathegorien, diemindern in geringern anzuftellen.. 


— — — Die Länderftellen in ben Rarhöprotocollen anzumerken, wenn 
Straßenbaubeamten bey den Wegmauthen angefteller werden. 

— Directionen Weber die Amtscorrefpondenz der Straßendaudi⸗ 
rectionen iſt hinfichtli des Poftporto Journal zu führen , 

Nund von den Poftämtern die fummarifchen Ausweife in ihren 
monathlidhen Brieffartens Sournalen beygulegen . . . ° 


— Directoren Die Witwen der Straßenbaudire ctoren haben eine 
Penſion jährliher 400 flo zu erhalten. 
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DHofderret » voor... 1M8May 21| 136 
Dofdecret oe ou... 18May 91] 146 
Hofer ..... 000. 1 2/Augufl179 3 2 
Doflanzlenderret .. .. $ uguſtſ18071 — — I] — I -| — —_— — 1 60 
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Bon Straf — Straß. 


Straßen-Baus» 

—— — Fond Auf ben von dem Aerarium erbauten Straßen wirb bie 
Mauth erträglich zum Fundus eingezogen, und beren Be⸗ 
forgung der Bancaladminiftration übertragen . . . » 


—— —— —— Die von ben Tabakfuhren eingehenden Mauthgelder fin Te: 
diglich zum Straßenfond zu verrehnen - - 2 2 2 0. 


—— —— —— Orundftüde, welche zu einer öffentlihen Straße auf immer 
verwendet werden, find dem Eigenthümer nad) einer unpar- 
teyifhen Schägung aus dem Straßenfonde abzulöfen . - 


— — —— Leber die fämmtlichen Einkünfte des Straßenbaufonds muß 
eın Ausweis verfaßt werden, in welchem auch die Natural: 
concurrenz einbegriffen werden muß - - > 2 2 20 


— — — — — Nebft den wödhentliden, von dem Straßenbau: und jedem 
andern Sonde vorzulegenten einfachen Kafleertracten find von 
den Länderftellen von Quartal zu Quartal Ausweife vorzu⸗ 
legen, worin die fummarifhen Empfänge und Ausgaben des 
Wegfondes dargeſtellt nd 2 2 0 0 en. 


_—— —— — Lünftige Verrehnung des Straßenbaufondes . - . ! . 


— —— —— Sormular, nach weldem die Ausweife über ben Zuwachs und 
Abfall der Penfionen und Provifionen aus dem Straßen» 
baufonde jährlich vorzulegen find . . . ee. 

_—— _— Mäteriale Die Steinbrüche und Schottergruben find ben Stra⸗ 
-Benpächtern nur zur Straßenunterbaltung, nicht aber zum 


Verkaufe des Materials angewieſen.. une. 
— — — Di Otraßenpächter follen immer ben ntfmenbigen Vor⸗ 
rath an Schotter zu erhalten trahten . . . «» oo. 


—— _— — — Die von Straßenbaubeamten wegen Baumaterialien gefälef: 
fenen Gontracte haben nur dann Oültigkeir, wenn fie von 
ber Oberdirection beflätiget werden . » «0 0 0 ne 


— — — — Die Fuhren mit Straßenbaumateriale find mautbfry . . 
— —— Priliminar-Gpfteme Die Straßenbau - Präfiminarfpfteme 
find beuzubebalten, und afjährlich, jdoch nur ſumma⸗ 
riſch und zur ‚gehörigen Zeit einzufenden - . . - 


—— —— — — un die Ueberſchreitung der Praͤliminarantraͤge in An⸗ 
ſehung der Straßenbaukoſten, und die dießfaͤlligen 
Schreibereyen zu vermeiden; ſollen nachtraͤgliche Paſſi⸗ 
rungen nur in ben aͤußerſten Fäͤllen geſtattet, und im⸗ 
mer ein nachtraͤglicher Leberfchlag verfaßt werden . . 


- 
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Bon Straß — Straß. 


Straßen⸗B'au⸗Praͤliminar⸗Syſtem 
— — — — Die Länderftellen haben die Straßenbau⸗Praͤliminar⸗ 


mw r 


ſoſteme mit Belegung von Planen und Profilen ſpaͤte⸗ 
ſtens bis Ende Jänner vorzuleggen 
— u — Vorfjchrift, wie die Praliminar» Bauanfchläge bey dem 
Straßenbäue zu verfaffen, und felbe einzufenden kom⸗ 
men; fammt Sormulurin - - 0 0 0:0 0 0. 
— — en Die Präliminars Bauanfchläge in Straßenſachen find 
mit dem Berichte der Länderftellen fpäteftens in der 

zweyten Hälfte Led Decembers vorzulegen . . - 
— Zeug Von dem Straßenbauzeug: Eönnen die Straßenpaͤchter ger 
gen baare Bezahlung oder gegen contraetmäßige Verzeich- 
nung und Nüdgabe fo viel erhalten, ale bey den Straßen» 
daucommiſſaͤren vorraͤthig ft . 2 0 2 een. 


Beleuhtung Einführung der Straßenheleuchtung in Wien . . . 


—— A: Gewoͤlbsſchilder, Bierzeiger u. dgl. follen, ald der Straßen⸗ 
beleuchtung hinderlih, abgenommen werden . - « . . 0. - 

— Strafe für diejenigen, welche die Laternen zur Straßenbeleuch 
tung beſchaͤigenn. 

— (Einführung der Straßendeleuchtung in Krakau, Kaſimir und 
©tradom. - » . .. vr 

Breite Sür neu zu conftrwirende Haupt « Cammerzialitraßen wird die 
Breite von fünf Klaftern oder dreyßig Fuß dergeſtalt beſtimmt, 
baß der Steinlage zwanzig, jedem Bankette aber fünf Schuhe . 
gewidinet werden o . @ . L ) . [) “ o . a ® f 

Brücken Holz zum Unterhalte ber Brücken, welde zum Straßenzuge 
gehören, ift mauthfrey 0 0 0 6 e e ° . ® o ® e 6 


Commiffäte werden aufgeftellt; Beſtimmung berfelben . - . « 


— Mauth wird zu Bafawißa in Krain errichtet; Veſtimmung der Strafe 


4 


auseih mn 


ck anne 


bey umgezon⸗ dieſer Straßenmauth.. 
ebr. 1783 hören alle Privatmauthen auf. Nur werben 

diefe davon ausgenommen, welde an den Brucken und Ueberfahrs 

ten oder auf den chauſſeemaͤßig erhaltenen tragen beftehen ober 

nach errichtet werden büuften I 0 0 0 ee.“ 

— — Die Fechſung, welche mit fremdem Zugviehe eingeführt wird, iſt 
von der Straßenmauth nicht befreyt; ſondern nur jene, welche 

mit Zugvieh aus dem Mauthorte ſelbſt eingebraht wird . . . 


— Bon den hinter dem Wagen angebundenen Pferden iſt die halbe 
Straßenmauthgebühr zu entrichten. . 
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Bon Straß — Straß. 


Straßen⸗Mauth 


— Viehhaͤndler, welche auf Seitenwegen den Mauthſtationen auswei⸗ 
chen, haben bey der betretenen Mauthſtation die Mauthgebuͤhr 
für jede einzelne ausgewichene Station nachtraͤglich zu entrichten. 

Pächter Iener Straßenpäcter , der feine Straßen ohne Klage im conr 
tractmäßigen Stande erhält, bat bey weiteren Verpachtungen voc 
allen Mitwerbern den VBortug - 2 22 2 0 2 2 2. 


—— Die Straßenpädhter find für ihre Perfon mautbfrey . - . .. -» 


——- find ſchuldig, die Eis und Wafferfchläge auf den Straßen durch 
Ä eihene Arbeitsleute beforgen zu laflen - > > 2 2 2 00. 


——— lieber die Straßenpaͤchter ſoll die Aufſicht verdoppelt, und dieſe 
. zur Beobachtung ihrer Verbindlichkeiten angehalten werden . . 
—— Die Straßenpächter, welche durdf ihren Unfleiß und Nachlaͤſſig⸗ 
7 Eeit zu Öfteren Beaugenfceinigungen Anlaß geben, haben den 
Kreiscommiffären die bießfäligen Reiſe und Zehrungskoften zu 
2 1 [2 1 ee 
—— Die Straßenpädter follen bey übler Witterung vorzüglich durch 
die Einrdumer an Einziehung der Geleife arbeiten laffen, und den 
-nothwendigen Vorrath an Schotter‘ zu erhalten traten; auf 
deffen Erfolg die Kreisämter zu fehen haben -. - . . » -» . 
—— Das. Kreisamt hat die Etraßenpächter zur Heritellung der nicht in 
.. gutem · Stande befindlihen Streden anzuhalten und bey der Lans 
desſtelle fogleidh die Anzeige zu machen, wenn irgendwo auf den 
Chaufſeeß Löcher zc. gefunden wörden - © 2 2. 2 00. 
—— Die Straßenpaͤchter Eönnen das an Aedern und Wieſen befindliche 
ale gegen Entſchaͤdigung benügen und an die Straßen 
1/1.) 21 EEE . 
—— In Hinkunft find von Seite der Kreisämter den Straßenpächtern 
die Zeugniffe über den Zußand der Straßen nicht mehr unmittelbar 
auszufolgen, fondern an die Randesftelle einzufenden . . . - 
—— Wenn der Straßenpächter die mit ihnen angeftoßenen Contracte 
wirklich nicht erfülleten, foll derſelben Caution eingezogen und die 
Herfiellung der Straßen von Amtswegen auf ihre Koften vorge: 
nommen werden . . . C.. 2 


— Zu den Berichten über die Geldanweiſungen für die Straßenpaͤch⸗ 

ter find die Quittungen derſelben beyzulegen rn. 

Pachtung Die Erhaltung und Ausbefferung der bereits hergeftellten , 
‚und fahrbar zu erhaltenden Straßen follen an Poftmeifter, Domi⸗ 
nien, Stätte oder Gemeinden, mit Ausnahme ber Bruͤcken ver: 
pachtet werrden. ln. 
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Bon Straß — Straf. 


Straßen-Pachtung 
— — —— Nahricht über die bey den Chauifee» Erhaltungs » Padhtungen vor- 
gefchriebenen Bedingniſſe .. .2 


— —— Directivregeln für Straßenbaus Pahtung - - = > 2 2 2. 
—— —— Die Kreisämter haben über die zu Ende gehenden Straßen: Pacht: 
Contracte immer ein halbes Jahr vor Ausgang der ‚Padhtzeit die 
Anzeige zu machen. 2 en. 
_—— — — Beſtimmung, was bey Straßenpachtungen unter den bisher aus: 
genommenen Elementar » Gebrechen für Befchädigungen verftanden 
. werben “ ® “ ® 6 ® ® ® ® U) ® [ } [| [} [} @ “ U) . 
—— lieber alle Pachtungen ber-Straßenftreden, die meiltens in Winter: 
monathen ausgeben, find die künftigen Gontracte immer aufbrey 
Monathe und mit Einfluß der Winterzeit abzufhließen . . - 
—— —— Die Straßenpachtungen koͤnnen von ben Kreisämtern ohne Beyfeyn 
| eınes Straßen » Infpectord vorgenommen werden . . ... 
— —— Bey Verpadtung der Straßenſtrecken find diefelben, ſowohl als auch 
| das vorräthige Materiale abzumelen - - 2 2 2 2 ee. . 
— — Allerhöchfte Entſchließung über das Anfuchen der mährifchen Stände 
um Aufhebung des Straenpachte. 2 me. . 
—— Merfonale Alles, was Anftelungen und Penjionirungen oder Provi⸗ 
fionirungen des unmittelbaren Straßen» und Wegmauths⸗Perſonals 
betrifft, iſt an die Länderftellen abzugeben . © » 2 2. . 
—— Dfähle Die Straßen find mit NummerSteinen oder Nummer: Pfählen 
‚auf 250 Klafter Abftand (wenn viel daran gebaut wird) fonft aber 

_ auf einen größeren Abftand einzutheilen - - - 2 0 0. 
— Raub Das Standreiht zur Unterbrechung ber Straßenräubereyen, Mord: 
und Todſchlaͤge ift nicht zu prorogiren oo 2 0 0 ne 


— — Begriff bes Straßenraubes, dann Verfahren und Strafe dagegen. 
— Reinigung Unrath auf die Straßen zu gießen wird verbothen . . 


— — auf die Straßen ift Fein Unrath oder Koth auszuleeren, und bie 
Reinigung durch die Obft= und Ardutlerweiber nach der Marbtzeit 
vorzunebmen . 2.2 20. en 
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Bon Straß — Straf. 





Straßen:Reinigung 
— —— Wie und wann in der Stadt Wien die Straßen zu fäubern, und 
im Winter der Schnee zu räumen > > 2 0 0 2 En. 


— — —— Vorſcrift zur Straßen: Sduberung in der Stadt Grit . . - 


— —— Zur Säuberung der Straßen inden Vorftädten Wiens werben den 
Gemeinden die Zuchthaus = Arreftanten zur Arbeit unentgeldlich 
bee a re 


— — — Die Hausinhaber follen vor ihren Häufern zwey Mahl die Woche 
kehren fen . 2. ee. . 
— — Fuͤr die Stadt Innsbruck wird die Straßenreinigung angeorbnet, 
und in diefer Anordnung ſich auf die beftehende Gaſſen⸗Saͤuberungs⸗ 
ordnung von 16. März 1781 berufen , » 2 2 2 000. 


—— Roboth Auf Dominicalgründen figende Unterthanen mäffen aud zur 
Straßenroboch concurriien 2 2 re. . 


— —— Die Wanbelbarfeit der Communicationdftraßen fol wenigſtens auf 
Landart hergeftelt und hierzu die. Dominien und Gemeinden mit 
untertbäniger Arbeit und Wegroborhfuhren verhalten werden . 

—— -—— Da mo die Herftellung der Straßen durch unterthänige Zug » und 
Handarbeit nicht beftritten werden kann, foll felbe, zu Folge des 
Privat » Mauthpatentes vom Jahre 1737 aus den Wirthſchafts⸗ 
Einkünften und fogar erec ıtive betrieben werden . . . . 

— — — Seder Unterthan bat mit feinem eigenen Viehe, wenn e8 auch nur 
ein einziges Stäcd wäre, Fünftig bey der Straßen Robot zu 
erſcheien. .. 


— — —— Die Unterthanen welche bey dem Straßenbau nicht fit Brot arbei: 
ten wollen, haben ihre erhaltenen Vorſchuͤße abzuarbeiten . 


— — Die Unterthanen follen von den Straßenbau: Beamten durch Ueber⸗ 
treibung des Zugviehes nicht gedrucket werde .. 


— — —— Grundfäße zur fihern Beſtimmung und verhaͤltnißm dßigen Verihei— 
lung der zu leiſtenden und zur genauen Berichtigung der geleiſteten 
Straßenfrohnen on... . . 


— — Die Eoloniften find nach geendigter Freynohme zu gleichen Pflich 
ten aͤlterer Unterthanen, mithin auch zur Straßen-Concurrenz 
verbunden . . 

—— —— Die jübifhen Hauseigenthümer Haben gleich den &riftfichen Einwop: 
nern in den Orten, welde zu dem &traßenbaufrohnen , bie 
Straßenfrohne mit der Hand entweder felbft oder durch ihre jüdifchen 
Hausgenoflen oder fonft durqh jüdifche Arbeiter zu verrichten . 
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Bon Straß — Strazz. 





Straßen:Roboth 

— —— Die Unterthanen in Salizien haben ihre Straßenfrohnen nirgend 
anderd wo, als auf der Straße felbft, oder. inden hierzu angewies 
fenen Steinbruchen, Schüttgruben 20. abzuarbeiten; keineswegs 
bey Privaten oder Beamten - > 2 2 2 2 0 0 0. > 

— — — Den Straßenbau Beamten wird unter Gaflationsftrafe verbothen, 
für Straßenfrohnen mit ganzen Gemeinden oder Unterthanen Re⸗ 
Imtionen zu behandeln . . . 

— — Die Unterthbanen haben fih nad vollbrachter Siraßenfrohne bey 
dem herrſchaftlichen Mandator zu melden und anzuzeigen, ob, von 
wem, und in welcher Art ſie bey der Straßenarbeit eine Bedruckung 
erlitten habennn. 

— — —— Straßenbau: Beamten koͤnnen im Dienſte die Frohnen zur Vor. 
ſpann, jedoch nur auf der ihnen zugewieſenen Straßenſtrecke, se 
braucheennnn. 

—_—— Umgehung Hintanhaltung bes Einſchwaͤrzens von Waaren, durch A 
weihung von den Eommersialftraßen . . » 00. » 

— — Beftimmung der Commerzials, Haupt» und Zwangsſtraßen, dann 
der Eindruchsftationen, zur Hintanhaltung des Schleihhandels 

— — Beltrafung derjenigen Buhrleute, welche die Commerzialftraßen über: 
treten, und berjenigen , welche die Verbothfäulen auf den Strafen 
befhätigen - = 0 00 2 Er rennen. 


Strauch werk oder Geſtrippe iſt hinfihtli der Erträgniß zum Behufe ber 
Steuerregulirung alg Hutweide au behandeln . - « «2 0. > 


Straußen⸗Federn (rohe oder unzubereitete) find nicht fo, wie bie gearbeis 
teten unter den außer Handel gefeßten Pub: oder Balanterie: Boa: 
ven begriffen, und können gegen Zoll eingeführt werden. . . » 


Strazzen Die Papiermacher wegen Sammlung ber kumpen zu beſchimpfen, 
wird verbothen. .. 


— VWerjzeichniß ber in Niederoͤſterreich beſnblichen "Yapiermüflen und der 
ihnen zur Sammlung ber Strazzen zugetheilten Ortfchaften . - - -» 


— — find lediglih an bie inländifhen Papiermacher abzugeben . -» - + + 
— Ausfuhr wird verbothen. 


— Frhr su fammeln wird allen Papiermällern in Niederöfterreich ges 
a t 0 — P\ . . p\ . . . eo 0 . . ® . v ..0 . 
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Von Strazz — Streitg. 


Strazzen 
—— Jene, welche ſich in der verbothenen Ausfuhr ber Strazzen betreten laſ⸗ 


fen, find das ekfte Mahl außer der gewöhnlihen Strafe mit Einftellung 
der Sammlung und des Handels, im Wiederhohlungefate mit der Ab⸗ 
ſchaffung anzuſehen. re... 
—— Die Sammlung der Strazen iſt ſowodi den Popiermüllern als auch Je⸗ 
dermann aller Orten mit Aufhebung der vordem den Papiermällern ange: 


wiefenen Diftriete zu geilatten . . . 0.0. oe. . 
—— Sammler find nah der Eigenſchaft besjenigen zu Rängen, ber folche 
erh lt ® ® ® ® [2 L} ® ® ® o “ ® . 


— —— Sn wie fern die Strazzenſammler der Srwerbfteuer  Entrichtung 
unterliegen oo 00 nenne 


Strec Hammer haben nad) der Sammerordnung von 29. December 1793 
dem Bergweſen zu unteriteben . . .. . 2.0. 


Sireic⸗ Maſchine Privilegium auf die von Peter Rubini, Giafen v. Bel. 
kenſtein erfundene Streih - und Spinn:Mafhülte-. - . » -» 


GStreifs Gebühren Beſtimmung der Streifgebühren an der Graͤnze und Eon. 
trolle über die wirklich vorgenommenen Streifunden - - . . 
Streifung Wenn Griminalgerihte eine allgemeine Streifung nöthig finden, 
it ſich jedesmahl mit der politifchen Landesftelle oder wenigftens mit dem 
Keeisamte einzuverfieben - > 2 0 0 2 er. 


— Vorſchriften wegen Vornahme der Nachfuhungen und Streifungen gegen 
Landftreicher und verdaͤchtiges Gefindel. . . 0. « .. 


—— Vorſchriften, wie bei Streifungen und Landviſitationen zur Aulhebung 
der Landſtreicher von den Steyeriſchen Werbbezirken vorzugehen iſt. 


Streif-Züge bey Verlautbarung der Deſertionen ſind Streifzüge an den 
Graͤnzen zu veranlaſſeeeen.. 


—— - — In jenen Gegenden, welche der Poſtwagen befaͤhrt, und die als 
gefährlich gefchilderr find, follen Streifzüge vorgenommen werden . 


Streit Weifung, wie fi bey einem Streit, der über die ſchuldige Vertretung 
entftehet, zu benehmen, und wo die Klage anzubringen il. - - - + 


Streit:Benoffen Wenn von mehreren Streitgenoffen ein Theil etwas ges 
richtlich eingeftanden hat, kann fein Eingeftändniß nur ihm, dem 
andern aber nicht nachtheilig fyn - - 

_—— — Wenn von Seite des Beklagten mehrere Streitgenoffen find, ſou 
die erſte Verordnung ſammt der Schrift und deren Beylagen jenem, 
welcher der erſte in ſelben bekannt iſt, den übrigen ein Rathſchlag 
zugeſtellt mrden » . 2 0 20. . 2* 
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Bon Streitg — Streiti. 








Streit-Genoffen ' 

— — Wenn die Verordnung mehreren Streitgenoflen zuzuſtellen ift, ſoll 
ber Bittfteller die Rubrik der Schrift fo oft beplegen, ale Streit» 
genoflen find, und auf jede den Wohnort der Partey anmerken; 
der Richter hat die ergangene Verordnung beyzuſetzen und die Zu⸗ 
ſtellung zu beſorgen.. .... 


— Sache Jener, welcher berechtigt wäre, bie ohlenlede zu verſchenken⸗ 
iſt auch befugt, den Eid zu erlaſſen... een. 


— — der Richter bat die Streitſache nad) ige zu efeunigen 
' und durch Urcheil zu entfheiden . . . a 


— — Wenn in einer Streitſache mehrere Streitgenoffen als Kläger und 
Beklagte auftreten, müſſen die Parteyen nahmentlich ausgedrückt 
werden ® ® 0 ® [| “ [} ® ® ® . e ® . 0 “ . 


———— Beſtimmung ber Gerichtstaxen für bie Beaugenfcheinigung einer 
Streitſachee. 4 


— — Verfahren, wie ſich bey Streitſachen ber Unterthanen in Weſtga⸗ 
lizien zu benehmen iſtt. . 
— — Die Verbindlichkeit des Staͤmpels betrifft nicht nur alle Untertha⸗ 
nen, ſondern auch die Ausländer, ſowohl in Streitſachen als ın 

gerichtlichen und außergerichtlichen Gefhäften. . - 
Streitigleiten Bey Streitigkeiten der Unterthanen wird das Appellation- 
gericht pro judice secundae instantiae beftimmt, welches in untertbäs 
nigen Appellationsfällen witer einen Dominicalſpruch, mit dem rechtli⸗ 
hen Erkenntniffe vorzubalten bat. - - 0 2... 0. 


——— Das Nefeript vom 29. Jänner 1712 in Causis Possessorü momentanei 
summarissimi wird aufgehoben , und ift fich hierin, wie in allen Strei⸗ 
tigkeiten, nad) der Gerichtsordnung zu rihten = - o . 0.» 


— Die Streitigkeit zwifhen dem $ortificatorium und den Parteyen follen \ 
an Rückſicht des Anſpruchs auf Gründe gerichtlich behandelt werben . 


— — zwiſchen Vogtherren und Vogtholden follen nicht nach dem Unterthans⸗ 
patente, ſondern nach der Jurisdictionsnorm wie andere Klagrehte be» 
handelt werden . . 

—— Wenn in Beziehung auf bie landeskuͤrſtichen Lehen in Sefterreich ob ber 
Enns Streitigkeiten entſtehen, in welche ber Lehensherr verflocdhten iſt, 
bat jenes Landrecht als Richter einzufchreiten, mo das betreffende Fis⸗ 
calamt den Landesherrn vertritt; wo aber der Landesherr als Lehensherr 
in der Eigenſchaft des Richters nicht einer Partey einfchreitet, ift die 

Streitigkeit allemal bey dem N. O. Landrechte ju verhandeln. . . 


nn Mer zu muthwilligen Streitigkeiten Veranlaſſung gibt, begeht \ein po» 
litiſches Verdreben. . » . ren 
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Bon Streiti — Streiti. 





Streitigkeiten 
—— Bellimmung der Wirkfamleit der Ortsvorfteher in Tyrol bey Schlichtuns 


der Streitigkeiten . . . . o ., » .'o . . . « . } 


Beflimmung des Einfluffes der Polizeydirectionen auf Civil, Streitigkeiten ; 5 
und wird der Zwang, daß biefe Streitigkeiten bey den Verirkadirectoren 
geſchlichtet werden muͤſen, aufgehoben . . 

Die Gemeinden ſollen ſich ohne Erlaubniß der Landes ſteli⸗ in feine 
Rechtsſtreitigkeiten einlaſſen, auch ſoll kein Geſuch eines Advocaten bey 
Vertretung einer Gemeinde ohne dieſe Bewilligung von dem Kreisamte 
angenommen werdennn. 6 


In den zwiſchen Unterthanen ſich ereignenden Streitigkeiten, die durch 
die obrigkeitlichen Wirthſchaftsaäͤmter ſogleich ohne ordentliche Verbands 
lung und Entſcheidung aufeinander geſetzt, beygelegt oder auf andere Art 
behoben werden , foll die Gerechrigkeitspflege allenthalben unentgelblich 
geleiftet und von feinem Unterthan etwas gefordert oder angenommen 
werden ot 82 8 12 8 1 12 2 2 Ss 2: 8 ee ee ı 1 12 1... 


In Faͤllen, wo ein herrſchaftlicher Unterthan mit einer andern Partey, 
als eben mit einem herrſchaftlichen Unterthan in einen Streit geraͤth, iſt 
in Rückſicht des Vergleiches die allgemeine Gerichtsordnung $. 268 und 


| ” 369 zu beobachten 0 © . . 0 . . . . 0 — 0 o e U} 


. In Streitfällen zwifchen verfchiedenen Unterthanen hat basjenige Wirth 


fhaftsamt, unter welchem der größere Theil der Unterthanen ftehet, ben 
Vergleichs-⸗Verſuch vorzunehmen. 0 2 2 2 0 0 82 


MWeifung, in wie fern ein Wirthſchaftsamt ein anderes zur Säligtung 
der unterthänigen Streitigkeiten beiegiren kon. . .. oa 


Bey Vergleihs-Tagfagungen zwifchen Untertbanen darf fein Einfluß der 
Advocaten geſtattet werden - > 2 0 0 er — 
Künftig hat in Streitfällen zwifchen verſchiedenen Unterthanen den Ver 
gleich6:Verfuch jenes Wirthſchaftsamt vorzunehmen, zu welchem ber bes 
klagte Theil gehöͤötttt. nee 


Unterthanen find in allen Gontributiond» Angelegenheiten und in allen 
aus dem Unterthans⸗Verhaͤltniſſe entftehenden Streitigkeiten vom Staͤm⸗ 
pel befrevt eo. oo. .» 0 oo... 0 . . 00. 0. .o.o.e D L) L) 


Auch in Weftgalizien find die Obrigkeiten gehalten, ben Unterthanen in 
Streitigkeiten unentgeldlich Recht zu fprehen. . . 

Streitigkeeitn der Juden = Gemeinde unter fi hat die Ortsobrigkeit allein 
zu entſcheiden; übrigens find die Juden in dem Verhaͤltniſſe zu ihrer 
Obrigkeit na dem Unterthanspatente vom ı. September 1781 zu be: 
handeln “ “ % “ © ® I} 0 ® L} ® “ o . 0 e “ ® ® ® 
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Von Streiti — Streuſt. 





Streitigkeiten 

—— Die Advocaten und Richter erfter Inftanz haben bey Uebernahme und 
Entfheitung der Streitfache eines Unterthans, deſſen Eigenfchaft in Bes 
jiebung auf das Band der Unterthänigkeit, jederzeit genau zu unter» 
Uben > er ea 


— Zur Vermeidung der Etreitigkeiten und Prägravationd » Klagen der Uns 


tertbanen ſollen alle Verträge, weiche Ablöfung des Zehenten von ein» 

zelnen Untertanen oder von ganzen Gemeinden mit dem Zehent⸗ 

herrn eingegangen werden , dem Kreisamte zur Beſtätigung vorgelegt 
werden 2 2 L 2 8 1 ı 1 . 

—— Unterthanen! find in allen Eontributiong » Angelegenheiten und in allen 
aus dem Unterthans-Verhaäͤltniſſe entflebenden Streitigkeiten von dem 
Gebrauche des Staͤmpels befrehrrre.. 2 2 2. 


—— Mie die Streitigkeiten in Dienftbothangelegenheien in Galizien zu bes 
banbeln find . . . “ + “ . . ... ® . hu . Bu . . 


Strenge Prüfung Siehe Prüfung. 
Streu-⸗Rechen in den Maifen und jungen Waldungen wird verbotben . _ 


— — — in den Holjfälägen wird abgeflelt . » 2 22 0. 


- 


— — — — Der Eintrieb des Viehes und das Streurechen in Hochwaͤldern wird 
verbotheen.. 


—— Stroh für die Militär⸗Pferde hat das Land abzugeben, und der Quar⸗ 
| tiersmann dafür den Dünger zu behalten -. . * 2 2 2 0. 


—— {in wiefern die Quartiersträger für die Pferde der Infanterie» Of» 
ficiere Stallung und Sıreuftrob abzureihen baden . . . - .» 

— — — Ueber das Streuftroh zum Feſtungsbau müffen die Quittungen als 
lezeit von einem Militärcommiffariarifhen Officier coramifire 
werden. 

— —— Bon dem Militar iſt die Einleitung getroffen worden, daß das 
Streuſtroh nicht mit der uͤbrigen Portion, ſondern beſonders Mate 
tirt werden fl. 0 0 0 nn. . 
— — Das Streuftroh ift nicht von entfernten Ortſchaften aubluſchreiben, 
ſondern nur da zu nehmen, wo die Remonte liegt, und der Dün⸗ 

ger dafür verwendet werden kan. 0 2 2. 


— — Die Streuftroblieferung ift künftig nicht anders als mit fünfzehns 
" pfündigen Gebuͤnden zu veranlaflen - «© >» 2 2 2 0 20. 
—— —— Den Ortſchaften in Balizien, welche das Streuſtroh liefern, iſt 
ber Dünger abzureidhen; wo fie felben nicht brauchen Eönnen, has 

ben die Kreiscommiffdre bey ihren Wezirksbereifungen zu ſehen, daß 
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Bon Strenft — Stroh. | 





Streu Stroh 
er außer die Staͤdte und Ortſchaften auf einen Platz gefuͤhret 
werde. 


— — —— Don jenen Stabsoffieieren und Oberofficieren der Infanterie, 
welche das Streuſtroh für ihr eigenes Geld erkaufen, folglid von 
den Stalleigenthümern nicht eigenes abfordern, ift der Stallhalter 
den Pferbbünger zu fordern nicht befugt . . 2 0. 0» 


— — —— Die Quittungen über geliefertes Streuſtroh find vom Stämpel ber 
ft - 2 0.0. Pe EEE 


— — —— Wie lang ben Privat» Otallträgern die Stroßvergütung a 2 Er. 
pr. Bund zu leiten iſtt. ne. 


_ — Bey Eontrastirungen der Truppen ift ber Preis des vom Lande ge> 
lieferten Streuftrobes jedesmahl von den Kreisämtern auszumeflen . 


Strickere y fol befonders in Gebirgsdiftricten eingeführte werden. - - - - 


—— und Leinweberey wird als freyes Gewerbe erflärt. Die Profeffioniften 
haben bey Meifterwerdung ihr Vermögen oder Fond auszumeifen. Hiedey 
werden alle Mißpräucde und Mahlzeiten verbotben - . - . x - 


.— Weiſung, wie den Schulfindern im Spinnen und Stricen Unterricht er⸗ 
theilt werden koͤnnte © . . . . 3 [ {7} . . ® . ® 

—— Die Kreisämter haben darauf zu fehen, daß dem Volke burh Strickerey, 
Spinnerey u. dgl. mehr Beſchaͤftigung und Verdienſt verſchaffet, und 

mehr Neigung zur Arbeit eingefläßet werde - » 0 0 00 0.» 


Strigel-Maher Zu den als Schloß, Eifen» und Blechſchmiedenclaſſificir⸗ 
ten Gifenarbeitern gehören die Sporer und Strigelmadher . . 


— —— Die Gewerbe der Strigelmacher Binnen in Oeſterreich ob der Enns 
als auf dem Haufe haftend betrachtet werden . . ... 
Stroh Die Kellerfenfter find nicht mit Stroh, fondern mit Waſen zu vermaen . 


—— Das (hädlihe Strohbrennen bey Kalk» und Siegelöfen wird oanꝛlich 
eingeſtelt. .. er 


—_—— Stroh, Holz, Heu u. dgl. follen nicht neben Hauifängen — * 
noch auf Dachboͤden gelegt werden. 


rn 


—— Die Vergütung des Strohes mit 2 kr. pr. Bund a ı5 Pfund an Pris 
vat-Stallträger hat mit October 1788 aufzubören, und fie haben ſich mit 
. bem täglihen Stalljins pr. y, Er. vom Pferd zu begnügen - . . 


— — ‚Das abgelegene Bettenftroh and ben Militärfpitälern muß, wenn ed aus 
bem Gebrauch koͤmmt, ſogleich verbrannt werden -» - - . . 





Gattung 
Der 
Anordnung. 


Hofentſchließung in Galiz. 


Vrerordaung - «0... 


- Sofdecret » oe 0000. 


. 


Hofdecret.. ... .oo 


Soflanzlendeceret.. 0 + . 


Verordnung © . 2». «» 


Hofdecret.. 0.0. 


Verordnung in Böhmen . 


Hofderret für Böhmen - 


Berordnung in Defterreih 
Dofdeeret für Böhnıen . 
Dofderret -. „22000. 


Dofdectet. . u“. e — 0 9 


Derordnung v0.» 
! . 
Berordnung ©... « 


Verordnung - - - -» 

Jeuerloſchordnung in Rrain 

Seuerlöfchordnung für ala 
genfurt . 


Hofdecret für Böhmen - 


SHoflanziepdeeret.. . . » 


m m =... 








] 


N 


der erfloffenen 
Anordnung. 


19/Auguf|1786 


261Dec. 11786 


241 3än. 11786 

5iAuguft] 1788 
231 Där; [1809 
181Mad 11762 


1Juny [1773 


281Dee. 1178 
61 Dctob.]1788 


51Sept. 11785 


6Octob. :1785 


16/July 11803 
18|Dct06..1793 


18 März ‚1776 





0Mär; 1780 


71Sept. 1782 
28 Jaͤn. :1795 
28|May '1802 


5/Auguft 1788 


6Octob. i819 











Regenten. 
Tier) Ferpk m Leop. 111 Pran:. 


— — 111 39111 3 
— — 1] 1511] 55 
15| 976 

77” 116] 785) 
en 
Il 2ıl 
} 
al 106] | 
6. 600 | 
Ä 
| — 1 1] 325] 1) 005 
| 
—| — 116|1203 
_ ZN 229 1 | 
alscl | | 
| 
8. 911 
— — 1 1| 306 3 
— — 118) 21 


Franı. 


Band 
Seite 


32) 53 





, Bon Strohbb — Strohſ. 





Stroh⸗ 

— — Böden und Heuböden find nicht anders als mir Laternen zu betreten, 
auch ift da Fein Tabak zurauhen . . . » ... 

—— Diejenigen, welche ungeachtet ber oftmabl kundgemachten Patente 
mit offenem Lichte oder mit Epänen in Ställe, Heuboͤden u. dgl. 
"gehen, find mit fünfzehn Karbsrichenftreichen zu beftrafen . . 

—— Da”ͤcher Unterriht, wie den Stroh - und Rohrdaͤchern die Feuerfaͤng⸗ 
Tichkeit mit geringen Koften zu benehbmen fY - - - 0. 

— — In Städten und Märkten werden die Strobdäder nicht geftattet, 
fondern die Käufer find, wenn nicht mit Siegeln, wenigſtens mit 
Schindeln zu decken.... ... 


— — Unterricht, wie die Schindel⸗ und Suehihe vor dem Feuer 
ſicher zu ſtellen ſind......... nen 


— Geflehte Behandlung der in der Einfubr vrtommende Geflechte 
aus Beide und Stroh. . . . W ... 


— Markt wird in Wien beftimm - - 0 0er. 0 en 
— Meſſer Während des Krieges gegen bie Pforte wird bie[Ausfuhr al: 
ler Senſen, Sicheln und Sirohmeſſer i in die türkiſchen Laͤnder ver⸗ 
bothen. eo . . . . . . ‘ . . . . 
— — Die Ausfuhr der Senfen, Sicheln uud > Gtropmefr in die kürki- 
ſchen Provinzen wird verbotben . . » rn 0. 
— — Strohmeſſer, Senſen und Zicheln nad der Turkey auszufuͤhren, 
wird wieder geſtatteee. 0 0 0. . 
— Meſſer⸗Gewerke Siehe Senſen. 
— — —— Schmiede Unter die als Großzeug⸗ und Schneidſchmiede claſſificirten 
Eifen» und Stahlarbeiter gehören die Strobmefferfchmiede . 


— Saͤcke Den Sträflingen find taͤglich warmeSpeifen zu reihen, unb bie 
hölzernen Pritſchen mit Strohſaͤcken und Kogen zu verfehen . 


— Schneiden Flachsbrechen, hechein und dre ſchen beym freyen Lichte 
wird verbotben . . oo. .. 0.0. 
— — Das Strobfihnieiden, Flachebrechen, Gegen und bergleichen Ver⸗ 
richtungen duͤrfen bey der Nachtzeit entweder gar nicht, oder doch 
nicht bey freyem Lichte unternommen werden.... 


— Das Strohſchneiden Fiachebrechen, Hecheln, Dreſchen und derglei— 
chen Verrichtungen werden nur bey gut verſchloſſenemLichte geſtattet 


⸗ 
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Bon Strohw — Strumpfft, 





Stroh⸗ 

— Wäagen Heu: und Strohwägen dürfen nicht in Wirthshaͤuſern, noch 
auf der freyen Gaſſe unter, Strafe eines Reichthaler für jeden Wa⸗ 
gen über Nacht bleiben. > 2 2 0 0 0 0 0 — 


Struden Errichtung einer Waffermauth an der Donau zu Struben. . - 


Strümpfe Künftig follen leinene Saͤcke oder ordindre wollene Strümpfe nit 
mehr eingeführt, fondern die Strumpfwirkerey und Gtriderey be= 
fonders in’ Gebirgsgegenden erweitert werden - - - 0 0 0.0 « 


—— Rom 1. May 1783 an wirb ein Ausfuhrs » Prämium von 3o kr. für 
jeden Centner gefponnener inländifcher Wolle, dann eine Belohnung von 
a fl. für jeden Gentner der daraus verfertigten Tücher, Zeuge oder 
Strümpfe zugeſichert. Benehmen zur Ueberfommung bdiefer Prämien . 
— Die an Univerfitäten fludierenden jungen Religiofen, welden Schuhe 


und Strümpfe geftattet werden, Sollen folhe, wenn fie im Klofter fich 
aufhalten, nicht ablegen - 2 2 2 02 2 ee 2. nen. 


— Den zur Seelforge angeftellten oder anzuftellenden barfüßigen Mönchen 
find 30 fle auf Schuhe und Strümpfe u. dgl. verwiliget - - . . -» 


—— Die wollenen Strümpfe und Hüte bleiben von der Staͤmpelung befrept. 


—— Die Strumpfftrider dürfen feidene und’halbfeidene Strümpfe nicht ver» 
fertigen, wohl aber baumwollene, barraffene und zwirnene Strümpfe . 


—Die Zollgebüpr von geſtrickten fowohl weißen als gefärbten baummollenen 
Strümpfen, Hauben x. wird erhöht . - - . .- 


—— Die im Jahre 1783 auf die Ausfuhr für jeden Centner gefponnener, 
deutfch:erbländifher und ungariſcher Schafwolle beftimmte Prämie von 

30 kr. wird aufgehoben, und ift auf die Verarbeitung der Wollengefpunft 

im Lande forgfältigft u wahen - © > 2 2 2 0 6 


Strumpf-Strider in wie fern fie mit ihren Söhnen und Gefellen von ber 
Mititärftelung befrent find dd. 


— — Xrtikel für die Seiden und Wolftrumpfftrider . . » - 


— —— und Wirker, Hutmacher und: Handſchuhmacher follen nicht um den 
Lohn färben 0 0 . e . p} . 0 . . 0 . 
— — — Die Strumpffiricer koͤnnen fih Wirkſtühle anfchaffen, und baum⸗ 
wollene, harraſſene und zwirnene Strümpfe mit Ausnahme der 
bald- und ganz feidenen verfertigen, and Wirkgefellen halten . - 


_—— — Den Strumpfwirkern wird die Verfertigung und ber Handel mit 
geftrichter Waare unbefchränkt geftattit.. - - - - oo. 
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Bon Strumpfft — Stud. 


Strumpf-Strider 

— —— Die Zünfte ber Strumpfftrider werden in Anfehung der zunftmäs 
ßigen Geldabforderungen für aufgehoben erklaͤrt, und iſt mit ſelben 
auf gleiche Art, wie mit den Leinwebern vorzugehen. 


— Wirker Die bey ben aufgehobenen Fleiſcher⸗, Seifenfieder-, Strumpf: 
wirker⸗ und LeinwebersZünften ſich ergebenen Barfchaften find zu 

Handen des Armeninftitutes den betreffenden Gemeinden in öffent» 

lichen Fonds anzulegen, und die Zinfen zur Berforgung der armen 
Zunftgenoffen und Witwen zu verwenden . . 0... 

— —— Stühle Die Ausfuhr der Strumpfwirkerftühle aus Böhmen wird 
unter Strafe nad dem f. 102 des Sollpatentet von 1788 

verbochen © oo 2 0 0 2 2 2 2 2. Le. 


Stübich iſt bey der Kohlenmeſſerey zu zwey Getreide⸗Landmetzen einzuleiten . 
Studators Arbeiten Inftruetion für Vaube hoͤrden bey Ausfuhrung der 


Stuckatorarbeiten.... .... ...! 
Stuck⸗Knechte Siehe Fuhrweſens—⸗ anehte und Militär Fuhr 
weſens⸗Knechte. 


·Stuck⸗Mauthe Die Stud» und Centnermaͤuthe bey den eilf Wegmauthſta⸗ 
tionen auf der Triefterftraße und das Paffage » Kreuzergefäll wird 
in Steyermark aufgehoben ; die Reparations⸗ und fländifhen Weg⸗ 
— beſtimmt, und eine neue Wegmauth eingefuͤhrt; dießfaͤllige 

fe nn 


Studenten welche fich übel aufführen, follen als der Univerfitätd:Zurisdiction 
| nicht! unterworfene Perfonen angefehen werden - - «2 0... 
— melde dur Fortgang und Sitten fi auszeichnen, find militärfrep; 
bey ber Confcription werden fie unter die Provinzialbefhäftigung 
eingetragen . 0. . 0020 008 82 2 81 12 L LT 8 ET ET —0 64 . 


— Vorſchrift für Gymnaſiallehrer, wie fie fi in Anfehung der Judenkinder, 
welche Gymnaſien und hohe Schulen befuchen, zu benehmen haben . - 


— — Weifung über die Anfrage, ob die adeligen Studenten in Criminalfäl- 
{en den Landrechten unterfieben . . .. 

— Unterricht, wie die verjchiedenen Gattungen’ von Stiftungen, "Feine aus: 
genommen, in eine tabellarifche Baffion zu bringen, und was darin aus» 
zuführen, um bie vorhandenen Gtiftungen auf Stubeneen, Kinder, 
Kranke, Arme u. dgl. mehr auszubreitn . .» . - BE BE Zr 

_—— DE Matrikel bey den Univerfitäten und Lycaͤen foffen nod ferner. bes 
ftehen, jedoch den Studierenden, ob f ie 1 immatrieuliren laſſen wollen, 
bloß frey gelaffen werden . . » ... .. .. 
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Bon Stud — Stud. 





Studenten 
—— Die Studenten der Philofophie, welche fi dem geiftlichen Stande wib- 


men, find vom Schulgelde befreyt 2 - 2 2 2 2 2 2. 


, Die an der Univerfität zu Peſt fludierenden unirten und nicht unirten 


griechifhen Studenten find von Bezahlung aller Eollegien-Taren befrept . 
Studenten, welche die Befreyung vom Unterrichtögelde verlangen, ha⸗ 
ben fi mit dem Genuße eines geftifteten und nahmentlichen Stipendiums 
aussumweifen .o.o .oe 8 8 ee . o. 0 eo ee. eo. .e oe . . 
Die Attefte über die Armuth der Studierenden find, verläßlich auszuftel- 
Ien, die Ausfteller unrihtiger Atteſte follen mit ſcharfer Ahndung ange: 
feben werden >» 2 0 0 ren 
Gene Studenten und Private, welde von einem Magifirate zur ort» 
feßung ihrer Studien Beytraͤge erhalten, find von Bezahlung des Unter⸗ 
richtgelbes nicht befiept - oo 0 0 0 nee ne. 
Auch die Studenten jübifcher Nation follen derjenigen Stipendien fähig 
fepn, welche aus den Unterrihtsgeldern entftehen - « o - 0. . 
Die Studenten jüdifcher Nation find fo, wie die Chriften, in den Kata- 
logen aufzuführen und zu bemerfen. - - 2 0 000.00. 
Wenn in den Stiftsbriefen für Studierende nicht eigentlich bie niedern 
Iateinifhen Schulen vorgefchrieben find, koͤnnen die Stipendien auch an 
Lycaͤen und Univerfitäten in Höheren Schulen bepbehalten werden . . - 


"Studenten, welde bisher von der Bezahlung des Unterrichtgelbes befreyt 


waren, follen auch ferner befreyt fHn - - © 2 0 0 —6 


Vorzeichnung des Weges, wenn Studenten ihre Geſuche um Stiftungen 
oder die Befreyung vom Unterrichtögelde einreihen wolen . - - -» 


Die Verhaftung der Studenten wegen Verbrechen muß dem Univerfitäts- 
Mector angezeigt werdhenn. re nn. 
Die Studierenden find nur bey wahrer Armuth und nie im Laufe bes 
Schuljahres vom Unterrichtsgelde zu befreyen - - « «2... > 
Auch eintretende Studierende koͤnnen mit der Befreyung vom Unterrichts« 
gelde begünftiget werten © > 2 2 0 0 vr een. . 
Studierende, weldye privatim fludieren, haben ſich an Lehranftalten pruͤ⸗ 
fen und immatriculiren zu laflen; das Prüfungs: Honorar ber Privatiften 
wird mit zwey Öulden beſtimmtt.. 0 2 2 ie. 
Das Unterrichtsgeld fol fortan zur Unterflüßung armer Studierenden 
verwendet werdennnnn. — 
Studierende, welche von ungeprüften Lehrern unterrichtet werden, fol» 
len weder Stipendien erhalten, noch an Gymnaſien geprüfet werden. . 
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Bon Stud — Stud. 


———AXEXZXEXEXZXE?dùNiîEËìx e e EEREEEREEEEREREEEESSERESEREEEEEREEEREED> 
Studenten . ' 
—— Einführung der Matrikel für die Studierenden an Gymnaſien, Lycaͤen 


und der Univerfität in Galizien; Xarbeftimmung -für die Immatricu⸗ 
hrung . LT 1 1 1 21 KL LT L LE LT LT FE FL EL L 1. 1 8 . 


Jede Univerfität und jedes. Eycäum hat mit Ende jeden Schuljahrs ein 
Verzeichniß mit den Fortgangsclaſſen der Studierenden in ihren Acten 
aufzubewahren, um dem Umftande zu begegnen, daß diefe Studierenden 
bey Bewerbung um einen Dienft ſich nicht entſchuldigen koͤnnen, fie haͤt⸗ 
ten ihre Zeugniffe verloren . oo 2 0 0 nee 


Studierende, welche, ohne die Endeprüfung abzuwarten, in die Vacan⸗ 
zen abreifen, follen in eine höhere Elaffe nicht vorrüden können. . - 


Maßregeln, daß Eein Studierender, aus deſſen Studienzeugniffen erhel⸗ 
let, daß er die erften zwey Jahrgänge der Philofophie bey einer Lehran⸗ 
ftalt, wo das Triennium beftebt, vollendet babe, bey einer Lehranſtalt, 
wo das Biennium beftehbt, aus den ihm abgängigen Theilen der Metha⸗ 
phyſik und practifhen Philofophie als Privarift geprüfet werde . . - 
Ein Studierender, welcher ſich in den erften vier Wochen nad) dem An⸗ 
fange des Schuljahres bey feinem Lehrer nicht meldet, ift in den Catalog 
nicht mehr einzutragen, fondern derjelbe hat darum bey dem Studiencon⸗ 
ſeſſe einzufhretn — 2 0 2 0 er 2 0. 


Die Privatftudierenden an Gymnaſien find in der Hauptſtadt vor dem 
Repräfentanten, und an andern Gymnaſien vor bem Director oder Bi: 
cedirector mündlich und fchriftluh zu prüfen - - oo 2. 2 0.0.0. 


Stipendien, die von Privatftiften bloß für Studierende gewidmet wor: 
den find, follen gegen ihre Beftimmung über bie Studienjahre hinaus 
nicht erfireddet werden . . - 

Vorfichten, unter welchen den der Augsburgifchen und Helvetiſchen Con: 


feſſion zugethanen theologifhen Studenten zur Fortſetzung und Wollen: 


dung ihrer Studien fi auf ausländifche Academien zu begeben geftattet 
ift. Benennung der biezu geeigneten Univerfitäten . - . 

Kein Studierender fol in einen böberen Curs, auch deſſelbigen Stu: 
diums aufgenommen werden, der ſich nicht mit allen Zeugniffen über bie 
zuruückgelegten Prüfungen des vorbergegangenen Jahrganges ausweifen 
1111, EEE 
Nach jedem Semeſter find jene, welche eine Prüfung aus einem Zwangs⸗ 
Studium nicht gemacht haben, unter Strafe der Ausfchliefung zur alfos 
gleihen Prüfung zu verbalen . © 2 0 2 0 ne 2 0. . 
Keinem Schüler darf aus einem Genenftante ein Zeugniß verabfolgt 
werben, bis der Director aus den Catalogen ſich überzeugt hat, daß jeder 
Schüler alle feine Prüfungen gemadht bat » 2 2 0 0 ne 
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U) 
Stubehten | 
— Den Studierenden wird alles Spielen in ben oͤffentlichen Caffee⸗ und 


Schänkhäufern ftrenge verbothen, auch der Polizey zur Pflicht gemacht, 
auf diefe Uebertreter diefes Verbothes aufmerkfam zu fepn und ſolche dem 
Director anzugeigen u 0 0 ern 
Die Stipendien find jenen Studierenden, welche den Unterridt an der 
Sofephinifchen Militär: Academie erhalten, nicht zu belaflen. -. - - - 
Senen Schülern, welche in dem Religions⸗ und zugleich auch in dem fitt= 
lichen Fache nicht die erfte Glaffe verdienen, fol. nicht geflattet ſeyn, zu 
einer höheren Studien-Abtheilung aufzufteigen - © © - 2: 2.» 
Die Verleihung und der Genuß der Stiftungen jure sanguinis et loci 


.foß an keinen Studierenden gefchehen, der nicht mit der 1. Claſſe verfes 
den iſt; auch hat ein folder Stipendift den Genuß zu verlieren, wenn er 


aus ‚der Religionslehre oder den Sitten in die zweyte Claſſe verfält . . 


Die Schüler des Johanneums zu Graͤtz koͤnnen zu dem Studium der 

Arzneykunde zugelaffen werden . 

Seminarien Bey ber Wiederberftellung der ehemaligen Studenten: 
Seminarien und Eonvicte follen künftig Eeine Stipendien aus den 
vorhin zu diefen Erjiehungshäufern gewibmeten Stiftungen ohne 
vorläufige Anzeige verliehen werden . . 

Stiftungen Nähere Belehrung, wie zum Behufe der Faſſion und 
Ausweifung der Stiftungsobligationen die Verzeichniffe zu verfers 
tigen, welde &tiftungen hierin aufjunehmen und wie die Stif⸗ 
sungscapitalien fi fiher zu ſtellen hd 0. 2 02 

—— Die Kiöfter und Geiftlihen haben tie "vorhandenen Studenten 
Stiftungen um fo ‚gewifler anzuzeigen, als im Widrigen fie des 

Verwaltungs⸗ und Patronatsrechtes verluftiget werden . . - - 


— Die Studenten-Stiftungen find zu faflisniren, auszumeifen und 
die Stiftungs⸗Obligationen an das Landesgubernium einzuhefern . 


—— Bon Einfendung der halbjährigen Berichte über die Abänderungen 
bey Stubenten= und Schulftiftungen har es abzufommen . . - 


—— Ueber Abänderungen bey Studenten » und Schulſtiftungen find 
Eeine Berichte mehr zu erilatten . oo 0 0 0 een en. 


— Brubenten · Stiftungen follen von Entrichtung der Erbſteuer be⸗ 
freyt fun . . . .. ... E 
— Sowohl der Genuß der Stiftungen (wenn die Gtifter nicht ins: 
befondere anders verfügt haben) als ber Genuß der Unterrichts» 
Stipendien haben mit eben bein Jahre, in welchem die Juͤnglinge 
ihre Studien vollendeten, aufzubören oe. 0.0. 
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Studenten{Stiftungen 
— — Die Quittungen zur Erhebung der Studien : Stipendien find vom 


Stämpel nicht ausgenommen. © - 0 2 0 2 2 2 0.2. 


Studien Die Comddien bey den unteren lateiniſchen Schulen werden abgeftellt . 
—— Der größere Adel fol die Polizey= und Cameral : Wiffenfhaften hören . 


Der Katechismus ift in den Heinen Schulen von den Profefforen vorzu⸗ 
tragen ® a L ) U) [} \ 0} . ® ®.  ) [} ® ® 3 o [} oe e ® 
Drdensgeiftliche, Eriefuiren und Weltgeiftliche haben fi) au im Stubien- 
fache verwenden zulaflen - . 2 2 0 00 
Kloftergeiftlihe find zum Coneurs um theologifche Profefforftellen zu⸗ 


wlflen oo 0 00 nenn 


in den Klöftern und Orben follen nad ben nähmlichen Grund⸗ und Lehr⸗ 
fägen, welche auf k. k. Univerſitaͤten eingeführet find, gelehrt und geler- 
net werdenn.* 
In wie fern den Koftergeiftlichen geftattet iſt, Privat.» Unterrihs ben 
Sängerknaben zu ertbellnm - © 0 0 0 0 0 00. 
Ohne auf einer infändifhen Lehranftalt zuruͤck gelegten Studien fol Nies 
mand in Staatsdienften angeflellet werden - - . . «+ ... 


. Abweihungen von der feftaefegten Ordnung und Dauer der Studien bey 


Univerfitdten,, Lycaͤen und Gymnaſien find nicht zu geftatten , auch darüi« 
ber Feine Difpenfationen zu bewilligen . . » 0.2. 

©tiftlinge Eönnen ihre Stipendien an jenen Orten genießen, wo fie den 
Studien obliegen, wenn.aber der Ortvon dem Etifter beftimmt ift und. 
tafelbft der Unterricht ertheilt wird, muß fi an den @uifibrief gehalten 
werden . . . 

Die Profefforen der höheren Wiſſenſchaften haben weberi in ihren Scrif- 
ten noch in Privat » Unterredungen mit ihren Schülern, jemahld Grund⸗ 
füge, weldye gegen die katholiſche Religion flreiten, zu behaupten,. oder 
das, maß fie Öffentlich zu lehren angewiefen find, umzuſtoſſen, fondern 


fi Überall mit Mäßigung ausgudrüden 2 0 0 2 0 er en. 


Die: ftudierenden Sünglinge, welche Sujets mixtes find, werden zu feis 
nem erblaͤndiſchen Dienfte gelargen, wenn fie in ihren Studien nicht 


genau dem vorgeſchriebenen Plane folgen. 0. 
Neue Einrichtung der Studien ſowohl auf Gymnafien als auf Univerſi⸗ 


täten und Lycͤen.... 

Norfihten, unter welchen den der Augsburgifhen und Helvetiſchen Cons 
feilion zugethanen theologiſchen Studenten, zur Fortſetzung und Vollen⸗ 
tung ihrer Stubien ſich auf auswärtige Academien zu begeben, geſtattet 
wird, Benennung ber hierzu tauglichen Univerſitaͤten. 
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"Studien | 
— der Künftler, welde fie von ihren Reifen aus dem Auslande mitbringen , 


ten in den neu erlangten Provinzen - 2 0. « 


find zollfrey .... 1. 2. 2 0 0 0 el 8 2 . .. 


| Die. ohne Tandesfürftliche Erfaubniß beftebenben Privat » Eollegien follen 


abgeftellt werben, und Eünftig jeber, der Privat⸗ Vorlefungen über einen 
wiſſenſchaftlichen Gegenftand geben will und hierzu Faͤhigkeit beſitzt, bey 
Verbiſt feiner Doctorswürde oder fonftigen &telle ſich bey der Kacuftät 
melden und die Skizze feiner Vorlefungen vorlegen - . Te 
Sowohl der.Genuß der Stiftungen (wenn die Stifter nicht insbefondere 
anders verfügt haben) als der Genuß ber Unterrichts + Stipendien, mit 
eben dem Jahre, in welchem bie Junglinge ihre, Studien vollendeten , 
bat aufzuhören. ..... 


Vorſchrift bey ben Studien in Stiften und Alöften - - 2 2... 
Megulierung ber Krafauer Univerfität. Errihtung eines Lycaͤums zu 
UT 1 11 7: Pose SE 
Befoldungsftand der Profefforen der höheren Wiffenfchaften an ben Univer: 
fieäten und Lycännnn. ..* 


“ Syftemalien des Studien »Nefervates find immer vorläufig den Referen- 


ten in geiftllihen Sachen mitzutbelen - 2 0 00 ea 
Das Studium des beutfhen Staatsrechtes und der Meichögefchichte hat 
überall aufzuhoͤren, und jenes des allgemeinen Lehenrechtes ift beyzu⸗ 
behalten... . 0. ...0 . ee, 83 8 ee 8 1 81 L 8 0 4 . 


Einrichtung einer Lehrkanzel ber Pädagogik an der Wiener-Univerfität . 


Eine Abkürzung der Lehr- und Studienzeit kann weder in Gymnaſial⸗ 
ſchuͤlen, noch Hey den Bacultätsftudien geftattet werden - - . . . 
Keinem Schüler it das WVorrüden 5. B. aus dem Gymnafium in die 
Philoſophie geflattet, der, bey der Enbeprüfnng ber untern Studien: 
Abtheilung oder des vorgehenden Jahrganges die erforderliche Claffe in 
ben Studien und Sitten nicht erhalten bat - © » : 2 2 0.“ 
Vorfchrift in Hinficht der Gültigkeit der Zeugniffe von Nechts- Candida- 
Anſtalten Weifung wie die Religions und Andahtsübungen in den 
Schul» und Studien - Anftalten, dann bie Beicht und Eommunion 
zu verrichten C..... 
— Die oͤffentlichen Lehrer an Studien - Anftalten haben ſich bey Vor— 
trraͤgen und feyerlihen Neden der Erwähnung ber, die Staatsver⸗ 
waltung berührenden Gegenftände zu enthalten, und diefe Reden 
“ dem Stubdienconfeffe vorzulegen - oe 2 020000. . 
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Studien⸗Anſtalten 

— — —— Bey der Wahl der Saͤtze für die Sffentliche Veriheibigung an ben 
Lebranftalten ift mit Behuthfamkeit vorzugehen, und die Saͤtze dem 
Stubienconfeffe zur Einfiht zu Übergeben-. - - - 2... 

— —_— Mit Bejiehung auf die Verorduung vom 8. November 1777 ik 
an jeder Lehranſtalt in jedem Schuliahre ein richtiges literariſche. 
Protocoll zu verfaſſen und einzufenden . . . - . oo... 

—— Gommiffion Die Anliegenbeiten ber unteren lateiniſchen Schulen 
ſollen mit den Studien Cemmiſſionen vereinbaret und baferbf vor⸗ 
getragen weren. W 

— — — Bon allen Stipendien ſoll ber Vorſhlag zur Wertbeilung noch einer 
firengen Prüfung der Competenten dur bie E. k. Studien = Hof: 
commiffion gemadt, und Sr. Majeflät angejeigt werden „. . - 


— — —— lieber bie Vergebung ber Stiftungspläge haben die Laͤnderſtellen 
, , fo lange die Beftdtigung der Studien» Hofcommifftion einzuholen, 
bis die Stipendien allenthalben in Ordnung gebracht feyn werben. 

— —— Bey ber erfolgten Aufhebung der Studien» Eommiflionen find die 
en in Opmnofial- und Studienſochen an die Fandesfteir ein: 
sufenden . . 

— — — Der Vorfchlag zur Vertheilung der Stipendien iſt von ‚der Stubien- 
Hofcommiſſion zu machen und Gr. Majeflät vorzulegen; hierja 
find auch alle Stellen und Particuliers, bie Stiftungspläge zu ver: 
geben haben, verbunden - - 2 2 0 2 0 0 0 

—— GEonfeffe In den Provinzen werden Studien : Confefle errichtet, mit 
der Auffiht und Leitung der Studienſachen in den betreffenden 
Provinzen eo ® . 0 ) “ eo ® . . 0 . ‘ . ® ® 


—— —— Die Referenten in Schul» und Studienſachen bey den kanderſtelen 
haben öfter den Studien⸗Conſeſſe nachzuſehen. 
— — — Die Univerſitaͤts⸗Bibliothekaͤre find dem Studien⸗Conſeſſe begin: 


sieben . 0 0 2 0 Lt 0 1. 0... oo... .° 
— — —— Zu Laibach wird ein Lyocaͤum errichtet; Beſtimmung ber Wepfißer. 


— —— Die dffentlihen Lehrer Haben ſich bey Rehrvorträgen und fenerlichen 
Reden der Erwähnung der, bie Staatsverwaltung berührenden 
©egenftände zu enthalten, und biefe Reden dem Seubien-Eonfeft 
vorzulegen . . . ... 000 

— —— Bey der Wahl der Säge für bie "Sfenstiche Bertheidigung an ven 
Eehranftalten ift mit Behuthſamkeit vorzugehen, und bie Set⸗ 
der Stubien » Conſeſſe sur Einſicht zu übergeben . . 
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Studien-Confeffe 
— — Ein Schüler, welcher fih in den erften 4 Wochen nad dem An: 
‚ fange des Schulsahres bey feinem Lehrer nicht meldet , ik In den 
Katalog nicht mehr einzutragen ; fondern berfelbe kat bey dem 
Studien sEonfefle einzufhreiten - © 2 0 0 2 0 2 2 2. 


— —— Die StudiensConfeffe als der Erwartung nicht entfprechend,, werben 
wieder aufgehoben - © 2 2 0 0 0 2 2 0 2.00. 


— — In Abſicht auf die vorzuͤglich nothwendige Befoͤrderung der Sitt⸗ 
lichkeit in den Gymnaſien hat die dee vormahligen Collegial⸗Ver⸗ 
ſammlung ber Profeſſoren und dem Studien» Eonfelfe ertheilte 

Vorſchrift der Praͤfecte und dem Director jedes Gymnaſiums zur 
Vorfrift udinen - oo 2 0 0 2 2 er. 


—— Directoren Der Stubdiendirector hat die Refulate der vorgefchriebenen 
Zufammentretungen mittelft des Schulberichtes an die Studien: 
Commiſſion einzuſchicken . 00 00 00 8 0 2 he un 


— — Die Studiens Conceffe werben aufgeboben, und oie Facultaͤts⸗ 
und Gymnaſial⸗Directoren wieder eingefuhrt 


— — Jeder der aufgeſtellten Studien » Directoren : hat in ſeinem Fache 
die Oberfeitung des Cenſurs⸗Geſchaͤftes zu führen und den ihm 
unterftehenden Profefforen bie in das Fach eines jeden einfchlägen- 
ben Bücher und Manuferipte, und der bießfäligen Huͤlfswiſſen⸗ 

Ä haften zugutbeilen > 00 een. 

— — Die Spmnafial s Studien » Directoren haben dort, wo Univerfitäts- 

; und Lycaͤums⸗Conſiſtorien oder Mäthe jbeftehen, darin gleich den 
Bacultäts » Direstoren Sig und Stimme - © 2 2 2 0.“ 


— — — Belehrung Über die Anfrage: wie die wegen Cenfurirung der Bücher 
und Manuferipte durch die Studien» Directoren erlaffene hoͤchſte 
Verordnung vom 6. März 1803 in Vollzug zu fegen fey - - - 

_—— —— In Fällen, wo es fi) um die &upplirung einer Lehrkanzel auf 
; kurze Zeit handelt, Bann der Studien » Director , die unverfchieb- 

lich nöthige Vorkehrung treffen, und davon die Anzeige an bie Lan⸗ 
desftelle machen, wo «8 ſich aber um die Anftellung eines Supplen⸗ 
ten für eine erledigte Eehrkangel-auf Iängere Zeit handelt, fo hat 
der Director immer dem Gubernium einen &uppienten vorzuſchla⸗ 
gen, und das Qubernium fein Amt zu handeln - - +. 


— — Zur Supplierung eines erkrankten oder abtretenden Studien⸗ Direc⸗ 
tors an einer Univerſitaͤt ſoll nie ein wirklicher Profeſſor, ſondern 
ſtets ein anderes Individuum gewahlet werden.— 


_—— gerien Siehe Säulferien. 
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Studien: 
—— Fonb Beflimmungen wie die Gegenſtaͤnde des Jefuiten » oder Stubien- 
fonds zu behandeln und zu führen find - - 2 2» 02. 


— — Die Intereffe: QAuittungen und Urkunden bey den Stiftungs⸗, 
Religions⸗ und Studienfonds find vom Staͤmpel befryt . . - 

— — Dieienigen Schulgebäude find fortzufegen und refpective auzufan⸗ 
| gen, bey welchen bloß der Studien» oder Deligionsfond wegen 
des Guͤterbeſitzes als Obrigkeitund Patron bepzutragen, und Came: 

ral⸗ oder fländifche Aerar nichts zu leiften bt - ! . . . - 

— — —— Wie die Beyträge zu den Schulgebäuden für jeden Schulpatron 
allgemein beftimmt find, fo haben fie den Studien» und Religions 

fond zu leiſeen.. 2 2 0. oo... 

„m —— Ein Repräfentant des milden Bonds foll bey Entfeibung aller 
auf den Religions», Studien» ober Stiftungsfond Beziehung 

babenden Proceffen bepgezogen werden . - - - 00.0. 


— —— Do mo ber Studienfond als Patronus ober Obrigkeit erſcheint, 
hat derſelbe, wie jeder Privatbeſitzer das Seinige zu dem Saul 
gebäude beygutragen . 2 0 0 0 . . 
—— —— Der Erjefuitenfond iſt nicht geeignet, zur Herſtellung der Säul- 
gebäude bepzutragen, außer, wenn er Grundobrigkeit ober Pas 


tron i ® “ eo ‘ ® 0 — L U) o ‘ ® ® . 0 o ® 


— — — Die Eapitalien des Studienfonds in Niederäfterreich find mit 4 von 
200 zu verzinſenn. 2 


— — — Die Studienfonds⸗Capitalien Finnen auch bey Privaten gegen 
Real⸗Hypothek von doppeltem Werthe angelegt werden . . - 


—— —— Die Verwalter der Capitalien des Studienfonds follen diefelben 
nicht bey ſich ſelbſt anlegen. 


— — — Copitalien, welche von den Studien⸗ und Reilgionsfondsgütern 
wirklich eingehen, ober ſchon als bey Privaten haftende Schulden 
übernommen werben , koͤnnen gegen vorfehriftmäßige Pragmatical» 
Sicherheit und Beobachtung aller Nechisformalitäten an Unter: 
thanen und Private, zum Beſten bes Fondes, gegen 5 von 100 

ausgeliehen werden. 
— — — Vorſchriften, welche zu beobachten find, wenn Studien » und Rei 
| gionsfonds » Gapitalien bey Privatperfonen angelegt werben ; fonamt 
Gormulain. 2 00 0 nenne 
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Studien⸗Fond 


— 


— — Zur Erleichterung ber Bedecung der Provinziale, Studien⸗- und 
Religionsfonde, wird in Wien ein Central⸗, Religions: und 
Studienfond dadurch gebildet, daß die Ueberſchüſſe in den Provinzen 
eingefendet werden. Sonftiges Benehmen bierbey . . -. - . 


—— —— Die Journale und Rechnungen des Studienfonds find Fünftig an 
bie Provinzial: Staarsbuchhaltung abzugeben - - 2... 


— —— Die Earenz- und Charactersteren der aus dem Religions⸗ und 
Studienfonde bezahlten Beamten und Penfloniften haben in das 
Camerale einzufließen -. - - » 

—— —— uUnterricht für das Cameral- Haupt Zahlamt und die ſümmtlichen 
Cameralkaſſen in den Laͤndern, was ſelbige, wegen Verrechnung 
der Arrha, wie auch wegen ber Dienſttaxen, bey dem Studien⸗, 
Religions⸗ und Stiftungsfond zu beobachten habın . oe. 


— — —— Dabie in Wien errichtete Centralkaſſe des Religions: und Studien 
fondes aufzuhoͤren und'es von ber‘ Verordnung vom 20. December 
ſchillingsgelder und Hetiv Gapitalien im Lande feldft fruchtbringend 
anlegen rn. 

—_—— — Urkunden, welche von jenen, die die Studienfondsgüter [zu vers 
walten haben, im Verwaltungsgeſchaͤfte ausgeftellet werden, find 
Mömpelfiey 0 0 2 0 en 

— — Die Ueberſchuͤſſe der Studienfonds foflen zur Erweiterung der Huͤlfs⸗ 
quellen desfelben, lediglich in Ofienttien Sonden zu 4 von 100 
angelegt werden .. . 

— —— Bey Behebung ber Intereſſen von den in oͤffentlichen Sonden ans 
liegenden, den verfchiedenen Stiftungen gehörigen Tapitalien find 
nur jene Quittungen von dem claffenmäßigen Stämpel ausgenoms 
men, welde von bem Religions » und Studienfonde autgeſtele 
werden .. 

— — — Veberfhußgelber des Religions: und Studienfonds, , wenn ſolch⸗ 
zur Wiener Centralkaſſe zur verzinslichen Anlegung disponiret wer- 
den, find immer mit Verlags: Quittungen” auf die Bancozettel⸗ 
Hauptkaſſe einzuſenden.. 0... .... 

— — — Art der Abführung des Ueberſchuſſes der Agios: und Studien 
fond € ® . .'®o o ® ° v . . } . eo ® ® . “ “ 

un Die Stubienfonds » Caffejournalien find gleich nad! den erften 8 
Tagen eines jeden Monathes einzufenden . . . 0.0. 


— — Studienfonds⸗ Praͤliminarſyſteme müffen gleich nad dem Schluße 
eines jeden Militärjahres eingereihet werden. 0 0 00 0° 
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Zul Sie 2—-⸗ . - 
FE 
Studien⸗ 

—— Hofcommiſ fi ion Die bef onders beſtandene Studien⸗ Hofcommiſſion 
ſoll kuͤnftig von der boͤhmiſch⸗oͤſterreichiſchen Hofkaniley i in beſonde⸗ 
ren Sitzungen abgehalten ‚ und die Vorfälle durch vier abgetheilte 
Referate nad) den vier Bacultäten von verfchiebenen Referenten in 
Vortrag gebracht werden. Beſtimmung wegen der dießfälligen Be⸗ 
rihtdeeinfendtung - 00 len. 


— — Den Büchern zum Gebrauche der Schulanftalten ift ohne Vorwiffen 
der Studien « Mofcommifflon das Imprimatur nicht zu ertheilen . 

—— — — Die Beftätigung des Rectors anden Lycaͤen bleibt der E. &. Studien» 
Hofcommiſſion nur damahls vorbehalten, wenn mitder Ernennung 

des Rectors gegen die gegebene Vorſchrift vorgegangen werben will. 


— —— Alle Kloͤſter und Gemeinden in allen Erbländern, welde ſich mit 
der weiblichen Erziehung befchäftigen, werden ber Studien Hof⸗ 
eommiffion untergeordnet - & 0 2 0 0 2 0 ne re. 


—— — — Die Studien » Hofcommiffion wird aufgehoben, und ihre Gefchäfte 
an die böhmifch » Öfterreichifche Hofkanzley Übertragen . . 

— — — Zur Leitung ber deutſchen, dann der Oymnafial » und höheren Säule 
anftalten wird eine Studien» Hofcommiffion beftellt. Wie die dieß⸗ 
fälligen Protocolle von den Länderftellen an biefe Hofcommiſſion 

einzuſenden find. . 

—— — — Die Sonde, welde bloß Sqhul⸗ und Studien-Anftolten zum Zweck⸗ 
haben, naͤhmlich der Schul:, Studien» und Studentenſtiftungs⸗ 

Unterrichtgelderfond , find der eeitung der Studien⸗Hofcommiſſion 

zugewieſen .. 8 


—— Lehramts-Concurſe Siehe Concurſe. 
—— Lehrkanzel Wenn ein Geiſtlicher ſich um eine Lehrkanzel bewirbt, 
fol derfelbe jetesmahl das Zeugniß über fein ſittliches Betragen, 
von dem Ordinariate,, oder von dem Ordensobern bepbringen . . 
— — — In Källen, wo es fih um bie Supplirung einer Lehrkanzel auf 
kurze Zeit handelt, kann der Studiendirector die unverſchiedlich 
ndtbige Vorkehrung treffen, und davon die Anzeige an die Lan⸗ 
desſtelle machen ; wo es ſich aber um die Anftellung eines Supplen⸗ 
ten für eine erledigte Lehrkanzel auf längere Zeit handelt; fo hat 
der Director immer dem Qubernium einen Supplenten vorzufcla: 
gen, und das Öubernium fein Amt zu handen . . « x 0.» 
—— Matribel Die Matrikel bey den Univerfitäten und Lyeaͤen, und bie 
damit verbundenen Taren dürfen fortbeftehen ; jedoch bleibt vie 
Immatriculirung den Studierenden freygeſtellt 
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Studien-Matribel 
—— —— An Spmnafien, Lycaͤen und an der Univerfität in Galizien wirt 


die Matrikel für Studierende eingeführt. Beflimmung der Imma⸗ 
triculirungs⸗ Zaren 2 2 0 Klee ne. 
— —— Die vorhin beftandene Matribel der Studierenden an den Univer- 
fitäten und Lycaͤen, werden mit Entridtung der vormahls üblichen 
Taxe überall neuerdings eingeführt . 2 - 2 2 00.“ 
—— Profeſſoren Siehe Profefforen. , 
—— Prüfungen Die Prüfungen in den philoſophiſchen Studien haben im 
» Monath Auguft anzufangen.. 2... 


— — dDie in die Philofophie Übertretenden Schuͤler find ort noch aus 
der lateinifchen Sprache und den Gymnaſial⸗Gegenſtaͤnden zu prüfen . 


— — — Landwundaͤrzte müflen, bevor ihnen die freye Praxis geitatter 
wird, vorfchriftmäßig geprüft und fähig ‚befunden werden . . . 
— — — Die Meligioſen, die ſich den oͤſterlichen oder Herbftprüfungen nicht 
unterziehen, oder in ſelben die zweyte Claſſe erhalten, find aus 

dem Klofter zu entlflen - eo 0 ev ee ne. 


— u Den’ zu Graduirenden bleibt frey, in deutſcher oder ringe 
Sprache den Brabus zu maden . . . 00.0. 


— —— Vorſchrift für alle Univerfitäten, Lycaͤen, Keademien und Om 
nafien, wie die Prüfungen vorzunehmen feyen . . 
— — Als Fremde in den Studienanftalten find ſolche Schüler anzufeben, 
welche fi zur Prüfung nicht fielen, und diefe follen auch fo lange 
kein Zeugniß erhalten, bis fie die vernadjläffigte Schuldigkeit durch 
eine ſcharfe Prüfung erfeßt baben - . » 2 2 2 0. 
— — Nauhere Belehrung, wie die Fruͤhjahrs⸗ und Geröftpriffungen zu 
ordnen, und hierbey die theologiſchen Gegenſtaͤnde einzutheilen ſind. 


— — Die erften halbjaͤhrigen Prüfungen haben mit der Hälfte des Mo⸗ 
naths Februar anzufangen > 2 2 2 00 ne. 

— — Den Öfterreihifhen Untertbanen kann außer wegen bewiefener 
Krankheit oder fonft eines gültigen Hinderniffes nicht frepgelaffen 
werden, die vorgefchriebene Prüfungsordnung zu unterbrecdhen . . 

— — — Directiven, wie bey der Prüfung jener Jünglinge, welde fidy zu 
Haufe unterrichten laſſen, vorzugehen, wann biefe Prüfungen vors 

zunehmen, und wer denfelben beywohnen fl . - - . . - 

— — — Einführung einer Gleihförmigkeit in den drey innerdfterreidhifchen 
Provinzen bey den Prüfungen der Wundaͤrzte und Hebammen ; und 
Beſtimmung wegen ber abzunehmenden Zen - «0 0° 
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&tudien- Prüfungen 
— — Die erfte Semeftralpräfung an Univerfitäten, Lyeaͤen und Gpmna: 


fien haben den 15. Jaͤnner ihren Anfang zu nehmen; die zweyte 
oder Entprüfung hat bey höheren Studien mit dem 15. Juny; 
bey Gymnaſien aber mit den eeften Tagen bes Monatpe July zu 
beginnen. . . « .. .. 


— — Stifte und Klöfter müffen ihre auf isren theofogifihen Behranftaf- 


ten gebildeten Cleriker zur Prüfung an die Univerfität oder Lycaͤen 
ficken a . ® “ ® ® ® ‘ ®. ® ® ® ® . & 


— Beſtimmung, wie die ie Prüfungen Eünftig an den Studienanftalten 


zubllten 0 0 nen 


Wie bey der frengen Prüfung und Verleihung der Doctorswürbe 
an die zur Advocatur Aſpirirenden vorzugehen... 
Benehmen bey Prüfung der Profeſſoren für epeologifihe Lehran⸗ 
ſtalten und Kloſterſtudien. ee... 


— — Niemand fol die Praris der Rechts⸗ oder Xrznegmwiffenfhaft in 


U N U} 


einem Lande erhalten, wo er ſich nicht einer ftrengen Prüfung un⸗ 
tergogen bat & & 2 2 0 ne... a 
Die Prüfung der Privatftudierenden hat an oͤffentlichen Lehran⸗ 
ftalten zu geſchehen, und find den Profefloren defur 2 fl.an Ho 
norar zu entrichten. . . 000. Fe 
So mie in Ungarn graduirte Yerjte erft nad) einer: firengen Prüs 
fung ın den deutſchen Provinien zur Praris gelaffen werden, fo 
fol es auch hinſichtlich der deutſchen Aerzte in Ungarn gehalten feyn . 


Den an der Peſter Univerfität grabuirten Doctoren der Arzney⸗ 
Funde und Chirurgie, ift in allen deutſchen Provinzen, fo wie 
wechfelfeitig denjenigen, welche die Doctorswuͤrde aus dieſer 
Wiſſenſchaft an einer deuticherbläntifchen Univerfisät erhalten ha⸗ 
den, in Ungarn, obne ſich einer ftrengen Prüfung unterziehen zu 
müffen, die freye Praris geitattet . . » - ee Sr 
Schüler, welche ohne die Entprüfung adzuwarten ‚in die Vacan⸗ 
zen reifen, follen in dem barauf folgenden Jahre keineswegs in 
eine höhere Claſſe vorrüden . . | 
Maßregeln zur Abßellung des Unfuges, daß Stipendiften, welch⸗ 
bie Philoſophie an einer Univerſitaͤt ſtudieren, ſich als Privatſtu⸗ 
dierende an einem Lycaͤum prüfen laſſen, um ber vorgefihriebenen 
Ordnung bes Unterrichtes auszureichen 
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Studien-Prüfungen 

— — Ötipendiften und Gtiftlinge, die ſich nicht zur Prüfung einfinden, 
und nicht binnen vierzehn Tagen nach der Prüfungszeit fi) darüber 
mit einer hinlaͤnglichen Urfache entfchuldigen, find ihres Stipen⸗ 
biens oder Stiftungsgenuffes vruflig » - - 2.0 - 


— — Die Pröfecten haben monathlich eine jede Claffe der Gymnaſien 
ein Mahl zu befuchen, die Schüler zu prüfen, und zu den halb⸗ 
jährigen Ausarbeitungen den Stoff zu geben - - - 2» - . . 

— — Al Lycaͤen iſt kein Jüůngling, der die Philoſophie an der Univer⸗ 
ſitaͤt in Wien ſtudieret, zur privatprüfung aus bem dritten Jahr: 
gange diefen Studiums zuzulaſſen . - 

— — An Univerfirdten, Lycaͤen und Gymnaſi in fon während der Zeit, 
als die Semeftralprüfungen dauern, von einem Lehrer, wo die 
Prüfung weder fie, noch die Schüler trifft, die Vorleſungen oter 
bee Öffentliche Unterricht unterbrochen werden . - . - . - 


— — Rein Schüler ift in einen höheren Curs, auch desfelben Studiums 
aufzunehmen, der ſich nicht mit allen Zeugniffen über die zurückge⸗ 
legten Prüfungen des vorbergeheiiden Jahrganges ausweifen kann . 

— —— Ale Studierende, welche fih nad einem Semefter der Prüfung 
aus einem Zwangsſtudium nicht unterzogen haben, find unter 
Strafe der Ausfchließung hierzu zu verhalten -. - . - . .- 


—— —— Seinem Schüler ift ein Zeugniß aus einem Gegenftande zu verab: 
folgen, wenn er nicht bey allen Profefloren aus den vergefßriebe: 
nen Fächern fich der Prüfung unterzogen hat 

— — Wenn ein Gymnaſialſchüler bey der zweyten Semeitralpräfung i in 

die dritte Elaffe verfällt, ift ihm die Worrüdung in die höhere 
Glaffe nicht zu geftatten; "bey der dritten Claſſe nad) der erften 
@emeftralprüfung ift der Schüler zu warnen . . » 0. 


— — Sdhüuler mit einer dritten Sortgangsclaffe nad) ber zweyten Seme⸗ 
ſtralprüfung, und zugleich mit einer dritten Claſſe in Sitten dür⸗ 
fen auch nicht weiter wiederhohlen.. 


— — Schüler der Philofophie, welche am Ente des Schuliahres bey ber 
| Prüfung aus einem der nachfolgenden Lehrgegenftände, naͤhmlich: 
ber Logik, Metaphyſik, Phyſik, Mathematik und practiſchen Phi⸗ 

loſophie die dritte Claſſe erhalten, find von der Sortfeßung der 

Studien auszufhließen . - . a 


— — — Morihriften in Beziehung auf die rengen Peitunge bey dem 
mebieinifh chirurgifhen @tudbium . » + +... 





Hofkanzleydecret an alle 
Länderfielen ...... 17! Jebr. |1809 





\ 


Ss 
x} 


Band 


— 375 — 
|, Regenten. 
al © =» — 
Gattung al & | ]07.TRer.| Joseph IL F 
Der der erfloffenen 4. Aufl.i2. Aal. 
a| » lol » lol » Ia| » 
Anordnung. Anordnung. I 5| 3 313% 
| al RI D IRB IT © 
! | 
Gubernial⸗Verordnun in | 
BÖHMEN en May 7 - — 1-1- 1-1 -|-1- 
| 
Soflanzlepdeeret .... .. M6IIän. 118023 I — I—) — 1-1 — I - — 
| 
| 
HOoſdeeret. .. . . [19|Detsb-[1802] —| — I--| — i-1 —1I—-| — 
u | 
Hoflanzleyd 
ofkanzleyd. an alle Läns Ä 
derftellen ©... .... 2lgehr. oa] 17] |] = 
N 
Hoflanslenderret an die | 
NiedersDef. Regierung E5|März 1805] —| — 1-1 — I- — 14— 
| 
Hofkanzleyd. für Rieder: | ‚ 
Defterreih . 2.0... P5März [18031 —| — I-| — II 74-1 
Hofkanzleydecret an die 
NiedersDeft. Regierung P5IMärz 11805] —| — I] — 11 — _ 
Sofkanzlegdecrret ..... 1 113ulg 118035 —| — I-| — j —-1-|i 120 2 
Hoflanzlepdesret.. - . . 1 1l3ulp [18031 —| — |- 1 — I-|-— 120 3 
| 
| 
Hofkanzleydecret an alle | _ 
Sänderjtelen . . . „ 12]Xuguftj18051 —| — I- m — 1-1 — 120) 51 
' 
211 73 





Bon Stud — Stud. 





Studien:-Prüäfungen 

— — — — Einan einer dfterreichifchen Univerfität in einer rigorofen Prüfung 
reprobirter Candidat der medieiniſchen Doctordwürde iſt an einer 
andern k. k. Univerficät zur Ablegung der ſtrengen Pruͤfungen gar 
nicht zuzulaſſen.. nn 


— — —— Die auf andern inländifchen Univerfitäten grabuirten Doctoren, 
wenn fie in Wien die Praris ausüben wollen, müflen ſich nod 
einer firengen practifchen Prüfung unterziehen . . 

— — —— Sene Piariften, welche zu Lehrern höherer Wiſſen ſhaften beſtim 
met werden, und ſich deßwegen an den Univerſitaͤten oder Lycaͤen 
zu den Prüfungen ſtellen müſſen, find von der Bezahlung der 
dießfälligen FHonorarien und Gebühren befryt - - . . . - 


—— —— Bellimmungen binfihtlid der täglihen, woͤchentlichen und mo⸗ 
u nathlihen, dann Semeftralprüfungen bey den Gymnaſialſtudien. 
— — Jeder Privatftutierende muß ſich zu derfelben für die öffentlich 
| Studierenden feftgefegten Zeit und zwar halbjährig prüfen laffen. 
Weifung, wie fi) bey der Prüfung ber Privatſtudierenden zu 

benehmen . . 2... 0.0. W 


—— — Die Privatftudierenden in ben Stäbten, ı wo da⸗ Unterrichtsgeld 
bezahlet wird, ſollen zur Entrichtung desſelben vor jeder haldjaͤh⸗ 
rigen Prüfung verhalten und vorher nicht dazu gelaſſen werden .. 


— — — ne Privatſtubierenden „welche ſich durch einen Theil des Jahres 
in der Stadt, die übrige Zeit auf dem Lande aufhalten, haben 
ſich während des Aufenthaltes in der Stadt zur Prüfung zu ſtellen. 


—— ee Die Knaben, weldhe von Geelforgern auf dem Lande unterrichtet 
werden, bleiben nach ber Vorſchrift vom 25. März (a. Aprıl) 
1802 nur vor dem Eintritte in ein Gymnaſium zur Aufnahme 
prüfung verhalten, Eönnen jedoch zu ben Gemetralprüfungen ger 
führt wereenn. .. 


-— —— Der Unfug, daß Schüler, wenn fie an einer Lehranftalt Eeine 
gute Bortgangsclaffe erhalten baben, oder Gegenftänbe sufammens 
siehen wollen, fi an einer andern Lehranftalt einer Privatpruͤ⸗ 
fung unterziehen, wird unter ftrengfter Ahndung ber betreffenden 
Profefforen verbothen; und darf Bein Schüler geprüft werden, 
ber nicht an berfelben Lehranſtalt feinen Curs vollendet bat . , 

— — —— Ausländer dürfen ſich fortan den Privatprüfungen unterziehen; je: 

doch Binnen fie mit den darüber erhaltenen Zeugniffen in den £. k. 
Staaten zu Beinem Amte gelangen . » : 0.» . 
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Studien-Prüfungen 

— — Schüler, welche bey der erſten Semeftralprüfung eine zweyte Elafle 
erhalten, haben weder die Stipendien noch die Befreyung vom 
Unterrichtögelde zu verlieren; wenn fie aber bey der Endprüfung 
nur die zweyte Claffe erhalten, find die Stipendien und die Be⸗ 
freyung vom Unterrichtsgelde ohne weiters zu entziehen - - 


— —— Ders. 12 des philofophifchen Lehrplanes wegen ununterbrocdhener 
Schulprüfungen ift genau zu beobadtn - © «2-0. . 


— —— Keinem Wundarjte fol eher das Diplom verabfolget werben, als 
bis er in den firengen Prüfungen ſowohl über die Chirurgie als 
Geburtshülfe Senüge geleiftet bat - © > = 2 0 0 00. 

— —— Benn Stiftlinge in zwey nach einander folgenden Prüfungen in 
die 3. Claſſe verfallen, es fey bey der erften und zweyten Semeſtral⸗ 
prüfung, oder nach der zweyten Gemeftralprüfung und der darauf 
folgenden erften, find fie ohne weiters zu entlaffen - - - - 


2 


— — —— Die Prüfungen der Schüler, welche mit einer erſten Claſſe nicht 
zufrieden ſind, und aus Ehrgeitz eine Eminenz erhalten wollen, 
werden als Mißbraͤuche abgeſtelttt. 2 0... 

— — Allgemeine gleichfoͤrmige Vorſchrift, nach welcher die ſtrengen Pruͤ⸗ 
fungen aus allen Zweigen der Heilkunde an den Univerfitäten ber 
deutſchen Staaten und Lycaͤen vorzunehmen, fo wie die Zaren, 
welche dafür zu entrichten find « “0 0 0 2 ee... 

— — —— Borfrift wegen der firengen Prüfungen aus den juribifch = politis 
(hen Wiffenfhaften zur Erfangung des Doctorates; welche Pro. 
fefforen dabey zu erfcheinen haben, und welche Taxen dafür zu 
enteihbten 2. ee 


— —— Bey allen Schuls, Semeftral: und dffentlihen Prüfungen ſowohl 
als vorzüglich bey feyerlichen Difputationen fol bloß die Doctrina 
plana und des Jus planum vorgenommen, und fletö nur dad prac⸗ 
tiſch Brauchbare gewählet, und alles befeitiget werden, was für 
Kirche und Staat wie immer anftößig und nachtheilig feyn koͤnnte 


—— VBorlefungen Die ohne landesfuͤrſtliche Erlaubniß beftehenden Privat⸗ 
Collegien follen abgeftellt werden und Lünftig jeder, der Privat⸗ 
Vorlefungen über einen wiffenfcpaftlihen Gegenftand geben will 
und hierzu Faͤhigkeit befigt, bey Werluft feiner Doctorswuͤrde ober 
fonftigen Stelle ſich bey der Facultät melden und die Skizze feiner 
Vorlefungen vorlegen . 


® L “ [} [| 6 | eo ® 


“ ‘ . ® . ® — ® .uo.0 eo U) 
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Studien— 


— Zeugniſſe Be Ertheilung der Studien » Zeugniffe haben die Profeffo- 
ven ſich aller Nebenrüdjihten zu enthalten . . 2 2 2... 


— — Den Sefuden um Stiftungen find bie Otubienzeugniffe beyzulegen . 


— —— Die Klöfter haben Beinen Juͤngling ohne Beybringung der Zeugniffe 
über bie zurückgelegten Gymnaſialſtudien aufjunehbmen . . - « 


— — — Nimand fol ohne die vorfhriftinäßigen Studienzeugniffe zu wirk⸗ 
lihen Bedienſtungen, welche ein Concept erheiſchen, noch als Aus⸗ 
cultant zugelaſſen werdienn. 


— —_ Die Zeugniffe bey Gymnaſien werben mit jenen der höheren Facul⸗ 
> täten in Gleichfoͤrmigkeit geſetzt, und unentgeldlich vertheilt . 


— —— Die Profefforen haben auf die Jugend ein vorzuͤgliches Augenmerk 
zu tragen, und in den Zeugniflen davon Meldung zu maden . 

— — Die Studienzeugniffe find in fo weit vom Staͤmpel befreyt, als fie 
in Abſicht der Vorruͤckung zur höheren Claſſe des Siudiums eriheitt 
werben“ ® . ® ® ® 0 . o eo ® « “ 


—— -—— Bey Anftellung eines Individuums in ein Amt muß auf deffen 

Stubienzeugniffe geſehen werden, es 1e9 jur Wurlichleit, Praris oder 

sum Acceſſe... . . . 0.0. 

— —— Die Zeugniffe, welche nad dem Ausſchloge der Prüfung zu verfaflen 

find, follen in Anfehung der Studien als deutliche Beſtimmung 

_ Elaffe, ohne was immer für einen Zufag enthalten, und bie Zwi: 
fhenclaffen oder Acceffus ganz weggubleiben - - » «co. - 


— — Bey Unterbringung der Militaͤr⸗Officiere zu Magiſtratualdienſten 
ift auf die Beybringung ihrer Studienzeugniffe nicht zu dringen . 

—_—— —— Die Studienzeugniffe, weiche die Normal» und beutihen Schul⸗ 
vorſteher in Böhmen zur Erlangung der Neuftädter: oder ſtrakiſchen 
Stiftung oder eines Stipendiums ausftellen, find bem Probften von 
Schulſtein vorzulegen . . 

— — — Niemand kann zu einer Rathfteu⸗ bey ber erſten Inſtan gelangen, 
der nicht nebft feinen Zeugniffen der Studien vorläufig geprüft iſt, 
ober — mehrjaͤhrige Dienfte feine Bähigkeit an ben Tag ge- 
est hat... . 

— — Die Secretäre, welde fi ch mit Studienzeugniffen über die juridiſchen 
Studien ausweiſen, und mit Zufriedenheit der Vorgeſetzten die 
Raͤthe fuppliret baben, bedurfen zu Reihſtetlen keiner weiteren. 
Prüfung . .. ... ... 

— —— Die Siadiengeugniſe über Privat + Vorleſungen im Rechtsfach⸗ 

| hinſichtlich ſolcher Begenftände, diean Lycäen nicht öſfenttich gele hret 
werden, find für gültig anzufeben . - - .. 


Regenten. 
Gattung ‚Ther| Joseph 11. 
der 
Anordnung. 


.s.. 0 yo eine 


, Verordnung nun 


Hofentfchließung « . . + » 


Hofentſchließung in Böhm, 
Dofderret »-. . . . 


Hofdeertt „oo. 00.0. 


Datent: nor er. 


[2 


Dofderret.. oo o0 0° 


Verordnung . 0... 


Hofdeeret . «0.0. 
Dofdeeret -. . 2.» 
Dofdeeret.. «oo 0. . 


Here 2 00000. 





Gubernial⸗ Verord 
Mahren .. ordnung In 


3 — . 





= m — —— — — — — — — * 


Bon Stud — Stud. 


‚&tudien-Zeugnifie 


— — — Ale Sünglinge, welche fih zu Haufe unterrichten laſſen, und ein 


— 


Zeugniß haben wollen, müſſen ſich bey einem Gymnaſium zur Prü- 
fung lelen 2 2 0 0 2... 
Die ftudierenden Sünglinge, welde Stivendien genießen, follen 
ihre Prüfungszeugniffe laͤngſtens ı4 Tage vor Eröffnung des Saul- 
jahres beybringen > 0.0 0 0 ee. 


— In den für die vom Unterrichtsgelde befreyten Schuͤler autgeftellten 


Studienzeugniffen, und inden Katalogen, ift die Unterrichtögelder« 
Befreyung beyzufeßen 2: 2 0 0 ee. 


Die Gomnafials Profefforen haben, wenn fie nady ber Zeit und 
einem folgenden Jahre, über einen Lehrgang, welcher früher ober 
in vorhergehenden Jahren vollendet worden, ein Zeugniß ertbeilen, 
in ſolchem ſich immer auf die Zeit, worin diefer Lehrgang vollender 
worden, zu bezieheenn.. . 


— Sin der Ausftellung ber Studienzeugniffe wird die Angabe ber Zwi⸗ 


fhenslaffen oder fogenannten Acceſſus unterfagt -»  - 0 0. . 
Die Stipendiften haben nach jeder Seme ſtral Prüfung die Studien⸗ 
Zeugniſſe einzureihen . .. 

Auf welche Art von den Kreisdmtern. die Studienzeugnifle über 
fämmtlihe Stiftlinge und Stipendiften nach jeder Semeftralprüfung 
einzufenden Hd 00 0 0 0 Er 2 ne. 


——n Tenen Tabellen müffen die Studienzeugniffe bepgelegt werden, mit 


welchen für Seelforgeramts » Gandidaten um den Tiſchtitel ein: 
gefhritten wird oe oo 0 0 0 ER er 2. 


Ohne die erforderlihen Studienzeugniffe fol Niemand in Civildienſt 


angeſtellet werdenn. 


Die Studienzeugniffe der mit Stipendien betheilten Sünglinge find 

von den Länderftellen ber Hoffanzley einzufenden . - 

Den Geſuchen um ein Stipendium aus der adeligen thereft anifchen 

Academie , die blo$ vorgemerkt werden, müffen die Studienzeugniſſe 
nachgetragen, und ein Zeugniß über den Vermögensftand des Bitt⸗ 

ftelerß bengelege werden © 2 2 2 0 0 0 0 0000. 


Jede Univerfität und Lycäum hat mit Ende jeden Schuljahres ein 
Verzeichniß mit den Fortgangsclaſſen der Studierenden in ihren 
Acten aufzubewahren, um dem Umftande zu begegnen , daß Stu⸗ 
bierende bey Bewerbung um einen Dienſt ſich nicht entfhuldigen 
koͤnnen, fie hätten ihre Studienzeugniſſe verloren « - - . - 
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Studien-Zeugniffe 
—— —— Soder Lehrer, der einen Studierenden, welcher bie erften zwey 
Sahrgänge der Philofophie an einer Univerfität zurück gelegt, und 
fih aus dem Abgängigen des 3. Jahres an einem Lycaͤum als Priva⸗ 
tift prüfen laͤßt, hat die Erforderniffe diefes ZJünglings in dem 
Studienzeugniffe anzuführe - > > 2 0 0 0 0 6 
— — Vorſchriften gegen die Ertheilung ber Eminengelafien in den Zeugs 
niffen der Syinnafialfhller . . » . » rn. 
_—— — — zur Vorrädung in eine höhere Claſſe, zur Ervitkung eines Stipen⸗ 
diums, und zur Aufnahme in ein Seminarium oder eine Academie, 
find ſtaͤmpelfre. 6 


— — — — Zeugniſſe der Praͤfecte über die Prüfungen (ans allen Humanitäts: 
claſſen gehören in die Staͤmpelclaſſe zu 25. . x... >» 

—_—— — einem Schüler darf aus einem Gegenſtande ein Zeugniß verabfolgt 
werben, bis der Director aus ben Katalogen ſich überzeugt bat, baß 
jeder. Schüler alle feine Prüfungen gemadt bat. - » . | 

— — — Kein Studierender foll in einen höheren Curs, aud besfelbigen 
Studiums aufgenommen werden, der ſich nicht mit allen ZJeugniffen 
über bie zurückgelegten Prüfungen bes vorhergehenden Jahrganges 
ausweifen ann 0 0 0 er en. 


— — — — Benehmen bey Ertbeilung der Studienzeugniffe an Opmnafial- 
Shi 2. 2 2 2 2 Er ne. ... 


— — Sn den Stubienzeugniffen, melde die Seminariften und Convic⸗ 
toren erhalten, foll auch die Moralität und Religiofitdt, die fie 
im Haufe beobachten, angefeßet werden - 2 0 00... 


— —— Die Privat» Studierenden find in Hinſicht auf die Studien⸗Zeug⸗ 
niffe genau, wie bie öffentlich Studierenden zu behandeln. . - 


— — — Formularien von viererley Art für die Gymn afial-Studien-Zeugnifle . 


©Otudieren Bürger und Bauernföhne, wenn fie nicht außerordentliche Talente 
befigen, follen nit zum Studieren gelafen werden . . « . . + 


—— Zu den höheren lateinifchen Schulen find nicht alle Kinder, fondern nur 
zum Studieren fähige, und von vermöglicyen Aeltern zugulaflen. - - 
—— Der vier erften Jahre auf Gymnaſien wird jedem geflattt - . - - 


—— Der jüdifhen Jugend wird die Frequentirung ber e boheren Schulen auf 
‚ den erblänpdifchen Unwerſitaten geftattet . - a Er 
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Von Stud — Stud. 


Studiren 
—— Benn!die unmittelbar galizifchen Unterthanen ohne vorber erlangte 
Erlaubniß ihre Kinder außer Landes ſtudieren laflen, follen fie mit der 


Strafe von 100 Ducaten beleget werden . . » 0. .. 


—— Diejenigen, welde ſich nicht ausweiſen koͤnnen, ihre Studien auf einer 

erbländifchen Schulanſtalt zurückgelegt zu haben, ſollen in E. F. Dienften 

nicht angeftellt werden 0 0 rn - 2... 

—— Den Quden wird, ba fie ſich zu nüglihen Staatsbuͤrgern ausbilden follen, 

der Zutritt zu ben lateiniſchen ſowohl als den philoſophiſchen, juridifchen 

und mediciniſchen Studien geflattt - - oo en ce. 
Otudierende Siehe Studenten. 


Studium ber Arzney⸗Wiſſenſchaft Zum Stubium ber Anatomie find 
‚auf Verlangen ber Univerfität die juftificirten Körper von den Land» 
gerihten auszufolgen » 0 

— — — Reine Hebamme kann zur Ausübung ihrer Profeflion zugelaſſen 
werden, wenn fie nicht früher von der mebicinifchen Facultaͤt oder 

einem Kreisphyſicus geprüft worden. — «0 0 0 0 0 0. 

— — — Die an der Wiener Univerfität eraminirt und approbirten Aerzte 
Eönnen ſich überan ſeßhaft machen, hingegen jene, welde auf einer 

andern inländifhen Univerfität graduirt worden, nur in der betref⸗ 

fenden Provinz fih niederlaffen . - - 0 nee 0. 

— — Lerzte, welche auf auswärtigen Univerfitäten graduirt find, können 
Beine Phyficate erlangen, und dürfen nicht jur Praris zugelaffen 

werden - 0. 000°. .. 


—— Doctoren der Medicin, welde in den k. k. Staaten practiciren 
wollen, müffen in den B. k. Staaten promovirt worden feyn . 
— ——— Die an einer inländifchen Univerfität graduirten Meditinae Doctos 
ren follen in die betreffende Facultaͤt einverleibt, in ein Verjeich⸗ 
niß gefchrieben, und ihnen in der Facultaͤt Sig und Stimme ver 
lieben werdennn. ne 


— ee Die Wundärzte dürfen ohne Vorweiſung eines Eramenbriefes ihr 
Gewerbe nicht antreten. © > oe ee ten. 


— — Amıte, welche ihre Kunſt in den Erblanden uͤben wollen, muͤſſen 
auf inlaͤndiſchen Univerfitäten den Doctores: Grad erhalten haben . 


— —— Zur®ürte eines Medicinae Doctors follen Feine anderen als Leute 
von erfannter Wiflenfchaft zugelaffen werden. In zweifelhaften 
Bällen har die mebicinifche Facultaͤt zu entfheiden - - . . . 


| 
| 
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Von Stud — Stud. 


v 


rınen-Wiffenfhaft 
er kan ber arm bey der medieinifhen Facultaͤt und fonftige 
Pie. en 
— mn Triemand kann zur Zührung einer Apotheke zugelaflen werden, ter 
“ "nicht auf einer erbländifhen Univerfität geprüft und fähig befun- 
den worden © 0 0 0 een nennen. 
— — Weifung wegen des practifhen Unterrichteb über die Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft für Ehirurgen und Wundärzte; dann Zulaffung der Ausläns 
der bet oo ee len. 


— — Ss fol in keinem Erblande ein Landſchafts⸗Phyſicus ängeltellt wer⸗ 
den, der nicht zugleich aus der Hebammenkunſt gepruͤft iſt - 


— — — Außer den geprüften Hebammen folen Feine Weiber die Geburts: 
bülfe ausüben Tr LT LT 8 Le T Te 


— — Dem Studium ber Chirurgie kann fi jeder, ohne bie Lehrzeit volle 
| endet zu haben, widmen 0 20. 


— —— Die Epirurgie ift ein freyes Studium wie das mebicinifhe . . . 


— — Benn Chirurgen geprüft find, koͤnnen fie ihre Kunſt frey practis 
eiren, jedoch dürfen fie Eeine Gefellen halten . . - oo - . » 
— — Wundärzte, welche ſich dur Fähigkeit und Geſchicklichkeit bey der 
Prüfung hervorthun, follen nicht nur das Diplom eines Chirur- 
giae Magistri erhalten, fondern auch als Doctores Chirurgiae 
graduirt werden, und mit den Medikern gleichen Rang baten . - 


— ——— Künftig find feine ungeprüfte Wundärzte anzuftellen. . . . 


— —— Schüler der Chirurgie find von der Bezahlung des Unterrichtgeldes 
befreyt, und Eönnen auch Stipendien erhalten. - © - 2 0 . 
— — Das auf den hohen Schulen und Lycaͤen bey Öffentlichen Feyerlich⸗ 
Eeiten gewöhnliche Tragen der fliegenden Haare, und der reichen 
bebrämten fammetnen Mäntelchen der Rectoren und Decane, fo wie 
jener, deren fidh die Doctoren zuweilen gebrauchen, find abgeftellt . 
— — Zur Erlangung der Doctorswürbe in der Arzneykunde werden ans 
ftatt der SInaugural » Difputationen practifhe Prüfungen vorges 
nommen “ ® 0 6 — } ® [ [ [ “ ® ® ® “ 
— — Wenn Chirurgen die Geburtehülfe nicht erlernet haben, find fie 
nicht anzuftellen, und ift die Praris ihrer Kunft nirgends zu ge⸗ 
ftatten. . 6 L ,. 2 L LT Te LT LT CL TE 
— — Pbrigkeiten, weldye ihre Untertbanen in der Geburtshülfe unterric: 
ten laſſen, zahlen die halbe Prüfungdtare - © « oe 0 ce 


*) In der eriten Auflage der Zofe inifchen Gefeßfammlung Tommen die Seiten 
608 und 509 doppelt vor. phiniſch 3 
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Don Stud — Stud. 


Studium der Arzney:-Wiffenfhaft 
_—— —— Die Kreischirurgen können, wenn fie zugleich Sebuntshelfer find, 


die Weiber in der Geburtshllfe unterrichten .und prüfen. - . - 


— — — Errichtung der Joſephiniſchen dhirurgifchen Academie mit der Be 


günftigung, daß allen Profefforen der Chirurgie, die nicht ſchon 
Doctoren waren, unb den sommandirenden Stabschirurgen die 
Doctorswürde ertbeilt werde; daß diefe Academie ihre Zöglinge zu 
Doctoren grabuiren koͤnne, und daß alle dafelbft graduirten Aerzte, 
wie die an Univerfitäten graduirten Doctoren, gleihe Rechte bins 
fihtli der Praris baden . 2 2 2 2 0 2 2 0 0 ne 


— — — Vorſchrift, wie fih Eünftig zu benepmen, wenn ein Indivibuum 


um das Doctorat anfuhet . . . . Pe 


— — Die barmherzigen Brüder allein, weiche die Vorlefungen aus der 


Chemie und Naturgeſchichte befuchen, find vom Unterrichtsgelde 
befryht: 2 00 0 re re. ne 


— Da die Wundärjte in Klagenfurt und Laibach eben fo wie in Graͤtz 


unterrichtet und geprüfet werden, fo follen die dort vorgenommenen 
Prüfungen für fämmtliche inneröfterreichifche Länder gelten. . - 


— — Die Obrigkeiten und gemeinen Infaffen find zu Bepträgen auf ben 


Unterricht der Hebammen anzueifen . » oo 0.00 .« 


— Erläuterung der Verorbnung wegen unterfagter Ausübung ber 


Wundarzney von Chirurgen, welche nicht aus der Geburtöhülfe ges 


prüfe find; wornach die freye Praris gegen Beybringung eines 


Zeugniffes über die Geburtshuͤlfe nicht jedem geprüften Wundarite, 
fondern nur den Magiſtern und Doctoren der Chirurgie zu geſtat⸗ 
ten iſt . 8 0 . . oe ...' 0. . .“. . e 
Belehrung zur gleiäförmigen Befolgung bes mebdicinifch » dhirurgis 
fhen Syſtems mit Beftfeßung des Unterſchiedes zwiſchen der höhe» 
ren Wundarzney (Chirurgie) und der niederen Wundarzneykunde, 
und den Berechtigungen der dießfaͤlligen Wundaͤrzte 


Bey Verleihung der Doctorswuͤrde haben die Univerſitaͤten ſtrenge 
vorzugehenn. . 


— Bey Verleihung der Doctorswuͤrde iſt auch auf die aͤchten Grund⸗ 


% 
mn 


fäge ber Sittlichfeit bey den Candidaten Rücficht zu nehmen . 
An der Lemberger Iniverfität wird das Studium ber Medicin wies 
ber hergeſtelt. ç 2 0 2. 
Niemanden if die Befugniß zur Praris in der Arznepwiffenfchaft 
geftattet, ber ſich nicht ‚auf ber Univerfität desjenigen Landes, wo 
er diefe ausüben will, einer " frengen Prüfung unterzogen bat . . 
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Studium der Arzney⸗Wiſſenſchaft 

— — — So wie ein in Ungarn graduirter Arzt, um in einem ber deutſchen 
Erblande zur Praxis zugelaſſen zu werden, ber beſtehenden Vor⸗ 
ſchrift gemäß bey der Univerfität deſſelben Landes auch noch bie 
ſtrenge Prüfung auszuhalten bat, eben fo werben kuͤnftig die im 
einer deutfchen Univerſitaͤt Graduirten in Ungarn berfelben Regel zu 
unterwerfen feyn . 

— — Chirurgiſche Candibaten, welche noch bey feinem anfäffigen Bunt: 
arzte in Condition ſtehen, baben durch zwey Jahre, jene, welche 
ſchon in Condition ſtanden, durch ein Jahr die Chirurgie an einer 
Univerfität zu hoͤren.... Fa — 


— — Wehhſelſeitige Anerkennung der an der Peſther Univerſitaͤt und den 
deutſch⸗erblaͤndiſchen Univerfitäten ertheilten Doctorswürten. - 


— — Erläuterung biefer Verordnung in Bezug auf jene, melde zur 
Praxis in den k. k. deutſchen Erblaͤndern befugt zu ſeyn wünfchen . 


— — — Da den Juden kein Mittel benommen ſeyn ſoll, ſich zu nützlichen 
Staatsbürgern auszubilden, ſo ſollen ſie gleich allen chriſtlichen 

Sünglingen in den Gymnaſien ſowohl, als in den philoſophiſchen, 

juridifchen und medieinifhen Studien mit Ausnahme des katecheti⸗ 

ſchen Unterrichtes den Zutritt haben . » » = 2 0 en. 

— —— Künftig foll Eeinem theelogiſchen Stipendiften die Srequentirung 
. bes rechrlichen oder mebicinifchen Lehrcurſes und aller andern höhe: 

ven Wiffenfchaften während feines theofogifchen Curfes auf Univer⸗ 

fitäten oder Lycaͤen geftattet fun - 0 0 ne ne. 


— — Studienplan zu einer gleichmäßigen Studienordnung in Bezug auf 
Arzneykunde, Wundarznepkunft und Pharmacie ., » 

_—— —— Um zum Studium ber Arznepkunde und höheren Wundarzneykunſi 
zugelaſſen zu werden, müſſen ſich die Schüler mit Zeugniſſen über 
ſaͤmmtliche zuruͤckgelegte philofophifhe Studien ausweifen, und we: 
nigftens die erfte Claffe erhalten haben - - - 


— —— Mit Atteftaten von Privat» Prüfungen aus dem pbifofoppifihen 
otubium Fann Niemand zum Studium der Arzneykunde zugelaſſen 
werden 

— u Ausländer, welde auf einer inländifehen Lehranſtait die Arzneykund⸗ 
oder die hoͤhere Wundarzneykunde ſtudieren wollen, ohne ſſch im 
Inlande graduiren zu laſſen, können nach eigener Wahl und Ord⸗ 
nung jedes ihnen beliebige mediciniſche Collegium befuhen . . 

— — —— Ausländer, welche fi auf einer inländifchen Univerfität graduiren 

laſſen wollen, müffen fi in Hinficht des Studiums venfelben Vor: 

ſchriften wie die Inlaͤnder unterwerfen.. 
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Studium der Arzney⸗-Wiſſenſchaft 
— — Der ganze medicinifch-chirurgifche Studien ⸗ Curs wird binnen 5 Jah⸗ 
ren vollendet, wovon drey Jahre der Theorie und ben Huͤlfswiſſen⸗ 

fhaften, und zwey Sabre der fpeciellen Therapie und Klinik gewid⸗ 

met werden . . » ......... 


— — Das Studium der Shirurdie für Civil » und Landwundaͤrzte wird 
auf zwey Jare feflgefegt. Eintheilung ber Cehrfäher. . . . 
—— —— Sene, welche ſich in Eeiner Lehre befanden, und fi) dem Studium 
der Chirurgie widmen wollen, um Civil» oder Lanbwundärzte zu 
werden, müffen Normalſchulzeugniſſe beybringen, und durch volle 
drey Fahre ſich der Ehrrurgie widmen. . 

— — Die Profeiloren der Chirurgie aller Univerfitäten und Lyeaen Haben 
nad) jedem Semeſter einen Catalog mehr als bisher gefhah, einzu- 
fenden. In biefem finb auch die aurüdgelegten ‚irengen Prüfungen 
aufzuführen » oo 00 0 0 0 Er 
—— — Directiven wegen ber firengen Beifungen bey dem mediciniſch⸗ 

chirurgiſchen Studium... ... 
— — Chirurgen, welche auf einer andern Univerfität graduirt worden, 
und in Wien praeticiren wollen, haben ſich einer practifen Pruͤ⸗ 
fung zu unterziehen. 2 en... 
— — Auf Lycaen examinirte Chirurgen und Hebammen erlangen einzig 
das Recht in der Provinz, im welcher das Lycaͤum beſteht, ihre 
Kunſt auszuüben 0 0 o . ® ® ® “ ® . . e . . 
— — —— Senen Studierenden, welche den Unterricht an der Joſephiniſchen 
Acabemie erhalten, werben die Stipendien nicht beygelaſſen. . . 
— — Sür Schüler, welche fih dem dirurgifchen Fache widmen wollen, 
wirb nur das Zeugniß aus den drey erſten Claſſen der Hauptſchute 
‚ erfordert . [} . [ } ® . | ® “ 0 ® ® 0 U) 
— — Die Concurfe für alle Kanzeln der Heilkunde muͤſſen von allen 
Eompetenten an der Wiener Univerfität abgehalten werben. . . 


— — Eintheilung der Stunden für das mediciniſch⸗chirurgiſche Studium 
an Lyeaͤen . 000 00 81 EL L L L RT DH . o 


— — Den Chirurgen ift das Privatſtudium nicht geftattet . * - . » 
—— m‘ Die Heilkunde privat zu flubieren, ift verbotben - - 0. 


— — Herftellung des Studiums der Chirurgie an ber Univerfität zu 
Su . oo 2 0 0. 


u mu Der Revers ber geheimen Geſellſchaften muß von jedem, ber an 
einer Univerfität zum Doctorate grabuirt wird , ausgeftellet werben .. 


® 
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Bon Stud — Stud. 


Studium der Arzney-Wiftenfhaft 

— —— Ben dem Studium der Chirurgie an der Krakauer Univerfi it ı und 
. an dem Lemberger epecum wird das Unterrichtsgeld auf ı5fl. feft- 

gefeßt . . 0 0 
— — Den Wundärjten ik nur ein einziges Diplom, in welchem die Ap 
probirung ſowohl über die Chirurgie als Geburtshülfe angemerkt 
feyn muß, iu ertheilen; ohne Kenntniß der Geburtshülfe ift jedoch 
feinem ein Diplom zu ertbeilen - 2 0 2 0 0 2 2 2 2. 


—  Yusmaß der Prüfungs: Taren für Geburtöbelfer . . - . » 

——— Die gerihtlihe Arzneykunde ift ein Zwangsftudium für alle Chi 
rurgen; die Worlefungen werden an allen Studienanſtalten einge: 
führt, und den bdießfälligen Profeſſoren eine Renumeration von 
Zoo fl. verliehen. . 

— — Zweckmaͤßigere Einrichtung des Studiums der Chirurgie, wornach 

über theoretiſche und practiſche Chirurgie abgeſonderte Vorleſungen 
gehalten werden, und die Mediciner der theoretiſchen Chirurgie bey⸗ 
zuwohnen habeeenn.. 

— — Allgemeine Vorſchrift, nad welcher die ſtrengen Prüfungen aus 
allen Zweigen der Heilkunde an den erblaͤndiſchen Univerſitaͤten und 
Lycaͤen vorzunehmen, und welche Taxen hierfür zu entrichten find . 


— — Vorfhrift, wie die firengen Prüfungen aus ber Chirurgie vorzu 
nme en ee. 


— —— Bellimmung der Taren für die firengen Prüfungen aus der Chi 
rurgie > e ® . “ . . . ® . . ‘ . ® . “ . ‘ 


— — Directiven wegen Prüfung der Doctoren der Chirurgie, wenn fie 
auch Doctoren der Arznepiunde werben wollen. . . 


— — — Bellimmungen wegen Prüfung der Dectoren ber Argnepkunde, 
welche Doctoren der Chirurgie werden wollen - . 2-« . - 


— — —— Vorſchriften wegen Ertheilung des Magifteriums ber Chirurgie ; 
Erforderniffe der dießfälligen Candibaten; Gegenftände ber ftrengen 
Prüfungen und bießfälige Tarın > oo 2 2 0 0 00 0. 


— — —— Vorſchrift wegen ber firengen Prüfung für bürgerlihhe und Land⸗ 
wundärzte; Erforderniffe der Canditaten; Beſtimmung der Taren . 

— —— Vorfhrift zur Ertheilung des Lehrvortrages aus dem chirurgiſchen 
Studium für Civil» und Landwundaͤrzte an Univerfitäcen und aus 
dem mebicinifch » hirurgifhen Studium an den Lyeden . . . 

— —— Allen ordentlichen Profeſſoren der Heilkunde iſt geſtattet, den Aus: 


laͤndern außerordentliche Privat⸗Vorleſungen aus ihrem Lehrfache 
zu geben e ‘ ® ® “ . [} . « . 6 U) “ [0 . ® “ [} 
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Bon Stud — Stud. 


⸗ 


Studium ber Arzney— Wiſſenſchaft 
— — Anordnung jur Organiſirung einer Pflanzſchule kuͤnftiger Profeſſo⸗ 
ren fuͤr die verſchiedenen Zweige der Arzneytunde ; Aufſtell ung der 
Aſſiſtenten. a 0... 
— u— Die Affiftenten des merieiniſchen Studiums an der Wiener Univer⸗ 
ſitaͤt erhalten ſo wie jene aus der Philoſopie und der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft einen Gehalt von 400 fl. aus dem Studienfonte. - . - 


— u Die Ereirung von Doctoren ber Chemie wird geftattet; Bedingung 
jur Erlangung biefes Doctorates und Vorſchrift wegen der bießfäl« 
ligen Prüfungen... 


— — — Nach Verlauf des Novembers iſt an Univerſitaͤten und Lycden Nie⸗ 
mand zu den chirurgiſchen Studien zugulaffen - - - 2 0. 


— — Den an ber Sofephinifhen Academie promovirten Individuen , fie 
mögen ſich in wirklichen Militärdienften befinden, ober aus benfelben 
getreten feyn, gebühren in Gemäßheit bes erlangten Diploms$ die 
nähmlichen Vorrechte in Anſehung der Eivil: Praris, welche die 
Magistri und Doctoren ber Chirurgie anderer Studien - Anftalten 
genießen . 0 L L 8 1 8 LT Tr FL LT FT LS EL RR 


— — Wenn Jemand wegen Erlangung der Doctorwürbe der Mebicin 
oder Chirurgie fi aus einer der Provinzen Sr. Maieſtaͤt in eine 
andere begibt, ift ein folder nur dann daſelbſt zur Prüfung zuzu⸗ 
laffen, wenn berfelbe fich über die Beendigung aller vorgeſchriebenen 
Lebrgegenftände ausweifen fann . . 0.0. 

— — —— Zur Würde eines Doctors der Chemie können nur Pparmaceuten 
gelangen. Die Aufnahmstaren der Doctoren der Chemie und ihre 
Rechte find denjenigen glei, welche die Doctoren ber Mebicin und 
Chirurgie entrihten und genießen . . x.» « . . 

— — —— Sn Hinfiht der Tivilpraris der ander militaͤriſchen SGofenbsacabemie 
zu Doctoren beförberten Militärärgte ift fi) genau an das Errich⸗ 
tungs = Diplom diejer Academie vom 5. April 2786 zu halten . - 


— — — Benennung jener Auskünfte, "welche jahrlich über das chirurgiſch⸗ 
mediciniſche Studium einzufenden find - © « «0 0... 


——— —— Jene Indivibuen, welche ſich file das Doctorat der Ehemie vorbes 
reiten, find nur verbunden, die Logik, Mathematik, Phyſik, Tech⸗ 
nologie und Naturgefchichte zu biren . . - . 

— — — Bey der Beſetzung der Kreiswundarztſtellen haben nur Zöglinge des 
chirurgiſchen operativen Inſtitutes und jene Magifter der Chirurgie, 
welche ihre Diplome nach dar Verordnung der Studienhofcommife 
fion vom 19. Jänner ı810 erwerben, einen Vorzug zu erhalten . 
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Studium ber Arzney⸗Wiſſenſchaft 
— — Inſtruction für die beyden Aſſiſtenten ber medieiniſchen Clinik für 
Aerzte und Wundaͤrzt.. 2 2... 


— — Inſtruction für den Afliftenten des SProfeflors der chirurgiſchen 
Clinik. “ ® e 0 “ “ ® . . « ) “ “ . eo [1 0 eo 


— — Inſtruction für den Aſſiſtenten der practiſchen Geburtshuͤffe. 


— — — — Inſtruction für den Aſſiſtenten der theoretiſchen Chirurgie.. 


— — Inſtruction für den Aſſiſtenten des Profeſſors der ſpeciellen Nature 
geſchichte . . “ e ° o ® . ® . * o ®. ° ) . ® . 


— — Snftruction für die Affıftenten des Profeffors der Chemie ... 


— — Inſtruction für den Profector bey ber anatomifihen und phifiolo» 
gifhen Lehranftae - © 2 2 0 0 0. en 


— — Snftruction für den Zögling des botanifhen Gariners oder den Aſ⸗ 
ſiſtenten des Univerfisätsgärıner. 0 2 0 ee na 


— — — Behandlung der Gantitaten der Medicin und höheren Ehirurgie 
aus den neu erlangten Provinzen bey Fortſetzung ihrer Studien 
an einer inländifhen Univerfität - oo 0 0 0 2 ne 00. 


— — Morfchrift, wie jene Meilkünftler zu behandeln find, welche an ben 
Lebranftalten der neu erlangten Provinzen fid) Diplome erworben 
haben [} [2 “ “ e ® o () 0 . ® “ . “. . “ . 


— — — Grundfäge, nad welchen die unter der Eöniglich bayerifhen Regie⸗ 
rung zu Sandärzten in Tyrol und Voralberg promovirten Indivituen 

zu behandeln find . a2 2 2 2 2 2. 8 
— — Vorſchrift wegen Behandlung ber an ber Univerfitdt an Padua 
graduirten Aerzitteeee. 8 oo... 
—— Ale in Wien creirten Doctoren find zugleich bey der Erlangung 
bes Doctorates und des Diplomes als Facultaͤts⸗ Mitglieder aufju« 
nebmen > rt ne. 
— — — Wie fi) wegen Einverleibung der neu cfeirten Doctoren in bie Fa⸗ 
eultär zu benehbmen [U >» - 2 0 er le a. 


— — —— Megulirung des Studiums der Augendeillunde. - « 2... 
— — Vorſchrift in Beriehung auf die Art und Weife, wie die fludierente 

Jugend evangelifher und reformirter Religion zu dem Studium 

ber Mebicin und Rechtsgelehrtheit zugulaflen fd - - - - =» 
nn u Den Profefforen der Medicin, Chirurgie und Geburtshüffe ift 
hellen des Schuljahres Eein Urlaub der Privat-Praris wegen zu 
ertbeilen > 0 2 Een ne 
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Bon Stud — Stud. 


Studium der Arzney-Wiffenfhaft 
— — — Bey Vorfchhlägen jur Beſetzung heilkundiger Snbividuen ift bey je 
dem Competenten zugleich anzuzeigen, an welcher Lehranſtalt er 
fein Diplom erhalten habbbee.... 
— — Beſtimmung, welchte Profeſſoren die Coneursausarbeitungen für bie 
Lehrkanzeln des mediciniſch⸗chirurgiſchen Studiums zu beurtheilen 


haben. ‘ ® “ ur) ® L} ® eo ‘ ® ° “ u oe ® [ ® 


— — Die Doctors. Promotions. Zaren werben auf Conventionsmunze ge⸗ 
egt . oo. % | . ® e . ® . . . . . o 0 . . . 


— — Vorſchrift, wie viel Verzeichniffe ber ausgetretene geprüfte Aerzte 
und Wundaͤrzte zu verfaffen find. . - 

—_—— —— Die Schüler ter Medicin, welche der firengen Prüfung aus der 
Geburts hülfe fi unterziehen wellen, koͤnnen nur dann zu derſel⸗ 
ben zugelaffen werden, wenn fie die bepten firengen Prüjungen 
aus der Heilkunde mit Erfolge überflanden baden . . -. - 

— der Chirurgie Siehe Studium der Arzney. 

—— an Öpmnafien Zu den hiheren Tateinifhen Schulen follen nur ver- 
mögliche und talentvolle Kinder zugelaffen werten . . 

_—— — In die höheren Schulen auf Gymnaſien ift die Jugend vom Sır- 
ger» und Bauernflande nur dann anzunehmen, wenn fie befondere 
Faͤhigkeiten und Zalente befißet - - 0 v2 0. . 


_— —— Die Aufführung von Comoͤdien wird bey Gymnaſien abgeftellt . 


——— —— Bey Heinen Schulen ſoll kein Zwang feyn und wenisſtens Jedermann 
vier Jahre ſtudieren dͤrffe. .... 

— —— In den kleinen Säulen follen die Srofefforen. den Ratehismus | 
vortragen - . . .... a 

— — Bey dem Uebertritte aus den Gymnaſien in die Philoſophie ſind 


die Schuͤler aus der ateiniſchen Sproqhe. und den Gymnaſi alGegen. 
ſtaͤnden zu prüfen . . . ren. 


— — —— Ohne Normal: Schuljeugniß i kein Sängling in ein —* 
aufzunehmen . . ‘ « “ v O ® . 0 . . . 


[2 ® . [| [ ® “ “ 


— — Beftimmung bes Alters der Knaben zur Aufnahme in bie Gymnaſien; 
dann 1 Fa und aus weichen Gegenftänden ſolche vor der Aufnahme 
zu pr en ’ ® “ . 0 |  ) e  ) ⁊ . % 


——— Neue Einrigtung bey Oymnaſien, wornad) drey Grammatical- und 
awey Humanitaͤtsclaſſen befteben, auch follen die Profefloren mit 
den Schülern durch die erften drey Claſſen auffteigen . . . 


8* 
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Studium an Oymnafien 

— —— Den Profefloren bey den Gymnaſien fol nur dann ihre Lehrkanzel 

zu verlaffen ober zu wechfeln geftattet feyn, wenn fie. ihr Vorhaben 

drey Monathe zuvor anmeben - oo 2 0 0 ee en. 

— — Bellimmung , aus welden Gegenftänden ber Normalfchule bie Can⸗ 

Ä didaten für Gymnaſien zu prüfen, oder worüber fie Zeugniffe bey⸗ 

zubeingen haben. © » eo 2 0 nennen 

—— Weifung fürdie Gymnaſial⸗Directoren, wie die Schulberichte und 

geheimen Nachrichten Über die Profefforen, dann binnen welchem 

Zermine vorzulegen [nd 2 0 0 0 0 re en 


—— Aufftellung von Vice» Directoren bey den Öymnafial= Studien . - 


—— Die Opmnaflals Directoren haben anzugeben, wie viel für jede 
" Claſſe und von jeder Gattung der Lehrbücher für das fünftige 
Schuljahr nörhig find, eben fo haben fie wegen der Schulprämien- 

Medaillen das Erforderniß anzugeben - - - - “0 0°. 

— Den Stiften und Kloͤſtern wird geftattet, die Sängerfnaben in 
Symnafial» Gegenftänden jedoch nach der vorgefchriebenen Lehrart, 
privatim zu unterrihten . 2 0 0 0 2 nen 

—— — Den Gpmnafialeurs müffen Zünglinge abfolviret haben, wenn fie 
von Klöftern aufgenoinmen werden dürfen . - 2 0... 

—— —— Die Angelegenheiten der untern lateinifchen Schulen ſollen mit den 
Studien s Commiffionen vereinbaret, und bafelbit vorgetragen 

. werden © 2 ® . ® . ® . “ £ ) ® . . ® ® 
— — Bey Auswahl der-Tehrer für die untern lateinifhen Schulen aus 
' den DOrdeusgeiftlihen ift keinem Orden ein Vorrecht eingeräumt, 
und nur die Tauglichften anzuftelen - o 2 2: 2 2 0 0. 

— — — Die Lehrer der Rede- und Dichtkunſt müffen mit ihren Schülern 
lateinifch reden und fie alles lateiniſch lehren. 

— — Ohne Fertigkeit in der lateiniſchen Sprache iſt kein Juͤngling in bie 
Humanitätsclaffen zupulflen > 2 2 2 0 rennen. 

— — —— Den Schülern an Gymnaſien find zur Uebung in ber lateiniſchen 
Schreibart, befonders an Recrationstagen, Dccupationen und Ver 
fionen aufzugeben - 2 0 2 0 m en nn nn. 
—— u Die Prämien » Vertheilung an Gymnaſien follmit Unparteylichkeit 
und immer mit einem. Prämium auf zehn Schüler für fih geben. 


—— Infructionen für Pröfecte und Lehrer an Gpmnafien . 2. . 
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c 
Studium an Gymnaſien 
Den Profeſſoren bey den Gymnaſien ſoll nur dann ihre Lehrkanzel 
zu verlaſſen oder zu wechſeln geſtattet ſeyn, wenn ſie ihr Vorhaben 
drey Monathe zuvor anmelben . © “0 2 ee ne 
— — — Beltimmung, aus welchen Gegenftänden der Normalſchule die Can⸗ 
bidaten für Gymnaſien zu prüfen, oder worüber fie Zeugniffe bey: 
zubringen haben. eo oo 0 0 een 
— — Weifung fürdie Opmnafial » Directoren , wie die Schulberichte und 
geheimen Nachrichten über die Profefloren, dann binnen welchem 
Sermine vorzulegen find 2 2 2 2 0 0 2 2 en ne 


—— Aufftellung von Vice» Directoren bey ben Symnafial: Studien . . 


pen — — 


—— Die Gymnaſial⸗Directoren haben anzugeben, wie viel für jede 
Claſſe und von jeder Gattung der Lehrbücher für das Fünftige 
Schuljahr nöthig find, eben fo haben fie wegen der Schulpraͤmien⸗ 
. Medaillen. das Erforderniß anzugeben - - > » 0 00 0. 

— _ Den Stiften und Kiöftern wird geflattet, die Saͤngerknaben in 

Gymnafial » Gegenftänden jedoch nad der vorgefcpriebenen Lehrart, 
privatim zu unterrichten > > 2 0 0 2 0 nen 

— — — Den Gymnaflalcurs müffen Sünglinge abfolviret haben, wenn fie 

von Klöftern aufgenommen werden dürfenn. 

— —— Die Angelegenheiten ber untern lateinifhen Schulen ſollen mit den 

Studien =» Commiffionen vereinbaret, und bdafelbit vorgetragen 
Werden 2 re 2. 8... 

— — Bey Auswahl der Lehrer für die untern lateiniſchen Schulen aus 

den DOrdensgeiftlihen ift Beinem Orden ein Vorrecht eingeräumt, 

und nur die Tauglichſten anzuftelen - « 2 2 0 2 0. 

— — — Die Lehrer der Rede: und Dichtkunſt müflen mit ihren Schülern 
Iateinifch reden und fie alles lateiniſch lehren. 

— — Ohne Fertigkeit in der lateiniſchen Sprache iſt fein Juͤngling in die 
Humanitaͤtsclaſſen zusulflen > > 2 0 2 0 ee. 

— — —— Den Schülern an Gymnaſien find zur Uebung in der lateinifchen 

Schreibart, befonders an NRecrationstagen, Dccupationenund Ver⸗ 

fionen aufzugeben 2 0 0 2 ne Le. 

— m Die Prümien » Verteilung an Gymnaſien follmit Unparteylichkeit 

und immer mit einem Praͤmium auf zehn Schüler für fih geben. 


—— Iafructionen für Pröfecte und Lehrer an Gymnaſien . . . 
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LEER 
Studium an Öymnafien j F 
—— — Plan und Studien-Einrichtung in Gymnaſien.. 


— — Verzeichniß der fuͤrka k. Gymnaſien in ben deutſchen Erbſtaaten 
bey Thomas Edlen von Trattnern gedruckten Schulbücher ſammt 
dem Preiſe, für welchen ſie ungebunden hintangegeben werden— 


— — Belehrung für Praͤfecte und Lehrer an Gymnaſien ruͤckſichtlich des 
Gebrauches der neuen Schulbücher und einiger Literar⸗Verord⸗ 
nungen [ ® ® ) . L} [2 @ ® ® “ ® “ ® [ ® “. 


— — Disciplinars Vorfhriften für bie k. k. Gymnaſien, und zwar über 
das Benehmen der Schüler in und außer der Schule, in der Kirche 
und bey dem Neligionsunterrichte ; über die Verfaffung der Schul- 
penfa ; wegen ber Ausftoßung der Schüler, des Schand: und Ehren. 
buches, wegen Senuß der Stipendien bey fhlechten Claſſen, wegen 
der Schulprüfungen zꝛc » - 2 2 2 0.0 . . 


_—— — LVerjeichniß und Ordnung ber Cehrgegenftände an Opmnofien . . 


— —— Snftruction für die Directoren und Vice⸗ Directoren der Gymna⸗ 
fin in den ka k. Erbfluaten - oo 2 2 0 2 re 0. 

— —— Leber die Ertheilung des Religions» Unterrichtes, der Beywohnung 
. . ber Schüler beym Gottesdienfte, und der Empfangung der heiligen 
Sacramente haben die Directoren befonders ju wachen - - - 

— — lieber die Gymnaſien muß vier Mahl des Jahres, und zwar über 
die Standestabellen die geheimen Notizemkder Profefforen, ben 

Ausſchlag der Prüfung und über die Elaffen = Verzeichniffe Bericht 

erflattet werenn. 

— — Die Erlaubniß für Stifte und Kloͤſter, die Jugend in Humanio- 
ribus zu unterrichten, erftredet fi nur auf Sängerfnaben . . 


_—— —— Die Serien werden auf die Monathe Julius und Auguft verlegt . 


— — Bey Gomnaſien, wo der Kreispauptmann einen Vicedirector hat, 
bat diefer die Zufammentretungen zu veranftalten, und die Refulate 
berfelben an die Studiencommiſſion einzufhiden . - - - - - 

— — — Das Holz für Spmnafien wird nicht in Natura’ beggefhafft, fon- 
dern bie Ditsctoren haben felbes gegen Beytrag aus dem Erjefuiten- 
fonde ſelbſt beyzuſchaffen. ne ne 

— — Die Gymnaſialzeugniſſe werden mit jenen der hoͤheren Facultaͤten 
in Gleichfoͤrmigkeit gefegt, und unentgeldlich deriheilt . . . 

— — Die Kreishauptleute haben die Directorftelle nie ihrem Adjuncter, 
fondern den Wicedir-ctoren - aufjutragen, letzteren aber alle die 
Schule - betreffenden Verordnungen mitjutheilen ; die Wicedivectoren 
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Studium an Gymnaſien 


aber haben alle wichtige Vorfälle bey Gymnaſien ihren Directoren 
anzuzeigen ® ) [ } “ ® LU} ® ® “ & “ ® ® “ “ ® ® 


— — Die Profefforen haben auf die Sitten ber Gumnaflal» Jugend ein 
vorzügliches Augenmerk zu tragen, und in den Zeugniffen davom 
Meldung zu machen, welcher Lehrer auf die Sittlichkeit der Schü⸗ 
ler niche mitwirkt, iſt zu entlaflen -. - o 0 0 2 2 0.0. 

—— Borfchrift, wie fi wegen der Judenfinder zu benehmen, welche 
Gymnaſien und hohe Schulen beſuchen. Sie follen reinlich 
und ohne dußern Unterſchied gekleidet ſeyn, ihnen anftändig begeg⸗ 
net werden; alle Gattung Kauf, Verkauf und Taufch foll verbo: 
then ſeyn; fie haben bey dem Schulgebethe und chriftlichen Lehren 
nicht zu erſcheinen, und follen an ıhren Religions⸗Feyertagen zur 
Schule zu geben nicht gehalten fon - « - 2 2 0 2 0. 


—— Alle lateinifhen Privatſchulen werden abgeflelt . - . . 


— Die Drbgnsobern haben vor Ende des Schuljahres ein Verzeichniß 
derjenigen Geiſtlichen einzuſenden, die ſich in ihren Kloͤſtern zu 
Lehrern ber untern lateiniſchen Schulen vorbereiten . . . . 


- —— Vorſchrift in Anfehung ber Andachtspflege für bie ſtudierende Ju⸗ 


gend in den Gymnaſien. tee 


— — Jeder Schüler an Gymnaſien, Locken und Univerfitdten hat ein 
Schulgeld zu bezahlen ; Ausmaß diefes Unterrichtsgelded . . -» 
—— Bender erfolgten Aufhebung der Studiencommiſſionen find die Be⸗ 
richte in Gymnaſial⸗ und Studienſachen an die Landesſtelle ein⸗ 


sufenden - „. - -» Pe EEE 
— — Bey den eeidimtüichen Verichien in Betreff der Spmnafien Haben 
die Calculn wegzubleiten . . .. 


—— Außer der Standestabelle über bie Anzehl der Säiter an Oymna: 
ſten follen Erine weitere Beylagen eingefendet werden . . » 


—— Sein Schüler an Gymnaſien kann ohne" die griechiſchen Vorlefungen 
gehört zu haben, ein Stipendium oder Praͤmium erhalten . 
—— Die Präfecte und Profefforen haben fi) von allen Strafen, wer: 
aus den Anıyen Schaden entftehen Eann, zu enthalten . .„ . 
—— Den fi auszeihnenden geiftlichen Lehrern an Gymnaſien foll bey 
Beſetzung eines Pfarrbeneficiums der Vorzug gegeben werben 
—— Unterricht für die Gymnaſial⸗Lehrer in Beziehung auf bie Dischpli 
nar-Vorſchriften an Gymnaſien 
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Etudium an Öymnafien 
— — — Rein der deutſchen Sprache unkundiger und mit Zeugniffen einer 





mn r 


Haupiſchule nicht verſehener Knabe iR in bie lateiniſchen Schulen 
uulafien 0. 0.0.0. oo... een. 


Die Länderftellen haben bie geheimen Moechrichten der Praͤfecte 


und Lehrer, dann jährliche Standestabellen ſaͤmmtlicher GOymnafien 
einzuſendennnnn. 2.2. 


— Auf die Erlernung der lateiniſchen Sprache iſt mehr Fieig und Auf⸗ 


merkſamkeit zu vervenden.... 00. 


—— Das Cameralzahlamt darf auf Feine Quittung, welhe nicht von ben 


Directoren, Decanen oder Gymnaſialpraͤfecten beftätiget iſt, Sti⸗ 
pendiengelder erfolgen - 2 - 0 0 0 1 0 0 2 2 2 0. 


—— Die Witwen der bey Univerfitäten, Lycaͤen und Gymnaſien ange» 


ſtellten Profefforen find penfionsfähig ; und ihre Befoldungen uns 
terliegen ber Arcba © - 0 2 0 0... 2... 


— — Wenn in den Stiftbriefen für Studierende nicht eigentbämlich bie 


nieberen lateiniſchen Schulen vorgeſchrieben find, Fönnen die Sti⸗ 
pendien auch an Lycaͤen und Univerfitäten in höheren Schulen bey⸗ 
behalten wereen. 


— Tie im Sande noch beſtehenden und verbothenen Iateinifhen Win⸗ 


Pelfhulen find anzuzeigen. 2 na 


—— Bey ben lateinifhen Schulen und Lycaͤen follen ſich die Oſterfe⸗ 


ferien nur auf die drey legten Zage der Charwoche erfireden . . 


—— Alle Sünglinge, welche ſich zu Kaufe unterrichten offen, und ein 


» Seuaniß baben wollen, müffen ſich bey einem Gymnaſium zur 
Prüfung fllen. 0 0 0 0 0 en 


—— Knaben, welde des fchlechten Fortganges wegen in dem Schand⸗ 


buche immer ohne Beſſerung angemerkt Reben, Fönnen aus ben 
Schulen audgeftoßen werden . . ... 


—— Die Opmnaflallehrer haben, wenn fie nach der Zeit undi in einem fol» 


genden Jahre über einen Lehrgang, welcher früber ober in vorher 
gehenden Jahren vollendet worden, ein Zeugniß ertheilen, worin 
biefer Lehrgang vollendet worden, fi zu beziehen . . . . 


— Die Gymnaſi allehrer find mic den Lehrgegenjtänten an bie vorges 


fhriebene Ordnung anzuweifen - > 0 0 2 0 2 20.2. 


— — Zur Uleberfommung von Prämien: Medailien für die Gymnaſien 


ift fi an das Gubernial» Erpeditamt zu verwenden . . . 


—— Kein Schüler ift in die philefophifchen Studien aufzunehmen, ber 


ſich nicht ausweifet, daß er bie Gymnaſialclaſſen zuruͤckgelegt hat. 
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Studium an Gymnaſien 
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— — Weifung mit Beziehung auf dad Hofbecret vom 3ı. Auguft 1786 


wie die Privat» Notizen von den Kreisämtern über bie Opmnafial- 
Präfecte und Profefforen zu,verfaflen . . - . » . 


—— An den Weihnachtstagen find Beine Schulferien zu halten . . - 


—— Rein wirklicher Zdgling des General⸗Seminariums foll, bevor er 


nicht alle Lehrgegenflände der Theologie.gehört hat, zum Concurſe 


_ für eine Gymnaſial⸗Lehrerſtelle zugelaffen werden . . . - » 
— —— Die Somnafials Präfecte haben bey Aufführung der Zaufnahmen 


der Schüler alle Genauigkeit zu beobadten . . . . . 


—— Die Gpmnafials Präfeete haben bey Vorfchlägen zu Stiftungen 


und Stipendien und zur Befreyung vom Unterrichtsgelde alle Un⸗ 


parteplichkeit ſich zur Pflicht zu mhen -. - 2 2 0 0.0. 


Die Vicedirectoren haben die Privat «Notizen über eehrer und 
Praͤfecte noch ferner zu verfaſfe... 


Die Privat » Norigen über Lehrer und Präfecte an Opmnafien pn 
mit dem Siegel des Kreishauptmanns einzufenden. . - - 

Bey den Gymnafien iſt auf dem Titel der gebrudten Claffen Ver 
zeichniffe der Tag nad dem gewöhnlichen, nicht nach dem altsrömi« 
[hen Kalender beygufegen - > » 2 2 2 0 0 0 2 2.” 


Wie die Religions» und Andachtsübungen zu halten, und wann 
bie Beiht und Communion an Gymnafien zu verristen . . - 


Von ungeprüften Privatlehrern unterrichtete Schüler follen auf 
Gymnaſien zur Prüfung nicht zugela ſen ‚ und zu Stipendien nicht 
vorgeſchlagen werden . . . a 


Einführung der Matrikel an den Gpmnafen unb Stubienanfalten 
in Öalizien. Beftimmung der Matrileltare - . o .. '. 


Ausmaß des Unterrichtsgeldes an den Opmnafien , eoeden und der 
Univerfität zu Lemberg - . 2 2 00. en 

Aud bey dem neuen Studienplan find geheime Nachrichten ‚ eine 
von dem Präfeete über die ihm unterfiehenden Gymnaſiallehrer, 
und eine von dem Director nach dem vorgefchriebenen Muſter zu 
verfaſſen und an die Hofſtelle einzufenden . - - 00. 
Den Privatunterricht in Gymnaſial-Gegenſtaͤnden dürfen nur jene 
ertheilen, welche über ihre Fähigkeit bazu geprüft worden find, 
zugleich find dergleichen Privat» &tudierende frenge zu prüfen 
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Etudium an Oymnafien T€—— 


— —— Die Stipendiſten und GStiftlinge an Gymnaſien, baben nicht nur 
über ihre Fottgangsclaſſe, fondern auch über den Ort, wo fie ſtudie⸗ 
ven, fih auszuweifen - > 2 0 0 Cr be 0 et 0. . 


— — Den Juden wird ber Zuteiti an den Gymnaſien zu: ben Studien 
mit Ausnahme des Batechetifchen LUnterrichtes geftattet . . . . 
—— — Die Gymnaſial⸗Präfecte haben jede Claffe monathlih ein Mahl 
zu beſuchen, den Prüfungen der Schüler beyzuwohnen, und bey 
den hulbjährigen Prüfungen den Stoff der Ausarbeitung zu geben . 


— — — Vorfhriftengegen die Eriheilung der Eminenz » Elfen‘ in ben Zeug« 
niffen dee Spmnafialfhülr . - o x 2 0. ... 

— — —— Da wo die Gymnaſien vormahls beftanden, und wieder nothwen⸗ 
dig ſind, werden ſie nach dem perbeſſerten Studienplane wieder 
bergeftellt .. 

— — Den Gtiften und Kiöftern wird geſtattet, in der lateininifchen 
Sprache und in den Srammaticalclaffen Unterricht zu ertheilen, 
jedoch müffen ihre Schüler an öffentlichen Lehranftalten gepräfer 
werden 2 re tr 2. 

— — — Lands Decdhante und Pfarrer dürfen bofinungsoofle Juͤnglinge in 
Spmnafial= Begenfländen unterrihten - - © 2 - 2 2... 

— — Stifte und Köfter, welche fi mit der Erziehung ber Zugend an 
Lebranftaften und Gymnaſien abgeben wollen , koͤnnen fo vielmög- 
lich Candidaten aufnehmen - - » . . 0 2.0. 


— — —— Die Studien » Directoren werden aufgehoben , und die Gymnaſial⸗ 
Directoren wieder eingefüßtt - 0 0 0 2 en. 
— — —— Die den Land» Dechanten und Pfarrern zum Unterrichte der Jünge 
‚linge in der lateiniſchen Sprache und den Orammaticalclaffen ers 
"theilte Erlaubniß erftreder fi nicht auf Stipendien . - - 
—— —— Drofefforen und Präfecte an Gymnafien haben fich eifrigft angeles 
gen feyn zu laffen, die ſtudierende Jugend ſtufenweiſe zur vollftän: 
digen und gründlichen Erlernung der lateinifhen Sprache anzu⸗ 
bolten [ } ® [1] o L o “ . ® 1} . “ ® ® 0 . ® . 
— —— Während der Dauer der Semeftral» Prüfungen find an Opmnafien 
und allen Lehranftulten Vorlefungen und Schule zu halten 
—_—— — Den Opmnaialfhülern, welche am Ende des & buljahres ben der 
- Prüfung die dritte Elaffe aus den Studien erhalten, ift die Vor⸗ 
rückung in die höhere Claſſe nicht geflattt - - - « .. 
— —— Es iſt nicht zu geftatten , daß ein Schüler das ſchon Bine ‘ 
Eursjahr öfters als ein Mahl wiederhöhle. . » 
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Studium an Öymnafien 
— — Benn ein Gymnaſialſchüler ſowohl im Fortgange als in ben Bitten 


die dritte Claſſe erhält, ift ihm jede Wiederhohlung zu verweigern. 

— u Benehmen gegen Gymnaſi alſchuer, welche durch Unſittlichkeit den 

andern verderblich werden. ee 2 2. 

— — —— Behandlung ber Ausländer, weiche Spmnafi alfıhiiler find, hinſicht⸗ 
lich des Bortganges und der Sittlihlet - - : 2 2 2. 

— — —— Bellimmung wegen Grtheilung des Religions - Unterrichtes; an 

Gymnaſien werden Katecheten angeftellt . . 0... 


—— — Ber in den deutfchen und lateinifhen Schulen aus dem Religions: 
Unterrichte nicht die erfte Claffe verdient, Eann nicht auffteigen . 


— — — Die ertheilte Erlaudniß, in der Tateinifhen Sprache und in ben 
Grammaticalclaffen Privatunterricht zu geben, wird auch auf Piari⸗ 
ften an jenen Orten ausgedehnt, wo einft Gymnaſien beftanden 
baben .. 2 1 1 2 1 8 2 2 82 8 ı 8 8 8 

un num Die Spmnafial= Katecheten follen Binfichtlich des Gehaltes den zwey 
Lehrern der Humanitätsclaſſen gleichgefegt werden . - - . -» 

—— —— An Gymnaſien der Piariften findet ein Gehalt oder eine Belohnung 
für den Katecheten niht Statt . 2 2 2 2 2 er 0... 

— — Beftimmungen über die Eigenfchaften zur Aufnahme in ein Gym⸗ 

’ . naſium o . . . . . [} . o . 0 P\ » eo . « “ 

— — — Bellimmungen wegen des Lehrvortrages, der Brüfungen und der 
Disciplin auf Spmnafien . > 2 2 0 

— — — Obliegenheiten der Gymnaſial⸗ Prafecte bey den Prüfungen der 


Schüler o ‘ ® ° ® ® „® o . ® ® . 0 


— — Vorfſchrift hinſichtlich der Aufgaben und Ausarbeitungen der Schuͤler. 
— —— Benehmen bey Ertheilung der Zeugniſſe an Gymnaſialſchuͤleer .. 


— — —— Benehmen bey Ertheilung der Praͤmien an Gymnaſialſchuler .. 
—— — Borfchriften, wegen Abhaltung der oͤffentlichen Prüfungen auf Gym: 
nafien; Derlefung der Claſſen und Vertheilung der Claſſen⸗Ver⸗ 
zeichniſe. ... ee... 
— — — Maßregeln, wegen Prufung jener Schüler, welche nicht zur oͤffent⸗ 
om Prüfung zugelaffen werden. Auffiht auf die @ittlichkeit der 


er . [ . ) . . ® ® © % ® . & . « 0 6‘ 
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Studium an Öymnafien 


—— Vorſchriften wegen Ertheilung des Religions-Unterrichtes an Gym⸗ 
naſien; der NReligionsübungen und Exhortationen.... 

— — Die Serien werden vom 15. Beptember bi8 3. November feil: 
gefegt “ L ° “ v e ® . . 2 eo ” . ® ® [ } 

— — Weber die austretenden Gymnaſi aſchüler, ſo wie der theologiſchen, 
mediciniſchen und juridiſchen, iſt jaͤhrlich ein Verzeichniß nach Hef 
Hzu ſendenn.8 


— — —— Als Recreationstage.wird der Donnerstag ganz, und der Dienſtags 


Nachmittag beſtimmt; ſonſt ſind noch Ferialtage zu Weihnachten, 
die drey legten Faſchingstage und die Oſterferinn.... 


—— Bellimmung der Tage, wennvon ben Öymnafialfhülern die Beicht 
und Communion zu verrihten fl. - » 2 2 2 2 0... 
— — Körperliche Strafen find von den Gymnaſien entferne zu balten; 
Beftimmung wegen der Correctionsmittel  - “2 20. 
—— Vorſchrift, wie ſich die Privatfiudierenden an Gymnaſien, ihrer 
Prüfung, und wegen des linterridtsgeldes zu benehmen - - . 


—— Die Conceurdpräfungen zu den Katedyetenftellen an Gymnaſien ꝛc. 
find von den Ordinarien einzuleiten unb der Landesftelle zu über 
reichen [ ° [} “ [ ® eo [} . 0 L . o e eo [1 . eo 

—— Den Bupplenten ber Symnafial:Profefforen werden flatt der Hälfte 
zweh Dritttheile des Tehrergebaltes ausgemeflen . - . - » =. 

— — Der Unfug, daß Studierende, welde an einem Gym naſium eine 
ſchlechte Fortgangsclaffe erhalten, aufeinem andern fid überprüfen 
laffen , wird Snländern gänzlich verbotben -. -  » 2 0... 

—— Beltimmung bes Stämpels für Profefforen an Univerfitäten, 09 
cäen und Öpmnafien . . . en 


— Die Vicedirectoren der Gymnafien, welde Ordensgemeinden an- 


vertraut find, haben ihre Anorbnungen dur die Vorfteher des 
Collegiums oder Klofters an die Präfecten und Lehrer ‘zu erlaflen. 


—— Zur Vorbereitung fr die Gymnaſen find bie deutſchen Schüler der 


N dritten Claſſe im lateinifchen Leſen und Dictanbofgreiben wohl ju 
unterrihten - = 2 0 0 2 0 0. ... F 
—— Es iſt kein Knabe in die erſte Gramaticalefafe aufzunehmen, wels 
cher die deutfhe Sprachlehre nicht wohl inne bat, und der nicht 
auch Lateinifch lefen, und Dictando fehreiben faın . . » . . 


— Einführung des literariſchen Theiles der Gymnaſial-Studienplanes, 


mit den Beſtimmungen, wie die einzelnen Lehrfaͤcher vorzutragen. 
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Bon Stud — Stud. 





Studium an Öymnafien 
— — — In den Gpmnafien werben Claſſen⸗ und Faͤcherlehrer eingeführt . 


— — —— Schema zur Eintheilung der Lehrftunden für die Gymnaſien mir 
fünf Lehreurfen, fünf Lehrern und einem Kateheten . - - » 


— — —— Schema zur Eintheilung der Lebrftunden für Gymnaſien mit ſechs 
Lehreurfen und fech6 Lehren - > > 2 0 2 ren en 


— — — Echema zur Eintheilung der Lehrftunden für Gymnaſien mit ſechs 
Lehreurfen und fieben Lehren. 


— — —— Das Vicedirectorar an faämmtlihen Gymnaſien der Piariften ift dem 
jeweiligen Rector des Piariiten = Collegiums anzuverrrauen - . . 


— — — Die Gomnaſialſchüler mit der zweyten Kortgangsclaffe werden aud 
der Befreyung vom Unterrichtsgelde verluftiget . - 2 02. - 


— — Nur jenen Suvplenten erledigter Gymnaſial-Lehrämter, welche 
ſonſt Beinen ſichern Gehalt haben, iſt die Supplentengebuͤhr mit 
zwey Dritteln, den übrigen mit ber Hälfte der Beſoldungen anzu⸗ 
weiſen — “ 0 ® 0 “ “ ® “ 0 ® . —®t o ® “ ® 


— — —— Kunftige Beeidigung der Vicedirectoren der Gymnaſien und zwar 
bey den Kreisämtern; dießfällige Eidesformel » . - . . 


— — —— Erhöhung und Requlirung der Gehalte für Gymnaſial⸗Praͤfecte 
und Profeſſoren; dann Eintheilung der Gymnaſi en nach drey Claſſen, 
mit der Beltimmung, daß geiftliche Lehreri immer um 100 fl. weni⸗ 
ger zu beziehen haben... ... 


— — — Die Gehalte ber Religionslehrer an Gymnaſien werden aus dem 
Religionsfonde abgereichht. 0 0 0. .. 


— — Eintheilung der Gymnaſien nad) drey Claſſen, je nachdem ſie auf 
dem Lande, bey einem Lycaͤum oder bey einer Univerſitaͤt ſind, und 
dießfällige Gehalts-Regulirungg.... 2 en en. 


Ca 


— — —— Die Praͤfecte an Gymnaſien des Piariftenordens koͤnnen am Ende 
jeden Schuljahres mit einer Belohnung von 100 fl. betheilt werden. 


— — — Veiſung, welche Apparate und Inſtrumente bey ben Gymnaſien 
zur Ertheilung des Unterrichtes, und zwar in der Geometrie, in 
der Geographie, in der Naturlehre, und in der F Naturgefipiäte 
beyzuſchaffen kommen. - 2... .. 

—— — — Bey den eingeführten Lehrfädern an Spmmaf ien, fi nd die Cendi. 
daten für die Lehrkanzeln nur aus jenem Gegenſtande, für welche 
fie concurirren, und über die Lehrmethode zu prüfen . 
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Ben Stud — Stud. 





Studium an Opmnafien 
— — Convictspläge oder Handftipendien, welche bloß für Gymnoſial⸗ 


fhüler beftemmt find, Fönnen den Sünglingen auch bey dem Aus: 
tritte aus dem Gymnaſium, bis zur Betheilung einer andern Stif⸗ 
tung, belaſſen werden . . .. .. 


—— Den Opmnafial:Profefforen wird der Hang i in der Art ausgemeffen: 


daß die Humanitätslehrer und der Religionsprofeffor in bie erfte 


Claſſe, die anderen in die zwepte Elaffe gehören . . . - 
—— Die Gymnaſial⸗Katecheten haben den Rang der Humanitdts- 


lehrerrr... 


—— Zum Eintritte in ein Spmnafur um wirb das zuruͤckgelegte zehnte 


Lebensjahr erfordert -. . . er... 


—— Anden Gymnaſien ift den austretenden n Schlten alle Jahre bekannt 


zu machen, daß Niemand, wenn er auch fhon mehrere Jahre in 
wirklichen Dienften geftanden ſeyn follte,. die Prüfung für das 
Richteramt nachtragen darf, wenn er fi 62 über bie pitofopbifigen 
Studien nicht ausweifen kann . . . en oo. 


—— Den Dideefan » Bifchöfert wird die Aufſicht über den Algiontuner 


riht an Gymnaſien Übertragen. . - 0. « ... 


— — Wenn ein Symnafialhüler aus dem Latein und ber Religionslehre 


gute Claſſen erhält, foll er dennoch auffteigen dürfen; jedoch nicht 
mit einer dritten aus den Hauptgegenftänden . « - . . . - 


—— Ber bey einem öffentlichen Qehramte im Fache der Oymnafial » oder 


philofophifhen Studien angeftellt zu werden wünſcht, bat 1 über 
das Studium der Pädagogik auszuweifen . . + . -» .. 


—— Formulare iu dem Ausweiſe über bie austretenben Spmnaf ials 


m «iR 


— Gun 


—— Erhöhung der Preife der Gpinnafial » Lehrbücher . 


[dit . oo. .. 


Abftelung des Mißtrauche⸗ mit den Claſſen der Eninen, bey Gom— 
naſial⸗ und Facultaͤtsſchulern .. 

Errichtung einer Lehrkanzel fiir Privatlehrer i in Goymnaſial⸗ Gegen 
ſtaͤnden, welchen Lehrcurs zu hoͤren nur die eigentlichen Privatleh⸗ 
rer und die Candidaten fuͤr ein Öffentliches Symnafial: Lehramt ver: 
bunden find . . 2 2 2 2.0 .....2 
Für ſammtliche Gymnaſien wird zur Enielung einer Gleichfoͤrmig⸗ 
keit die Eintheilung der grammatifchen und humaniſtiſchen eehrger 
genftände als Norm feflgelest - - > 20 ee. . 


\ 
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Von Stud — Stud. 





Studium an Gymnaſien 
— — — Den Gymnaſial⸗Praͤfecten wied der Verſchleiß der Lehrbuͤcher gegen 


Percenten auf halbjaͤhrigen Credit überlaffen . . ee. 


— — —— Formularien von viererley Art für bie Gymnaſial Studienzeugnifle. 


—— 


—— Formulare, wie die Tabellen über den Stand der Profeſſoren, Ad⸗ 
juncten und Affiftenften der Gymnafial- und höheren Lehranſtalten 
zu verfaffen. Zeitpunct, wann fie einzureihen.. - » - . . 
—— Yufftelung von Symnafial= Adjuncten als Pflanzfchule für Pro⸗ 
fefforen . re 2... 2 2... . 
—— Die Gymnafial: Directoren ftehen bey Univerſitaͤten hinſichtlich der 
Diäten in der 6., an Lycaͤen in der 7., und bey Land = Gpmnafien 
in der B. Claſſe ©“ . . . ® . "oe . o ® . . 


⸗ 
— — Gymnaſial Praͤfecte und Profeſſoren ſtehen in ver q. Didtenclaffe. 


—— Landkarten für den Unterricht in der Erdbeſchreibung für alle Gym⸗ 
nafien und deutfhe Schulen . 2 2 2 2 2 en en 

—— 3u Teſchen wird ein theologifhes Gymnaſium zur Bildung kuͤnftig er 
Paftoren für akatholiſche Kirchengemeinden errichtet. Einrichtung 
biefer Lebranftlt - - 2 2 0. ER 

—— Die Profefforen an Gymnaſien haben die Fortgangsclaſſen ihrer 
Schüler mit den darauf fi begiehenden Anmerkungen eigenhändig 
in die Eataloge einzutragen - > 2 2 Er 00. . 


—— Vertheilung des jährlichen Gewinnes von den in Wien aufgelegten 
Oymnafial» Büchern nach Verhaͤltniß des Bucherabſatzes . 


—— Das Zufammenziehen ber Studien wird bey Gymnaſien und Facul⸗ 
eätsftudien verbotben - > 222er 

— — In den Catalogen der Gymnaſialſchuͤler ift bey jenen, welche aus 
einem andern Gymnaſium aufgenommen worden find, das vorige 
Gymnaſium und ihre dortigen Fortgangsclaſſen anzumerken 


—— Zubem afathofifch »theologifchen Gymnaſium in Zefchen haben bie 
Gemeinden in Wien, Prag und Lemberg mir 25 fl , jene der 
Eleineren Städte mit ı5°fl., und Heine akatholifhe Gemeinden 
mit 10 fl. durch ein oder zweg Jahre beyzutragen . . . . 

—— In Trmanglung geiftliher Individuen Eönnen auch weltliche Pro, 
fefforen zu Praͤfecten befördert werden - - 2 2 2 0 0. 

—— Zur Gleihförmigkeit bey dem Religions » Unterrichte in den Gym⸗ 
nafialclaffen wird eine Eintheilung vorgeſchrieben, wie viel in jeder 
Claſſe vorzutragen kommtt. 
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Bon Stud — Stud. 





Studium an Oymnafien 


—— — Die Serienzeit an dem atatholiſchen Gymnaſium zu Teſchen wird 


vom 15. September bis Allerheiligen beflimmt -. - . . . 


— — Snftruction füc die Gymnaſial-Adjuncten . . . 


m) Dam 


ge 


Zur Errichtung von Bücherſammlungen an Spmnafien werben Durch 
6 Jabre jährlid 200 fl. und dann jährlih 5o,fl. bewilliget. Jene 
Gymnaſien, die nicht aus dem Studienfonde botirt werden, find 
davon ausgenommen .» » nn 2 Ten. 


—— — lieber Gymnafien find von Jahr zu Zahr die Perfonalftandes = Ta⸗ 


bellen, die Anzahl der Schüler, bie verdienftlidhen Profeſſoren, 
dann die Anzeige, welche Gymnaſien mit Unterrichts = Opperaten 
und Bücherfammlungen, dann die erhaltenen Belohnungen , Be: 
lobungen ober Ahndungen ber Profefloren und Pröfeete, mit Bes 
richten vorzulegen . . -» ... . .... 
Die jährliche Bereiſung der Gymnaſien durch die Studien » Direc 
toren wird allgemein eingeführt. Diepfällige Benehmungs · Vor⸗ 
ſchrift fuͤr Studien⸗Directoren... 


Benehmen bey der Anſchaffung der viqher für Opmnoft tal ‚Biblio 


theken o o “ ° “ ® LU} eo v “ . “ “ . 


Verzeichniß vorzüglich brauchbarer Bücher für Gpmnafien . 
Die Dauer der Adjunctenftellen an Gymnaſien darf für jene, welche 
Gymnaſi allehrer werden wollen, unbedingt und ohne Erlaubniß 
zu einer Verlängerung auf zwey Jahre feſtgeſetzt werden . . 


Den Supplenten'an Gpmnafien find bie Oebäpren auch während 
der Berienzeit zu erfolgen - - - . » . 0. 


Maßregeln zur Erzielung einer fchönen Schrift bey Schülern an 
Spmnafien; dann Verwendung von Schreibmeiften . . - . 


Einführung der vierten Grammaticalelaffe bey Gymnaſien von brey 
Claſſen. Weiſung, wie bey Aburtbeilung der Claffen vorzugehen . 


Die Eintheilung der Lehrer nach Materien wird aufgehoben, und 
ber Unterricht durch Efaffenlehrer wieder eingeführt. Mobalitäten 
a eo. . o 

In den jährlich vorzufegenden Berichten über den Zuſtand der Gym— 
naſien ſind die in Gymnaſialſachen ergangenen Verordnungen, und 

F ihn Profefloren oder Prafecten herausgegebenen Werke auf⸗ 

zuführen... .... 


Jeder der zwey Soumanitätsfebrer bat feine Schüler den ganzen 
humaniſtiſchen Curs eben fo durchzufuͤhren, wie die Grammatical: 
lehrer in den Grammaticalelaflen . . x... - 
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Bon Stud — Stud. 





Studium an Gymnaſien 

—— — Neues Spitem über die Eintheilung und den Vortrag der Lehrge⸗ 
genftände an Gymnaſien; wobey die Algebra in die Humanitäts- 
claffen übertragen wird . - 2 0. 2° 2... 


—— —— Die Stifts⸗ und Ordensgeiftlihen,, welche zu Lehrern anden Stift s⸗ 
und Ordens-Gymnaſien beſtimmt werden, haben ſich einer Prü⸗ 
fung zu unterzieeeeen. re. 


— — —— Den Spmnafial: Präfecten, Katecheten und Profefforen wird nad) 
jurüdgelegtem Decennium im Lehramte der Gehalt um ein Dritt- 
theil vermehrt, und bey ihrer Deficienz nad) 30 Jabren der ganze 
Gehalt als Penſion zugeſicher ... 

— — — Den verdienten Stifts⸗ und Kloſter⸗Individuen, weiche an den 
ihnen übergebenen Gymnaſien lehren, kann von Zeit zu Zeit eine 
Remuneration bewilliget werden - . 2 2 1 er 0. 


— — — Leonhards Leitfaden zum Eatholifhen Religions > Unterrichte wird 
für die Symnafial-Grammaticalclaffen als Lehrbuch vorgefhrieben . 


— — —— Ser Schüler an Gymnaſien bat fih fünf Mahl des Jahres, 
nähmlich zu Anfang des Schuljahres, zu Weihnachten, Oſtern, 
Pfingften und zu Ende des Schuliahres über die abgelegte Beicht 
audsuweifen - - - 2 2 0 0. . u. 
— — —— Bey der Claffification an Gymnaſien find künftig drep Abflufungen 
zu führen: prima-classis cum eminentia, prima classis acce- 
dens ad eminentiam, und prima ati 2 


— — — Die von Leonhard verfaßte Religions » Gefchichte des alten Bundes 
wird als Schulbuch für die erften Humanitätsclaffen vorgefhrieben . 
—— — In Anfehung der Serien auf Gymnaſien find die Vorſchriften ın 
dem dritten Abfchnitt der gedruckten Sammlung über die Verfaſ⸗ 
fung und Einrichtung der Gymnaſien genau zu beobadhten - - 


—— —— Verzeihniß und Beſtimmung der Preife der Gymnafial» und Nor: 
" malſchulbuͤcher, mit der Weifung gegen den vorfchriftwibrigen Ver- 
Pauf berfelben wachſam zu fun © 2 > 2.0 00000 - 


— — Bedingungen, unter weldden den Oymnaftal: Profefforen , fo lange 
fie ihre Öffentlichen Lehraͤmter pflihtmäßig verwalten, Privat-Corres 
petitionen zu halten geftattet wid -» - u 0. 0 >» . 


— — Vorſchrift wegen Berichtigung der Zahlung für bie von der Schul⸗ 
bücher: Verichleiß » Adminiftration an Buchhändfer oder Pächter auf 
Credit erfolgten Artikel, zur Einleitung des gerichtlichen Verfahrens 
"gegen den ſaͤumigen Zahler. 
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Bon Stud — Stud. 





Studium 
— ber Philof ophie Die Prüfungen in der Philoſophie haben Einftig 


im Monath Auguſt anzufangen. 00 n. 


Die aus Gymnaſien in die Philoſophie tretenden Juͤnglinge ſind 
erſt in Gegenwart der philoſophiſchen Lehrer aus dem Latein und 
Gymnaſialgegenſtaͤnden zu prüfen - © 2 2 00. oo. 


Künftig fol es von der jährliden Perfonal-Nobilitation eines Ma- 
gistri Fhilogophige abtommen und Eein Nobis da Lauro ernannt 
werden . . 

An dem Spedum zu Gräg kann auch gleich wie auf den Univerfi itäten 
ber gradus Doctoratus theologiae ertheilet, auch kann die Gra⸗ 
buirung in Magistros und Doctores Fhilosophise vorgenommen 
werden eo | r 0.0. PR Ve 003 


Die philofophifchen und theoloziſchen Squien! in ſaͤmmtlichen Stif⸗ 
ten und Kloͤſtern haben aufzubören a © 2 0 0 et... 


Die philoſophiſchen nnd theologifchen Directoren oderbie Directorftelle 
vertretenden Lehrer haben nad jeder oͤffentlichen oder Finalprüfung 
Diejenigen Neligiofen nahmhaft zu machen, welche entweder unter 
die zweyte Claſſe verfegt worden, ober der Prüfung ſich gar nicht 
unterzogen haben . . .» .» ea. 


Die Zöglinge dürfen in das General. Seminarium vor Vollendung 
des philoſophiſchen Eurfes nicht aufgenommen werden . - » . 


Individuen des philofophifchen Eurfes, welche fi) dem geiftlichen 
Stande widmen, find vom Unrerrichtsgelde befrept - » - . - 


Die bisher übliche Art der Beförderung zum Magifter und Doctor 
ber Philoſophie wird⸗abgeſtellet . . 

Zum Auffteigen in die höheren Sacultäten ift das Magifterium ober 
Doctorat aus ber Philoſophie nicht erforderlich, fondern, wer feine 
Prüfung nad der Worſchrift vom 7. September 1784 gemadt 
bat, iſt des Auffteigens fähig, - © = even. 


Wer kuͤnftig den Gradus aus ber Philoſophie zu erhalten wuͤnſcht, 


‘dat, wie bey andern Sacultdten, drey ordentliche Rigoroſen aus 


den drey Haupttheilen, nähmlich aus der eigentlichen theoretifchen 
und practifhen Philofophie, aus der Mathematik und Phyſik, und 
aus der allgemeinen Gefchichte zu machen; über die Nebenwiflen: 
ſchaften aber ſich mit Zeugniſſen ausjuweiien . 2... >» 


Kein Schüler ift in die Philoſophie aufzunchmen, ber fi nice 
ausweifet, daß er die Gymnaſialclaſſen zuntirfgetegt bat» 2.» 
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EEE 
Studium ber Philoſophie 

——— Die Stifte und Kloͤſter, mit Ausnahme der Piariſten, dürfen keine 
philoſophiſchen Lehranſtalten halten . - © 2 2. 2 0 ee. 

— — Seder Fremde muß bie philo ſophiſchen Studien im Inlande zurück⸗ 
gelegt haben, wenn er in einen Orden oder in den Weltprieſterſtand 
treten Wil ra 

—_—— —— An der Univerfirät zu Innsbruck wird eine Lehrkanzel der practis 
fhen Mathematik errichtet, und der Zutritt nicht allein ben philo⸗ 

foppifhen Schülern , fondern Jedermann geflattt . » » 

— — — Mafregeln zur Abftellung des Unfuges, daß Stipendiften , welche 
die Philofophie an einer Univerfität ſtudieren, damit fie der vorge: 
ſchriebenen Orbnung bes Unterrichtes ausweichen, ſich als Privat 
ftudierende an einem Lycaͤum prüfen laffen . 

— — Niemand kann zum Rabbiner gewählt werden, ber nicht bie philor 
ſophiſchen Wiſſenſchaften, das Naturrecht und die Ethik auf einer 
inlaͤndiſchen Univerfität mit gutem Fortgange gehört hat, und dar⸗ 
über Zeugnifle beygbringte & oo 2 0 0 2 2 2 er 2 ne. 


— — — Den Juden wird der Zutritt zu ben pbilofophifhen Studien’ ge- 
ftattet o oe LU) [} ® . “ 0 ® ® o U} ® U) U} “ ® . 
_—— — — Bon der beftehenden Normal⸗Vorſchrift, welche den geiſtlichen Can⸗ 
didaten den Eintritt in einen Orden erſt nach beendigter Phireſo⸗ 
phie geftattet, kann nicht abgegangen werden... .. 


— — — Einführung der philoſophiſchen Lehranſtalten in ben tandſici für 
Gandidaten des geiftlihen Standes . . . . 0... 
— — A CHeden ıft Bein Süngling, der bie Phitofoppie an der Univerfir 
tät in Wien fludiere, zur Privatprüfung aus dem dritten Jahr: 
gange diefes Studiums zugulaflen - > 2 2 0 0 en. 


— — Errichtung philofophifcher Lehranftalten in lateinifher Sprade . . 


— — — Moßregeln gegen Studierende, welche fi) den Prüfungen aus ben 
vorgefchriebenen Lehrgegenftänden nicht unterziehen, wornach ben» 
felben das Auffteigen in einen höheren Curs nicht geflattet wird, felbe 
jur Nblegung alfogleich zu verhalten, und ihnen widrigens Eeine 
Zeugniffe zu verabfolgen find - » 2 2 0 2 ne 00. 


_—— —— Schüler der Philoſophie, welche am Ende des Schuljahres bey ber 
Prüfung aus einem der nachfolgenden Lehrgegenftände, naͤhmlich: 
der Logik, Methaphyſik, Phyſik, Mathematik und practifhen Phi⸗ 
Iofophie bie dritte Claſſe erhalten, find von ber Sortfegung der 
Studien auszufhließen.- - - : 2 0 0 0 0.0. . 
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Studium der. Philofophie 
—— Die philofophifhen Lehranftalten unter der Leitung ber Diöcefan: 
Biſchoͤfe Eönnen nicht allein von Studierenden, weldye fi dem 
- geiftlihen Stande widmen, fondern auch von folhen, welche zur 
Rechts⸗ oder Arzneywiſſenſchaft überqutreten geſinnet ſi find, gültig 

befuht werden .. 

— — Kür die Schüler ber Philofophie fofl ein eigener Katechet angeſtellt 
werden, welcher an Univerfitäten bey jeder Claſſe dieſer Schüler 
woͤchentlich durch zwey, am Lycaͤen aber wöchentlich durch gier 
Stunden vorzulefen hat. Einführung der fonntägigen Erhertationen . 

—— —— In der Philofoppie wird über die Untermweifung und Erziehung der 
Jugend eine eigene Lehrkanzel errichtet; ohne günftige Zeugniffe 
über diefen ganzjährigen Curs fol Niemand als Hofmeiſter oder 
Privatlehrer einzutreten befugt ſeyn .. 

—— —— Den Katecheten für die philoſovhiſchen Schüler in ven Provinzen 
wird da, wo ber dreyjährige philofophifhe Curs befteht, ein Ge: 
balt von 500 fl., wo aber diefer Curs nur awey Sabre dauert, ein 
Gehalt von 400 fl. bewilliget. . . . 

— — Die philofophifhen Schüler find verbunden, fee Mahi des Jahres 

| jur Beichte zu geben, und das heilige Abendmahl offentlich in 
empfangen . 0.0. ..0 .°. . eo. 4 . 

— — Die Eoncurd: Prüfungen für die fi ih unmittelbar auf den Religions: 
Unterricht beziebenden Katechetenftellen an Univerfitäten und Lycaen 
find durch die Orbinariate einzuleiten, zu prüfen, und die Ausar⸗ 
beitungen der Landesftelle abzugeben - - » - 1 2 v0... 

— — An allen Univerfitdten und Lycaͤen fol die Logik, Methaphyſik, 
practifche Philofophie und Phyſik wieder in der lateinifchen Sprache 
gelehret werden - 2 0 2 2 0 er rer re. 

— — Neuer Plan des philoſophiſchen Studiums mit der naͤheren Wei⸗ 
ſung, welche Lehrgegenſtaͤnde in der Philoſophie vorzutragen ſind, 
und welches die Beſtimmung jedes einzelnen Gegenſtandes fey . - 

— — — Bellimmungen wegen des Vortrages der Geſchichte bey dem Stu⸗ 

u dium der Philofopfie - © 0 0 0 0 een ne. 

— — Frints Lehrbuch der Religion wird zum Vorleſebuch für alle k. k. 

philoſophiſchen Lebranſtalten vorgeſchrieben. 

— — —— Der Revers wegen der geheimen Geſellſchaften muß von jedem, ter 
an einer Univerjirät zum Doctor graduirt wird, ausgeftellet werden . 

— — — Dem Lycaum zu Lemberg wird bie Befugniß, den Orad des Doc 
torats aus der Philofophie und Theologie wie vormabld zu. erihei- 
len und die Diplome audjuferrigen, belafien  » + oo. . 
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— — — — — —— — — 

tudium der Philoſophie 

Su — Die um geiftlihen Stande adfpirirenden- philoſophiſchen Schuͤler 
des zweyten Curſes, ‚wenn fie das Alter von zwanzig Jahren er⸗ 
reicht haben, koͤnnen für die Zeit des Mangels an geiftlihem Nach» 
wuchfe von der Fortſetzung des britten philofophifhen Eurfes diſpen⸗ 
firt mWrdbeNn Tr 8 1 8 

_—— —— Den Lehrern der allgemeinen Geſchichte an den Rycden wird das 
Recht zur Vorrädung in eine höhere, für die Lehrer der Phitofophie 
beftimmte Sehalt- Stufe bewilligt - - « . . » ... 

— — Die der Bildung des Regular⸗Clerus fo nachtheilige Gewohnheit 
die Candidaten vor vollendeter Philofophie aufzunehmen, wird alls 

‚gemein abgeftelt . 

— — Die Befolgung des ı=. $. des philoſophiſchen dehrplanesi in Abſi de 
auf die öfteren Difputir» und ununterbrodenen Edhulprüfungen 
ſoll fämmtlihen philoſophiſchen kehrern zur unerlaͤßlichan Pride 
gemadt werden - © . co.» a 

— u Die Eandidaten für Lehrkanzeln an Symmaflen baden fi ib über die 
mie gutem $ortgange zurüdgelegten humaniftifher und pbiloforhi- 
fhen Studien gehörig auszuweilen . « - 2.0. 


— — — Die Geſchichte des deutfchen Reiches und Staatsrechtes ift von ten 
Lehrkanzeln nicht mehr vorzutragen + 0 oe 0 


— — Errichtung einer Lehrkanzel ber Padagegie an der Wiener Univer⸗ 
ſitaͤt. Zweck dieſes Studiums... a ER 


— — — Das Lehramt der griehifhen Sprache an sLyeaen bat ber Lehrer 
| dieſes Faches am Öymnafium gegen eine Renumeration jährlicher 
hundert Gulden zu übernehmen . . . '. a 


— — Das bisherige außerordentliche Lehramt der Lendwirthſchaft an der 
Univerſitaͤt zu Wien wird zu einem ordentlichen Lehramte erhoben, 
und Theologen und Landbeamten für ein Zwangsſtudium erklärt . . 


— — —— Seiner, wenn er auch fhon durch mehrere Jahre in wirklichen Dien- 
ften geftanden feyn würde, fol zur Nachtragung der juridifchen 
Prüfungen, um zu einem Richteramte zu gelangen, jugelaffen 
werden, wenn er fidh nicht über die zurückgelegten pbiloſophiſchen 
Studien auszuweiſen fähig it . . . 

— — Sowohl an fämmtlichen deutfchen Schulanſtaiten, als an "ben in 
einigen Landftädten neu errichteten philoſophiſchen Tycden wird in 
Hinfiht auf den literdrifhen und religidfen Unterricht die Aufficht 
dem Dioͤceſan⸗Biſchofe anvertrau 


v 


— BU — 
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Sturm ber Philofophie 
— — Beflimmung, wie an Qycden, wo ein juridifhes Studium beftebt, 


und das pbilofophifche Studium auf zwey Zahre befchränkt ift, bie 
Religions-Wiffenfchaft vorzutragen iſt .. 

— — Jene Ungarn, welche in Ungarn bie philoſophiſchen Studien in 

‘ einem zweyjaͤhrigen Curfe ganz vollendet haben, duͤrfen an ben 

übrigen k. F. Univerfitdten zu den juridiſchen Studien zugelaffen 

wre rein oo... 

— — — Die Trennung der angewandten Mathematil von der reinen im 

erften Sabrgange der Philofophie und bie Verbindung der erfieren 

mit der Phyſik wird genehmigt . o - 2: nenn. 

— — TJene Individuen, welche fi) nur für das Docterat der Chemie vor: 
bereiten, find nur verbunden, die Logik, Mathematik, Phyſik, 

| Technologie und Naturgefchichte zu hören .. 

— — Errihtung von Stipendien für die Zöglinge der höheren Mothema. 
tik mit 300 fl. und für die Eleven der Aftronomie mit 400 fl.; 
— wegen Verleihuns derſelben und des Verſchlagerechtes 

et en 0.0. oo... .. 


— — Das Lehrbuch der Matpematit von Appeltauer wirb als Dorieſebuch 

vorgeſchrieben.. 

— der Redhte Keiner ſoll als Advocat in ben . t Erblaͤndern aufgenom: 
men werben, wenn er nicht vorher durch Zeugniffe darthut, ſich 
auf einer der erblandiſchen Univerſitaͤten den Prüfungen unterzogen 
zu baden . 

— — — Doctoren, welche an einer inländifcen Univerfi 73 grabuirt worden, 
follen in die betreffende Bacultät einverleibt, in ein Verzeichniß 
gerieben, und ihnen in der Saculsät Sit und Stimme gegeben 
Wen .. 


— — Ver bie Cameral« und Poliyeg » Biflenfioft erlernt , (of vor ans 
dern in Iandesfürftliche Dienfte genommen werden. . - - - - 


% 


— — Verbeſſerung bes juridiſchen Studiums und dießfaͤllige Maßregeln. 
— — Kein Rechtsbefliſſener iſt zum Eramen ad gradum zuzlaſſen, wenn 
| er nicht die Taxe erlegt bat - 2 2 000 0. 
— —— Ohne Eameral: und Polizey » Wiffenfchaft ift Niemand mehr zum 
Kreisamtsdienſte zuzulaſſfeeennn..... eine 


— — Ohne geleiſtete rigoroſe Prüfung ſoll keiner jur bobealenſteln in 
—** gebracht werben . fung oo... 8 a ER 
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Von Stud — Stud, 





Studium der Rechte 
— — — Auch der höhere Abel ſoll die Cameral⸗ und Polizey⸗Wiſſenſchaft 
hoͤren... 


— — Auch die Advocaten müffen bey Anfuhung einer Bedienftung aus⸗ 
weilen, der Poligey= und Cameral⸗Wiſſenſchaft Eundig zu feyn - 
— — Ohne Cameral⸗ und Polizey⸗Wiſſenſchaft Bann kein Juſtizbeamter 
zum Politicum übertretien. er er 2. 


_— — die juridiſchen Bücher ſind von der Cenſur dem Director ber Fa⸗ 
euleät zur Beurtheilung zu Übergeben- - - >» > 2 2 20. 


— — Dbne Zeugniß über die juridifchen Studien fol Niemand eine Ju⸗ 
bieial-Bedienftung erhalten - © 0 2 0 0 een 


— — Statt des Kirchenrechtes von Rieger ift Eünftig das jus ecclesia” 
sticum des Profefford Pehem als ein Vorleſebuch zu gebrauchen . 

— —— Die Privatvorlefungen über jene Gegenflände in dem Rechtsfache, 
‚welche Öffentlich auf dem Lycaͤum nicht gefehret werben, werden ge⸗ 

ftattet, und find die dießfaͤlligen Zeugniffe über Privatvorlefungen 

für gültig anzufehen. 0 0 0 0 er re re ne. 

— — Die Kreidamtd:Protocolliften, Gubernial⸗ und Kreisamts:Kanzel: 
liften find nie zum Concepte zu verwenden, wenn fie fi) nicht über 

die juridifchen und politifchen Kenntniffe auszuweifen vermögen. . 

— — — Bereits angeftellte Beamten vom NHoffecretär bis zum Kreisfecretär 
abwärts, die fi Über die ordnungsmäßig erlernten juridifchen Stu⸗ 

‚bien nicht ausweifen Eönnen, find zu Raths⸗ und Kreishpauptmannde 

| ftellen nicht vorzufchlagen - © = > 0 2 2 0 0 en en 
— — Bey den Bureaur ber Hofe» und Ränderftellen ſollen keine Practi- 
canten aufgenommen werden, bie ſich nicht ausweifen, die juridi> 

ſchen und politifhen Studien zurücgelegt zu baben . ! - - . 

— — — Denijenigen bereits angeftellten Beamten , welde ihre Studien ent« 
„weder nicht ganz vollendet oder gar nicht zurüdgelegt haben, wird 
geftattet, felbe nachzutragen; Verfahren dabey . - .' - » . 


— — don den Landes⸗Advocaten ift das Doctorat zu fordern . - 


® “ ) ® ® “ eo ©. [} © [} “ ® 


— — Die juridiſche Facultaͤt hat in Verleihung der Doctorswuͤrde mit 


Strenge vorzugehen. 


— —— Juden konnen auch Doctoren der Rechte (mit Ausnahme des cand⸗ 
niſchen Rechtes ſeyn, und als Advocaten Parteyen vertreten. . 

— — — Die juridiſchen Studien muß jeder inne haben, der. zum Rathstiſche 
angeflelt wird re. 
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Von Stud — Stud. 


Studium der Rechte 
— —— Weifung, wie bey ber firengen Prüfung und Verleihung ber 
Doctorswärbe für jene, melde zur Advocatur afpiriren, vorzu⸗ 


gehen o ® “ “ ® o e © es eo ® 0 s ® . . 


——— Den Nechtöbeflifenen gibt die Docterswürde, welche an der Uni: 
verfität zu Pavia ertheilt wird, wie allen andern Doctoren ber 
inländifchen Univerfität, gleiche Rebte . - - . 2. 


— —— Das Kirchenrecht ift nicht in der Theologie, fondern als ein Zweis 
des juridiſchen Studiums zu lehren..... 


— — —— Miemand fol die Praris der Rechtswiſſenſchaft in einem Bande 
j erhalten, wo er ſich nicht einer firengen Prüfung unterzogen hat. 


— — Den juridifhen Profefforen an Univerfitäten und ihren Frauen ift 
der Titel Herr und Frau zu geben und vor Gericht Sitz zu biethen. 
— — — Ale diejenigen die fi den gewöhnlichen Präfüngen zu einer Fis- 
cals Adjunctenftelle unterziehen wollen, haben ſich mit den Zeug: 
niffen über da8 vellendete Stubium aller Zweige der juridifchen 
und der politifchen Wiffenfhaften auszuweilen - - . . » .» 


— — Denjenigen, weldje das Doctorat ber Rechtswiſſenſchaft zu] Peft 
erhielten, und in den deutfchen Provinzen zur Praris befugt zu 
feyn wünfchen , ift diefe Befugniß nur dann zu ertbeilen, wenn fie 
fih an den deutfhen Univerfitäten aus mehreren Rechtswiſſenſchaf⸗ 
ten einer Prüfung unterzieheenn. 0 0 2. 


—— —— Den Juden wird ber Zueritt fomohl zu den lateiniſchen als philo⸗ 
ſophiſchen Studien geftattet -. . . 

— — $ünftig foll keinem theologifchen Stipendiften die Srequentirung 
bes rechtlichen ober mediciniſchen Lehrcurſes und aller anderen höheren 
Wiſſenſchaften während feines theologifhen Curſes auf Univerfirä: 

sen oder Lycaͤen geftattet werden - > 2 2 2 0 00... 


— — — Erneuerung der Vorfhrift, daß niemand zu Bedienſtungen, bie 
sum Narbstifche führen, fo wie zu Kreiscommiſſaͤrs⸗ und allen 
übrigen zum Conceptfache gehörigen Stellen, nicht zugelaffen wer: _ 
den fol, der ſich nicht über die. Juridifg politiſchen Studien aus⸗ 
zuweiſen vermag . a 

— — Lünftig bat an den Univerfitäten und Lycaen ber Profeſſor des 
Criminalrechtes den erſten Theil des neuen Strafgeſetduches, der 
Profeffor der politifhen Wiffenfhaften aber den aweyten ordent⸗ 
lich und genau zu erklaͤren.. ... 


— — — Dem Studium der Rechtswiſſenſchaft wird eine e beffere Stufenfolge 
gegeben , undeine neue Eintheilung ber Qehrgegenftände vorgeichrie: 
ben; auch iſt das Kirchenrecht in lateiniſcher Sprache zu lehren 
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Bon Stud — Stud. 





Studium ber Redte ° ° ' 
— — Fr ‚der höhere Adel fol die Cameral⸗ und Polizey⸗Wiſſenſchaft 
bh ren ® . 0 e U) “ o . “ ® 


— — — Auch die Adoocaten müffen bey Anfuchung einer Bedienflung aus- 
weifen, der Poligey= und Cameral:Wiffenfchaft Eundig zu feyn - 
— — Ohne Cameral⸗ und Polizey-Wiſſenſchaft Bann fein Juftigbeamter 
zum Politicum Übertreten - > 2 0 2 0 2 .. 


— — die juridiſchen Buͤcher ſind von der Cenſur dem Director ber Fa⸗ 
eultät zur Beurtheilung zu Übergeben- - - > > 2 2 2 0. 


— — Dbne Zeugniß über die juridifchen Studien fol Niemand eine Zus 
dicial⸗Bedienſtung erhalten - > > 2 2 0 0 2 nee ne 


— — Statt des Kirchenrechtes von Rieger ift Eünftig das jus ecclesia” 
sticum bes Profefford Pehem als ein Vorlefebudy zu gebrauden . 

— —— Die Privatvorlefungen über jene Gegenftände in dem Rechtsfache, 
welche Öffentlich auf dem Lycaͤum nicht gelehret werden, werden ge= 

ftattet, und find die dießfälligen Zeugnifle über Privatvorlefungen 

für gültig anzufeben. » 2 0 2 0 0 ee ee... 

— — Die Sreisamtd-Protscolliften, Gubernial⸗ und Kreisomts: Kanzel: 
liften find niezum Concepte zu verwenden, wenn fie fi) nicht über 

bie juridifchen und politifhen Kenntniffe auszumweifen vermögen. . 

— —— Bereit angeftellte Beamten vom Hoffecretär bis zum Kreißfecretär 
abwärts, die ſich Über die ordnungsmäßig erlernten juridifchen Stu⸗ 

‚dien nicht ausweifen Eönnen, find zu Raths > und Kreishauptmanns⸗ 

| ftellen nicht vorzufchlagen - > = 2 0 2 ee een. . 
— — Bey den Bureaur der Hof⸗ und Laͤnderſtellen ſollen keine Practi⸗ 
canten aufgenommen werden, die ſich nicht ausweiſen, die juridi⸗ 

ſchen und politiſchen Studien zurückgelegt zu haben -. ! .. 

— —— Denienigen bereits angeftellten Beamten, welche ihre Studien ent« 
wecder nicht ganz vollendet ober gar nicht zurücgelegt haben, wird 
geſtattet, felbe nachzutragen; Verfahren baby - - "0. 


— — Don den Landes⸗Advocaten ift das Doctorat zu fordern. - - - 


_—— —— Die juridifhe Facultaͤt hat in Verleihung der Doctorswuͤrde mit 
Strenge vorzugehen. - 2 2 2 2 2 


— —— Juden konnen auch Doctoren der Rechte (mit Ausnahme bes cano: 
nifhen Rechtes feyn, und.als Advocaten Partepen vertreten. . 


— — — Die juridifhen Studien muß jeder inne haben, der. zum Rathstiſch⸗ 
ongeftele wird > re re. 
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Von Stud — Stud. | ‚ 


Studium der Re 
— —— WWeifung, wie bey ber firengen Prüfung und Werleihung ber 
Doctorswuͤrde für jene, melde zur Advocatur afpiriren, vorzu⸗ 
Bu geben . — ® . “ “ eo [ . 0 0 “ o ® . eo 


— —— Den Nechtöbefliffenen gibt die Docterswürbe, welde an ber Unis 
verfität zu Pavia ertheilt wird, wie allen andern Doctoren ber 
inländifchen Univerfität, gleiche Rcchte. 0 0. 


— — — Das Kirchenrecht ift nicht in ber Theologie, fondern als ein Zweig 
„des juridifhen Studiums zu ehren “0 0 0 nen 


— —— Niemand fol die Praris der Rechtswiſſenſchaft in einem‘ Lande 
j erhalten, wo er ſich nicht einer firengen Prüfung unterzogen bat. 


— — Den juridifhen Profefforen an Univerfitäten und ihren rauen ift 
der Titel Herr und Frau zu geben und vor Gericht Sitz zu biethen. 

— — — Alle diejenigen die fi den gewöhnlihen Prüfungen zu einer $is- 
cal» Adjunctenftelle unterziehen wollen, haben fidy mit dem Zeug» 
niffen uͤber das vellendete Studium aller Zweige der juridifchen 
und der politifchen Wiſſenſchaften auszuwellen - - -. .„ - 


— — Denjenigen, welde das Doctorat der Rechtswiſſenſchaft zu] Peft 
erhielten, und in ben deutfchen Provinzen zur Praris befugt zu 
feyn wünfchen , ift diefe Befugniß nur dann zu ertheilen, wenn fie 
fih an den deutfchen Univerfitäten aus mehreren Rechtswiſſenſchaf⸗ 
ten einer Prüfung unterziehen. 0 0.2. 


—— — Den Juden wird der Zurritt ſowohl zu den Iateinifhen als philo- 
fopbifhen Studien geftattet - - 

— — Künftig fol Eeinem theologifchen Stipendiften die Frequentirung 
des rechtlichen oder mediciniſchen Lehrcurſes und aller anderen höheren 
Wiſſenſchaften während feines theologifchen Curſes auf Univerfira- 
ten oder Lycaͤen geflattet Werden - 2 2 2 0 0 


— — — Erneuerung der Vorfchrift, daß niemand zu Bedienſtungen, bie 
sum Natbstifche führen, fo wie zu Kreiscommiſſaͤrs⸗ und allen 
übrigen zum Eonceptfache gehörigen Stellen, nicht zugelaflen wer- 


den fol, der fich nicht über die. airidiſch politiſchen Studien aus- 


zuweiſen vermag 
— — Künftig bat an den Univerfitäten und Lycaen ber Profeſſor des 
Criminalrechtes den erſten Theil des neuen Strafgeſetduches, der 
Profeſſor der politiſchen Wiſſenſchaften aber den aweyten ordent⸗ 
lich und genau zu erklͤrren. . oo. 


— — — Dem Studium der Rechtswiſſenſchaft wird eine e beffere Stufenfolge 
gegeben , und eine neue Eintheilung der Lehrgegenſtaͤnde vorgefchrie: 
ben; auch iſt das Kirchenrecht in lateiniſcher Sprache zu lehren 
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Bon Stud — Stud. 


nenn 

Studium der Rechte 
— —— Eintheilung ber Lehrftunden der Rechtswiſſenſchaͤftlichen Gegeſtaͤnde 
an der Univerfität u Prag - - 0 0 0’ rn er er en 


— — — Der Revers wegen ber geheimen Geſellſchaften muß von jedem, der 
an einer Univerfität zum Doctor graduirt wird, außgeftellet werden . 


— —— Keiner, werner auch durch mehrere Sabre fchon in wirklichen Dien⸗ 
ſten geftanden ſeyn follte, fol zur Nachtragung der juridiſchen 
Prüfungen zugelaſſen werden, um zu einem Richteramte zu gelan⸗ 
gen, wenn er ſich nicht über bie zuruckgelegten philoſophiſchen 
Studien auszuweiſen vermag. en .. 


— — — Den Profefforen der politiſchen Wiſſenſchaften wird eine Seide 
: Vorruͤckung mit den übrigen juridifhen Profefforen zuerkannt . . 
— —— Jene Ungarn, welche bie philofophifchen Studien in Ungarn vor 
ſchriftmaͤßig beendiget haben, follen zu den. juridifchen Studien 

an den erbländifchen Univerfitäten zugelaffen werben 


— — Dlan und Eintheilung des Unterrichtes in ben juridifch > heiitiſchen 
Wiſſenſchaftfenn. re. 


— — Aufhebung des juribifch » politifchen Studiums zuli . . .- » 


— — — Inſtruetion zur Ausführung bes Lehrplanes über das juridiſchepoli 
tiſche Studinnnnn. 0 0 0. . . 

— — — Vorſchrift, wie die politiſchen Siſſenſchaften/ und nid weigem 
Lehrbuche vorzutragen - - » - 

— — — Borfchrift, wegen der firerigen Prüfungen aus "ben jr ii 
ſchen Wiſſenſchaften zur Gylangung des Doctorates; welche Pro» 
fefloren dabey zu erfcheinen haben, und welche Zaren dafür zu ent: 


ri ten ® e “ ® 0 “ ® “ “ ® ® ‘ L] ® “ ®. [ ®. 
—— der Theologie Einführung der Gleichfoͤrmigkeit zwiſchen den Kofler: 
und Univerfitätd: Studien - - - . . . u... 
— — Die zur Weihe afpirirenden _ Seiflihen find ex jare pablio et 
privato ecclesiastico zu prüfen . . . - ... 
— —— Einrihtung bes theologifhen Studiums. Befimmung über ben 
Vortrag der Moral und Dogmati-. - « 2 0 2 20°. 
— — — — Die Profefforftellen der Theologie find durch Concurs zu pergeben, , 
und koͤnnen hierzu auch Ordensgeiftliche zugelaffen werden . . 
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Studium der Theologie 


Bon Stud — Stud. 


° 


— — Kein Weltgeiftlicher ift ad ordines majores, und fein Ordens⸗ 


geiftlicher zu einem Orden zuzulaſſen, wenn er nicht aus der Nor⸗ 
malfchuls Methode ein Zeugniß beybringt . » « «0. . - 


— Beifung, wie es mit dem Doctorate aus ber Theologie für Ordens 
geiftliche zu halten fe. 0 0 0 0 nenn 
—— Bey dem Vortrage der Paftoral» Theologie auf Univerfitäten und 
Lycaͤen fol nicht allein die Theorie fondern aud) practifhe Verſuche, 
nahmentlich Eatechetifche und Predigtübungen vorgenommen werden. 
— Beſtimmungen wegen des Vortrages ber Drientalifhen Sprache in 
der Theologie © 0 0 0 0 nennen ne 
—— An den erften Monathen ift den Hoͤrern der Theologie eine Enci⸗ 
Eopädie der theologifhen Wiflenfchaften vorzutragen » » + 
—— Am fünften Jahre der Theologie ſoll die Paftoral oder Anwendung 
der Seelſorge gelebret werden . «0 0 een ee» 
—— Die Kloftergeiftlihen, welde zu Pfarr » Verrihtungen angeftellet 
werden, follen aus den theologifhen Wiffenfhaften , vorzüglid aus 
der Paftoral, geprüft werden - «0 een een 
—— Die theologifhen Schüler follen bloß den Begriff und den nöthigen 
Unterricht über die Bulla unigenitus erhalten, Disputationen 


darüber werden auf das ftrengfte verbotben - » - 0 - 
— — Das theologifhe Studium in Graͤtz, DAmüg und Infprud, wird 
auf den Buß der k. k. Aniverſität gefeßt - -» «0 = - 


—— Maßregeln in Betreff jener Religiofen, welche auf den theologifhen 
Schulen fludieren . - .... 
—— Sn Hinkunft iſt keiner, der nicht mit Zeugniſſen des hi terlegten 
ganzen theologiſchen Eurfes verjehen ift, zum Prieſter geweibet 
werden; dabey ift es hinlaͤnglich, wenn Candidaten des Prieſter⸗ 
ftandes die erfte oder die zweyte Clafle erhalten „. » - +. - 


—— Um die Priefterweihe zu empfangen muß jeder Schüler der Theologie 
die erfte Elaffe ausweilen . - 0 0 een. 
— Bey Vergebung ber landesfürftlihen Beneficien ift auf jene der 
Hauptbedacht zu nehmen, welde aus den gefammten theolegifhen 
Wiffenfchaften die erfte Claffe an einer inländifhen Univerfität 
oder Lycäum erhalten haben - » » ee. 
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A ⏑— 
Studium der Theologie | 

— — Die geifllihen Feyerlichkeiten, mithin das Glaubensbekenntniß, 

und beionders der Eid des Gehorfams für den römifhen Stuhl, 

wird bey allen Bacultäten zur Zeit des zu ertheilenden Gradus 

abgeſtellt.... en nen 

— Das Studium der Theologie und Philofophie fol in allen Kiöftern 

aufhören; maßen für jene, welche ſich dem geiftlichen Stande wid» 

men wollen, ein General-®eminarium errichtet wird . - - - 


_—— — Die Candidaten der Theologie haben fich über die zuruͤckgelegten 
philoſophiſchen Studien auswefen - 000. 


— — Die General: Seminarien haben nur bie vollkommene Gleihförs 
migkeit in den theologiſchen und moralifchen Lehren und die genauefte 
Auffiht und Bildung in Sitten der fi dem geiflliden Stante 
widmenden Jugend zur Abficht. Beſtimmung, wie bie Bildung 
zur leiten, und die Cieriker bey dem Austritte zu verwenden . - 


— — dDie Ordensobern haben die jungen Religiofen, welche die pbilofo> 
phifchen und theologifhen Wiſſenſchaften nicht geendiget haben , 
gleich in die Sffentlihen Schulen zu fhiden . . 0. . 

— — Alle Srembe, die nit k. k. Unterthanen find, Fönnen außer dem 
General» Seminarium zu theologifhen Studien zugelaffen, jedoch 
in den E k. Landen zur Geelforge nicht verwendet werden . + 


— — Zum Chore find die öffentlich ſtudierenden Orbensgeiftlihen außer 
Sonn = und Feyertagen, dann zu weltlichen Handarbeiten nicht 
anzuhalten. nen. 


— —— Die theologifhen Eollegien follen alle Sonn » und Feyertage, alle 
Donnerstage und Dienftage Nachmittags, am heil, Abend und 
an den Weihnachtfeſttagen, und an jenen Tagen, wozu Oftern und 
en a des Schuljahres die Prüfungen gehalten merden geſchloſ⸗ 
en eo > 2 2 Le nn nn en 
— — Die Vorlefungen in der Theologie follen mit 4. November anfan- 
gen, und bis feßten Auguft fortgeſetzt werben ; und find die theolo: 
gifhen Vorlefungen von früh 8 bis 10 Uhr zu halten . . - - 
— — m Die Öffentlichen theofogifchen Lehrer, wenn fie um ein Euratbene: 
fiium anſuchen, haben ſich zwar bey dem Concurfe anzumelden, 
dürfen fi) aber der Concursprüfung, mit Ausnahme der Probe: 
predigt, nicht unterziehen - » 2 0 een. 


— —— Die Kloftergeifilihen, welche fih der Prüfung aus der Paſtoral 
unterzogen haben, find lediglich auf Kloſterpfarren anzuftellen « ;. 
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Bon Stud — Stud. 


rn 
Studium ber Theologie 

—— —— ZJene Religiofen , bie fih den oͤſterlichen Herbſtpruͤfungen nit un: 
terziehen , oder in felben die dritte oder nicht einmahl dieſe Claſſe 
erbalten, follen, wenn fie nicht fhondie Profeß abgelegt oder höhere 

Weihen empfangen haben, aus dem Orden entlaflen werben . 
— u Die Directoren der theologiſchen und philofophifh-n Studien haben 
“nad jeder Prüfung die Neligiofen nahmhaft zu machen, melde 
unter die zweyte Claſſe gelegt werden, oder fi) der Prüfung gar 
nicht unterzogen haben = 2 2 0 ee 
— — — Statt bes bisher gebrauchten Lehrbuches über das Kirchenrecht von 
Rieger iſt künftig das Jusecclesiasticam des Profeſſors Behem 
als Vorleſebuch in der Theologie zu gebrauchen..... 


—_— —— Das theologiihe Studium Überhaupt, und bie Beſuchung des 
canoniſchen Rechtes iſt von Bezahlung des Unterrichtegeldes 
befreyt - - 

— — — Da, wo feine affentliche theologiſche Lehrer vorhanden fi ind, fteßt 
den Vifchöfen frey, was immer für Individuen zu Concurs-Exo⸗ 
minatoren zu ernennen, wenn fle nur inder geläuterten Theologe 
und dem echten Kırchenredhte bewandert iind. . . . 

— —— Wenn junge, fib felbft überlaffene Geiftlihe die oögängigen 
theologifhen Wiflenfchaften nicht beybringen, find fie in das Ge: 
neral» Seminarium nit zu Überleben » >. 2 2 0 0. 


— —— Mähere Belehrung, wie bie Frühjahrs⸗ und Herbfipräfungen zu 
ordnen, und hierbey die theologifchen Gegenſtaͤnde einzutheilen ſind. 


—ñ — Durch die Beſchraͤnkung der Dogmatik, und Abfürzung der Polemik 
und Patriftit, wird der theologiſche Echulcurs von dem bisherigen 
Quinquennium auf ein Quabriennium vom Schutjahre 1786 an 
berabgefegt; Eintheilung der Öegenftände, wie he in jetem Jahr⸗ 
gange vorzutragen ſin. Fe 

— — —— Das bey der Theologie erfparte fünfte Schuljahr it zur Erlernung 
der Normalfhuls Methode, dann der Katedifirart und der Natur: 

» gefhichte in den General- Seminarien zu verwenden 

— — — Gene Neligiofen, welche bey der Pafloralpräfung zur Ceelforge 
fähig gefunden worden find, koͤnnen als Cooperatoren oder auch 
als Localcapläne und Pfarrer vorgeſchlagen werden; ferner ift auf 
fie in Ruͤckſicht der Tehrämter voller Bebacht zu nehmen . . 


—_—— —— Den Lehrern der Paftoraltheologie find die Verordnungen, melde 
die Seelforge betreffen, zur Sammlung mitzutheilen . . . . 


—— — Die Studenten der Philofenhie, welche fih tem geiftlihen Stande 
widmen, find vom Unterrichtsgelde befrept x. 2. 0. 
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Bon Stud — Stud 


Studium der Iheologtıe 
— — --— Künftig ift and in Anfehung des Kirchenrechtes die zwepte Claffe 


jur Berbehaltung im General : Z@eminartum und zur Erhaltung 
der Prieſterweihe Hinreihend © 0 0 0 nee. 
Mährend der Ferienzeit follen die theologiichen Lehre: mit den Ge: 
neral: Geminariiten repetiren, folglih fich von dem General &es 
minarium nicht enfenen ne 


Den Theologen kann zwar fein Stipendium aus dem Unterrichts⸗ 
gelde zugewenter werden, da diefeiben zum Unterichtfgelte keinen 
Beytrag leiften; jedoch kann jenen Studierenden, welde bereits 
ſolches Stipendium genießen, dasfelbe bey dem Webertritte zur 
Theologie telaffen werden 2 0 2 0 nee ne. 


Diejenigen, welche nicht in dem General: Seminarium ihre theolo⸗ 
gifhen Studien hinterlegt haben, find zu weihen und zur Geel: 
forge nie zuulafen > 2 0 een 
Der Lehrer ter Rirchengefchichte hat Lie in dem ſchroökhiſchen Werke 
vorfommenden, won der Earbolifchen Kirdye abweichenten Satze in 
feinen Vorlefungen durch überzeugende Beweife zu widerlegen . 

Weifung für die Candidaten zum aeitlihen Stande des griechiſch⸗ 
Eatbolifchen Ritus, in Abſicht ihrer Zulaffung zu ben Studien, 
Aufnahıne in das General: Seminarium und ihrer Fünftigen Be: 
foͤrderungg.. 


— — Sämmtliche Lehrer der höheren Wiſſenſchaften haben ihren Schü— 


lern keine, gegen die Religion ſtreitenden Grundſaͤtze anzuführen. 


— — Die Ordinarien koͤnnen die Ordinandus nicht nur aus der Liturgie, 


und practiſchen Seelſorge, ſondern auch aus den theologiſchen 
Wiſſenſchaften pruütfrfeenn.. — 


Mit Beziehung auf die Verordnungen vom q. Februar 1784, vom 
ab. September 1787 und 27. Februar 1786 ſind alle Prüfungen 
der Geiſtlichen für die Zeelſorge, und der jur Weihe ſich melden: 
den geiftlihen Candidaten fehriftlich vorzunehmen, und find aud 
die theologifchen Profefforen beuauzieben - > 2 2 2 2 0. 
Der theologiſche Lehrcurs, welder bisher A Jahre gedauert bat, 
wird auf drey Jahre, und der ganze zur fittlihen und wiffenfchaft- 
Iihen Bildung der geiftlihen Zöglinge in den Seminarien vorge: 
fhriebene Zeitraum von fünf auf vier Jahre beftimmt . . . . 
Stifte und Kiöfter haben die Ergänzung des Abganges in ihrem 
Perfonalftande in der Philoſophie aufzufuchen und zur vorfchrift: 


: mäßigen Ausbildung in das General» Gentinarium abzugeben, nicht 


aber Zöglinge des Weltpriefterfiandes oder wirftiche Euratgeiftliche 
anzunehmen & 0 0 ren . 
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Bon Stud — Stud. 


Studium der Theologie 
— — Kein wirklicher Zögling des Generals Seminariums it, bevor er 


nicht alle vorgefchriebenen Lehrgegenitände der Theologie gehört 
hat, zu einem Concurſe für Oymnafial » Rehrerftellen zujufafen . 


Den aus den Beneral» Beminarium austretenden Zöglingen jind 


nebſt den theologifchen Zeugniffen und jenen aus der Katechiſirkunſt 


aud die von der Direction des General:Zeminariums ausgefteflten 
Zeugniffe über iht fietliches Wetragen adzuforbern und den Bor: 
fhlägen zu Pfarrbefepungen beugulegen . > 2 2 20. 


— — Die, Ordinarien haben mit ben Verzeichniffen der ausgeweihten Prie⸗ 


ſter nicht bloß die Zeugniſſe über die theologiſchen Studien, ſon⸗ 
dern auch Über die Erlernung der vorgeſchriebenen Serlſorgerpflich⸗ 
ten und über die erworbene Paͤdagogik und Katechiſirkunſt ein⸗ 
zuſendenn. er en 


Wie fi in Beziehung auf den Fortgang zu benehmen ift, den 
die Schüler der Theologie aus curforifhen Erklärungen der heil. 
Schrift, welche der Lehrer der biblifhen Auslegungskunſt in den 
an Sonn: und Seyertagen dazu beftimmten Stunden zu geben Lat, 
von Jahr zu Jahr mahen. > 2 20 vr rn 
Die Präfecte in den General» eminarien haben fich zu theologi⸗ 
fen Lehrern auszubilden. 2 2 0 0 or ne. 
Die eregetifhen Vorleſungen der heil. Schrift follen in General: 
Seminarien binnen 4 Wochen geendiget werden. . » « 


—— Die General: Seminarien werben aufgehoben, der Religionsfond 
von den Bepträgen zu diefen Erziehungs - Anftalten befreyt, und 


£ 


den Biichöfen die Bildung ihrer Didcefan:Geifklichkeit übertragen . 


Theologiſche Lehranftalten dürfen von Stiften und Kloͤſtern wieder 
erriptet werden. Bedingungen biertu - > 2 00 00 e 


Bon den Biſchoͤfen dürfen theofogifche Lehranſtalten errichtet werben. 


Bedingungen zur Errichtung derfelden Beſtimmung, welche Jüng- 
linge, und mir welden Studien verfehen, von den Biſchoͤfen an: 
zunehmen; dann Beſtimmung wegen der Stipendien für die der 
Theologie Befiflenen - > 2 2.2 2 een. 


Unterricptsgeld-Befreyung für die inhifchöflichen Seminarien befind⸗ 
lichen theologiſchen Zöglinge.. 0 en en 


Zoͤglinge des geiſtlichen Standes müffen die Theologie einer inlaͤn⸗ 


diſchen Univerſitaͤt hoͤren, widrigens ſie zur Seelſorge im Inlande 
nicht zugelaffen werden 20 en 
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Bon Stud — Stud. 


a Ja ul 
Studium der Theologie 
— — — An die Theologie fol kein Fremder aufgenommen werden, wenn 


er die philofophifhen Studien nicht im Inlande zurück gelegt bat. 


Das theologifhe Studium wird der Einfigt der Orbinariate unter: 
geordnet . . 

Allerhoͤchſte Entfchließung über die Beſchwerden der Maͤhriſchen 
Staͤnde wegen der ohne vorhergegangene Prüfung der Bifhöfe Fund 
gemachten Lehrbücher und Katehismen ; im Gleichen in Anfehung 
der tbeologifhen Lehrer und Directoren - - . 2 2 0°. 


—— Zu Laibach wird eine theofogifche Lehranſtalt errichtet . . - 


Nähere Beſtimmungen, wie das theologiſche Studium an biſchoͤf⸗ 
lichen Anftalten und in Klöftern einzurihten le - - » - . . 


Beſtimmung, wie das theologiſche Studium an biſchoͤflichen und 
theologiſchen Lehranſtalten, dann in Kloͤſtern einzurichten, die Ge⸗ 
genftände der Profefforen zu vertheilen; wie die Profeſſoren über 
ihre Tuͤchtigkeit zu prüfen, und das Gutaqhten darüber nach Hof 


vorzulegen it . 0. 
Das Kirchenrecht iR nicht in der Sheofogie, onen als ein Zweis 
des juridiſchen Studiums zu lehren.. 0. 


- Die Candidaten der Seelſorge oder angehende Ratecheten bey Säu- 


Ien haben fortan den Eatechetifhen pädagogifchen Unterricht, iedoch 
ohne Zeitbeſtimmung, zu hören . . ee. oo... 


Die Suffragan- »Bilhöfe haben zum Behufe des Studiums der 
Theologie in Landftädten aus den Alumnats : Beyträgen bie Theo- 
logen mit Stipendien zu verfehen, über die Anzahl der Zöglinge die 
Anzeige zu machen, und Rechnung über die Verwendung der Alum⸗ 
natsbepträge und Stiftungen zu legen - : 0 2 000° 


Für Schüler der Theologie und angehende Geiſtliche werden Stipen⸗ 
dien creirt, und damit die Theologen auf die Hand betheilt. Die 
Laͤnderſtellen haben über dieſe Stiftungen Ausweiſe einzuſenden, 
und darin anzumerken, ob theolo giſche Schuͤler die Stiftung außer 
dem Seminarium geniben 2. 0 20a tn 

Benn ein Biſchof bey feinem Disceſan⸗Seminarium eine eigene 
theologifche Lehranſtalt errichten will, hat er die Lehrer aus Cige- 
nem zu befoden . . . 0.0. oo. . 
Zur Erhaltung der Prieſterweihe iſt es notbwendig, daß die Tdeo. 
logen aus der Katechetik eben ſo wie aus dem Kirchenrechte die 
erſte hortgongeclaſſ beybringenn. en 
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Bon Stud — Stud 


Studium der Theologie Ä 
— — — Für mittellofe Schüler der Theologie werden 20 Stipendien, jebes 


von jährlichen 150 fl. aus dem Religionsfonde creirt . . . 
Künftig foll Beinem theologiſchen Stipendiſten die Srequientirung 


des rechtlichen oder des medicinifchen Lehrcurfes und aller. andern 


böheren Wiffenfchaften während feines theologifhen Eurfes auf 
Univerfitäten oder Lycaͤen geftattet, und die bießfalls ausgeftellten 
Zeugniffe unwirkfam fon. - - 2. 0 2 0. . 


— Borfihten, unter welchen den der Augsburgifhen und Helvetiſchen 


Confeſſion zugethanen theologiſchen Studenten zur Fortſetzung und 
Vollendung ihrer theologifchen Studien, fi auf auswärtige Aca⸗ 
bemien zu begeben geftattet wird. Benennung der biezu tauglichen 
Univerfirdten . 

Die Piariften « Zöglinge kinnen nad den mit gutem Erfolge jurüd, 
gelegten erfteren theologifchen Lehrcurſen, noch vor dem letzten Jahr» 
gange zur Priefterweihe zugelaffen werden; jedoch dürfen fie Feine 
geiſtliche Function verrihten . . 

Um die tbeologifchen Lehrer zu ermuntern und den Nachwachs tig 
tiger Candidaten für diefe Lehraͤmter zu befördern, wird benfelben 
eine Perfonalzulage von 100 fl.aus dem Keligionsfonte bewillig:t; 
und follen diefelben zur Erlangung der Canonicate fähig feyn - 


——— — Weifung, wie an Univerfitäten und Lycaͤen das Kirhenredt den 


Schülern der Theologie vorzutragen fimnt . -» 


—— Die hebraͤiſche und griechifche Sprache fol nur nad) ihren Kaupt- 


grundſaͤtzen, und mit möglichft kurzem Zeitaufwande, in den ordent» 
lichen Vorlefeitunden gelehret, und die Prüfung hieraus den Schwaͤ⸗ 
deren obne Anftand nachgeſehen werden . . 

Ein weitläufigerer Unterricht in den orientalifchen Spraden und 
ber anverwandten Dialecte foll nur in außerordentlihen Vorleſeſtun⸗ 
den für die Candidaten des Doctorates und der theologifchen Lehr: 
Ämter Statt hablenn. ne 


—— Den Profefforen des biblifhen Faches wird für die Vorleſungen 


der orientalifhen Sprachen eine Remuneration bewilliget . . 


—— Das Kirchenrecht fol an allen Univerjitäten und Lycaͤen in lateini⸗ 


‘ 


ſcher Sprache gelehrt werden . 2 2 2 0 2 0.0. 


—— Der Revers wegen der geheimen Geſellſchaften muß von jedem, ber 


an einer Univerfitdt zum Doctorate grabuirt wird, ausgeſtellet 
werden . . . 


. ‘ “ ‘ 0 eo . U) ®. U} L . 


—— Die Paftoral » Theologie muß ander Prager Univerfität in lateini⸗ 


ſcher Sprache vorgetragen, die practifhen Ausarbeitungen aber in 
deutſcher und böhmifcher Sprache vorgenommen werden . . - 


— 459 
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Bon Stud — Gtut. 


Studium ber Theologie 
— — — Dem Lycäum zu Lemberg ift die Befugniß, ben Brad des Docto» 
rats aus der Philofophie und Theologie wie vormahls zu ertheilen, 
und die Diplome auszufertigen, zu belallen - - - 2 0. 


— —— Wie der Unterricht der chriſtlichen Moral: Theologie zu erthei« 
len fey . o . . . . . . . . o ) . . “ e ® ® 
— — —— Die Doctoren der Theologie find von der ſchriftlichen Concurs⸗Prü— 
fung binnen 6 Jahren (von der Erlangung bes Doctorates ange: 
rechnet, befrept ) . ° 0 0 . . . ® 6 o ® . ® v 
—— —— Juͤnglinge, welche zu dem Studium der Theologie übertreten, find 
von der Prüfung aus der Religionslehre des dritten philoſophiſchen 

Lehrcurſes befrehh. en. 
— —— Regulirung der theologiſchen Commun- Lehranſtalten in den Pro: 

vinzen .. | 

— — — Erridhtung einer theologifhen Lehranftalt für die: Religions «Ver: 
wandten des augsburgifchen und belvetifhen Bekenntniffes . . - 


Stufen Von einzelnen Perfonen ſollen Beine zur Einlöfungangetragene Stu: 
fen mehr in die koͤnigliche Einldfung genommen werden - - . - 


—— Saͤnmtliche BVergarbeiter, Diener, Unterbeamten und Beamten follen 
ſich alles Handels mit reichhaltigen Stufen enthalten - - « + -» 
—— Fremden und wirklichen Mineralienfammlern follen nur bey den Berg⸗ 
ämtern” geſchaͤtzhaltige Schauſtufen gegen Entrichtung des ordentlich zu 
verrechnenden Schaͤtzungswerthes verabfolget werden. Vorſichten babey.. 
—— Die Zollbehoͤrden haben alle Mineralien Sammlungen und vorzuͤglich 
reichhaltige Stufen, über deren recht: und ordnungsmaͤßige Erwer⸗ 
bung die Eigenthümer fih mit einem Pafle einer k. E. Bergweſens⸗ 
behörde nicht ausmweifen Eönnen, zu confiscien . oo. 00 0» 
Stuhl⸗Spitzen Die Pettinets oder englifhen Stuhlfvigen haben vom 18. 
Dctober ı803 an mit dem Commerzial: Waarenftämpel verfehen 
im Handel zu erfheinen - - 2 0 0 nenne. 


Stumme Zum Unterrihte der Stummen und Tauben wird ein eigenes Zim⸗ 

mer eingerdumt, und die Taubftummen dahin gewielen .— « «+ +» 

Stuten Weifung, worauf bie Landleute zu fehen, wenn! ihre Stuten wieder: 

hohlt zur Befchälung geführte werden . » 000. ... 

—— Unterriht, wie und in welcher Zeit die Stuten zu belegen und bie Zul: 
len zu behandeln Eommen , 2» 2 2 v0 0 0 2 en. 


—— Die mit dem Zeichen O belegten Beſchaͤler find zu verkaufen, und Der 
Landmann ift defwegen zu warnen - - = 2 er een. 
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Bon Stut — Stut. 


ö— —— ————m“mO———— 
Stuten 
— — Die untauglihen Beſchaͤler werden mit dem Zeichen O einer Nulle ge 


zeichnet, und follen zur Belegung der Stuten nicht gebraudht werden. 


—— Belehrung über die Eigenfhaften zur vollfommenen Tauglichkeit der 
Mutterftuten und LCandbefhbäler 2 0 2 2 2 en 
— Belehrung uͤber das, was bey der Unterſuchung einer Stute, die mit 
einem kaiſerlichen Beſchaͤler belegt werden ſoll, zu beobachten ſey.. 


—— Die nicht vorſchriftmaͤßigen Stuten koͤnnen durch Landesbeſchaͤler oder 
auch durch fremde belegt werdennn. 8 
— Die Landesſtuten find zu beſchreiben, welche zur Belegung auf die Be: 
ſchaͤlſtationen gebracht werden. Die Beſchreibung muß mitgebracht und 
dem Officier eingehändiget werdenn. en. 


— — Dem General: Commando muß vor ber WBefchellgeit ein Verzeichniß ber 
zu belegenden Stuten einbegleitet werden . . 2 2. 0 00. 


—— Diejenigen Stuten, die nicht roffen, ſollen den kaiſerlichen Befcheller ans 
zunehmen nicht gezwungen werden © 0 02 2 2 2 ee ne 
—— Die Landleute folen unter das Sutter und den Trank für bie belegten 
Stuten weber Segelbaum noch fonft ber Fruchtbarkeit ſchaͤdliche Sachen 
einmiſchen ® ® e % “ ® « v . ® o “ 0 0 ® 0 ® $ ® 


—— Die Inhaber von Stuten follen die belegten Stuten den g. und 10. Tag 
sur Probe bringen 

—— Die von Aerarial « Beſchaͤuern trächtigen Stuten find bie (eßtern Wochen, 
und durch die Zeit als das Follen faugt, von aller Vorfpann frey zu 
laffen; während diefer Zeit aber den: Inhaber ſolcher Stuten die ihr betref: 
fende Vorſpann verzumelen . 2 2 2 2 2 2 


— —Das harte Verfahren der Bauernfnechte gegen traͤchtige Stuten ift bey 
Bemerkung eines zugefügten Schadens mit 25 Stocftreichen zu keftrafen. 
—— In Rüuckſicht auf die für die Erblande gewidmeten Hengften iſt anzuzei⸗ 
gen, in welden Orten dergleidhen Hengite, und wie viele derfelben in 
jedem Orte mit Stuten verwendet werden Eönnen, dann wie viele zur 
Beſchaͤlung taugliche Stuten in jedem Orte vorhanden in . . . » 


am Das Verboth vom 28. April 1780 und 30, März 1790 wegen Ausfuhr 
der Mutterfiuten und Sollen wird erneuert . - 2 ve no 


—— Die Ausfuhr der Mutterfkuten wird dem Mauthpatente von 1788 zu 
Folge, Überhaupt verbothen 2 2 2 0 0 0 re ne. 


—— Die Ausfuhr der Pferde, Stuten und Füden aus Weſtgalizien in das 
Ausland wird allgemein verbothen. 4 
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Bon Stut — Sıb. 


⸗ 





| Stuten 
—— Bloß Bürger und Bauern, bie ihre Stuten von Aerarial- Befchellern 


haben belegen laſſen, und von biefen die fhönften Hengſte erhalten haben, 
dürfen an den Pferde: Prämien Antheil nehmen . . x 0.0 - r 


—— In Steyermark werben nebft den beftebenden Prämien für Hengfte noch 
fünf Prämien, jedes zu 6 Ducaten für die beiten und ſchoͤnſten fünf im 
Lande erzeugten und auferzogenen Stuten fuftenifirtt . - - 0. « 


—— Biche auh Pferde. 


©tutereyen Den bemittelten Süterbefi igern und auch andern, weiche ange: 
meffene Sicherheit Teiften, dürfen ihre &tutereyen Über die Gränzen 
gehen laſennnn. 


®ubarrendirung Die im. Jahre 1810 entworfene Vorfhrift für bie 
Bubarrendirung der Militär » Verpflegung wird in Ausübung gebradt . 


—— Benehmen bey Ableben eines Subarrendatots waͤhrend der Contracts⸗ 


dauee.. Pe 
—— Beſchraͤnkung ber mundlichen Offerte bey Subatrendirungs⸗ Verhand⸗ 
- lungen es — ® ® ® ® 1} ® ® ® ® ® ® @ — ® ® ® [ \ 


— — Quden Eönnen in jenen Rändern, wo ihnen der Aufenthalt geftattet iſt, 
bey Subarrendirungs⸗Pachtungen zugelaffen werden . - » 0 - 

—— Aufhebung des hofkriegsraͤthlichen Reſcriptes vom 7. Detober 1819 wegen 
Gontrollirung ber &ubarrendatoren durch vierteljährige Mahl « und 
monathlihe Ladproben — 2 2 0 2 0 nr 2 2... 

—— Hoffriegsräthlihe Verorbnung vom 4. September 1820 wegen Unter: 
fuhung der Beſchaffenheit des, von den Subarrendatoren an bie Militär: 
Mannfhaft abgegebenen Brote® > 2 2 0 2 0 6 


Subordination Beamten, welde unfleißig find und ſich fuborbinationsmwibrig 
benehmen, jind ohne weiters zu entlaffen - «© « - 0 0 nn. 


Bubrepartition der Steuern wird ben Obrigkeiten und Magiftraten über: 
laffen. Beſtimmung, wie dießfalls vorzugehen - - - 0 2 2. . 


— — Wie die Kreisämter mit ben Contributions « Gubreparsitionen ju verfah> 
ren haben . . . ... 


—— ber Steuern haben die . Wirthfgaftseomten felbft zu machen; Beftim- 
mungen barübr 2 2 en 


— — Regulativ, wie fih von den Kreisämtern beyder Nevifion ber Steuerrech⸗ 
nungen und Bubrepartition zu benebmen © - 0... 
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Bon Subr — Subft. 


ubrepartition 


— Wenn Dbrigkeiten der Beamten nicht zu gehbriger Zeit die Subreparti⸗ 


tion einſenden, ſollen ſie mit einer monathlichen Schaͤtzung sum Quten 
der Eontribuenten beftrafet werden . . nn - . 


Ueber die Einführung der Gabenbuͤchel und Affignirung der abjuftirten 
@ubrepartitionen fol gewace werben. . - » 

Alle Dominien, die an landesfürftlihen Gaben von den Unterthanen mehr 
gefordert und eingehoben haben, als bie Subrepartitionen ausweifen, 
follen zur Verantwortung und über die Verwendung zur Rechenſchaft 
gezogen ren > "tn. 
Belehrung wegen Herftellung der Subrepartitiond« Nuszüge mit Bezie- 
bung auf bie unter bem 29. December 1788 erlaffenen Gteuerregulirunge: 
Dbercommiffionsvorfohrift, fommt Bormulare . » - 2...» 

Die Faſſions⸗ und Subrepartitionsbücher find ſtets in den obrigfeitfihen 
Amtskanzleyen unter obrigkeitlicher fiherer Verwahrung wohl aufzubehal- 
ten; dagegen aber jebermann die Einfiht und Benügung zu Igeftatten . 
Sormulare , nad) welchem die Steverämter, Dominien und Städte die 
Steuer» Subrepartitionen aus den einzelnen Faſſions⸗ Zusjugsbogen der 
Srundbefißer zu verfoffen baden . - 2 0 2 2 22.0 


Subfifteng-Zeugniffe find von Indaliden vor ihrer Verebelichung bey 


subringen - x...» ee. oe... 


Subſtitute Wann die Subſtituten ben ber vereinigten anf Kigunge 


Deputation ausjutreten beredtiget jind . . . 0.0. 


Bubftitution fieicommiffdrifhe, zum erften Grad oder Eriſchaft wird in den 


böhmiſch⸗ und Öfterreigifgen © Landen auch in undewegtichen Sachen 
geſtattet. ... . 


Bey Dienſterledigungen, und in gefbrderungsfälen der Beamten, foll 
künftig, wenn nicht außerordentliche Umftände eintreten, keine Eutftitu: 
tion über 6 Wochen währen; auch in @ubftitutionsfällen, immer dazu 
die theils im Orte Icio, theild die in der Näbe befindlihen Beamten 


erwählt werben . . ee a EEE 
Das Vermögen, welches durch Cubfituion an die abſteigende Linie faͤllt, 
iſt von der Erbfteuer beftept . . . . ou. .... 


Die Subſtitutionen, beſonders bey ſolchen Dienſten, bey welchen der Ge⸗ 
halt geringer als das abzureichende Zehrgeld iſt, iſt nach Moͤglichkeit abzu⸗ 
kürzen und nie über 6 Wochen zu erftreden . . - 

Die Befetungen ber erledigten Dienftpläße bey Sefänsbehörden ‚find 
immer unverweilt vorzunehmen; und bie proviforifchen BWeftellungen nur 
fo zu veranftalten: damit die Subftitutionskoften niemahls den Betrag 
der in Erfparung gebrachten DBefoldungen überfleigen » -» - . - 
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Voun Sub — Sud. 


Subflitution _ . 
—— Vefregung der Subſtitutions⸗ Gebühren von dem Abzuge ber Arrha . . 


—— 8: Kauptnorinale mit Aufhebung aller frühern Verordnungen. - - v 


—— Anwendung des Subftitutiond » Normals auf die Supplirung bey Lehr⸗ 
aͤmten.— 


—— sGebühren Die Bancaol⸗Gefaäͤllen s Adminiftrationen können Sub⸗ 
ſtitutionsgebühren dis zu dem Betrage von 100 fl. ſelbſt anweiſen. 


— — In Fällen, wo minder eintraͤgliche Gefälle nicht durch ordent⸗ 
fi angeſtellte und unbeſoldete Beamte eingehoben, ſondern der. 
ſelben Einhebung einem dritten, gegen ein Emolument oder 
beſtimmtes Percent uͤberlaſſen worden iſt, find demjenigen, wel« 
cher fubftituire wird, wenn er im Orte ift, nicht mehr als zehn 
und nicht weniger als B Percent als Subftitutionsgebühr zu beftim: 
men; würde der Bubftituirte aber aus einem andern Orte gemäßlt, 
fo gebührt ihm bas ganze Emolument feines Vorgängers, nebft 

- dem einem 5percentigen Genuß und die Neifevergätung . .» 

—— —— Einem Practicanten (bey. Zolämtern) find, wenn er in Amtes 

—geſchaͤften reifet, oder außer feinem gewöhnlichen Wohnorte einen 

Dienft proviforifch verfieht, täglich 57 Er. abzueeichen .. 

— — —— Die Anweifungen der Partey: Particulare und ber Eubflitutiond- 

Koſten, fofern fie firenge nad den Normalien berechnet werben, 

und nit die Eigenfchaft einer Memuneration oder Gnadengabe 

mittelft eines höheren Paufhbetrages haben, find ftämnelfrey . . 

— — — Zur Erfparung der Subftitutionsgebühren ift befchloffen worden, 
daß im Erkrankungsfalle eines Kreisarztes für die Verfehung deflen 

. Stelle eine Subftitution niche flatt finden Einne . . - » Fu 


Eucceffion ber Unterthanen Siehe Erbfolge. 

—— 6: Pragmatik Belehrung über die Frage: ob die aufgehobene Leib 
eigenfchaft die untersbänige Succeſſions⸗ Pragmatik vom 11. Jaͤn⸗ 

| ner 2771 bisher noch befiebe  » «© 0m ee nie 
Suczama Die Stadt Suczawa in der Bucowinga wird zu einer fregen Handels: 
ftadt erhoben, und derfelben verſchiedene Begünftigungen ertfeilt . » 
— Die Ausfchließung der Stodt Suczawa und ihres Bezirks aus dem Zoll: 
cordon, wirb wieder aufgehoben, die Cordonslinie über Suczawa hinaus: 
gezogen “ “ “ ® % ® } 9 “ ® “ — 0 “ “ [}  } ® 
Sudomierzicz Das zu Sudomirzicz in Mähren zum Heinen täglihen Ver⸗ 
| “  Behre beftimme gewefene Zollamt wird zu einem Commerzial⸗Einbruchs⸗ 

amte erhoben ® ® “ ) ®s [) . 3 — — eo ® ®. 


Sudſalz Siehe Salz. 
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Von Suf _ Suj. 


Suffragan-Bifhöfe Siehe Biſchöfe. u 
Sujets mixtes Diein Pohlen wohnenden Sujets mixtes find in Befolgung 


— — Zur Bürfchreibung der doppelten Steuer haben jene Güterbefiger, 


[2 


des Ehepatenres den übrigen E. k. Unterthanen gleich zu halten . 


Von allen dieß- und jenfeits begüterten Ebelleuten , welche nicht 
6 Monathe ineinem k. k. Erblande wohnen, fol diedoppelte Steuer 
eingetrieben werden D 0 Ü 8 0 . . .eo 0.‘ 0. . ) . 


Die Güterbefiger in Galizien haben zum Behufe der Steuerentrich⸗ 
tung nady Ausgang eines jeden Militärjahres , den vorgefchriebenen 
Aufenthalt in den B. E. Erblanden zu beweilen -. - » - 0. 


Jeder hat die doppelte Steuer zu entrichten, ber im Auslande 
domicilirt, und bierlandes begütert fe. - - 2 2.0. > 


weldje Domicilirungsausweife beyzubringen haben, ſolche Binnen 
6, Wochen nad) dem Militärjahre einzureihen - - 0. . 


Weifung, wie bie Güterbefiger über den vorgefchriebenen bmonath⸗ 
lihen Aufenthalt in den & k. Erbländern zum Behufe ber doppel⸗ 
ten ©teuerbemeflung fih ausjuweifen ben » . . 2... 


— Verfahren wegen Entrihtung ber doppelten Steuer von cribatari- 


[hen Gütern bey Nichtbefolgung des "Domicilirungsgefepe6 . . 


—— Die fludierenden Zünglinge, weldye Sujets mixtes find, werden 


zu keinem erbländifchen Dienfte gelangen, wenn fie in ihren Stu⸗ 
dien nicht genau dem vorgefchriebenen Plan folgen. -. - - - 
Der Iandftändifhe Beytrag von den außer Landes bomicilirenden 
Sujets mixtes ift ſowohl vom baren Geld als von Realitäten nad) 
dem Durdhfchnittspercent der Steuer mit ı2 fl, 13 Er. vom 100 
auszumeflen. - . - 


Der Ianbftändifhe Beytrag, welder von den aufer Landes bomis 
eılirenden Sujets mixtes oder denjenigen hierlandes begüterten Per⸗ 
fonen, die fid) über einen ſechsmonathlichen Aufenthalt in dem 
k. k. Staaten nicht ausweiſen koͤnnen, entrichtet wird, wird mit 
ı2 fl. 13; Er. unbin Galizien mit 8 fl. 16% Er. vom 100 bemefe 
fen, und diefer Betrag aud in Eridafällen entridtet . : 


Aufhebung der doppelten Steuer, welche Güterbefiger, die im Aus⸗ 
lande wohnen, zu entrichten haben . . . '. .. 


Se. Moajeftät, dann ter Kaifer von Rußland und ter König von 
Preußen, haben aus Sorgfalt für die aus der Theilung Pohlens 
erworbenen Unterthanen das Gefeß, wodurch ihren daſigen gemiſch⸗ 
ten Unterthanen (Sujets mixtes in Gemäßheit des 11. und ı=, Ars 
tikels der Petersburger Convention vom ?%s Jürner 1779 tie 
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Von Suj — Sup. 





Sujets mixtes | on 
Wahl einer aus den bey den übrigen auferlegt worben ift, aufs 
gen ee 


— — ——- Künftig foll es jedem Sujets mixtes zuftehen, in dem freyen unb 
ungehinderten Genuße der ihm in dem einen oder andern der brey 
Staaten zugehörigen Befigungen zu bleiben, obne daß derfelbe zu 

. deren Verdußerung gezwungen werden Ebnnte. - - - 0. 
Sumariſche Ertracte dee Rechnungen, weldhe eine milde Stiftung, eine 
landſchaͤftliche Cameral» Kriegskaffe, oder den Eontributions-, Darlei= 
hungs⸗ oder Erbſteuer⸗Taxfond u. dgl. betreffen, find ſtaͤnpelfrey 


Sümpfe Wie die in Wäldern vorkommenden Sümpfe ausjutrodnen und wie 
ſolche zu bepflangen . nn le 
— und feudhte Gründe, die erſt abgewäffert und burdy Anlegung von Graͤ⸗ 
ben oder Ableitung der Quellen ausgetrodinet werden müffen, find auf 25 
Jahre vom Zehent befreyt. - - 2 2 2 0 00. — 


Sumpf-Hahnenfuß Beſchreibung des ‚giftigen Gewaͤchſes mit dem Nahmen 
Sumpfhahnenfuß... uk Br Br Bu Br 0.0. 
Superarbitrirung Die Superarbitrirung ber für bie Neuftädter Acabemie 
beftimmten Zöglinge kann auch durch Landehirurgen gefchehen ..-» - » 


—— Zur Erleihtetung des Aerariums follen die Penfloniften, Quiescenten und 
Jubilirten wieder angeftellt, und felbe zuvor fuperarbitsirt werden. . . 
Buperarreft Erläuterung zu 9. 351 der Gerichtsordnung, ob ein Schuldner, 
der von einem Gläubiger über ein Jahr im Arrefte angehalten worben ift, 
von einem andern Öläubiger durch den fogenannten Superarreſt weiter 
in Arreit gehalten werden fönne . » oo none nee 


&upererogate der Unterthanen Eönnen bey der Eontributionsabfuhr ſtatt 
baaren Geldes. angenommen werden; wenn fie aber die Gontribution 
Uberſteigen, iſt der Mehrbetrag auf künftige Schuldigbeit abzurechnen. - 


Superintendenten Gintheilung der Provinzen unter die Superintendenten 
unnd deren Benennung. Unter ber Leitung der Superintendenten find die 
Benidren, allenfans für zehn abatholifche Gemeinden einer, zu beftellen, 

der Quperintendent hat felbe zu wählen, und ſolche der Landesftelle zur 
Betätigung anzuzeigen. nn ne 

——— Die Buperintendenten haben mit Zuziehung einiger Senioren und nach 
der ihnen zu ertheilenden Inſtruction die Slaubensftreitigkeiten, Zweifel 

| und Kirhenangelegenpeiten zu fhlihten._ - « « en. 
—— Die Superintendenten follen die für ihre Disces erforderlichen Prediger 
. ſelbſt zu pruͤfen und zu ordiniren haben, deren Anſtellung aber zur Be⸗ 
ſtaͤtigung der Landesſtelle vorlegen - > nn 0 nenne 
, 








Battung 
der 


Anordnung. 


— der gallziſchen Hof⸗ 


anzley 
tanıly - - « 


Deeret der galizifchen Hof⸗ 


kanzley - - 


' 


Dart Der "galizifchen Hof: 


4 0 





der erſloſſenen J. 
Anordnung. 


. April 


Patent22 513uny 


Patent.5 


Deeret der galiziſchen Hof⸗ 


kanzley.⸗ 


Sofdeeret . » - - 


Soflammerdecret « 
Soflanzleyderret. - 


J 


Hofderret . + » 


Dofrefeript . . - » 


Gerordaung.. - - 


Verorduung . . - 


. 
Verordnung . . » 









8 Huguft 17% 


. K6iMay 1180 

. B013uny |18 

11Nov. [178° 

. K2|5ebr. 14771 

. 1 6Rov. 1176 

.. I 178 

| 
.. 6er. 178 





Regenten. 


Joseph II. 
1. Aufl.J2. Aufl. 





-1—- 16 597] 6 615 


— — e| ser] — cs 


| 


—| — 1 6] 597] 6| 6151. 
8 





eon. M. Fran:. 


Band 
Eeite 


Band 











Seite 


200 
102 


102 


150 


185 
233 





Bon Sup — Supp. 


Quperindenten 


m rk 


* 


Den beyden Superintendenten der augsburgiſchen und helvetiſchen Con» 
feffion ift ein Gehalt von 300 fl. und rückſichtlich 500 fl. bewilliget, welche 
Ausgaben aber die Gemeinden zu beftreiten haben . - » . 0. - 


Die Superintendenten find angewiefen, daß fie ſich in außerorbentlichen 
Religionsfaͤllen an bie für augsburgifhe und belvetifhe Confeſſions⸗ 
verwandten aufgeftellten Confiftorien wenden, um über den Zuftand ibrer 
Gemeinden balbjährige Berichte zu erftasten. Uebrigens haben fie in ihrer 
Abhängigkeit von den Länverftellen zu verbleiben - - - «0... 


Bey dem Ableben eines Superintendenten ift in Rücficht der Manuferipte 
und Schriften der Unterfhied zu machen, ob fie das Paſtoratamt betref: 
fen und zur Einfihe des Nachfolgers gehören, und jenen, die dem Ver⸗ 
ftordenen als Privatmann gehören. Lebtere gehören den Erben, erfiere 
find an das Confiftorium abzugeben . . . oo. 2... 

Den Superintendenten und Senioren ift das Poftgeld für die in ants. 
geſchaͤften an fie gelangenden Briefſchaften in fo weit zu erfegen, als 
bierzu der Confiftorialtarfond zureiht . . ... 
Den Superintendenten und Paſtoren ſind alle. in Drud erſcheinende Ver: 
ordnungen, von ben gefchriebenen Normalentfdließungen und Verordnungen 
aber nur jene, die in ihre Amtsgefchäfte einfchlagen, mitzucheilen . 


Buperintendenten ber nicht katholiſchen Religionen gehoͤren in die achte 
Staͤmpelclaſſe zu 4 fl. e . “ ® .0 o ° U} . ® “ ® . 


Die Superintenbenten » Stiftungen haben den Stämpel zu 4 flE. - 


Wie ſelbe bey ihrem Amts⸗Antritte zu vereiden. Eidesformel oe. 


Der helvetiſchen und augsburgifchen Eonfeflion find in ämtlicher Corre⸗ 
fpondenz in Religions = und Schulfachen poftportoftep - - - - . 


Gupernu meraͤr⸗Beamten Die fupernumerären Anftellungen ober Titel ge 


währen ben betreffenden Individuen bey Erledigung einer wirklichen 
Stelle oder Befoldung vor den übrigen verdienftlicheren, fleißigeren 
und geſchickteren Beamten keinen Anfpruhb - - 0. 2. 
— BVorfhläge zur wirklichen Anftelung von überzähligen oder Zitular- 
Beamten find Sr. Majeftät zur Einfiche vorzulegen ., . - 
— Bon nun an follen nur dann überzählige Beamte angeftellt werden, 
wenn bie Betreibung der Gefchäfte eine zeitliche Aushülfe über ben 
feftgefsgten Status erfordert . - 2 2 2 2 een ne 


Suppe Empfehlung ber Rumforbifchen Suppe fammt dem bießfäligen Kecepte . 
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Bon Sup — Suſ. 


nl 
©upplenten In Böllen, wo es fi um die Supplirung einer kehrkanzel auf 
Burze Zeit handelt, Bann der Studien-Director die unverſchieblich nöthige 
Vorkehrunz treffen, und davon die Anzeige an die Landesftelle machen ; 
wo es fi aber um die Anftelung eines Supplenten für eine erledigte 
Lehrkanzel auf längere Zeit handelt, fo hat der Studiendirector immer 
dem Gubernium einen Supplenten vorzuſchlagen, und das Gubernium 
fein Amt zu handen . - Fe a 


— Den Supplenten an den Gomnaß en wird ſtatt der bisherigen Haͤlfte jwep 
Dritttheile von dem fpflemifirten Gehalte des Lehrers bewilliget . 


— Gehalt der Suppienten an Gpmnafien - . . » nn. 


Vorfhrift, wann die Suppientengebühren den Supplenten auch wähernd 
der Serien zu verabfolgen fyen - - - 0 000° 


Surrogate des Eaffees einzuführen, wird verbotben - - » . » .. 
— — find ftämpelfrey . 08 Le 81 8 2 8 8 L L 8 L LE 8 6 64 


— — Cichorien und Kunft:Caffee einzuführen wird verboten ... 


— — — Die Erzeuger von inländiihem Eichorien «° und Kunftcaffee heben ihr 
Fabrikszeichen darauf zu drucken. 


\ 


— — — Beifung, wie der Kunftcaffee bey Eontrabandfällen in der Shägung 
zu behandeln ft - 2 22 20 ne 


— —— Die Caffee⸗Surrogate mit Zufag von stem Safer werben vom 
Handel ausgefhloffen - . . . .. .. 


— — Die Vorfihten, welde in Sanitäts - ‚Ric ten bereits für den 


Eichorien:Caffee vorgeſchrieben ſind, werden auf alle Caffee⸗Surrogate 
ausgedehnt 


Suſpenſion der unfleißigen Beamten, auch der z Aboocaten und Procuratoren 
Eönnen bie Chefs felbft veranlaflen . . . F 


—— ab officio hat bey den in Crida verfallenen Beamten fo lange zu 


am! biß fie erweifen, daß fie ohne Verſchulden in das Abweſen ver⸗ 
len. . .. . 


“ 0 — . 2 


os [} ‘ — ® ® 'e “ oe 2 


— — Denjenigen Beamten, welche ſich die Sufpenfon a | Salario ingehogen, 
iſt Bein Gehaltsnachtrag zu leiften . 


— Iene Beamte, welche eine Erpedition vor ber Entrihtung der Zar- und 
Stämpelgebüpr binausgeben, find nicht allein mit dem Erfage, fondern 
aud mit der Sufpenfion anzufehen - » - 2 2 00 e . 
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Bon Sıf — Syn. 


Sufpenfion, 

— Dem Lanbeschef wirb die Befugniß zugeftanden,, die unfleißigen, nadhläf- 
figen, unfolgfamen und wider ihre Pflihten handelnden Staatsbeamten 
auf einige Zeit, und zwar bis, auf drey Monathe von Amt und Gehalt zu 
fufpendiren. Die Sufpenfion der Qubernialräthe ober Kreishauptleute 
ift zur Hofbeftätigung alfogleih anzupeigen. - - 2 2 0 0 0 0° 


—— Ueber die Wahl, Abänderung und Suſpenſion ber Lehrer find von den 
Länderftellen noch ferner eigene Berichte an die Hofftelle einzufenden . - 


—— Die Sufpenfion und Sequeffration der pfarrlichen Einkünfte kann nur 
von weltlichen Gerichten mit Wiſſen ber Bifchöfe gefhehen. - - - - 


— Die Sufpenfion der Bancal-Beamten Fann die Bancal ⸗Gefaͤllen ⸗Admini⸗ 
ftration bi zum Amtsfchreiber veranlaflen © > o = 2 2 0 20. 


— Gegen jene, welde fih in Berichterftattungen faumfelig zeigen, iſt bie 
Sufpenfion von Amt und Gehalt zu verfügen. - - 2 2.20 - 


Suspensivus effectus Die Länderftellen können begnadigen, und der 
Recurs hemmt die Volliiehung des Urtheile6 . - - » . . =» 

— — In Fällen, mo gemeiniglicd) Koften mit dem Antritte eines Gewerbes 
verbundenfind, bat ber in der vorgefchriebenen Zeit ergriffene Recurs 

allzeit einen Stillſtand der Verfügung der untern Stelle (effectum 
suspensivum) nad fi) zu eben - - 0 0 00 ne. 

— —— Der Recurs im politifchen Wege hat dann eine anhaltende Wirkung 
(Effectum suspensivum) , wenn fonft durch den Vollzug des ge: 

fhöpften Erkenntniſſes der günftige Erfolg des Recurſes für den 

Recurrenten ohne Furcht und Wirkung ſeyn würde - - - . - 


&wine A a Beflimmung ber Graͤnz⸗Ueberfuhrsmauth zu Swinetſche über den 
nifr . 9 200. . 


® ® U} ) eo ® U \ 0 [1] ® ® ® 


Sypmultan⸗Hypotheken Belehrung über bie Anfrage: ob nicht die Ablaffungen 
von erwirkten Vormerkungen oder Symultan⸗Hypotheken einem hoͤ⸗ 

heren Stämpel, als jenem der zweyten Claffe zugewiefen feyn . 
Synagogen Jene, welche die ohne Conſens ſich verheirathenden Juden zu bes 
ftrafen befeblen, ſollen in jeder Synagoge nicht nur allein alſogleich, ſon⸗ 
dern auch alljährlich publicirt werden - - 0 0 000 e. 
—— find den jübifhen Gemeinden zu fperren, wenn fle ihre Contributiond 
Ruͤckſtaͤnde nicht tiigennn. c—. 
—_—— Die Thoramias. Taxe Fömmt für jeden jüdifchen Gottesdienſt zu entrichten, 
. weldyer außer ber Hauptfgnagoge mit Austellung der Thora abgehalten 

wird.. Er 
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Bon Syn — Syn. 





Synagogen 
— — In Abſicht der von der Judenſchaft zur Einfuͤhrung des neuen Steuerſy⸗ 


ſtems, welche in der Familien, Vermögens: und Verzehrungsſteuer beſteht, 
einzubringenden Wermögensfaflion üft der große Bann in den Synogogen 
kund zumaben. oo on ne 
Wo zu ben Religions » Uebungen der Juden eine Synagoge oder ein zur 
Verrichtung des Sffentlihen Gottesdienſtes beftimmtes Privathaus befteht, 
ift ſolches beyzubehalten, kann ausgebeffert und wieder neu erbaut werben . 


Die Kreisämter können, wenn bie Bamilien der Juben zahlreich genug 
und die nöthigen Koflen zu tragen vermögend fi ind, die Erbauung einer 
Spnagoge erlauben. © . 2 2 0 0.0. 0. 0.0. 


Sowohl zu dem dffentlihen Gebrauche in den Synagogen als zum Pri- 
vatgebrauche find Feine andere Religionsbüder deu Juben erlaubt, als 
welche entweder von der Cenfur in Wien oder durch den in Prag ange: 
ſtellten Cenſor der bebräifchen Schriften und Bücher mit Zuziebung jübi- 


ſcher Lehrer unterfucht und zugelaffen worden find. - «© oo 0.» 


Die Verfammlungen der Auden zu ihren gemeinſchaftlichen Andachts⸗ 
übungen fol in der Regel nur in den Synagogen oder allgemeinen Öffent- 
lichen Betbhäufern gehalten werden - - 2 0 0 0 0 2 2.2. 


Als Synagoge wird jedes Bethhaus, worin ſich in der Mitte ein etwas 
erhöhter gedeckter Tiſch, eine Bundeslade mit wenigſtens 3 Thora ver» 
ſehen, jedoch Bein Ofen befindet, angefeben - - - 2 2 0.0. 
Zur Erridtung einer neuen Synagoge oder auch einer Heinen Schule 
muß die Bewilligung der Landesſtelle angefuht werben. - . - . - 
Wenn ein einzelner Jude, welder Alters, Krankheit oder anderer Urfas 
chen wegen die öffentliche Synagoge zu beſuchen verhindert iſt, eine Mi⸗ 
niam (gemeinſchafrliche Andachtsübung) in ſeinem Hauſe halten will, 
F er für die erhaltene Erlaubniß eine Taxe-von 25 fl. jäͤhrlich zu ent⸗ 
ri ten . 0 0 . . ® e 0 e . . . v ¶ — . eo 
Für die Erlaubniß zur Errichtung einer ordentlichen Synagoge oder eines 
Judentempels foll es bey ber Taxe von 1000 ft und der jäprlißen Abgabe 
von 100 fl. verbleiben -— - 2.2 0 0’. .. ... 

Sur die Beſtellung eines bie Synagoge erfegenden Oemeindebethjimmers 
in einem Privashaufe mit Gebrauch der Thora fol ein für allemapl die 
Taxe zu 100 fl. an den Cameralfond entrichtet werden - - - - - - 


Syndicate Finnen au Negiments - Abjutanten, Feldwebel und Wachtmeiſter 


m mg 


von der Eavallerie erlangen. 


Die Spndicate in den Städten Bbhmens und Möhrens find nicht blof 
für Regimentsauditore, fondern auch für Auditerlieutenanss und Stabs⸗ 
auditors zu wiämen. . 
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Bon Syn — Syn. 





Spyndifate 
—— Zur Pruͤfung um eine Syndicatſtelle auf dem Lande koͤnnen auch jene 


zugelaffen werden, bie ſich über das erlernte bürgerliche Recht durdy das 
Zeugniß eines öffentlichen Lehrers auf einem Lycaͤum ausweilen . -» 


Spndicats- Klagen Die Syndicatsklagen, welche gegen die Richter eingereicht 
wurden, find gänzlich aufgehoben, und follen daher jene Verband: 
lungen, welde in dem Suge eines ordentlihen Verfahrens zwifchen 
einer Partey und einem Richter eingeleitet worden find, Fünftig 
nicht mehr Statt haben. Künftiges Verfahren dießfals . . - 


-— Syn diker bey den Magiftraten haben die Stadtregiftraturen und Archive 
in Ordnung zu erhalten & 2 u 0 0 eg 


— — Ohne erlernte Cameral: Rechnungs :» Wiffenfpaft ift Eein Stadtſyndicus 
aufzunehmen - oo 20 0 0 ee re. = 


—— Da das Amt des Syndicus und der Beyſitzer, fo wie der Bürgermeifter: 
ftellen bey organifirten Magiſtraten für Lebenslänglid erklärt und nur 
deren Beftätigung von vier zu vier Jahren der Landesſtelle vorbehalten ift, 
fo müffen diejenigen, welde ein Wahlfähigkeitsdecrer zu einer eben be 
nannten Stelle erhalten wollen, fidh der Prüfung aus dem politifhen 
Fache bey dem Yubernium unterjieben - © - 2 0 2 0 0 0... 

— — Die Magiftratsitellen im Juſtizfache find unter dem Vorſitze eines Com: 
miſſaͤrs vom Appellatorium und Regierung zu befegen, die Ausfchreibung 
ber Wahl ſtehet allein der Regierung U- - - 02 0 2... 

—— Zu Rache: und VBürgermeifterftellen ſoll Bein anderes Individunm zuge⸗ 
laſſen werden, als welches von der Landesſtelle und dem Appellationsge⸗ 
richte das Wahlfaͤhigkeitsdecret erhalten bat  « 2 oe 0 2. . 


—— Niemand kann zu einer Natheftelle gelangen, der nicht nebft den Stu⸗ 
„ bienzeugniffen geprüfet ift, oder durch mehrjährige Dienite feine Faͤhigkeit 

an den Tag gelegt bat. 2 0 2 0 0 0 Er re. 

— Megiftratursfchriften der Magiftrate und Stadtbuͤcher follen in ben Woh⸗ 
nungen der Syndiker nicht, fondern auf dem Rathhauſe aufbewahrt 
werden e . L) . . . . . 6 . ® . eo . . ®, ® . 0 eo 

—— Zur Befebung der Magiftratsftellen hat mit Anfange jeden Jahres die 
Candesftelle und jedes Appellamons Gericht einen allgemeinen Concurs 
auszufhreiben; Weifung, wie fodann. vorzugehen, damit der Wahlaus« 

ſchuß in der Zwifhenzeit von den Competenten Notiz nehmen Einne . 

— Bey Eleinern, und_nur mis Einem geprüften Ratbsmanne organifirten 
Magiftraten fol diefer unter dem Titel eines geprüften Rathsmannes 

oder Syndicus ben Nang gleich nad) dem Buͤrgermeiſter und vor den drey 
Hathsmännern habeeennn. 
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Bon Syn — Syn. 


EEE 
Syndifer 

— Wie bey der Wahlder Syndiker in Municipalftädten von Seite bes Kreise 
amtes und der Örundobrigkeiten vorzugehen, und weiche Befugniſſe bier- 
bey die Obrigkeiten auszuüben haben . 

— Die Kreisaͤmter find mit der Einſchreitung in die Wahl ber Magiftratualen 
bey Municipalorten zu verſchonen, und iſt die Wahl bloß von der Obrig⸗ 
keit ſolchergeſtalt aufzunehmen, daß fie hiebey die Exclusivam ausübt, 
und von dem Gewählten den Dienfteid ubnimmt . . 

— Diejenigen, welche (in Galizien) ein Wahlfähigfeitsdecret qu einer Bär: 
germeifter-, Syndicus⸗ oder NRathmannsftelle erhalten wollen, müffen 
fih der Prufung aus dem politiſchen Fache bey dem Gubernium unter⸗ 

ieben. . 

_— 2 wird geflattet, daß in den regulirten Städten Gatisiens wegen Auf. 
Härung und Erprobung ihrer Anulfen und Gerechtſamen die mit Wahlfa⸗ 
bigkeitsdecreten verfehenen Sondici Sebſchriften einreichen und die Städte 
verirten. - . « W ... 


—— Die Stödte koͤnnen wegen Aufklärung und Erprobung ihrer Anulfen und 
Gerechtſamen von den Syndikern ſelbſt vertreten werden. 


—— Vorſchriften für die Wahlen der Magiſtrate, der Buͤrgermeiſter, Spn- 
tiker, Rathsmaͤnner und ber Auefaußmänner, in Mähren und Ste ion, 

J wie auch in Böhmen . . - oe... 

—— Die Bittiverber um Magiftrats » und Sondikerſtellen haben ſi bey den 
Kreisaͤmtern nicht allein mit Wahlfähigkeits » Decreten „ ſondern auch 
über ihre „Dittlichbeit und bisherige Werwentung ausjumeilen . - - 

— Vorſchrift, wie bey der Wahl der Bürgermeifter, Syndiker, Raths⸗ und 
Ausfhußmäanner vorzugehen; daß die Sandidaten für ein Magiſtratual⸗ 
amt mit dem Wahlfähigfeitsdecret mit Sittenzeugniffen und Zeugniffen 
der bereits geleifteten Dienfte fi auszumeifen baden . - 0.» 


—— Die Wahlen der Syndiker follen immer in Gegenwart bes Kreithaupt· 
mannes oder eines Kreiscommiſſaͤrs vorgenonimen werden . . 
—— Individuen, welche die Wuͤrde eines Buͤrgermeiſters, Syndicus oder 
Affeffors anſuchen, haben fidy nicht nur über die vollendeten juridifchen 
Strudien auszumweifen, fondern ſich auch einer Prüfung aus den politis 
. fen und juridiſchen Wiſſenſchaften zuunterziehen . - - 0... 


— Das, ten ftändifchen Gemeinden in Galizien im Jahre 1785 eingeräumte 
Recht, die Magiftratsglieder durch einen Ausfchuß zu wählen, wird aufs 
gehoben, und find die Vorſteher, Syndici und Rathsmaͤnner ber regu⸗ 

lirten Magiſtrate von der Tandesftelle und dem Appellationsgerichte nach 
Ausfhreibung eines Eoncurfes zu befeßen ?) - > 2 2 0 0 0.0. 


*) Wegen der Wapl der Syndiker fiehe man auch Magiftratswahlen. 
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Bon Syn — Szarp. 


Spnodal⸗Schlüſſe Die Spnodalfchlüffe des erften Prager Erzbifchofes Erneſt 


beruhen auf einem Irrthum und werden aufgehoben ; aud werben 
die Sinodalfhlüffe vom Jahre 1605, in fofern fie in dem Capitel 
de testamentis clericorum handeln, für unmirkfam erklaͤrt . . 


Sprup Den Lebzeltern wird der Handel mit Sprup ohrie eigene bierzu von ber 


Lanbesftelle erhaltene Berechtigung nicht geftattet » » . - . - 


— Beſtimmung bed Zolles für ben Syrup aus Weintrauben, Mais und 


Aunllriten > 2 00 6 
— Böffer Um zuverhindern, daß nicht etwa Schleihwaaren in ben &yrup: : 


fäflern verpader und eingeführet werben ; find foldhe genau zu 
unterfuhen, . . » . Fe 


w 


—— Beift Die Einfuhr von Sprupgeift wird verbotben - - - 0... 
— — Ausländifhe Liquers, Aral, Kirfchen -Syrupgeift und dgl. werben 


eben fo wie alle ausländifchen Weine außer Hanbel gefeht . .. - 


—_—— un Beſtimmung des Zollfages auf auslaͤndiſche Liquers ’ Rak, Rum, 


Sprupgeift u. dgl. . ... 


Syftemalien Die Syſtemalien des geiſtlichen und Studien⸗Referates muͤſſen 


dort, wo dieſe beyden Referate getrennt ſind, immer vorläufg dem Refe⸗ 


renten in geiſtlichen Sachen mitgetheilt werden... 
Soſtemal⸗ Patent für Böhmen mit der Vorſchrift wie das neue Militär: 


ſyſtem in Gang gebracht, und darin erhalten wird; mit ben Bes 
flimmungen über die Steuerfdhuldigkeiten ; über die Repartition der 
Contribution auf Dominical: und Nufticalgründen; von den Ver⸗ 
gätungen der Militär Vorſpann, von der Steuerabfuhr und Execu⸗ 
tionsordnung ; über die Qubrepartition, und über die Unterfuchung 
und Vergütung der Feuer⸗ und Wafferfhäten. Sammt Inftruction 
für die Sequeſtrations-Commiſſaͤre, und für die Kreishauptlente, 
Sormulare der Contributionsrechnung und des Handbüchels 


für Böhmen, worin die Aufhebung des Steuer⸗und Urbarial: Sy⸗ | 


ſtems vom Sabre 1789 beftätiget, das Gontributionafe um 
570,000 fl. herabgefegt , und von der übrigen Eontributionsfumme 
auch der Steuerbetrag von Haͤuſern und Mühlen, fo wie von Ge- 


werben und Nebennugungen, unter der Benennung i fictiliam per- 


sonale, reale; Adminicale ausgenommen werden. Weifung zur 


| Ausführung diefes Syſtems. Uebrigens wird das Ausmeflungsfpftem 


von 1789 diefer Steuereintheilung zum Grunde gelegt. . 


— — — jur Einführung ber Grund: und Gebäudefteur . - - + . - 
Sist tpance Das galizifhe Zolamt Szarpance wird zu einem. Eommerzial: 


Haupt » Einbruchs amt erhoben. 


gr u 
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Von Tab — Tab. 





T. 


T abak Die in Galizien erzeugten Tabalblaͤtter werden den ungariſchen in der 


Verzollung gleich gehalten . . 0.0. 

Der Tabak in den Gewölbern der Traffifanten darf an Sonn⸗ und 
Feyertagen Vor: und Nachmittags, jedoch erſt nach geendigtem Gottes- 
dienfte und bey halb geöffneten Balken und ohne Ausfebung des Ver: 
Baufsgeichens verbaufet werden -» « 0 0 2: 2 0 0 0 0. e 
Die dermahlige Tabakpachtungsgeſellſchaft hat mit Ende des Jahres 1783 
aufzuhören ‚ und bie Verwaltung biefes Gefaͤlls ift in Hinkunft einer 
eigenen k. k. Direction Übergeben - - 2 0 0 0 2 0 et. . 


Die Untertbanen find auf das Patent vom Sabre 1765 aufmerkfam gu 
machen, ſich alles fremden Tabaks zu enthalten - © « = 2 2.0. 


Die Tabakgefaͤllsverfaſſung hat künftig unter ber Verwaltung einer eige 
nen Direction zu fieben . . » .. 


Erneuerung dieſes Patente. ee 


Wenn in einer Verlaſſenſchaft ſich ein Vorrath an Tabak beſindet, ſoll 
ſelber nie durch oͤffentliche Verſteigerung verkauft werdenn. 


Die Ausfuhr der ungariſchen Tabakblaͤtter wird gegen Zollentrichtung 


geſtatte.. ** 
Hausunterſuchungen zum Behufe des Tabakgefaͤlls muͤſſen in Beyſeyn 


‚eines obrigkeitlichen Commiſſaͤrs vorgenommen werden. 


Verfahren bey Anpflanzung, Abloͤſung, Ausfuhr, Dur chfuhr und Ein⸗ 
fuhr des Tabaks in der Bucowina.... . 
darf nur nach dem echten niederoͤſterreichiſchen Gewichte veräußert werben. 


Die Umſtaltung des Rauchtabaks fin Schnupftabak und der Gebrauch des 
eimitotabaks fuͤr die dazu nicht berechtigten Perſonen wird unterſagt. 
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‚Bon Tab — Lab. 


—8 





Tabak 

—— Den Civilperfonen iſt verbothen, vom Militär Limitotabak zu kaufen. 
— Kaffung des Limito⸗Rauchtabaks für die, auf Erecution flebende Mi⸗ 
litaͤrmannſchaft ...  !.. 
—— Der Tabakverſchleiß Hat id allen Provinzen, wo noch Papiergeld im 
. Umlaufe ift, ausfchließend gegen Merallmünze zu gefheben . -. - - 
— Auffiht6:Perfonale Dem Zabakauffihtsperfonale ift in Stämpel: 
. ftraffällen eben fo, wie Tabakſchwaͤrzungen, Aſſiſtenz zu 
lei en © © © . .e'o o o . © . eo o “ ® ®. ® 
— — — un Tabakoflanzer, in wie ferne ſie von Entrichtung der 

Wege, Bruͤcken⸗ und Ueberfahrtomauth befreyet find 


—— Beamten find fo wie die übrigen Cameralbeamten gleich zu halten. 
— — if wider die Schwärzer.und ju deren Conftituirung durch Beyge⸗ 
bung eines Beamten oder Magiftratualen Beyſtand zu leiften . 


— — — haben bey Tabaksifitationen nur dann Bepftand zu fordern, wenn 
‚fie mit einem Grebitive verfeben find - - - 0 nn 0 0 


— Commiffäre haben ſich nicht Tabaktreiscommiffäre zu nennen . . 
—— Contraband Wenn in Tabakcontrabandfällen eine zu erlegende Strafe 
gerichtlich abgethan wird, fo darf das Pönale dem Tabakbeamten 

nicht eher ausgefolget werden, bis die gedruckte Pönalquittung von 

demſelben ausgehändiget wird o 2 2 2 0 2 en. 


— Fuhren unterliegen der Mauthentrichtung ne 
welche hiervon befreyet find - - - 2 0 20. 


-—— Mauthfiepheit der, mit Aerarialtabak beladenen Fuhren 


. „ > 
— Gefaͤll Das Siegelgefäll wird mit dem Tabafgefäll vereiniget . . 
— — Die Wirkſamkeit der galizifhen Tabakgefällen » Abminiftration wirt 
. auch auf die Bucowina außgebritet - 2 0 2 0 0.0. 
— —— Die Tabafgefänskaffen muͤſſen, gleich ben Aerarialkaſſen, den ge: 
wöhnlichen Kaffeunterfuhungen bes Landeschefs unterliegen , je: 
5 bog, mit Zuziehung eines Oberbeamten der Abminifiration . - 
— — De. k. Tabakgefaͤlls⸗Adminiſtration in Weflgaligien wird bie 
Madt eingerdumt, gegen die Uebertreter des Tabakpatentes auch 
Leibesſtrafen zu verbängen > 2 22 20 


1 >. 


Bettung 
Der 
Anordnung. 


— 2 


Yinanz = Hofdesret. .... 
HMderret . vor. 00. 


Soflammerdecret . . . » » 


Sofecret „or op oo.» 


Hofderrel.: «or.» 


Verordnung » - . . . » 


Verordnung. oo... 00% 
Verordnung in Krain , 


Verordnung in Böhmen . 
Hofdeeret. . » .. ..o. 


Berordnung in Böhmen . 


en Derordnung -in 
Böhme 


Hofdecret ... . . 


"  Gubeenial s Verordnung « 


Finanz⸗Hofdeeret an dab 

oftgalizifibe Gubern ium 
Hofkanzleydeeret..... 
Hofdeeret fir Böhmen. 


Pant... « see oe 
Hofdeeret. s 0o 2— 4 8 9 


Hofdeeret...... 


— 491 — 





Monat 


* 
3 
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Bon Tab — Tab. 





Tabak⸗Gefäll, 
—— —— Befreyung ber Tabakgefaͤlls⸗Verleger von der Militäreinguartierung - 


— — —— Einführung des Tabafgefälles in Balburg, bem Innkreiſe unb 
der Parzelle des Hausrudkreifes. . . - oo... 


— — Miederlagen und mit Tabakskaſſen Behaftete Hiuſ⸗r ſind von 
der Naturaleinquartierung befreyhyhyh 


— Pfeifen:Köpfe von Meerſchaum und Siegelerde, wie efefbe in Be 
siebung auf Verzollung zu bebanteln . . .. 


— Derfonale Dem Tabakperfonal werden an Sonn- und Bepkrtagen 
während des Gottesdienftes alle Hausvifitationen verbothen - 


— — berittenes in Galizien, ift von Entrichtung der Weg: und Bruͤ— 


&enmäuthen befreyet . . . -,» a 
— — Tabak⸗ und Bancal « Aufſicht sperſonal iſt von der Recrutierung 
befreyet . eo . ‘ eo . © e ® . ®. eo e . 


— Dönalien find in die gebrudte Quittung unter wirthfchaftlicher und 
‚richterämtlicher Unterſchrift einzufchreiben - - - » 0. ° 


— — — Beſtrafung jener Uebertreter, bie eine, von der Tabakgefällen-Ab> 
miniftration ihnen zuerkannte Geldſtrafe nicht erlegen koͤnnen.. 


—— Rauchen in Wäldern wird unterfagt 0.0. 0.0. 
— — auf offener Straße, bey Häufern, Muhlen, Exit und Zennes 


wird verbotben - - 2 2 0 0° ... 


— 


_ — Bemeſſung ber Strafe hieruͤber. 
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Von Tab — Tab. 





Tabak⸗ 

— Schwärzer zu verhehlen und ihnen Unterſchleif zu geben, iſt verbo— 
then; für Einbringung eines Tabakſchwaͤrzers wird aber nebſt Ver, 
gütung des eingebrachten Materials eine Belohnung von 2 ©pe, 
eiesducaten Augefihett - oo 0 2 0 0 0 0 0 0 2. 


— — Balz und Mauthfchwärzer find ald Recruten zu ftelen . ". .. - 
— — — Wider die Schwaͤrzer und zu deren Conftituirung fol fowohl den 
Salze, Tabak⸗ und Zollbeamten durch Bepgebung eines Beamten 
oder Magiſtratualen beygeftanden werden . - oo 0. - 


— — find binnen drey- Tagen zu verbören - 0 0 0 0 0 0.0 


_—— —— Maßregeln gegen das Zabakfhwärgen in der Bucowina . . .» 


— Traffilanten Judiſche Tabaktraffifansen in den Dörfern bürfen 

nie mit andern Waaren handen . - 2 2 02 00 0° 

— Traffiten Wie fih bey Verleihung erledigter Tabaktraffiken an be⸗ 

nehmen [1 [2 @ _} “ ®. “ “ “ L) ® “ ®. ® L . ® 

— leberreuter Den Tabaküberreutern und Uebergebern , ift von ben 

Wirthsleuten nichts zu borgen.. 

— — dürfen zwar auf ben Straßen Viſitationen vornehmen; mäflen 
aber die Paſcher an die naͤchſte Obrigkeit einliefern . -. - - 

— Unterverlegers:Stellen find vor allem den Militaͤr⸗ oder Civil. 

penfioniften zuzuwenden, fohin ift aber auf cautiondfähige 

Invaliden oder Provifioniften Bedacht zu nehmen . - - 


— Verfoffung für das Militär und die Verggerichte Er Er ur ver 


u —— Einführung des Tabakregals in Weflgaljin « - « 0.» 
— Verlegereyen find, als wirkliche B. E, Aemter und Gefaͤllskaſſen, von 
der Militaͤreinquartieruug befteget - - “0.0 000° 

— — Tabak-, Filial: und Subverlage find niemand andern, als ausge 
tretenen Öteuerregulirungsbeamten ,„ Quiedcenten und Beamten, 

die wegen Eörperlihen Gebrechen ihrem bisherigen Dienſte nie 

mehr vorfiehen Eönnen, zu verleiben . oo 0 v0. 


—— Vorraͤthe Die Ortsgerichte haben den Tabakaufſichtsbeamten bey Vor⸗ 
nahme der Inventur über die Tabakverräthe beyzuwohnen oe... 


—— — 


Men 


der erfloffenen 
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Doferteript an alle Länder: 


fielen... 0000. 0° 
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Hoffammerdecret . . . . . 128] 5ehr. 11804] — 
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Patent 20000. 2) Jung 1796] — 


Hoſdeeret o⸗0— 60 — 40 28 Juny 1781 — 


Hoſdecret. . oe. 0 0 0 4 28 Dee. 1794 — 


Krelsſchreiben in Galizien 15 Sept. 1785] — 
SubernialsiBerordnung in 

DER. oo 0 0 0 0. - 13 Detob- 1786 — 
Gubernial⸗Verordnung in 


Saliiin.: oo... 81 Detob. 178? — 


-24214 217 2 


— 111| 573111) 573 
— 1-1 — fa] 65a 


Seite 
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Von Tab — Tab. 


ĩúú—— —— — 
Tabellen über die Nahmen der Pupillen, derſelben Vormuͤnder und Pupillar⸗ 


Vermoͤgen, dann über das vormundſchaftliche Sechſtel; als Beylage jur 
Vormundſchaftordnung für den Herrn» und Ritterfland - - . . .» 
Ueber fämmtlihe Papiergattungen, wie ſolche ihrer Größe und Breite 
nah, in dem Gewichtè auszufallen bben -» > 2 2 2 2 2 nn 
zur Audweifung ber mit Schulden bebafteten Fideicommißgüter, zum 
Behufe der Erbfieur 6 0000 a 2 2 un 


Gormulare zu den fummarifchen Rechnungs» Ertracten oder Bilanzen für 
die landesfürftlichen Städte und Märke - 2 0 0 2 er 2 en 


Formulare zu den Tabellen über die Commerzials Profeffioniften, und 


den Betrieb ihred Gewerbeb . > 2 2 0 0 0 een. 


Sormulare der Auskunfttabelle,, nad) weicher über die zum Feſtungsbau 
condemnirten Verbrecher an dad Militär Auskünfte zu geben - . . 


Ueber dad an der Seuche erkrankte und gefallene Vieh find die jährlich 
einzureichenden Tabellen auf das Zeitlichfte einzureihen . . . . 


womit ben Scharfrichtern die Taren für Ausführung des gefallenen großen 
und Eleinen Viehes vegulirt werden © o 0 2 0000 .. 


ber Marktpreiſe find nur monathlich einzuſchicken, und wie barin die Koͤr⸗ 
nerpreife auszuſetzen 0 o .'o eo . 0 4 oo. " 0 . . . 


über entlafiene Beamten find von den Qänderftellen einzufenden - . . 


Auf welde Art bie Dienfiveränderungs» Tabellen einjufenden . - - 
Sormulare zur Verfaffung der Marktpreis Tabellen; Termin zu ihrer 


- Einfendung und dießfällige Dbliegenbeiten der Magiftrate und Dbrige 


kei te n ® ® © U} ® “ ®. P\ 0 r PS eo o 0 . eo. [} ®. 


Wann Criminal» und Pupillartabellen einzufenden Find . » - + - 


Was in die Dienftveränderungs-Zabellen hinſichtlich der nicht ex Camerali 
slolbeten, dann der entlaffenen und fufpendirten Beamten einzufdalten 
mm oo 2 2 2 2. 


. . . . eo . . . o ® . ® 


"über die Ubicationen der ausgetretenen Generale, Stabs⸗ unb Dberoffi- 


ciere find bis legten Julius einzufenden .» 2 2 2 0 2 et... 


. Die Schulauffeher haben zu Oftern und Michaelis dem Oberauffeher und 


biefer an die Landesflelle Bericht über den Zuftand der Schulen ſammt 
einer Tabelle nach dem beugehenden Mufter vorzulegen «© " - - « 


über den Einldfungs» Werth des verfehiedenen Silbers gemäß dem loͤthi 
gen Prodnadelftrihe nad ven Elaffen desfelben - « » oe. 


Bormulare zur Tabelle über die Aufnahme des Landes :Commerzes . 


4 
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Bon Tab — Baf. 


Tabellen . 
—— Weifung wie die Schufberichte und geheimen Nachrichten über bie Pros 


um am 


fefforen zu verfaffen; und Kormulare zu ber bießfäfligen Tabelle . . . 
Die in Militär: Amtögegenftänden vorzulegenden Tabellen find ſtaͤm⸗ 
pelfrey 8 Tr 00 64  — 7 [ [Tee 
Auswanderungs » Tabellen müffen alle Jahre von jetem Wirthihaftsamte 
an das Kreisamt, von felben an die Lanbesitelle und von jeder Qandesftelle 
an die Hofitele nach dem vorgefchriebenen Formulare vorgelegt werden - 


über Obſtbaumzucht, Agrikulturss Verbefferung und Viehftand muͤſſen 
mit Ende November eines jeden Jahrs dem Qubernium vorgelegt werden. 


—— Formulare zu den Tabellen über Trauungen, Geburt» und Gterbfälle 


—* 


im Militaͤrſtan de... een 


— Formulare zu den Ausweiſen dber Ein » und Auswanderungen . . „ 


. zufammengeftelt werden men - . 202 20 


über Waifen find von den Dominien an die Kreisaͤmter einzufenben. For⸗ 
mulare ber E 2 0 0 en 


Formulare, nach welchen die Tabellen zu Dienftbefegungen vorzule: 


‚gen find “ ® ‘ “ ° — ° [2 ® “ L ¶ “ ®. ® & ® L ) 


über Geburten, Trauungen unb Sterbfälle a 


‚Die Bevoͤlkerungs⸗ und Viehftandes « Tabellen müffen mit Ende Auguft 
jeden Jahres eingefendet wrden 2 oo 2 2 2 0 2 0 6 


Ueber die von Ränderftellen verliebenen geiftlichen Pfründen müffen vier» 
teljährige Tabellen vorgelegt werden > 2.2 2 2. 0 0. . 


Bewirtung der Zuläfligkeit bey den Tabellen über den Zuftand der Volks: 
(hen 2 nr en. 


Kormulare, nady welchem die Tabellen der vierteljährig einzufendenden 
Berichte über die Religions » Veränderungen vorzulegen find . . . 


Die Länderftellen haben alle Sabre fummarifch verfaßte Ausweife, worin 
die im Verlaufe ded Jahres Statt gefundene Polizey » llebertretungen 


Jeden 17. eines laufenden Monaths müffen die Marktpreis:Tabellen der 
Hofkanzley vorgelegt werden > > 0 0 0 0 0 een... 


Tafel ſchwarze, bey der Baͤckerzunft, wird eingeftelt - © 2 0 2 2. 
Tafern⸗Gerechtigkeit Die Wirths-⸗, Gaſt- und Taferngeredptigfeiten in 


Tyrol find nur von dem Gubernium zu verliben . . - . 


Zaffet Qualitäten: Ordnung der Sammet, Taffet und anderer glatten Geis 


denzenge . so 


. [Te nn U Ber 06 zer | 
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Bon Tag — Tag. 





Tages Bögen oder Erfheinungs » Tabellen werden in Beziehung auf die Beam⸗ 

ten bes Erhibitions « Prolocolles, des Erpedits und ber Kegiftratur 

eingeführt . O eo. eo . o . . . 0 

—— Buͤcher der Officiere über Kriegsbegebenheiten ſeit dem Jahre 1740 ſind 
von Officiersfamilien an den Hofkriegsrath einzufenden . . . 


—— Gelder Auf die Tagegelder der Diurniften ift fein Verboth zu legen . 


Iaglia wird für die Einbringung eines Deferteurs mit 4 fl ; wenn der Cavalle⸗ 
riſt mit einem Pferde verfehen ift, für diefen mit 400 fl. feftgefegt . . 
—— für Einbringung der Deferteure wirb der Termin von zwey Monathen vor: 
gefchrieben zur Bezahlung der Zaglia gegen Wormeifung des Einliefe: 
sungsfheined » 2 2 0 0 2 00. 


. .%r . . 


® 0 © ® ‘“ “ a “ 


—— pr 24 fl. wird auch für die auß der Schanzarbeit entwichenen Deſerteurs 
‘ i abgeteichet eo . 0) . ._e 0 0 . a 


® . o .% ® . 


_— Jedem, der einen Wilddib und Verhehler oder Käufer angibt, erhält 
eine Belohnung von 3o fl. aus den Jaͤgereygelden. 0 0. 


—— mit zwey Species: Ducaten nebft Vergütung des eingebrachten Materials, 
wird für die Einbringung eines Tabakjhwärzers zugefihert . - . . 


—— von 25 fl» wird auf die Einbringung der Wildſchützen gefegt, und 12f. 
auf die Anzeige eines ſolchenn. . 


— — baden jene Dfficiere zu bezahlen, weldye einen Soldaten ehne Paß oder 
Abſchied beurlauben . ® oe . o o · . [) . 


—— in Anfehung derjenigen, welche Glasmacher anwwerben,. e8 mögen tiefe 
Fremde oder Inländer. feyn, ift die Taglia auf. 200 fl. erhöht und feft- 
[12 [EEE 


—— jur Ueberfommung der Taglia für eingelieferte, Deferteure find die Militär 
| zeugniffe über ihre richtige Ablieferung beuzulegen - - - 2 2. . 
— — Bellimmung des Kopfdeldes mit zwey Ducaten für die Einbringung bewaff- 
meter und mit ı Ducaten für bie Einbringung unbewaffneter Salz: 
ſchwaͤrzer — “ “ “ ©“ [1 ® ‘ U) “ 1 eo ® 6 ‘ ® ® ® 


— — für Deferteure fol nach ausgeftelltem militärifchen Atteftate aus den Kreis» 
| Euffen bezahlt und angerehnet werden » 0 0. 
—— für Fuhrweſensknechte wird auf 6 fl. berabgefeht  .» - - 0. . 
—— von 100 Ducaten erhält derjenige, welder einen falſchen Werber ein: 
liefert . . 2. 


® « ® . . . eo ‘ ® ‘ . . . PN . a 
















‚Oattung 


der der erfloffenen 


Anordnung, Anordnung. 





Hofdecrer in Böhmen. . H18|Nov 11785] -| — 19 859) 9 


863 
Verordnung - ©. - . . I 9|Dec. 117791 8] 395 


Hofderret von. 1121Sept. 1805] —| — I-| — I] — I — 125’ 156 
| 
| 
| 


[4 


Datent. « .oe gg vo. oe ® 26 May 1739 1 114 


Daenttee 2202000 P6Map [1799 
Verordnung - » . . - . IXII Auguſt 1769 
Dofderrt on 00. 5 May [1770 


Datent.. on 0... . ıslonap 1751 


114 
003 
204 


2931 


* NO 


Datent. 22 2 0 2. 123! De. [1752 


ui 


| 

Ä 

| 

| 433 | 

Verordnung. 2. 2... . Hd Sehr. 11753 328 | 
| 

| 


Hofreſcript ........ 18Dee. l1253| 2| 25; 
Verordnung). » . . . lIIilapril 117601 al 1; 

Berordnung «© » . . 0 A12/April [1762] al 10% | 

Patent .. .... 51Octob.1767)1 5} 220 

Verordnung in Böhmen. |211Rov. [1771] 6| a2; 


Verordnung - «0... 123 Zän. 117781 8] 136 


Verordnung in Böhmen . | 7lMap |1778] 8| 19 


co 
D 
V 
© 


Bofdecret ©. - 00.00. 12713än. ]1779 
Verordnung 0. . . . 113 Dec. 11179) 8| 397 


) Verſchãrjung des Wildſchatzen⸗Patentes vom 9. Auguft 17,8. 








— 502 — 


Bon Tag — Tag. 





Zaglia 
— für die eigenmädhtig ſich entfernenben unbeflimmt Beurlaubten, welche 


als Deferteurs anzufehen find, wird mit 6 fl. begabt - u... 


—— Öränzwähter erhalten für jeden eingebrachten, und dem Militär überge- 
benen Deferteur bie Zaglia von 24 fr - - 2 0 2 20. W 


— Wenn Kinder aus Sorgloſigkeit in das Waſſer fallen ‚ fo haben fe bem 
Erretter die Zaglia von a5 fl. zu bezahſlſlen. 0 00° 


——— Derienige, der einen, dem Scheine nad ertrunfenen Moenſchen rettet, 
bat von dem Aerarium a5 fl. zu erhalten. . . 2 0.0. 
— Die Tagwachen erhalten für Deferteure und Emigranten eine Zaglia . . 
— Die Anzeigen hierüber müffen jedoch immer Iängftens binnen 4 Wochen 
gefchehen, widrigens die betreffenden Parteyen zuräd gewielen werben 
mifen 00 0 Er Re 2... 
—— Was erfordert wird, um bie Taglia fir gerettete Menſchen zu erhalten, . 
— für einen angehaltenen, und abgelieferten Landes = Ausfpäher ift die dop⸗ 
pelte Zaglia feflgefeht > 2 0 0 0 er ln. 


— Wie fih in Hinfiht der Taglia in jenen Fallen zu benehmen iſt, wenn 
ein Deſerteur gemeinſchaͤftlich von dem Militär und Civil eingebracht 


wird 0 . . 0 . 0 o ) e eo 0 ® . e . Q . 0 . . . 


—— Für Entdedung eines römifchen, preußifchen ober auswärtigen Commiflärs 
. wird die Zaglia 300 Ducaren fellgefebt - - 0 0 0 20 02 


— an a der Taglia fuͤr eingelieferte Ausreißer (Beferteurs) Bw beob⸗ 
a ten | . ® 0 % ® 0 % ® . U) ® “ © . [ } U) . 


—— Friftenbeflimmung zur Anfuchung der Taglia für eingebrachte Ausreißer . 
—— für die Einbringung ber Deferteurs der &E E Marine . - 2 2. ° 


— Für Ausreißer von ber Landwehr . oo 0 2 0 ee ey. 


—— Bey Auslieferung dev Deferteurs zwiſchen Bayern und Oefterreich 
— Feſtſetzung der Taglia fuͤr die Einbringung der Raͤuber, auf Conventions⸗ 


uͤnze ® eo “ “ “ 1} 1} eo ® “ ® . o u . . 1} “ eo . 


—— Uebereinkunft zwifhen Defterreih und Bayern in Hinſicht der Laglia bey 
Auslieferung der gegenfeitigen Eonferiptionsflüdtigen . '. 


Zaglohn Beſtimmmung des Taglohnes fir das Weingärten» Gefinde . . , 
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‘ Bon Bag — Tanz. 





Ta 6: 
— Satzungen Bey Tagfabungen follen bie Advocaten zur rechten Zeit ers 
feinen, oder ſolche verbiten . 2 2 2 2 0 ee. 


_—— _—— Bon dem Benehmen der erften Inſtanzen bey Tagſatzungen .. 


— Wächter Die in den Dorffchaften und Gemeinden aufgeftellten Tag⸗ 
wächter folen auf die über die Öränze ohne Pag kommenden Fremd⸗ 
linge ein aufmerkfames Auge babe -. 2 0 2 ve... 


— — — Wie fie fih im Allgemeinen zu benehmen haben . . » - - 
— —— Die in den Bändern aufgeftellten fogenannten Civitgrängtogwähter 
werden vom ı. Juny 1786 anfangend aufgehoben . - .. 


— Werker Die zur patentmaͤßigen Verpflegung angewiefenen Bertler find 
nicht um die Atzung ald Tagwerker zu gebrauchen ; fondern ihnen 
ift für die Arbeit etwas augulegen 0 on ne. 


— — benöthigen den Staͤmpel der =. Elfe. 2 2 0 nee. 

Zanbelmarkt Siehe Trddelmarkt. , 

Tandler Siehe Trödler. 

Taͤnze der Bürger und Bauern bey Hochreiten werden von drev uf einen Tag 
beradgelebt . - 2 20.0. en 0. 


—— (unfittlihe, und lang in bie Nahe bauernde) werden pr dem jungen 
Bauernvolde abgeſtelt. 


| — Die fogenannten Kummeltänge werben abgefilt  . - .... . - 
—— Ale Spiele und Tänze an den Werktägen der ejemahligen Kirhweiß 
felte werden verbohben - 2 2 2 220. .... 
—— Am Faſchingdienſtage müffen alle Gaſtereyen und Mufiten in öffentlichen 
und Privatorten um ıa Uhr Mitternachts ihr Ende haben . - - 


7— Fr jene Tage ausgedehnt, auf welche unmittelbar ein Feyertag 
ö ge 6 e [) ‘ ®. _} “ ® ® } [) eo “ 6 0 [ .e [ 


Tanz Hütten müflen mit gehöriger Vorſicht beleuchtet, und nie ohne befon» 
bere Wache ſeyn ... 


— Lectionen duͤrfen unter Strafe von 10 Reichsthalern von keinen un⸗ 
befugten Leuten gehalten werben „on nn 
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Bon Tanz — Var, 


. * 
Tanz: 
— Muſiken Die Wirthe haben darauf zu ſehen, baß ber naͤchtlichen Mu⸗ 


ſiken nichts Laſterhaftes vorgehe. ... 
— — VWirthe und Muſik haltende Parteyen haben im Muſilimpoſtamt 


der Stadt Wien vor Abhaltung der Tanzmuſik nach der Zahl der 
Muſikanten die Bolleten zu fen - . 2 00. 


— Schauen oder Pranfengeben wird. verbothen W 


Zapferkeits-Medaille Siehe Militär-Mebdaillen. 
Tariff der Gebühren für den Scharfrihter, wegen Ausführung bes ‚gefallenen 
großen und Heinen Viebed - oo 0 0 0 0 0 0 0. . 


—— jur Beflimmung bes Briefpoftporto en . 


—— jur Verjollung ber fremden Woll⸗ und Leinwaaren bey ihrer Einfuhr, . 
—— und Öeneralanordnung , wie es in Nieberöflerreih mit den Privatmau⸗ 
then binfichtlich der Rof- oder Weg⸗, Waſſer⸗ und Vie hmauth gehalten 

werden fe . . . 


. e . . D . @ x eo . . 0 [| 
— — und Cursbeſtimmung fremder Goldmünzen . . - 


—— über das gefegliche Maß und Gewiht -- - 2 - 2 2 0 2 2 2. 


—_—— Mauthtariff ſowohl an Gelde als an Naturalien, für die k. k. privilegirte 
Megtoner Waſſermauth zu Prag . . Pe ER 


— auf Eifenwaaren der Eifen- und Stahlwaarenniederlage dep ver dh k. 
Dergwerköproducten » Verfchleißdirection . 


— für die Roßhaupter Brüdenmauth . . 
—— in Beziehung auf die Entrichtung des Ausfuhrszofies und. der „Einfußr« 
Dreyßigſtgebühr von den nad Ungarn und Siebenbürgen gehenden, 


deutfcherbländifchen und galizifchen Fabrikaten, Manufacten und andern 
Erzeusnifien . . » 


° “ Q “. ® . “. [ 


— * die, als gefeglihe Zahlungsmittel anerkannten Gold» und Silber⸗ 
münzen . . . 


. Tarnow Nach der erfolgten Abtretung Weſtgaliziens iſt die in ararau beſtan⸗ 
dene k. k. Hauptzolllegſtaͤtte in bie Kreisſtadt Tarnow überfeßt werben . 


TarolsKarten Vemeflung des Stämpels für die planirten Taroffarten . . 
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- Bon Tat — auf. 





Zarti Ernennung bed Advocaten Zatti zu Turin zum dortigen oſterreiche 
ſchen Unterthansadvocaten er er 8 a2. 


‚ Tauben Seder, der in oder bey feinem Haufe Tauben zuͤgelt, darf felbe in ber 
Saat: und Fechſungszeit nicht ausfliegen laflen - - > 2 2 2 2. 


‚Zäublinge Warnung vor Shnämmen, welche man insgeſammt falſche Zaub 
linge nennet. . 


Zaubkummen-Infitut wird durch Bewilligung einiger Zimmer i im Sir 
geripitale zum Unterrichte der Zaubftummen in Wien errichter . . 
—— —— Sene Quittungen find als ſtaͤmpelfrey anzufehen, welche auf bie 
Sintereffen von den, dem Zaubftummeninftiture und den Waiſen⸗ 

häufern gehörigen Capitalien lauten - © - 2 0 0. 


Taufbüch er Trau⸗ und Todtenbücher, wenn die Geiftlichkeit der Juſtiz ſolche 
nicht einſehen läßt, wie zu verfahren. 
— —— Die Seelforger haben die Nahmen ber Väter ber unehelihen Kin, 


ber in die Taufbücher nicht einzutragen ; ausgenommen auf aus: 
drücliches Verlangen bed Waters felbft - 0er... 


— — —— Die Pfarrer und Geelforger haben in Zauffällen vorzüglich von 
abeligen Bamilien, ſich die Zauf: und Zunahmen der eltern auf 
einem Zettel gefchrieben geben zu laflen, ſolche deutlich in das 
Pre hin einzutragen und dann deutlich in die Tauffcheine einzu 

alten 2 2.2. en 


— — Beifung, wie zur Erielung von Riftmäßigen Ahnenproben, die 
Nahmen in die Taufbücher ordentlich anzuſezen.... 


——— Pfarrer und Seelſorger haben die Tauf⸗, Trau⸗ und Todtenbuͤcher 
wohl zu verwahren, und in Feuersgefahr dieſe zuerſt zu retten.. 


— — —— Traus und Todtenmatrikeln der Akatholiken in Maͤhren; Vorſchrift 
wie ſelbe zu führen fyen » © 2 00 20 0.0. 


— — — Vorſcrift, wie in jeder Pfarre die Taufr, Trauungs: und Öter: 
bebücher geführet werden men - - - 0 0 000. 


—_—— —— Die Pfarrer haben zwar bie Militaͤwerſonen in ihren Tauf⸗, 
Trauungs: und Öterbregiftern einzutragen, doch in den, an bie 
Kreisämter einzufchietenden Tabellen auszulaffen - - « » - 


—— —— (Zaufprotocolle oder fogenannte Geburtsbücher) find als Srweile 
eines, außer ber Ehe erzeugten Kindes anzufeben - .. - - x 
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Bon Tauf — Tauf. 


ursce er 

— _— Die Taufe, Trauungse und Todtenbucher verdienen als oͤffentliche 
Urkunden vollen Glauben nur über jene Umſtaͤnde, worüber fie 
eigens errichtet ſinn. — 

— — In welchen Fällen die Wäter unehelicher Kinder in dao Taufproto⸗ 
coll eingetragen werben koͤnnunennnn.... 2 0.2. 

— — — Maßregeln, um den Unridtigkeiten in den Taufbuchern vorzu⸗ 
beugen 2 2 0 rn 00.0. 

Taufen bey Hochzeiten und Zaufen wird das Schießen zwiſchen den Hauſern 

verbothen ® 0 ‘ . ® ° “ o ‘ . 4 . eo o 


— der Judenkinder wider ben Willen ihrer Aeltern werben verbothen . 


—— Sn weldhen Fällen Hebammen Judenkinder taufen Eönrien ; und wis Seel⸗ 
forger bey dießfälligen Taufen vorzugehen haben ee... 


—— Wie heimlich getaufte Judenkinder zu enicben ..... F 
— — Juͤdiſche Aeltern oder Gerhaben haben den getauften Juentinbern ihr 
Kindestheil realiter zu verſichen. 
— Normalalter, warn Judenkinder auf eigenes Berlangen getauft werden 
duͤrfen o © ® @ ® U) « ® [} ® “ “ “ ° ® eo 

—— Seder Theil der jüdifchen Yeltern, Mann und Weie, wenn er zur katho⸗ 
liſchen Religion übertritt, und ſelbſt Gropälten, können ihre Kinder oder 

Enkel zur Taufe bringen : . - . © .. 

— — Wer ein Judenkind heimlich taufet, muß ſelbes auf ſeine Koſten in einem 
Waiſenhauſe oder Spital erziehen laſſen; wird mit 1000 Ducaten, oder 
zweyjaͤhrigen Arreſt oder Arbeit befiraft - > 0 une. 

— — Derboth, bey Taufen außer der Stola von dem Kindesvater noch beſon⸗ 
ders eine Abgabe zu fordem - © 2 2 0 0 0 0 en ne 


—— Pflidt der Hebamme, für die Taufe des Kindes zu forgen - . + « 

—— Der Irrwahn, daß Kinder,. die ohne Taufe ſterben, in bie Hoͤlle 
kommen, iſt abzuſtellen 0 0 eo e 0 0 0 © © 0 © . ® 

—— Bey Taufen wird die Abhaltung aller Gaſterey en verbothen .. 


—— Ben katholifhen ſowohl als akarholifchen Zaufen und Trauungen müffen 
bie betroffenen Zeugen und Pathen ſich in die Eatholifche Pfarrey zur 
Unterfertigung ber dießfaͤlligen Matrikeln begeben - - « 0“ 
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Bon Lauf — Tauſch. 


EEE ——————xx — 
Taufen 

—— Den Accoucheurs und Hebammen wird bie Taufe der Judenkinder und 

alfo au die Noth > Taufe unterfagte & o : 0 ne ee 2 an 

—— Bey den helvetifhen Religionsgenoffen ift die Nothtaufe nicht zulaͤſſig. 
Tauf⸗Nahmen Siehe Nahmen. 

—— Pathen Akatholiſche Taufpathen find bey katholiſchen Kindern nicht 

zuzulaſſe.. re. 

—— Protokolle Siehe Taufbuͤcher. 

—— Scheine und andere noͤtbige Urkunden ſind armen Kindern zur Aufdin⸗ 

| gung in ein Handwerk unentgeldlich zu erfolgen . .  o - . 


— — Zur Verhinderung der Auswanderungen iſt ohne Vorwiffen der 
weltlichen Obrigkeit Niemanden ein Taufſchein auszufolgen . . 

——— find für Schüblinge wie für die armen Leute von ben Pfarrern un: 
entgeldlich zu veradfolgen . - © 2 2 2 2 0 2 ee. 
—— —— Die von den Pfarrern ben armen Leuten ertheilten Taufſcheine 
find ftämpelfrey auszufertigen, jedoch muß das Wort gratis beyge⸗ 

. fegt werden [ [ } 0 0 [} ® [| “ L . ® ® ° ®. ®. 

— — Die Pfarrer haben Niemanden ohne Vorzeugung des Tauffheines 
oder fonfligen Zeugniffes, bey 100 Ducaten Strafe zu copuliren. 

— — Dep angehenden Handelsleuten und Meifterrechtswerbern ſell ſich 
mit legaliſirten Taufſcheinen begnuͤgt werden.. . . . 


— —— fordern den Staͤmpel desjenigen, für den fie a usgeftellet'werben . 


— — Formulare, nach welchem die Taufſcheine ausz uſtellen ſind. RK, 


— — müſſen bey Penſions-Geſuchen für Kinder zum Belege bes Alters 
bepgebracht werden 00 0 0 Er en 
— — — Wie fih in Beziehung auf die Difpenfen von Bepbringung ber Tauf⸗ 
feine bey Verehlichungen zu benehmen... 


Tauſch⸗Briefe ſind nach dem Werihe des Gegenſtandes zu ſtaͤmpeln, woräber 
fie ausgeſtellt werdenn. ne 
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Bon Tar — Kar. 


Tas: Aemter haben keinen Anſpruch auf „die eingehenden Depofitengelder - - 

_2 2 Den Tar« und Erpeditsämtern wird von bem Verſchleiße des 

Staͤmpelpapiers eine Provifion zu 5 Procento bewilligt . < - 

—— Den Taxaͤmtern muß in allen vorfommenden Fällen dasjenige Wer: 

mögen, welches ber Sterb⸗ ober Naittare ohne allem Abzuge zu 
unterziehen hat, den Tarämtern befannt gemacht werben . - 


— —— In Zukunft ift jede entrihtete Tare zu befeheinigen - - - - » 
— — Bie ſich bey den auf Pergament ausgefertiggen Urkunden zu 
bnebmen » 2 een 
_- —__ Wie bie in Contumaciam gefällten Urtheile ruͤckſichtlich der Zaren 
zu behandeln . oo 0 one tn enn 
— — Vorfehrift, wie bey Vormerkung der Gerihtstar 
gebühren vorzugehen. . «ec. | 
_— —— Wenn ein Meifter aus der Zunft eines Ortes in die Zunft eines 
andern übertritt, To ift in der Lade nur die Haͤlfte an Taxe zu 
| entrihten. 0 nn . . 
_—— —— Den Zarömtern wird geſtattet Staͤmpelpap 
ſchriften hierüber - oo 00 e nennen 
— — An den für die Tarämter beftimmten Einſchreibbuͤcheln ift auf dem 
nähmlidyen Blatte, wo das gefaßte Materiale eingefchrieben wird, 
aud eine Rubrik über die geſchehene Geldabfuhr zu eröffnen . 
— — Igſtruction für Provinzial TZarämter bey Annahme, Abgabe , Auf. 
bewahrung, Verrechnung und Wieberausfolgung ber Depofiten - 
— Xtoren Die in Eaiferlichen,, ftändifchen oder ſtaͤdtiſchen Dienften befte: 
— Taxratoren benbthigen, als ſolche, den Staͤmpel ber zweyten 
laſſte.. .. 4 eo he 2 


ren und Staͤmpel⸗ 


ier zu creditiren. Vor⸗ 


— —— Die Aufrechnung und Ausmeſſung der Taxen iſt des Taxators und 
Expeditors Pflicht - 0.0. . oo. 
— — der Hofftellen bendthigen in Hinſicht auf ihre perfönliche Eigen: 
{haft dem Stämpel zu 1 fl. 1 2 ee 

ingung in ein Handwerk für 


“ 


® “ . . 0 v — 


— Befreyung für die Urkunden zur Auf 
arme finder. - "v0. 
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Bon Tax — Zar. 





Zar» Befreyung 
— —— Von Stiftbriefen für Arme oder für fromme Zweche iR auher der 


Schreibgebühr keine Taxe abzufordern . . .. 
— — jener Ausländer, welche als geſchickte Kuͤnſtler oder Handeerker 
| mittels Difpenfation zum Bürgers und Meifterrechte gelangen . . 
— — —— Bon den 100 fl. nicht Überfleigenden Beſoldungen und Penfionen, 
jedoch mit Einfchluß der Nebengenüße foll Beine Carrenz⸗, wohl aber 
die Characterdtare abgenommen werden -» 2 2 2: 0. . 


— —— für alle Fünftig anzuftellenden oͤffentlichen Profefforen an Carrenj 
und Charatterbtare 2 2 er ee... 
— — — für die Abnahme ſowohl als die Certificirung und Segalifirung der 
| zur Sicherheit des Aerars einzulegenden Weiberversihte . . 
—— Bey allen Todfalls » Verhandlungen eines Innerbergifchen Gewer⸗ 
kers follen die Einlagscapitalien und Erträgniffe der hauptgewerk⸗ 
ſchaftlichen Koͤrper von allen grundobrigkeitiichen Leren, Laude⸗ 
mien ꝛc. befreyt ſeyn. 2... ... 0.0. 
7 


—— —— in den Verhandlungen über Unterihanslagen . . - 
_—— —— der Commerzial⸗Memorialien. 


— — —— für die Commerzial « Profeffioniften, Sabrilanten und Kabriten . 

—— — Diejenigen Bürgermeifter, welche Eeine ordentliche Befoldung genie: 
gen, und weder erwählt, noch beftätiget werben, find von aller 
Zarentrichtung fry . . . 

— — —— Die von Privatpatronen oder Gemeinden sräfentirten kotboliſchen 
Pfarrer ſind von Bezahlung der Taxen befreyt⸗ auch werden jenen aka⸗ 
tholiſchen Pfarrern, die Patronatus regii find, die Zaren dermahl 
nahgefeben . . . . .. 

— — — für die Teſtaments⸗ Cenfrmation eines geiſtlichen Präbenbatn und 
der bifchöflichen Rechte von den giftigen Verlaſſenſchaften ift Feine 


| Zare abzunehmen . . . Er . 

=— —— Bon Ehe: Difpenfationen ift außer bem Stämpel und Decret:Ver- 
anlaffungsgebüpr Beine Taxe abzunehmen . « - - 0... 

— —— Beamte, die noch wirkliche Dienfte leiften, und ohne in culti oder 

honorifico au gewinnen überfegt werden, unterliegen Eeiner Zar: 

Entridtung . 0. ne. 

— —— An das Eonfihorium find wegen eines Eurat + Beneficiums Feine 

Zaren ebiuführen: . ......... 
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Der 
Aunordrung. 


I der erfloffenen 
Anordnung. 


Verordnung - 0 0 0» 


Dofderret.. ». 0. 
Bofdeeret. - re 


Hofentichließung - . . - . 


Verordnung . . . . » 
Patent. . 

Sofeerret - -. .» 2... 
Hofdeeret 2.2.00. 


Dofdeeret . 0.020. 


Dofdeceet - » 2 2 2. . 


Dofdecret®) 00 0. 


Sofentfhließung . .. .. 


Dofdeeret . 


Hofdecret für Pie J k. 
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*) Wird ih auf die Verordnung vom 10. Juin 1750 berufen. 
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Don Bar — Tax. 


Tar⸗Befreyung 


— 


—— Die Befhwerbführungen und Necurfe bey einem Oberrichter wider 
einen untern find tar» und flämpelfey . - - 2.0.0 00 


— —— Hanbarbeiter, welche hierzu bie Befugniß erhalten, follen Eeine 


[7 __j 


Gewerbstaxe, fondern bloß fuͤr die Erpedition 3 fl. bezahlen . 
—— Hebammen, welde arm find, ober auf Koften bes Aerars unters 
richtet werden, find ohne Taxe zuprüfen -. - - 2. 0. 
— — Vorſchrift, wann die Streitigkeiten zwifhen Obrigleiten und Un⸗ 
tertbanen tarfrey zu behandeln [Hd . > 2 2 0 2 0. 
—— Diefe Verordnung erftredt fih auch auf Streitigkeiten jwifchen 
Obrigkeiten und Unterthanen . . . » ee. 
—— Die Militär : Unterofficiers oder Gemeinen, wenn fe eine Meigerb:, 
Kanzleydieners = oder andere ähnliche Eivilftelle erhalten, find von 
der Entrichtung der Charakters» und Karenztare befrgt . - - 
—— Nur den Länderftellen jft die Wacht eingeräumt, ben armen Par: 
teyen die Kar» und Stämpelbefrepung zu bewiligen - . 
— Ale Staatöbeamten, beren Befoldungen in Fixo a00 fl. nicht 
erreichen, haben weder Carrenz⸗ noch Eharacteräiaren zu bezahlen . 
—— Diefes ift auch auf jene Beamten ausgebehnt r welche proviſoriſche 
Dienſte leiſen.. .. .. ... 
—— Die Vertreter und Verwalter einer Eoneursmaffe And von Entrid- 
tung der Zaren befrepet a Er * 
—— Tarnoten über herrſchaftliche Srundbuchttaxen ſind von der Staͤm⸗ 
pel= Enteidhtung befreyt ® « 0 “ ve . . ® ®. . [) 


‚Zaren Beflimmung wegen ber Gerichtstaxe und ihrer Verrechnung! bey dem Ju- 


dicium delegatum militare mixum . . . 2 2 220.» 


für die Ertheilung ber Eprenbriefe wegen uneheliher Geburt. . - . 


Bon ben neu erlangten Penfionen ift Eünftig die Taxe mit 5 Perc., 
Me Papierauffhlag vom Gulden ı Groſchen und die Arrha im 
eben ren 


Beftimmung mit 4 pr. Mille für die Einverleibung der Shunfacemungen 
der Unterthanen in Böhmen und Mähren in die Landtafel 


Die Bäder erhalten monathliche Victuolientaren,— und wie bey deren Ueber⸗ 
ſchreitung mit ſelben zu verfahren .. 
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Deer. der Finanz: Hofſtelle iu 1798 — 105 
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, 


Verordnung. - -. 0... BE 1753] 2] 105 
Verordnung - . » » . 16 Map 11753] 2] 151 


Hofreſcripht 0.020. . 12 Bohr. MS 2 222 
Berorduung . a In 185 3| 278 
Dofrefeript .. o » 0... 19 Fire 4 ZU 
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- Bon Bar — Bar. 


1) 


EEE? 


Zaren 


[UL] 


haben die Ausländer, welche geſchickte Künftter und Handwerker find, 
wenn fie mitteld Difdenfation zum Bürger und Meiſterrechte gelangen, 
Beine zu entrichen.. . a 
Den Obrigkeiten und allen geſchwornen Vifirern wird eür die Abfachung, 
Viſirung und Zimmentirung der Faͤſſer 2 Pfennige vom Eimer als Tare 
bfimme 2 nee 


bat lediglich die Kammer zu moberiren, und find die Taxgelder an bie 


Generalkaſſe abzufͤhren. nn en 


Staͤndiſche und ſtädtiſche Beamten haben auch die Zaren und Arrha zu 
bezahlen. . . » ee ER 


"Niemand fol in einen Dienft inftalliret oder beeibiget voten, wenn er 


nicht zuvor die bemeflene Tare und Gaution erlegt hat. - - » .» - 


Armen Parteyen find die Gerichtstaren su ereditiien. 


Zur Förderung der Commerzial-Manufacturiſten, ſoll denſelben bie 
Bürger: und Meifterrehtstare vermindert werden - - 0. . 


werben beſtimmt, welche dem Freymanne far das auszufuͤhrende gefal⸗ 
lene Vieh gebühren... .. a 
Die Eünftig anzuſtellenden «fenclichen —*8 follen weder Charae⸗ 
ters⸗ noch Sarenztaren entrihten .- . . 

Länderftellen werden ermaͤchtiget, baß fie von "benjenigen Juden, welch⸗ 
jährlich 700—1000 fl. ſteuern, nebſt dem Erſtgebornen noch zwey Söh- 
nen, von denen aber, bie nur Soo fl. entrichten, nebſt dem Erſtgebor⸗ 
nen nur einem Sohne die Erlaubniß zum Seirathen gegen Täre ertheilen. 


von weltgeiftlichen Werlaflenfchaften follen von Eonfiftorien zum Nach⸗ 
theil des Erbſteuergefaͤlls nicht übermäßig. abgenommen werden . . » 


Beltimmung für Aerzte bey Viſitation ber Apotheken ..... 
Beſtimmung bey der grundbuͤcherlichen Vormerkung und Einverleibung 


in Steyermark Ba er BE Er SEE Er Er EEE Er BE 
„Der Armutheeib zum Behufe der Zar: und Stämpefbefeegung wird abs 


geſtellt . .'. . oe.‘ 


Beſtimmung ber garen und Taxclaſſen für ethiheſtnevnlin- weiße 


fi) in die Ackerbaugeſellſchaft einverliten - - . - 0.0. 


Doifeifionsfäßigfeit der Groppändter , ohne Entrigtung der Pofleffiond: 
taren. . 0. ee 


Kaittapbeftimmung gen Aufnadm⸗ der Müiter⸗ Papiasuran u und e⸗ 
queſtrationsrechnungen. ..5.. 
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Patent [ Wer er BE Er BE —0 0 u 
Rormale a) 0 2 8. 98 
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TFT. 


Zare 


" Beitimmung für das Meiſterrecht bey der Kirfchnerzunft >... 
des Punzirens nad den verſchiedenen Gattungen der Baaren werden 
beflimmt. - - - nat 0.0. 

Feſtſetzung der gReitmar für die bürgerlichen und unböegefigen Bäder. 


Megulirung der Wahlconfirmations und Snftalliontaren bey geiftlichen 
Briften, Kiditern, Pfarreyen und Benefiien . - 0 2. 2.0» 


Die Tarämter haben in Fällen, wo die Zurüdzahlung der Taren bewil- 
liget wird, den Arrhabetrag "abzuziehen und zurück zu behalten . . . 
Den Wundärzten wird die Aderlaß- und Schröpftare auf 6 Er. erhoͤhet 


und Accidenzienbeftinmung bey ben grundobrigkeitlichen Amtshandlun⸗ 
gen der Wirthſchaftsbeamten ... 


Die fuͤr die Juden beſtandenen bp Geige und  Kanjleptaren 
find durchaus abgeltellt” . . . . - 


Beſtimmung ber Zaren, welche bie Beamten 60 Urauböbenitignge 
zu entrichten boden . . . 


Yusmeflung der Zaren für Bürgermeifter und Siaderichter , welche eine 
ordentliche Befoldung haben -. - - » 2 02 0. . 


Bemeſſung der Zaren für die Commiflärs, melde zur pfarrichen Ver⸗ 
laſſenſchaftsſperre, Inventur ꝛc. abgeordnet werden. 
Wie die Polizeyzunftstaxen und Auflagen abzunehmen ſi nd a 
Die Juden der Altftadt Prag, Yungbunzlan und Neukollin find vom der, 
diefen Städten zugewieſenen Claffentare nicht ausgenommen . - -» 
Nach welcher Elaffentare ſich bey Confiftorialgngelegenheiten zu richten fey . 


In wie meit den Gerichtäbehörden eingerdumt fey, die höhere Bere: in * 
ſicht der unadeligen Parteyen abzunehmen . 
Bey Erbfaͤllen ſollen, bis nicht quoad officium nobile Jadicis eine 
neue allgemeine Anorbnung fefkgefegt wird, die in jedem Lande herger 
brachten Giebigkeiten in keiner Ayt überfchritten werden . . . . » 


Beſtimmung der Tameraltaxen, werhe von den Tommerjialpattegen zu 
entrichten find . . . oo. 


Beltimmungen wegen Aufrechnung ber Uetpeifstoren ne 
















» 
oO 17.Ther. Joreph 1 17 Franz. 


Battung 
der der erfloſſenen 
Anordnung. Anorduung. 











Verordnung » «0 + - + 111Nov. (1774 102 
Drdnung » » - » + « Hal3ul 141776 250 
SHofentfchließung. - 51 Sept. 11775 355 
Sofentihliefmg - .. .. 112 July 11797 59 
Hofentfhließung . . - .. P2]Iän- mm 129 
Verordnung « - May 177 198 
Datent. 2:00.00. 185 May 14177° 239 \ 
$. 33 des Datenteb- - - Jaͤn. 1781 — 
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Hofentihliefung - » - » 22 Auguft 1782 — 
Hoſdecret Pr vr Sr Br SE u Ron. 11786 — 
Hofdeeret .........1 4Map 1178 — 
Hoſdeeret on... „u. 2 July 1381 u. 


Hofentfchliegung - » » - [15|Mär 11782 


a April 1178 
AlApril 1178; 


Hoſdeeret onen 
Hoſdecret ..... 


Patent....... .... April 12782 


Holdeeret „.. + - .161Maoy |1783 - 


Hofdeeret. - - - , ... 


Patent. 7]Muguft!1782 
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Taren 


—— Nach welcher Rubrik die Tore des Urtpeits ber einer eingeklagten Saul 


zu beftimmen it . . . .. 

Die in das Cameralaͤrar einfiißenden und ſent austänigen Zaren fin nd 
auch im Wege der Execution einzutreiben . 

Regulierung der bifhöflichen Kanzlegiaren . . . | . 


Bey den neu zu verleibenden Iandesfürftlichen Beneficien , beren Ein- 
fünfte jährlich 600 fl. überfleigen ‚ ift nur die Erpeditionstare mit 3 f. 


abzunehmen . . - en .. 


Die bisher in den landgerichtüchen Faͤllen ec das PFarere Medicam üb- 
lich gewefenen Taren find einzuftellen . . . . oo. 


Bey Pfarrinftallationen find Beine Taren ahyumepmen . 


Fuͤr Ebedifpenfen, welche das Orbinariat ertpeilet, baben die garen 
nur 6 Er. zu entrihten . . . . 


Ruckſtaͤndige Tar- und Stämpelbeträge find dur Deerete cinzuereiben, 
dabe haben die Erpeditionen wegen tucſtandigen Zar nicht liegen zu 
bleiben . . . .o 


Don Partepen, welche in eine neue Jurisdiction wahhſen r nd sen 
Sterb⸗ und Inventursfällen keine hoͤhern Zaren abzufordern, als bie fie e 
bey ihrem vorigen Gerichtsſtande zu entrichten hatten . . - - 


Eintheilung ber tarbaren Gewerbe in fieben Claffen und Beſtimmung der 
Taxgebühren bey Verleihung der Gewerbsbefugniſſe. 


Bemeſſung der Hoftaxen bey Derleipung der Venise Aetatis (Minder- 
Art ⸗Nachſicht) - 

In Faͤllen, wo der Fiscus ben Fond der aufgehobenen Kiöfter, Stif— 
tungen und Bruderſchaften zu vertreten hat, ſind die den Fiscus betref⸗ 
fenden Taxen nur vorzumerken, um ſie ſeiner Zeit bey dem Zaramiı 
anweiſen zu koͤnnenn. 


Die Appellationg - Urtheilstaxe it in dem Falle, wenn ber Spruch der 


erſten Inftanz abgeändert wird, von jeder Partey zu entrichten - 


Wenn das Fiscalamt in einem ihm von Amtswegen obliegenden (Ge: 
fhäfte durch Urtheil in den Erſatz der Koften verfällt wird, fo iſt das 
Geſchaͤft von beyden Seiten taxfrey zu behandeln . 
Die Gerichtsbehoͤrden, Advocaten und Parteyen haben die, das Appel: 
lationsgericht, die Landrechte und das Fiscalamt betreffenden Civilge⸗ 


richtstaxen unmittelbar an das Generaltaxamt einzuſende. 


Tax⸗, Staͤmpel⸗ und Poftgebübren hat jeder Nichter bey erhaltener Tax⸗ 
note ungeldumt unter eigener Dafürbaftung einbringlich zu machen . . 


— 525 — 


Regenten 





— 


|. 
2) ®© —————— — —— — Er uns) 
Gattung 31 ISIEAßAICAARLAELA 
1. Auf .2. Aufl. 
der der erfloſſenen Ay re ia ®lel: A 
Anordnung. . > aı = u = 
8 | Anordnung F: 5 51 5 5 5 5 54 5 


Hofdeeret.· 17134n. 1171831 —| — 


Sofentfhließung - » - PJuny [1783] - — 
Verordnung für alle E. i 

GSröbländer. « . + >» 2alApeil 117801 —| — 
Verordnung « « “00. Map (17881. —| — 
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Hofrefolution © . . + BOlAugunls7sa] —| — 


SHofentfbließung » -» - - 128IMan [1785| —| — 


Sofdeeret ... . ..o. DIFuny 47851 —| — 


Sofderret - - - » . . 1 9Sept. 117851 —| — 
Hofentſchließung oe... 144. Octob. 17861 —| — 


Appellationd « Verordnung | 8 Nov. 178651 —| — 


Dofjverordnung - . +» . - 30 Dee.‘ 785. 
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Zaren 


Beftinmung der Taren bey Wahlen der Aebte, Prälaten, Pröbfte und 
anderer geiftlihen Perfonen > 2 2 ren. 


Maßregeln gegen die bey Abnahme der Zaren eingeflihenen Unfüge . . 


Den Magiftraten wird zugefianden, in Fällen wo Parteyen die Din: 
berjährigkeit anfuchen, die Entrihtung der Tare hierfür zu beflimmen .. 


Don dem, über eine Ganthandlung ergebenden Elaffificationgurtheile fol 


. 


die, beflimmte Taxe nur einmahl abgenommen werden -. - > +. « 


In Oalizien find die Taren dur das Cameral: Provinzialjahlamt, bie 
Bancal: und ftändifche Kaffe einzubringen. - © » 2: 0 02... 


Die Beflätigungsdecrete für die Zunftälteften unterliegen Beiner Tare. . 


Beftimmung der Taxe für die Einverleibung eines, in einer fremden 
Sprache verfaßten Teftamentes in die Landtafl - - 2 2 2 0 2. 


Für das Eontumazurtpeil hat der Kläger für fih und ben Beklagten die 
Zare zu bezahlen. 6 
Bey den adeligen Juſtizadminiſtrationen ſind in allen ihren Geſchaͤften 
die Taxen nach jener Claſſe abzunehmen, welche fuͤr das Ort beſtimmt 
find, wo fie errichtet beſtehen. . 
Bey jenen gerichtlichen Verhandlungen, welche über die Anmeldung einer 
Sorderung bey einer Goncurdmaffe vor ſich gehen, kann in jenem Falle, 
wenn die angemeldete Borderung die Summe von 56 fl. nicht überftei- 
get, keine Taxe abgenommen werden o 0 0 oo. . . . e e 
Fuͤr Zuſtellungen der Urtheile find von den Gerichtsdienern Beine Zaren 
abzunchmen een 
Der Religionsfond hat für die Erreligiofen, welche ald Pfarrer ange: 
ftellet werben, die Zaren nicht von dem ganzen Gehalte, fondern nur 
von dem ihre bisherige Penfion überfteigenden Betrage zu bezahlen . . 
Die Zaren für Verleihung der Minderjährigkeitsnachficht gehören berje- 
nigen Perfonalinftan;, welcher der Mündel, fo die Veniam aetatis 
anſuchet, unterfichet . 2 rn. 


Sobgld das Urtheil von dem Richter expedirt iſt, muß die Urtheilstaxe 
bezahlet werden .. . 2. 82 060 0 [8 0 En En ... 


Die Tare bat nur jene Partep zu bezahlen, auf deren Anlangen bie, 
der Zore unterliegende richierliche Einſchreitung geſchehen it - - - 

Ale Zaren, welhe nah dem Wermögenstetrag ausgemeffen werben 
müffen, find, fo lange dieſer nicht bekannt iſt, ledeglich vorzumerken.. 
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Inrotulirungstaren find jederzeit von bepden Parteyen zugleich Ju ent» 
richten ® ® ® - ® ‘ ® U} “ ® ® ®. ® [ } ® ® ® “ Da ® e 
Wie fi bey gerichtlichen WVerfteigerungen in Anfehung der Toxen zu 
benefmen 2 02 ne . 
Die Aufrehnung und Ausmeflung der Taren ift nur des Expeditors und 
Taxators Pflicht 414 a. 8 00 64 0 60 . . .0 . - 
Die Beſtimmung einer eigenen Tare für Mäßigung der Gerichtsunfö- 
ften (Mioderirungstaren) wird als überfläflig erklärt ı - - . . - 
In wie ferne die ex officio beftellten Nechtöfreunde für die Entrichtung 
der Zaren zu haften haben . 2 2 2 2 ee en. 
Beſtimmung wie weit jene Oberbeamte, denen ber Zeit die Vidimirung 
der Abfchriften der Urkunden zuftehet, die für den Vidimirungsact aus 
gemeflene Taxe zu begieben haben . . . » . ... 


Vorſchrift wie ſich in Beziehung auf die ſchon bezahlten oder noch aus⸗ 


ftändigen Taxen bey jenen landkofuͤrſtlichen Pfarren oder Localcaplänen 
zu benehmen, die kurz nach ihrer Anſtellung mit Tod abgehen . - 


Don 1. Nov. 1787 als dem Zeitpuncte, feit welchem die neue, für 
das adelige Richteramt feitgefegte Taxordnung zu wirken angefangen 
bat, follen auch von den Juſtiziarien und Wirtbfchaftsämtern in Aus- 
Übung des adeligen Richteramtes bloß hiernach bie Taren abgenommen 
1 1 1 1 BE 


Ale Vidimirungstaren müffen zum Aerarialtarfond verrechnet werden, . 
Diefe Verordnung wird mit ber Weifung erneuert, daß von jenen, welde 
von ben Unterthanen andere Zaren abnehmen würden ‚eine Strafe des 
vierfachen zu Handen des gebränkten Unterthans zu erlegenden Betra- 
ged abgenommen werden fl . . . .. ... * 


für alle Urtheile, die nicht ausdrücklich in dem Patente vom ı. Nov. 


. 1781 der vierten Rubrike zugewiefen find, if die Taxe nach der fechsten 


Rubrik abzunehmen - 2 nn 0 netten ES 
Außer den, in derneuen Tarordnung für das A. R. A. und in der all⸗ 
gemeinen Gerichtstaxordnung ausgemeſſenen Taxen ſoll gar keine andere 
Taxe oder Schreibgebuͤhr von den Unterthanen bey Strafe des vierfachen, 
zu Handen des gekränkten Unterthans zu erlegenden Betrages abgefor- 
dert werdennn... ... 


Weiſung, wie ſich die Berggerichte in Anſehung der Taxen zu benehmen. 


Durch die allgemeine Taxordnung iſt auch die für Böhmen allein beſtan⸗ 
dene Taxvorſchrift vom 15. May 1779 aufgehoben.. 
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Taren 


Die Dominien in. Niederöfterreih haben bey Eperren und Berlaffen: 
(haftsabhandlungen Feine andern Zaren abzunehmen, als welche bie 
fünfte Rubrik der Taxordnung des A. R. A. Fe . 


Wie ſich im Concursproceſſe und im Falle, wenn der Oberrichter in der 
Verhandlung des untern Richters eine Nullität von Amtswegen findet, 


- und dieferwegen die nöthige Weiſung an denfelben erläßt, in Anfehung 
» Der Zaren zu benehmen en,» 0 .‘ . ® . . o „* . . . . 


Gerichtstaxen find von den Parteyen zu rechter Zeit einzutreiben 


Vorſchrift wie bey Abnahme der Taren für bie Nachſicht abgängiger 
Großjährigkeitsjahre vorzugehen DU “0 0 ne 
Zur Beſtimmung der Verleihungstaxen ſind die Ertraͤgnißausweiſe der 
landesfuͤrſtlichen Pfründen vorlaͤufig von der Landesbuchhaltung iu ber 
flätigen > 0 ern. 


für die Intabulation, Ertabulation, dann Eintragung in das kandsäfli 
he Snitrumentendud - © 0 2 2 0 een. 


Die Beamten der Stände und Städte Tyrols find von den Carrenz⸗ 
und Charasterdtaren befiept 2 2 2 2 0 nn. 


Bey der erften Verleihung einer Wochenmarktserrichtung iſt keine hoͤhere 
Taxe, als bey der Beſtaͤtigung einer alten Wochenmarktsfrepheit ab⸗ 
zunehmme 
Jenen, welche Staatsgüter in Mähren an ſich gebracht haben, kann auf 
ihr Anſuchen das Indigenat gegen Entrichtung der halben Taxe bewilli⸗ 
get werden . . 

An Anfehung bes Taxbezuges be Fürſibiſchoft von Breslau von den "A: 
lodials und ftändifchen rittermäßigen Gütern und Scholtifegen, wenn 
felbe verkaufet werden, hat es bey der Vorſchrift vom 10. July 1786 
und dem Urbarialpatente vom 8. July 1791 zu verbleiben . . - 


: für Großhandlungs⸗ Befugniſſe iſt an Tare ı vom 100 des Handlunge· 


fondes, den ein ‚Großhändler: auszumeifen fchuldig ift, abzunehmen . 


Beſtimmung, wie die Wirthſchaftsbeamten auf Staats⸗ und Cameral⸗ 
gütern in Beziehung auf Characters⸗ und Garrenztaren zu behandeln find. 


Beflimmung der Grundbuhstaren in bem Lande Oeſterreich ob der 


Enns ® ® 2 ® ® ‘ “ ‘ o U ° e o ® “ % “ o 2 


—— Weber der Fiskus noch der Unterthans-Advocat haben bey Vertretung 


der Unterthanen oder des Aerariums die Gerichtstaxen zu entrichten . 
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. 
Zaren 
— Das mit einem Waifengute vermengte Vermögen einer in freyer Ver: 
waltung ftehenden Perfon unterliegt bey Aufnabmeder Rechnung Feiner 


Raittaxe 

—— Bey "Erecutionsführung wegen landesfurſtlichen Anlagen und Gefau⸗ 
gebuͤhret der Gerichtsbehoͤrde zwar die geſetzwidrige Taxe, jedoch hat das 
Aerar nebſt der in Execution gezogenen Hauptſchuld auch die Taxen und 
Gerichtskoͤſten zu erhaltennnn. 


—— In welchen Faͤllen das Armeninſtitut von Entrihtung der gerichtlichen 
Zaren enthoben itt ... 
—— Beſtimmung wegen Entrichtung der Taxen bey jenen Streitigkeiten, 
welche bey den Civilgerichten in den Wiener Vorftädten geſchlichtet werden. 
—— Dos Invaliden »Infitut if in Beziehung auf die Tarentridhtung wie das 
Armeninftitut zu bebanden - > 2 0 2 2 0 2 2 2 0. 
—— Für die Immatriculirung an ben Lebranftalten in Galizien werden ein» 
geführt und beftimmt ®& ® ... ® ® « ® ®. ®. ® ® . 


— Exreligioſen, wenn ſie als Pfarrer von Privaten angeſtellet werden, haben 


nur von der Zulage aus dem Religionsfonde die Taxe zu bezahlen . . 
—— Die landesfürftliden Städte und Märkte haben für die Verleihung der 
Bann » und Achtbriefe gemäß der Tarorbnungen von 6. September 1749 
und 19. July 1768 die Zare mit 11 fl. 45 kr. zu entrihten . . - . 


— Taxe für Kerzen und Seifen in Mähren und Schleſſie 

— Für die Anftellung eines Güterbeftäters ift die Taxe in Wien mit 5o fl. 
und in den Provinzen mit 3o fl. abzunehmen oo. 

— Wenn. bey Erbshandlung eines Adeligen in Tyrol die Delegation eines 
Dinaftialbeamten zur Vornehmung ber Sperre u. dgl. notbwendig wird, 
— fuͤr dieſe Amtshandlungen die Taxen in den Dinaſtialfond ein⸗ 
zufließsßhen. 


— Beſtimmung der Wein⸗ ober ſogenannten Kammertare in Tyrol . . 


—— Des Unfhlitt, der Kerzen und ber Seife in Or - . : » » 


—— Vorſchrift wegen des Mortuars⸗ und Tarenbezuges in Sterb⸗ und Ver⸗ 
- Anderungsfällen unter Lebenden . 0. « a 


—— Reinigungstare für Betten und Kleidungsftüde (nfecions- Bird) der, 
mit anſtecenden Krankheiten behafteten Perſeonen.* 
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Bon Vur.— Bar. 





Kare 


nn un 


nunterricht fuͤr die Wiethſchaftsaͤmter der ſaͤmmtlichen Staatsguͤter wie 
fie die Arrha, die Carrenz⸗ und Tharacterstaxen von den Beſoldungen 
Deputaten, Accidenzen und Penſionen einzuheben, zu verrechnen und 
abzuführen haben ee, ®. . ) [} 0 eo . . ® o eo 
Wie fih in Anfehung der Sterbtaxen von Legaten in Steyermark zu 
benehmeeee... 
Bey jeder Verleihung eines botirten Beneficiums ift von den Eurrentmeffen 
die Tare nicht in Anfchlag zu bringen . oo 200000» 
Von Befoldungen, deren Betrag 200 fl. nicht erreichen, barf weder 
Characters⸗ noch Carrenztaxe abgeforders werden . - 2 0 0. 


Beftimmung der Tarabnahme bey geiftlihen Dfründen . x... 
Das Mortuarium oder die Sterbtare darf aud von Lehen, Fideicom⸗ 


miſſen, Majoraten und Senioraten ſo wie von andern Realitaͤten bezogen 


werden ® . [ ‘ ‘ “ “ ® ® “ ® ® ® ® ee”. [| [} 


Erhöhung der Arzneytaren. ne. 
von den jüdifhen Synagogen, Gemeinde » Bethhäufern und Familien⸗ 
Vetbihulen. 2 0 0 rn... 
Das Beldapothekerperfonal, da es mit Decreten verſehen, und penſions⸗ 
fähig erklärt ift, hat Character » und Carrenztaxen zu entribten » - 
Bürgermeifter und Vicebürgermeifter in landesfuͤrſtlichen Städten und 
Märkten wnterliegen der Range» und Carrenstare - » 2 0 0 0 


Auch von dem unadeligen Clerus iſt bey Verlaſſenſchaften das geſetz maͤ⸗ 
ßige Mortuar und in Streitſachen die Taxe nach der'erften für die Land» 


rechte beſtimmten Claſſe abzunehme...... 


Bey den Judiciis delegatis militaribus et mixtis, und zwar außer ber 
Militärgränge, ift die Sterbtare mit 2 Er. vom Gulden‘ bergeftalt abzu⸗ 


nehmen, daß hiervon 1: Er. zum Cameral: Zarfonde, der 2. &. in die 


Kriegskafle abzuführeni ttttt. 


Wie die Pränotirungstaren bey den Grundbüchern der Städte und Orts⸗ 
gerichte in Böhmen abzunehmen find - . - . DL Pu Br ar Er u 
Vertreter und Verwandte einer Concursmaffe find vom Gebrauche bes 
Stämpeld und der Entrihtung ber Zaren befreh 
Abnahme der En Oebimirungktar von den, nach Bayern 
ausmwandernden Individuen - Co 0 2 0 0 ren. 


% 
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Bon Tax — arg. 





Zaren - 
—— Bey Allodialifirung von Lehen if geſetzlich Feine gleiche Allodialiſtrungs⸗ 


Zare abzunehmen, fondern es ift von Fall zu Fall ber Vorſchlag der 
anzurechnenden Taxe zu mache 


—— : Beftimmung der Valuta für die, auf den Staats» und Fondsherrſchaf⸗ 
ten einfließenden Zaren - - 2 0 0 00. . 


— Erhöhung der Apotheker:, Viſitations⸗ und Bacuftätstore W 


— — Militaͤr-Individuen vom Feldwebel aufwärts, haben die zum Behufe der 
Impfung eingeführte Trauungstare zu entrihtn . - 02 0... 


—— Einftelung der Taren für die Bewilligung der Nachſicht des Alters . 


—— Die Taren für gerichtliche und brigkeitliche Amts handlung find in Eon: 
ventions Münze abzunehmen . 


ee 98 9. 9. 0 . eo _ _ı.ı 9... 


— Die biſchoͤflichen Kanzleytaxen und pfarrlichen Stollgebuhren ſind in 
Conventions Münze zu berichtigen. 


—— Acmiliche Verhandlungen in Fällen on Poliiep- „Uebertretungen find 
fe ne . 


— Die Bürger und Aufnahmstaren find weder Urbariaf- noch Jurisdictions⸗ 

Bezüge, mithin Bein Gegenſtand der Baflion 2: 0 00 0.“ 

— (ntridtung’der, bey ben Polisep- s Directionen eingehenden Zaren in 
Conventions Münze . . 


—— leberlaffung ber Bemeffung aller Gewerbe: Befugnißtaren an vie Län: 
berftellen. Erweiterung des Wirkungskreiſes der Tänderftellen zur Bewilli⸗ 
gung der Zablungsfriften der Dienfitaren - - 2: . . > 


U) ® . [ } [ 0 


® ® o [\ ® ® 


——— Bellimmung ber Mortuars und Nüftungstare . 


Aufdebung ber Zrauungstaren mit der Weifurig wie die Impfungstöften 
aus dem Staatsichäge zu beftreiten . 


—— auf lebensmittel u. dgl. Siehe Satzung. 


Tarx⸗Fond Bey ben Juſtizſtellen find bie Kanzlepfporteln zu dem Terfonde zu 
erlegen und zu verrechnen . . 

—. Gelber Diejenigen Targelder, bie von den "Serihtsflellin an bie Ber 
börden eingefchisfet werden, fo wie jene, die durch die Kreisämter 
eingebracht werben, müffen von den Poſtaͤmtern unentgelvlih ans 
genommen unb befördert werden. FE EEE 


— —— Die von den Gerichtsſtellen einzuſchickenden Targelder müffen poſt⸗ 
on poꝛtofrey befördert werden . . . 


“ 


“ © “ } ® “ ® ® 


6 . . . 6 u... 0, 8% .. 
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Bon Targ — arg. 


En — — 
Tar⸗Gelder 

— Die von den vorderoͤſterreichiſchen Gerichtsbehoͤrden nach Wien zu 

ſendenden Taxgelder find bloß in Reichswaͤhrung zu entrichten. 

— Nahficht mit zwey Drittel der Carrenze und Charackerstare findet bey 

Beamten Statt, bie im erften Jahre ihrer Anftelung, und bie 

Nachſicht der ganzen Targebühr, die im erften Quartal fterben . . 

— Drdnung für die Contumaz » Reinigung , nad) welcher fi alle Contus 

mazftationen zu achten haben, ohne die contumazirenden unter was 

immer für einem Vorwand wiber diefe Vorfchrift zu befhweren . 


— — un welche unterm 35. November 1775. für die Apotheker vorgefchrieben 
worden ift, follen aud die Materialiften halten - - . - .» 


— — Allgemeine in Streitſachen, und in den Geſchaͤften des adeligen Rich⸗ 
teramtes für die k. k. Militar· Gerichte .. 


— — Claſſification der Ortſchaften, in Nüdjicht der Tarenabnahme . . 


— — für alle Militär « Auditoriatsgerihte und Judicia delegata mili- 
J taria mixta 0 0 806 . . . . . . 0. . . . 


—— Die Apotheler » Zarorbnung fol nicht iberföritten werden . . - 
_—— —— Allgemeine biſchofliche Kanzleys Zarordnung - © 2 2 0°. 


— —— Die allgemeine Tarordnung fol in allen Gerichts » Amtsftuben an» 
gefhlagen werden - » 2... .. 


— — Beſchwerden der vorderoͤſterreichiſchen Sinb⸗ wegen einer Tar⸗ 
ordnung in Geſchaͤften des adeligen Nichteramtes/ und dießfaͤllige 
allerhoͤchſte Bewilligung . . 

— —— Die alten Landtafel= und Grundbuchẽ ⸗ oder grunbperrlichen Zar» 
ordnungen finden nur nod in jenen Zaren ftatt, welde auf die 


eigentliche Beſchaͤftigung der Landtafel und Grundbücer Vvelug 
haben 0 . e .e'’'oe e eo ® . 0 eo ® 


— — Alle Apotheker haben fich vom a, März 1804 genau an die neue 
Zarordnung zu halten, bey Strafe von 24 Ducaten . . « 


— —— Die für Nieberöfterreih vorgefhriebene neue Tarordnung wird un 
für Steyermark geltend gemaht 2 0:0. . 


— — Bergiehend »Tarordnung . . - . 2.2. 


— — Tüur die bey dem Archive der alten Acten in Saiinen vorkommenden 
— Belhäfte . . . 


‘ ® ® ® ® “ ‘ ® v “ ‘ ° 


* 








Sattung. 
Der 
Anordnung. 


SDofdecret für Inner⸗ und 
Vorder » Defterreih. . « 


Dofdeerret.« nn oo 0“ 


Sanitäte:Normale, . . . - 


Datent..: «oe 2 000% 


Daten nenne 
Doftanzlepdecret:.. . . . » 


...e.e. ””—.e > us se 2 2.08 9 


Berordnung”). ... . 
Dofdeeret . » » . ..o 


Verordnung für alle Erb: 
länder...» 200... [} 


SHofentfliegung. oo... 


Dofdeeret für Böhmen . 
Nefcript . oo oo 0.0 


Hofdecret fie Nieder⸗ und 
Vorder: Defterreih . » 


Dofderest - oo 0 0 0. 


Hoflanziepdeeret. een. 
Doflanzleydeeret.. . . . 


Patent........ 








der erfloſſenen 
Anordnung. 


1 Febr. 


221 $uny 


21 Yän. 
25Nov. 
7]July 
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24, März 


1788 


1768 


1770 
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1785 
1811 


1782 
1783 


alapril »|1784 


30/Sept. 


8Nov. 
211Sept. 
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21|Dee. 
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1115än. 


1785 


1787 
17% 


1788 
1803 


1808 
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104 


379 
202 


*) Hat vom 1. Auguſt 1783 ihren Anfang zu nehmen. 
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Bon Taxo — Teiche. 


ö——ñ— En —— — 


rdnung 


——— Landtafel⸗ Taxordnung ⸗4 u . oo HH 2. ee. 0 . . 0 
— RNüdftände nicht anzubäufen, haben die Tardmter bey ben Carrenz⸗ 


quartal : VWerfalle die Carrehztare unausbleiblich abzunehmen, und 
vor entrichteter Taxgedühr Feine Expedition ausfolgen zu laflen . . 


— — lleberttetun gen Beſtrafung der Uebertretung der Victualien⸗ 


Zaren in Böhmen - 2 0 0 0 0 0 er re 2 


— — — — Verfahren bey Tax⸗Uebertretungen der Victualiendänder . . 
—— Zetteln welche die Gerichte ben Parteyen hinausgeben, unterliegen 


Taz W 


Teiche 


Es SERIE 
« 


—— (aD 


keiner Stämpel=: Enteihtun - - <> 2 0 0 en en. 


egen bes Tazes und Zehents, der Mauth und des Bergrechtes ꝛc. wird 
der oͤſterreicher Eimer im Gelde zu 41 Maß paſſit 
iſt nach dem geſetzlich beſtimmten Maß und Gewichte zu entrichten: . - 


Den Pönaltaz vondem fremden einzuführenden Biere hat auch das Militär 
genen re ne 


"und Umgeld von Wein und Bier und allen übrigen Getränken, wird 


durch die Einführung der Trankfieuer aufgehoben - - « 0. 
und Umgeld wird flatt der aufgehobenen Trankfteuer eingeführt . - . 
In Kärnthen wird der ftänbifche Zapfentaz wieder eingeführt . - - - 


‘Den Ständen von Goͤrz und Gradisfa wird ber Wein» und Fleiſchtaz 


überloffen . . er ee 
Zu Goͤrz wird der Zapfenta; aufgehoben - - . 2 2 0 0 0. . 
Beſtimmung wegen des Pönaltazes in den La ndftädten Böhmen . . 
und Umgeldspatent für Niederöfterreich mit Aufpebung der Verordnun 
vom Jahre 1783 . . . Reed mi inſdelung oo... j 
‚Ale im Lande befindlichen Zeiche müffen ‚befchrieben werben - - . . 


Wie ſich rücfichtlich der Befteuerung in Anfehung der Teiche, welche 
zwiſchen fehr moofigten Wiefen und Waldungen liegen, ju benehmen fey. 


Die Orundbefiger haben alle Teich⸗Beſchaͤdi X. Iten. 
Berta Krk, Den te Ai Bepigengen Yan u at 


⸗ 






















. Ss 

| s| = | ® 
Gattung Aal RB |O 
der 4 der erflofferten 

Anordnung. Anordnung. 


| 
| 
! 
8 
= 


ı Patent LE ur Sr Ya Tr 


Dofdeerrt 2.0000 


Bubernial = Verordnung « 


‚Soflanzlendeeret .- ... st _I _ I-I — 


ud 


$. 23 Lit. aa des Stäms: 
pelz Datents . . . » 
$. 23 Lit, ii des Etäms 
yel > Patents . ... 
6. 23 Lit. ii des Stäm: 
pel: Parents für Weſtgal. 
6. 9 Lit, Ik des Staͤm⸗ 
vel= Patent...» .. 


Kofentfhfiefung . - . 
Dofderrt - 20.0. 


— 1—| — 131 11? 





-1 — 1-1 — I—| — I 18} 118 





5/Dct06.|180: 
21|3ufy [1762 





Verordnung in Böhmen. 


Datent oo 0 0 000. 
Datnt 2 u ee en 


Qubernial » Cireular . . _!_I__ 


Soflanzlepdeeret.- . . » 
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Bon Term — Teſt. 


\ " " — 

Termin 

— zur Einfendung ber Schulberichte und geheimen Nachrichten über bie 
Profefloren . * . . » . le. . 


— von 5 Jahren zur Berjährung in Pelbe⸗ und Salnir-Prigeae 
tionsfaͤllen v . . ® ® . o . . . . . . . u 


—— bis zu welchem die unvertheilten zu vertheifen ind . . 
Territorium Wenn ein Ausländer, welcher im Teritorium des Auslandes ein 
Verbrechen begangen hat, In die k. E. Staaten geflüchtet iſt, reclamirt 
wird; ift er de observando reciproco ausyuliefern; k. k. Unterthanen 


- find aber nie an’s Ausland ausguliefrn „ . . . 0... 
Zerpentin Kaufleute, welche mit Terpentin handen, ein mit dem Lichte 
{ehr behuthſam fun . -- - .. ... 


Terzianerinnen werden aufgehoben Er Sur 


—— auch deren Bruderſchaften; ihr Vermoͤgen wird dem Religionsfonde ein⸗ 
verleibtbtb.. on. 
Teſchen Sreypeiten und Begünftigungtn ber Stan Teſchen in Sötefi ien Gig: 
fihtlich der dort zur Beförderung bes Handels abzuhaltenden zwey fregen 
Meilen; fammt Verzeichniß der zum Großverkauf geftatteten MWaaren . 


— Das Con ſi ſtorium von Teſchen wird nach Wien verlegt, ſo wie daſelbſt 
auch für die Reformirten ein gleiches bergeftellet werden fol . . . 


—— Landtafelfähigkeit der Stadt Teſchner Bürger > > 0 0 2 00. 


— An dem afatholifhen Oymnafium zu Tefchen jind bie Hauptferien vom 
15. September bis Allerheiligen bemeflen - - -  . .» ie. 


Zeflamente Inwiefern Minderjährige zum teftiren befugt find - - - 


— Wenn einem Landtafelunfäpigen durdy Teftamens eine Iandtäfliche Reali⸗ 
tät oder Gapitalien zufielen, und er binnen Jahr und Tag ſich habili: 
tiven zu laffen unterließe, find diefe Realitäten zu veräußern. . - . 


— — Wenn den Unterthanen von ihren abgelebten Obrigkeiten Qegate zufallen, 
ift zur Sicherung berfelben von dem Landrechte die Anzeige an die Lan 
desſtelle zu machen . 6018320 18 8 8 00 Tr FL EL EL 8 


——— Der Fideicommiß Inhaber kann in Abgang eines männlihen Erbens, 


und wenn ber erfte Fideicommittent Beine Vorkehrung gemacht bat, allc« 
dialiter tefliren . . . 


—— zu oerferligen, in wie fern Minderjährigen geftattet ft... . 


—— Zur rechtsbündigen Errichtung von Teſtamenten wird bey Maͤnnern das 
aurüclgelegte 20. und bey Frauen das 18. Jahr erforder.. 
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Bon Teſt — Teſt. 





Teſtamente 
— — und Codieille wodurch den Invaliden Vermaͤchtniſſe zufallen, ſind dem 


Kriegscommiſſariat mitzutheilen - . - . Den. 


Wenn ein DOrdensritter oder Geiftlicher vor Ablegung bes Gelübdes teſtiret, 
wird es mit deffen, wie mit dem Teflamente eines andern Geiſtlichen 
ante emissam Professionem gehalten, auch ſoll, wenn ein cum onere 
fideicommissi vel substitutionis bebaftetes Wermögen ‘vorhanden ift, 
die Abhandlung der böhmifchen und oͤſterr. Gerichtsftelle gebühren . 
Zur genauen Erfüllung der Stiftungen und frommen Vermaͤchtniſſe, 
müffen die ganzen Teftamente abfchriftlich eingefendet und bie Verlaffen- 
ſchaft nicht eher erfolgt werden, bis die Stiftung richtig geftellt ift . . 
Ein in der Contumaz befindlicher Kranker Bann Beinen von dem Gontuma;> 
Derfonale in feinem Zeftamente zum Erben einfegen; auch kann Eeiner 
der Contumazbeamten als Teflaments > Erecutor ernannt werden . 
Den Welt: und Ordensgeiftlichen wird bie Verfaſſung fremder Zeflamente, 
un zwar bey Nichtigkeit desfelben verbothen; und find Orbendgeiftlige 
unfähig, Teſtamentszeugen abzugeben . . u. nn 0. 
Den Weltgeiftlichen wird geftattet, über ihr Vermögen zu ſteſtiren; Richt 
einer ab intestato, fo gehört ein Drittel der Kirche, ein Drittel den 
Armen, und ein Drittel feinen Anverwandtn .  . 0. 0. + 
dürfen Erjefuiten über jenes unveräußerliche Vermögen maden , welches 
fie durch Erbfhaft und Schenkungen erworben . - 2: 12... 
Die den Unterthanen durch Teſtament nadgefehenen Schuldenreſte find 
erbieurftey - >» 2. 2 00 en a 
Zur Aufrechthaltung der Ymortifationsgefege it feinem Klofter = ober 
DOrbensgeiftlichen etwas unter dem Titel eines Almofens zukommen zu 
laſſen, wenn es nicht mit Teſtament freymwillig verorbnet wird . . . 
der Ordensgeiſtlichen find der Landesſtelle vorzulegen; bie Vermaͤchtniſſe 
auf Lampen, Meffen und Altäre find abzuftellen, und alle Zahre hier 
über das Verzeichniß einzufhiden = «© 2 0 2 nee ne 


find nach der Eigenfchaft des Exblaffers zu Rämpen - - . . - 


Teftaments + Ausweifungen unterliegen bem Stämpel der 4: Elafle - . 
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Don Set — Thal. " 


RR 
Zeftamente 

—_—— Die erfte, vom Gerichte verabfolgte'Zeftaments » Abfchrift muß mit bem= 
jenigen &tämpel verfeben ſeyn, deſſen ſich der Verfafler zu gebrauchen 
gehabt hätte, wenn er fsin Zeftament glei auf den Stämpel geſchrie⸗ 
ben baben wÄrbe & 0 0 0 —6 
— Allen Orbinariaten ift von jenen: Teftaments » Auffägen ihrer Didcefans 
Beiftlipkeit „welche fih auf Kirchen⸗ und » geiftlige Stiftungen begieben, 

ſtets eine Abfchrift mitzutheilen . . .. ... 
Zeftiren Kein Ordensmann oder Noviz darf von n feinem Bermögent anders Bif- 
pöniren, als daß er die in dem Amortifationsgefebe beftimmte Dotation 
pr. 1500 fl. bem Orden oder Klofler ubringe - - > 2 2 2 0... 
Zeuf el8:Befigen Hexerey und bergleihen Vorgebungen haben:diei@Weiftli- 
chen ohne Politicum nicht zu behandeln . - 2 2 2 0 0. 
Teufenbach Der Vorfchlag zu der Teufenbachiſchen Landesſtiftung hat von ben 
Ständen zugeflbeben .» « 2 0 2 er ren... 


Thaler Ausfuhr ohne Muͤnzamt⸗ Paß wird verbotfn . . - 0... « 


—— Raguſaner Thaler werben als unfchrotthäftig ellärtt . . -. 


— — Die Kremniger Thaler ohne Bildniß des Kaiſers, bloß mit dem ungaris 
fhen Wappen und einer Mutter Gotttes, find den andern k. k. Thalern 
gleih auszuprägen und bey Kaffen anzunehmen - = 2 0 2°. 


(Venetianifhe) werden vrrufen » 2 0 2 0 2 ee ne. 


Warnung von unächten bayriſchen Thalern vom Jahre 1754 und 19764. 


ar alten frangefi {hen ganen und halben Thaler werden außer Umlauf 
ge etzt 0 @ “ ® v . ® . 


Der privative Shalerbandel —* ufgehoben, und die Lieferung des aus⸗ 
laͤndiſchen Silbers zur Thalerausmünzung wird Jedermann freygeftellt . 


— (Sadfengothaifhe) werden verrufen. 

— Beſtimmung bes Werthes der Ducaten und Conventionsthaler nach dem 
Mapländer Münzfuße und der Maplaͤnder Manzen nad dem Öfterreichi- 
[hen Münffuße - . 0 1 0 0 0.2. . ee. . 

— Die Philipps » Thaler find nachzuwaͤgeen 


— Barnung vor falſchen Kurbaprifihen Thelern mit der debretiahl 1764 
un 17 . . .oe 0 o0 ° % ® . ® 


u | 





Sattung 
der 
Anordnung. 


ME me An an 


Berprdnung”) « . . «+ 


Hfderrt 02... 


Hoßeret oo... 
Verordnung - « «+ + 


Dofdeeueh, » x no 0 « 
Sofrefeript. o -.. +.» 


Verordnung .. 2... 


dofentſchliedung one: 


Hofderret . » . » 


Dofdeert ae one. 
Hopecret . . ..... 


Pat. . . 


Verordilung - 0... 
Qofensthlleguns . - 


Datent. ten en. 


Beroednung - » » . » 


Hofdeeret.. . .... 





der erfloſſenen 
Anordnung. 


21|Auguft|1788 


7 April 1803 


a9 April 11794 
22| April 11752 
131 Dctpb.|1768 


28Maͤrz (1767 
1/Aprjl 11769 











A On m 





172 


5506 
293 


316 
161 
63 


21? 


a 87 


Seite 


7] 7694 7] 772 
3 or 
| 
= Enel m % 
| 
| 
} 
| 
| I- 
4 % 
9] 2261 9] 286 


*) Dierper der 9. a4 Lit. g des Gtämpels Patents vom 5. Juny 1784. 


— 393 — 


Bon Theiln — Theol. 


—————— ———————— ——— — 
Theilnehmer Erläuterung des $. 168 des 1. Theiles des Strafgeſetzbuches 
. betreffend die Entwendungen unter Ehegatten, Aeltern und Kinber 
vorfallend a . .o 08, 0 20 0 ⸗ 


® ® [ } ® @ L ı “ 


Therefia Sterbsfeyer Ihrer Majeftdt ber Kaiferinn Maria Therefia 
Thereſianiſche Halsgerichts⸗Ordnung. 


Eheotonie Einritung des theologifhen Studiums. Beſtimmurg über den 
Vortrag der Moral und Dogmatif - . 2... 


— — Profefforftellen werden im Wege des Concurſes vergeben . - . 


— — Wie 28 hinfichtlich des Doctorates aus ber Theologie bey Orbensgeiftlichen 
zu balten . ® ee o . ) 3 — o⸗ 0 . « o . eo o 


— Bey dem Wortrage der Paftoral = Theologie auf Univerfitäten und Lycaͤen 
ſoll nicht allein die Theorie, fondern auch practifhe Verſuche, nahmentlich 
Eatechetifche und Predigtübungen vorgenommen werden . . - 


— — Bellimmungen wegen bes Vortrages ber Drientalifden Sprachen inter 
Theologe - x 2... 


“ ‘s ® ® . ®. F eo 0 o 0 3 


— — Sn den erſten Monathen iſt ven Hoͤrern der Theologie eine Enciklopaͤdie 
ber theologiſchen Wiſſenſchaften vorzutragen... 


— Im S. Jahre des theologiſchen Studiums ſoll die Paſtoral oder Anwen⸗ 
dung ber Seelſorge gelehret werden .. 


Ueber die Conbemnation der Bulla ynigenitus pro et Contra zu dioputi 
ven wird ſchaͤrfeſt verbothennn. 2 een. 


Keiner darf ohne zurückgelegtem theofogifchen Lehreurſe in Hintunft vom 
Priefter geweibet werten » 2 0 2 2 2 0 2... . 


—— Das theofogifche Studium zu Grdg, Ollmäg und Inſpruck wird auf den 

vollftändigen Buß der k. k. Univerfitäten gefeßt - . - - 0.0. 
Sowohl bey den Dominikanern als bey den andern Orden follen bie 
fogenannten Magistri Theologiae abgeftellet werden 


Der Schulcurs des theplogifhen Studiums von 5 Jahren wird uf 4 
berabgefebt . , . .. a 
Diejenigen , welche nicht in dem General⸗ Seminarium ibre iheofogifäen 


Studien hinterlegt haben, find zu Weiben und iur Seelforge nie iu 
zulaſſen . . 


® ® . . ® ® . ® . v ‘ 


— ae und Kloͤſter erpalten die Benitigung —2* kehranſtalten J 
errichte.. ie... 

—— Böglinge bes geiftihen Standes mäflen d die Theologie an einer ati 
ſchen Univerficät hören . . . 


‘ a « « [) ® . 
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> Bon Sheol — Ther. 


Cd 





Theologie . 
— Sn die Theologie foll Fein Fremder aufgenommen werden, wenn er bie 
philoſophiſchen Studien nicht in dem Inlande zurädgelegt bat . . 


— zu Raybad wird eine theologifche Lehranſtalt errichtet. . . . . 


— Nähere Beftimmungen, wie bas theotogifihe —* in ichenigen 
Seminarien einzureihen . . .. 

— Hörer der Theologie, welche der Seetforge fi Pr widmen, ober bey Schu 
len als Katecheten angeftellet werden, haben fortan ben katechetiſch⸗ 
päbagogifchen Unterricht, jedoch ohne Seitbeftimmung, zu hören - - 


—— Mittel, die Schüler der Theologie zu vermehren 


—— Errichtung einer theologiſchen Lehranſtalt für bie Religions —* 
des augsburgiſchen und helvetiſchen Belenntniffes . - - . 


—— Behandlung ſchwaͤcherer theologifher Schtir - - - - . . . 

— Theologifche Thefes, welche an theologifchen Lehranſtalten öffentlich ver: 
sbeidiget werden, müflen dem Ordinariate aur Einf 5 und Outpeißung 
vorgelegt werden . « . 0.» .. 


Thereſianiſch⸗Savopſche Keademi ie Umftaltung und ige —* 
fung der Thereſianiſch⸗ſavoyſchen Academie 


— Ritter⸗Academie Wie bey Geſuchen um ein Stipendium aus ber 
| therefianifchen abeligen Acabemie ſich zu benehmen 

— — — —— Herftellung der therefianifchen Ritter = Ncademie, wie fle von 

weiland der Kaiferinn Maria Therefia zum Behufe der 

Erziehung bes Abels ſaͤmmtlicher Erbſtaaten geſtiftet wor⸗ 


den iſt. er VE 
— —  Erforderniffe wur —* eines Lhereſianiſchen Seife 
plages. . . . . . 


Thereſien⸗Orden Statuten des Militaͤriſchen Maria Thereſien⸗Ordens. 


— — Den Großkreuzen des Maria Thereſten. Ordens ſind mi 
Ehrenbezeigungen zu erweifen . .. 


— —— Jeder ernannte Maria Sperefia »Orbensrite ift, wenn er nicht 
bereit® den Ritterftamm oder eine höhere Adelsſtuffe befigt, als erb⸗ 
laͤndiſcher Ritter in die Standesbücher einzutragen, und entweder 
ihm ſelbſt oder auch ſeinen Nachkommen gegen bloße Entrichtung 
der eppitionstazen das brmlich Ritterſchafts Diplom < aus: 
sufettigen . .'. nn 
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Bon Ther — Thierä. 


aa 


T n⸗ 
ee rast Die Seftung Thereſi ienftadt wird zu einer Eöniglihen Freyſtadt 


erhoben . L “ “ “ ® ® ®- . “ ® “ “ [} [2 [2 ee ® 


— — — Begünftigungen für Diele . . 2 een. 


—— —— Belanntmadhung der In ber k. Freyſtadt Thereſienſtadt abzuhalten⸗ 
den Wochen⸗ und Jahrmaͤrktte. 828* 


Theriak Krämer find abzufhaften - - 0 0 0 0 0 ne. 
—— follen die Apotheker an Niemand verlaufen - - “ 20. = 
— Der Benetianifhe oder Triefter Teriak kann bloß von ben Apothefern 


eingeführt und von diefen abgefeßer werden . . en. 
Thefes und Differtationen dürfen die Kloͤſter ohne Senpmigung des Studien: 
Protecdors nicht in Drud legen . . - ... 


—— Kloͤſter dürfen auch nicht Buͤcher und Privatwerke, im theologiſchen, 
juridiſchen, kanoniſchen und philoſophiſchen Bade ohne Cenſur drucken 
oder im Auslande drucken lafen . . . ee 8.2. . 


Theuerungs-⸗Zuſchüſſe erhalten die Beamten und Penfioniiten flatt der 
bezogenen Zheilzahlung in Convention -Müne . . . . 

Thier-Arzney Die Sch miedgewerbe folen nur jenen Gefellen verlieben wer- 
den, die fich mit einem Zeugniſe der Pferdheilungekunde auswei⸗ 
fen kͤnnen... oo. 2... 

—— — Knoblohs Werk unter dem Titel: Sammlung der Vorgüglicgften 
Schriften aus der Thierarꝛney wird dum allgemeinen Nuten, em» 
pfoblen . . » 0. 0. . 20 

— — Öchmiede, welche im Sande ob der Ennt ſich um Meiſterrecht⸗ 
bewerben, muͤſſen ſich ausweiſen, den Lehrcurs in dem Wiener 
Thierſpitale angehoͤrt zu haben.... 

— — — Die, den Studium der Thierarzneykunde fich Widmenden find für 
bie Zeit des Lehrcurſes beieti von der Stellung zum Militär 
befreyt . % 

—_—— —— Die Mitglieder des Ceprperfonals an "der Thierarzneyſchule fi nd: von 
den Gerichten innerhalb ber Linien als beftändige Kunftverftändige 
zu beſtellen, und ift in Streitigkeiten vorzugsweife von ihnen Se 
brauch zu ihn . «2000 den. 

—— erste In jeder der deutſchen Provinzen, in welder eine Candesfteie 
beiteht, üt ein Thierarzt mir dem jährlichen Gehalte von boo fl. 
aufzuftellen ‘ . . % » ® “ . .o,» 0 . . . D 


_—— — Jnuſtruetion für Landes⸗Thieraͤrzte . . . . . 
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Bon Thiere — Tiſcl. 





Shiere Befchreibung des Giftes wüthender Thiere - - . > 2 2°. 
<hier:Ödrtem Alles außer den eingezäunten und gefperrten Thiergärten vor: 
findige Schwarzwild iſt nieberzufchießen; und bey Strafe von 
ı50 fl. keines außer den Zhiergärten zu begeen - -. - - 
Thonkraut wie das unter dem Haber befindliche Unkraut , Thonkraut genannt, 
welches Wirkungen des Giftes zeigt, durch Staubſiebe zu reinigen . 


Thora Die Thora Minjamins Taxe der geliniſchen Judenſcheft wird auf 25 J 
Rheiniſch herabgeſetzt .. .. ... 
Thöre der geſchloſſenen Oerter find vom Militär zu bewechen .. 


—— Die Paſſagiere haben bey ihrer Ankunft b der Made in den Xhören bie 
verlangte Auskunft zu geben . . 0... 


Thorzertel und Parole ift nur den Präfidenten der kandesſteue zu geben. 
Thugut Freyherr von Thugut wird General · Director der auemärtigen An: 
gelegendeiten . . . 1 2 0. . .. 


Thür⸗H üter Die in Erledigung kommende Gerihtsdienert- und hürbutert 
ftellen ſollen Fünftig alten verdienten Unterofficieren verliehen 
werden o « “ . . .0. o . . o . e © . 


Ziefer Graben in Wien wird als Motkwplat verſchiedener Feil ſchaften 
beftimme . . . Fe 


zierfh P. Leopold Tierfch * als Ani der Wer iüien Sdri⸗⸗ 
ten und Bücher angeftelt . . ... 0... 


Tilgungs— Fond Gruͤr dung eines allgemeinen Silgungsfondes für die ver⸗ 
sinslihe Staatsfhuld - > > 2 2 2 ne. 


—— Steuer von dem unbeweglichen Stammvermögen. . . . . » 


— — dvon dem beweglihen Stammvermögen -. . . . . 
zif Hler follen die Zodtentruhen wohl ſchließend verfertigen, und ſeihe von 
innen auspiche . ee. en. 


2 
—32 


— muͤſſen zum Probeftüd eine Zeihnung vorlegen. « » - =.» . 
— Drdnung für den Handel mit Zifchlerholz in Wien . ..00.0. 


—— Ordnung für den Tiſchler⸗ und Bauholzhandel im Lande ob der Enns . 
—— Leim, wie derſelbe zu verhandeln . 


® % ö 6. hd € ‘ ‘ 
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Bon Tiſcht — Vi. 


ee EEE EEE 
Zifdh=Xitel (Titulus Mensae) Kein Stift oder Klofter hat ohne Bewilligun 
der Landesftelle den Titulum Mensae zu verleiben - - - . . 


— — LVorſchrift für jene Candidaten, welche fih um einen lanbesfürft: 
chen Titulam Mengae bewerten . . . 0... 


— — TRichtſchnur, wie bey Verleihung eines Landesfürfttihen ital 
* Mensae vorzugehen, wenn Gandidaten' darum anfuhen - + . 


— — Durdhh die Aufnahme eines Zöglings in die General⸗Seminariea 
wird demfelben nicht zugleich der Titulus Mensae von den General- 
Seminarium ertbeilt - - - . ee. 


— — — — Die bey den Priefterhäufern auf Titalas Mensae gewidmeten Can 
talien ſollen zu Ben General: &eminarien eingezogen werden . . 

— —— Die Candidaten ded WBeltprieiteritandes bedürfen keinen Titulus 

= Mensae, fondern werden im Salle der Unfähigkeit aus dem Religions 
fonde unterhalten. Die wirklipen Tituliſten haben ſich an ihre pꝛ 
trone zu wenden W ... 


— — — Die Ertabulirung eines Tituli Mensae findet in keinem Falle ſtan. 


— — Auf den Tiſchtitel und die damit verbundene Verſorgung im Defizien⸗ 
tenſtande haben nur dann Candidaten Anſpruc/ wenn ſie du 


Prieſterweihe empfangen baden . . - . 00. 
— — Wie die Urkunden der Libre Brtipungen in t Begiehung auf 
Stämpeln zu behandeln find . . . . 0. 


— 3 uge und leinener Waaren » Einfuhr wird verbitben - . - 


Titel und frembe Dienfte fol Eein erlänbifiher Untertpan und Vaſall ohne 
höchſte Erfaubniß annehmen. . . ... ... 

—— Niemand ſoll den Titel eines Praelati domestici, Protonotarii aposto- 
lici Episcopi in partibus und bergleihen Würde bey dem paͤpſtlichen 
Stuple anſuchen, ohne hierzu die Iandesfürftlihe Erlaubniß anzufuden. 


— und Wappen Sr. Majeftät bes Kaiſes. 


— — Profeſſoren, welche ſich durch beſondere Verdienſte auszeichnen, ſollen 
den Titel und den Rang eines Rathes habenn. 


—— Geſuche der Beamten um böbere Amtstiteln ſollen nicht angenommen 
werden.— 


0 . . . ® « “ “ U 
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Bon Fit — Toht. 





Titel 
— --. Mittlerer und Heinerer Titel und Wappen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers re: 


Oeſterreich. 


\ 


—— Bepy'bloßen Titel: Verleihungen iſt Bein Eid abzunehmen -. - . . 


— Wappen, Rang und Titel des Prinzen Franz Joſeph Carl Sopns der 
durchlauchtigſten Erzherzgoginn Marie Louife -. - - . . .» 
Titular Hofe und andere NRäthe in Öffentlichen und Privatbienften —** in 

Hinſicht ihrer perſoͤnlichen Eigenſchaft in die 7. Stämpelclaſſe zu = fi. 


gi tulatur für die medicinifhen Profefforen an allen Univerfitdten 0. 

—— der Erzherzoge und Erzherzoginnen von Defterreih als Eönigl. KHoheiter 
und Durhlauhtigfie © 2 0 0 0 | 

—— Sin den Erpeditionen ift den Directoren der Bacultäten an der Wine 
Univerfitäs der Titel »Praͤſes« beygulegen - » = 0... 


— — Die Kanzleyen haben in Erpebitionen Niemanden ungebührente Titulatu: 
sugben . ... Pe a Er 

—— der Chefs, Vorſteher, Oberbeamten, Fürſten, Herrn und Ritterftandet: 
Perfonen ift in Eypeditionen abzufürzen; und ihnen jwar der Charac: 
ter , Würde und Amt, aber nicht die Herrichaften bepzufegen . | 

—— In dem k.k. Titel ift Fünftia nad) Slawonien, das Königreich Galizien 
und -Lodomerien , und nach Guaftalla bie Herzogthuͤmer Auſchwitz und 
Zator anzuführen. 200. oo... 

— — Di Zabl der Zitulars : Domperrn wie dort, wo ſ e bisher beftanden baten, 
bey einem erzbifchöflihen Domkapitelauf acht, und beyeinem biſchöflicher 
auf ſechs beſtimmt. Weitere Vorſchrift hierüber.. - 2... 


—— Zrhlauchtigſten Herrn Bruͤder und Frauen Schweſtern & 
ajeſtaͤt . . 0 . . . . 0 . . . . ® . . 


—— Allerhoͤchſte Titular Sr. Maieflät - - 00 
1 itulus Mensae Siehe Tiſchtitel. 
Toben —e— für Joſeph Edlen von Toben; zur Erigtung einer Sol 


‘ “ . . . ® . 0 0 ) 


Töchter Zwifchen den Söhnen ı und Rögten beſtehet in der gefehlühen Erf 
fein Unterfchied . . 08 8. 8 8 8 oe vr oe 
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Dofderet „oo... ° 
SHofderet «oe... 
SDouftanzleydecret.. - - - 


Dofderret » ı--.. 0 = 





3 Juny 
— 
8 Ypril’ 
Patent ‘ . ® “ ® ‘ @ & 


$.25 des Stämpel:Patents 
Spofrefeript. cr co. 0. 


Wien o L . . . . . ® “ 


Hofentſchließung .. 


KHofentfchliegung 


Sofdeeret ©: .. 00... 
Rormale.. » cr 0020 


s Sofentfchliefung für alle 
Erblaͤnder .... - 


Hofderret „oo... 


Soflanzlegderret .. . - - 


Bien ® ® ® “ ® “ °. ® 


Daten 0020. 





Bon Töcht — Tod. 


Tochter y 
—Durch das Erbfolge» Patent des Bauernftandes vom 3. April 178 1 


an ber, in den vorderöfterreichifhen Landen beftandenen Gewohnheit, gern‘ 
welcher bey Abgang der Söhne bas behaußte Bauerngut ber älteften Teq 
ter übergeben wird, nichts abgeändert worden . « “0 0.“ - 


—— Aelihe in Vorderöfterreih, welche fi im Reiche verheiratben, fit 
ebenfalls zur Werzichtleiftung fähig erlärtt -— - en. 


— — Beſtimmungen wegen bes Erbrechtes der Töchter . en 

—_—— Männer Siche Schwiegerfähne. 

Todt Verehlicht gewefene Perfonen dürfen nicht eher zur zweyten Heirath gelsi 
fen werden, bis fie den Tod des vorigen Ehegatten auf- eine, im Rechn 
zureichende Art bewiefen haben - & 2 2 2 200 en ee. 


Tobes-AnFündigung hat nie an einem Sonntage zu gefchehen . . 
—— Erklärungen Sin den böhmifchen Laͤndern hat es von den bisher uͤblich 
gewefenen Todes» Erklärungen gan; abzufommen. Wie ie ch bießfalt 
in Hinkunft zu benebmen . ne 0.0. 
— Fall Siehe SterBfalt. 
—_—-- © trafe wegen Deſertion wird aufgehoebeeen... 


— —- mit dem Strange wird feftgefeßt für jene, welche die Contuma;- 
Anftalten durch falfche Urkunden, Paͤſſe, oder durch falfche Angabe 
be8 Ortes, woher fie Eommen, bintergeben; oter auch jener 
‚welche hierzu bepülflih find . . » - 2.» 


—— —— für diejenigen, welche eine auegebrochene Peſt wiſſentich ver⸗ 
ſchweigen ⸗ ® . . . “ . . ® e . « . ‘ » 


— — —— für diejenigen, welde bey dem Peftcordon heimliche Bermifgunge 
vornebmen - 2 0 2 0 0 2 2 2 en 

——— Der Eriminalridpter Fann einem zum Tode Werurtheiften um feiner 
Bekehrung willen, nach der thereſi aniſchen Halsgerichtsordnung, 
die Vollziehung der Hinrichtung um einige Tage verſchieben 

—— Urtheitl wie der Criminalrichter bey Vollziehung bes Urtheils gegen einen, 
zum Tode verurtheilten Miffethäter fi zu achten babe - . . 

_—— —— Der Voljug eines Zodesurtheiles wider einen Abweſenden * 
Flüchtigen durch Anheftung des Todesurtheiles an einen Gaigen har 
durch ben Scharfrichter zu gefhehen . . - » 
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Sofdecrel. - . 0 0.0 8 18 Jaͤn. 17901 — — I- _ 18 567 
Reſeript für Tyrol . . alMärz 47911 —| — I—] — I I 41 9 


$. 16 des 1. Hauptſtückes 
des allgemeinen buͤrgerl. " 
Gefepbuches. - - . ... 1Nov. 1786| —| — l10| 328,10) 328 


Hofentfchliegung - - . - » 124, 3än. 1771| 6| 322 \ 
Dofdeeret - 0: - 0 0-1 2|3&n.. [17891 -]J — I—| — 18, 478 
Datent = 00 00. 0. 126/May 17491 1| 118 
Patent ne: 5 Febr. [1778| 8 158 
| 


Patent ·. ......... 265Auguſt 1766 6 113 


Sanitäts⸗Normale.26än. 147708 6 
Patent......... 131l3än. 17711 6] 332 
Verordnung » © - - « + 125jAuguftj17761 6 

6 


Sonttäts: Normale . . . | 2]3än. |1770 


Verordnung « = - - « » A 7]Apeil 1772| 6] 460 


"Werordnung » - - . « A AlApeil [1772] 6] a6 


Herr . 2 2 2 = + 1 nguR1820] —] — 1 — I J -as 182 
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Bon Thiere — Tiſch. 


Thiere VBefchreibung des Giftes wüthender Thiere . . . -» 


Thier⸗Gärten Alles außer den eingezdunten und gefperrten Shiergärnr 
findige Schwarzwild ift niederzufchießen; und bey Oral: w 
ı50 fl. Eeines außer den Zhiergärten zu begen -. ’ 


Thonkraut wie das unter bem Haber befindliche Unkraut , Thonkraut genssr 
weldhes Wirkungen des Giftes zeigt, durch Staubfiebe zu reinigen . 


Thora Die Thora Minjamins Tare der galizifchen Judenſchaft wird ats ji 
Rheiniſch herabgefeßt - - - - 0 +... 0... 
höre der geflloffenen Oerter find vom Militär zu bewachen - - - - 


—— Die Paffagiere haben bey ihrer Ankunft d der Wade in den na 
verlangte Auskunft zu geben . . . .. 


Thorzestel und Parole ift nur den präfidenten der Landesſtelle zu ge: 


Thugut Freyherr von Thugut wird General= Director ber andwirtign 
gelegendeiten . . . eo. . 


Thür⸗H üter Die in Erledigung kommende Serihtsbieners- und —R 
ſtellen ſollen kuͤnftig alten verdienten Unterofficieren wich | 
werden . .ı 0 0. . . . 0 . .e 0 . _. ..r 


Ziefer Graben in Wien wird als Marktplab verſchiedener Bei | 
beftimm . -. . . . . 


Tierſch P. Leopold Tierfh iR als Bevifer der pr, sangen on | 
ten und Bücher angeftelt . . . . Er 


Zilgungs.Gond Grür dung eines egemeinen Silgungsfondes ai vie | 
zinsliche Staatsſchuld.. .. 


—— Stenuer von dem unbeweglichen Stammvermögen- . 
— — dvon dem beweglichen Stammvermögen . 0.0. 


Tiſchler ſollen die Todtentruhen wohl ſchließerd verfertigen, und —* “ 
innen auspichen . 0 “ . . ) “ . « o . ud 


— imüffen zum Probeftäd eine Zeihnung vorlegen . . . + 
—— Drbnung für den Handel mit Tiſchlerholz in Wien... + + *' 


—— Ordnung für den Tiſchler⸗ und Bauholzhandel im Sande ob der Enns - 
— Leim, wie derſelbe zu verhandeln c... EB Ser Sn BE 


— — ——— en Et —— ui 
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Verordnung. » v2. 2... 


Reglerungd : Deeret. . . . 
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Bon Tiſcht — Vi. 


Te eo Ta 
Tiſch-Tätel (Titulus Mensae) Kein Stift oder Klofter hat ohne Bemilligis; 
der Landesftelle den Titulum Mensae zu verleiben - -— - . 


— — Vorfärift für jene Gandidaten, welche fih um einen Iandesfärft: 
chen Titulam Mengae bewerten . - - : 2 20. 


— — TRichtſchnur, wie bey Verleihung eines Iandesfürftlihen Titel 
"  Mensae vorzugehen, wenn Gandibaten' darum anfuhen . + . 


— — Durch die Aufnahme eines Zöglings in die General» @eminarin 
wirb demfelben nicht zugleich der Titulus Mensae von ten Öenera!: 
Seminarium erthbeilt . . - » 0... een 


— — — Die bey den Priefterhäufern auf Titalas Mensae gewibmeten Garn: 
talien follen zu Ben General &eminarien eingezogen werden . . 

— — = Die Eandidaten des Weltprieiteritandes bedürfen keinen Titulos 

u Mensae, fondern werden im Balle der Unfähigkeit ausdem Religion: 
fonde unterhalten. Die wirklichen Tituliſten haben ſich an ihre Pi 
trone zu wenden ... 0... 


— —— Die Ertabulirung eines Tituli Mensae findet in einem Falle flat. 


— — Auf denTifchtitelunddie damit verbundene Verforgurng im Defizien: 
tenftande haben nur dann Candidaten Anſoruch/ wenn ſie die 


Prieſterweihe empfangen baben . . . . oe. 
— — Wie die Urkunden der Eibie- ereipungen in Beziehung auf 
Stämpeln zu behandeln find . . . . 00.0. 


— Zeuge und leinener Waaren— Einfuhr wird verbothen. 


Titel und fremde Dienfte fol Eein erblänbifcher Unterthan und Dafall op 
höchſte Erlaubniß annehmen. . - - - 

—— Niemand fol dbenZitel eines Praelati domestici, Protonotarii aposto- 
lici Episcopi in partibus und bergleihen Würde bey dem päpftlichen 
Stuhle anfuchen, ohne hierzu die Iandesfürftliche Erlaubniß anzuſuchen. 


— und Wappen Er. Majeftät bes Kailerd = 2 = 0 ee. 


— — Profefforen, melde ſich durch befondere Verdienſte auzeichnen- ſollen 
ben Titel und den Rang eines Rathes baden . - .. 


— Geſuche ber Beamten um höhere Amtstiteln ſolen nit angenommen 
werden ‘“..0. « KK. 4 ⸗ 
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Hofdecret....4 


J 
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HOoſdecret......... 


Hofdecret.. 


Hofentſchließung . . . 


Hofkanzleydeeret 


Soffammerdeeret . . . » 
Hoflammerderret . - . s 


Hofreleitt 00.00. 
Hofentihliefung. . 


Hofdeeret.. oo. 


SHofderrt .... . 


Sofderrt oo 000.0. 
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Sofetfälleiung . . 

Pragmatical s erordnung 
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Bon Lit - Tide. | 





Titel 
— --. Mittlerer und Heinerer Titel und Wappen Sr. Majeflät des Kaifers ron 


Deftrrih - 0 0 0 ne. 


y 


—— Bey'bloßen Titel⸗Verleihungen iſt Fein Eid abzunehmen en 


—— Wappen, Rang und Titel des Prinzen Franz Joſeph Earl Sohns ber 
durchlauchtigften Erzherzoginn Marie Loufe -. © - » 2 20. 

Zitular Hof: und andere Raͤthe in Öffentlichen und Privatbienften gehören in in 
Hinſicht ihrer perfönlichen Eigenſchaft in die 7. Stämpelclaffe zu = fl. 


gi tulatur für die medicinifhen Profefforen an allen Univerfitdten W 


—— der Erzherzoge und Erzherzoginnen von Oeſterreich als koͤnigl. Hoheiten 
und Durchlauchtiggſgteeee. 


— — In den Expeditionen iſt den Directoren der Facultaͤten an der Wiener 
Univerſitaͤt der Titel »Praͤſes« beyzulegen - - » - 20. . 


— — Die Ranzleyen haben in Erpeditionen Niemanden ungebührende Titulatur 
zu geben 0 e () ® . 0} [) U) o ®. 0 0) « . . ® 

—— der Chefs, Vorſteher, Oderbeamten, Fürſten, Herrn und Ritterſtandes⸗ 
Perſonen iſt in Erpeditionen abzufürzen; und ihnen zwar der Charac- 
ter , Würde und Amt, aber nicht die Herrfchaften beyzufegen . . 

—— {Indem k. k. Titel ift Fünftia nad Slawonien, das Königreich Galizien 
und Lodomerien, und nach Buaftalla die Seriogthümer Auſchwitz und 
Zator anzuführen. 2 0 0. ee 

— — Die Zahl der Zitulars : Domberrn wie dort, wo fie bisher beftanden heden 
bey einem erzbiſchoͤflichen Domkapitel auf acht, und bey einem biſchöfuchen 
auf ſechs beſtimmt. Weitere Vorſchrift hierüber. . 0. . 


—— be A auchtigflen Herrn Brüder und Frauen Schweſtern Er. 
Maje ® ® ® } . ® ‘ L ® ® ® . . “ eo ® . Ü 

_—— —— Titular Sr. Majeſtͤttt. 

* itulus Mensae Siehe Tiſchtitel. 


Tobenz Privilegium für Sofern Edlen von Tobenz zur omdams einer Del 
ſchwemme — v — 0 0 0) — 0 [ 


Töchter Zwifchen den Söhnen und —2* beſtehet in der aefrigen Eee 
kein Unterfhied . . . . —W 00.0. 
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Hofentfhliegung - .» . 
Dofderret ©... 0:0. 


Rormal.. 2... .. 
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Hofdeerrt „on 000. 


Soflanzlegderret .. ... 


Din Seren 


Vllt... 00.0. 
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Bon Todt — Todt. 


Todte ſollen vor Verlauf von zwey Mahl 24 Stunden nicht begraben, auch fein 
Ordensgeiſtlicher offentlich ausgefeßt werden . © 0 00 0 0. 





_ 


—— find nicht in der Kirche auszufegen, fondern gerade zur Erbe zu beftatten; 
und in ihrer Gegenwart Beine Seelenmefle zu halten - © » - . « 

— ſchwangere Weibsperfonen find mit aller Vorficht zu eröffuen . 

—— fönnen nur in Faͤllen, wo fie an gefährlihen Krankheiten geſtorben, un? 
bey Gewißheit ihres Todes früher begraben werdenn.. 

——. Benehmen, wenn die Juſtizſtelle die Ausgrabung todter Körper noͤthis 
findet und ſi ch die Geiſtlichkeit widerfeßt . . . .» “oe 


— zu berauben, ift als ein Diebftahl zu betrachten en. 
— Fiſche Siehe Fiſche. 
Todtenbeſchau Siehe auch Leichenbeſchau. 


— — Bie fih bey der zodtenbefigau in dem Univerſal⸗Krankenhauſe in 
Wien zu benebmen . er. 


— — Vorſhrift wie die Sodtenbefäau. Regifter zu führen feyen 


— — — Don verftorbenen ; vom Staate verforgten Waiſen und Findlingen 
iſt keine Todtenbeſchaugebüͤhr abzunehmen . . . 


— —— Linführung der Todtenbeſchau in der Hauptſtadt Lemberg . 
— — — Ordnung für, Wellgaligien . » on 0 nnce 
= Vorſchrift für Oeſterreich unter de Enns . . - -» 

—— DOrbnung für Goͤrz und Gradi . 2 2 0 2 nenn 


” 


— — — Vorſcrift für Mähren ....* .... 


— Büder Benehmen, wenn bie Geiftlichfeit der Juſti die Einſiht der 
Todten⸗, Zaufs und Traubucher verweigert . . - . 


— —— Taufe und Trauungeducher haben die Geiſtlichen vor —2 “ 
vermabrn . . . . 


_— Fall⸗Reichniß € 
und Mortuar iebe Befig- Veränderungs -Sebüßsen 


Gattung M. | Leon.II.\ Franz. 
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SDofrefcript. - » » 
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„ Dofdeerel.. oc 00 0.» 





Patent oe 0000. :9 8 
Sofderrt 2 eo ou 0.0 9 192 
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Gubernial⸗Kundmachung in 
Maͤhren Re 13) 103 
Verordnung » .o. 0. 
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Hofentfhließung . . .. » 











Bon Todt — Todt. 





Todten⸗ 
—— Gräber In den drey Inneroͤſterreichiſchen Provinzen kann den Pfarren 
aufgetragen werben, einen eigenen Todtengraber gegen bie im der 


Stolordnung für felben ausgemeifene Gebühr bey ihren Pfarren 
zu halten 2 1 1 1 1 ı EL Er 2 8 3 2. 


— — Die Todtengräbergebühren find in allen Faͤllen von jenen zu ent⸗ 
richten, welche ſich der Todtentruhen bedienen . .- . 
—— Rallstare Siehe Mortuarium. 


— Hütte fol auf den Sottesädern für Arme, die nurein in Zimmer haben, 
errichtet werden - - .o . 0.» . 


— Kammer find bey jeder Kirche zu errichten . . 


— — Einrihtung zweckmaͤßiger Tobtenlammern . . . -» 
— Mahlz eiten und aͤhnliche Mißbraͤuche werden abgeſtellt 


— Pfund⸗ 6 eld Negulirung bes Sterbrechtes oder Todtenpfundgeldes 


— — —— Künftig ſollen bey Todesfaͤllen fuͤr das ſogenannte Veraͤn⸗ 
berungs =, dann auch für das Sterbrecht⸗ oder Todtenpfunt- 
gelb für beyde zufammen von ber nähmlichen Sache, fie mag 
beweglich oder unbeweglich feyn, nur 3 Er. vom Bulden 
* genommen werden. Beſtimmung wie ſich zu benehmen, wenn 
ber Verſtorbene ein wahrer Unterthan ber Grundobrigkeit iſt, 
und wenn ber DBerftorbene feiner ‚Perfon nad) einer anbern 
Obrigkeit untergeben ift; dann, wiefich dießfalls in den Burg⸗ 
fried von Wien zu achten, und wie viel abzunehmen 


— — — —— und Abfahrtgeld gebührt den Herrichaften nicht von ber Ver: 
“ Iaffenfchaft ihrer Unterthanen; fondernnur das Mortuarim 
mit ı Er. vom Gulden. . » . 


—— —— boppeltes, abzunehmen wird verbothen er. 


—— Scheine find nach der Eigenſchaft des Erblaſſers zu ſtaͤmpeln 


* 


— Wie bey Staͤmplung der militaͤriſchen Todtenſcheine vorzugehen . 
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| Bon Todt — Töpf. 





Todten⸗ 
—— Truhen ſollen bie Tſchlermeiſter wohl ſchließend verferfigen und mit 
Pech verrinnen . - - Denen 0... 


— —— Einem jeden iſt frey geſtellt, ſich in Truhen beerdigen zu laflen . . 

— — —— Die zinnernen und kupfernen Saͤrge in den Familiengruͤften find 
nicht zu veräußern © 220 ee ee. 

— —— Die in den Pfarren befindlichen Todtentruhen ſind jenen, ſo ein 
Spital» oder Waiſenkind in Verpflegung haben, nad Abfterben 
desfelben zu leiben. . - - » ee 2... 


—— Balls: Freygeld Nah dem Tobesfalle eines jeden Untertbans bat 
(im Lande O5 der Enns) die Abnahme des Todtenfalls Frey: 

geldes mit 10 vom 100 Statt, jedoch darf felbes nur von 

dem rein überbleibenden Vermögen abgenommen werden . . 


Zoifoniften find die militärifhen Ehrenbezeugungen zu erweilen - - . -» 

Zoleranz Das Neligionspatent wird aufgehoben, alle darin anbefohleren Aus: 
übungen eingeftellt und angeorbnet, in keinem Stüde einen Unterfdied 
jwifchen Katholiken und Proteflanten zu mahen - - 2 0.0. 


— Patent für die Erbländer - 2 220000. oo. . 


— Patent für das Königreich ungann... en 

—— Die Orundfäße der Toleranz werden beftdtiget, und Mafregeln wegen 
der Genfur der Bücher getroffen a 

Toll-Haus Einrichtung des Toll und Krankenbaufes in Wien. . . - 


— — — Nahricht über die Errichtung des Brünnerkranken⸗ und Tollhauſes. 


—— Kraut Beſchreibung des Tollkrautes auch Waldnachtſchatten, eöneficer 
Nachtſchatten, Tollkirſche, Schlafbeere, Teufelsbeere genannt . 
Zollupven:Pelze Beſtimmung des Zolles für die zufammengefebten, fi 
nen, braunen und ſchwarzen ruffifhen Toluppenpele  . - » 0. - 
Zomba Siehe Trauergerüfte. 
Zombal Gold mit Tombak zu legiren wird verboten .» . - . - 
—— Abänderung des tyrolifhen Zoltariffes vom Jahre 1786 hinſi ti des 
Meſſings und Tombaks, dann des Meffing: und Tombakdrahtes 


Töoͤpfer Die Töpfer follen in Gegenden, wo gutes Materiale zu Schmelztie⸗ 
geln befindlich iſt, ſich auf Verfertigung derſelben verlege 


—— Geſchirre Siehe Hafner⸗Geſchirr. 


wi 
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Von Topl — Trakt. 


ee N 
Tsplitz Wie die in das Toͤplitzer Bad abgehenden fremden Badgäfte ruckſichtlis 
der Zollvifitation zu behandelt . » eo 2 0 2 00000. 


Torf ift zur Erfparniß bes Brennholzes zu graben und einzuführen . . 


— Unterricht) wie mir der Verkohlung des Torfs verfahren wird 

—— Untertbanen ift unbenommen, bie auf ihren Gründen vorfinbige Torf: 
erde u. dgl. als wahrer Induftrialgegenftand auf was immer für eine 
Art zu benügen . U .:+6 eo 6 + “ er \ ® . 0 0 . . . “ 





—— Berkauf im Kleinen u Wit . - « .. . Pe 
— — Vorſichten bey Anzundung des Torfbodden. 


Toscana Beftimmung des Conſumozolles für die toscaniſchen und maylaͤndi⸗ 
ſchen Züher 


— Vorſichten in Beziehung auf die. Legitimation derſelbben 
Zragant Abänderung bes Tyroler Zolltariffe vom Jahre 1786 hinſichtlich des 
Oummis kraganted - 2 2 0.2 0 nr —— 


Tragbutten Die Tragbutten fämmtlider, auf dem Markte zur Arbeit berech 
tigten Tagwerker und Weiber muͤſſen mit dee Nummer ihres Paſſierzet⸗ 
tels fihtbar bezeichnet werden +‘ ® . e ® “ 6“ o 0 eo e . . 


Tragen (fjweres) an Sonne und Feyertagen wird verbotben © - . . 


Trag⸗Seſſel Ordnung für bie Seffelträger : 2 0 00 ea | 


Traktat welchen Se k. k. Majeftät mit dem Garbinifhen Hofe rückfichtfic 
jenes Vermögens gefchloffen haben, das Eünftig den beyderſeitigen Un⸗ 
u tertbanen zufällt . > 2 2 0 0.0. bene 


— Gt Majeſtaͤt mit den König von Preußen wegen weihfelfeitiger & 
folglaffung der anfallenden Erbfhaften . . . ee. 


—— mit der Republif Pohlen und in Folge deffen reflgefegter goutarift über 
die Ein-, Aus: und Durchfuhr der Seilfhaften . - - . - » 


—— Freundſchafts- und Defenfiv - Allianztraktat zwiſchen den Hoſen von 


Wien und Berlin . . . e .o 0 — 20 LU} . 0 
— — Defenſiv⸗Traktat zwiſchen Er. Majeſtaͤt dem — * von Oeſterreich und 
dem König von Frankrech. Er 


—— Siehe ferner Allianz» Traktate und Staats: Verträge 
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Bon Trank — Trank. 


<rankt:&teuer Bey Brauexceſſen und Trankfieuer - Defraudationen find vor 
zügli die Wirthfchaftsinfpectoren zur Strafe zu ziehen; die 
Städte haben nur dann dafür zu haften, wenn dergleihen Beam— 
ten zablungsunfähig find - - » oe 2 0 2 2 0 ee 


—— _ fol in Böhmen auch in Abfiht der Vorftädte abgenommen werden. 


— — —— Einführung in Niederdfterreih, mit Aufhebung mehrerer andern 
Abgaben, und mit ber Beltimmung, wie viel von Wein, vom 
Bier, vom Meth, dem Aepfel- und Birnmofte dann Effig, fe 
wie vom Branhtmwein und Rofoglio zu entrichten kommt, und wer 
davon befreyt ift. Beſtimmung ber Manipularion babe - - 


Aufhebung diefer Stur -. - . » 0... 

— — — unter was immer für einer Regie fie Rebet, bat gleiche Reber 

mit allen übrigen landesfürftlihen Steuern und Abgaben 0.0. 

— — —— wird bey allen Getränken in Niederöfterreich unter dee Enns auf: 

gehoben, dagegen das Taz und Umgeld, Linienpaffagegeld und die 

Wegmauth eingeführt - oo 2 0 2 00. rn .. 

—— —— Den von den Trantfleuer : Bereutern vornehmenden Unterſuchungen 

ſoll man ſich willig unterziehen. .. ee. 

—— — — In Mähren wird die im Jahre 1789 aufgehobene Graͤnztrankſteuer 

wieder eingeführer.. 6 

— — —— Wiedereinführung bed Trankſteuer⸗Aufſchlages in Böhmen .. 
— — —— von dem Bier in Oſtgalizien und in der Buoomina . - . . 
— — — Einführung der erhöhten Trankfteuer in Oalijien . . .- « 


— — — Trank⸗Accis in Gräß wird erhoͤtt 
—— — Verjährung und Erlſchung ber Strafe gegen bie Vorſchriften der 
Trankſtruergeſeetzze.... 

— — svBeamten iſt zu jeder Zeit die verlangte Aſſiſtenz zu leiften . - 

— — — Bellimmung der Strafe, wenn Trarkiteuer- Beanıten Ge: 
ſchenke an Geld annehmen, oder fonft ihre Obliegenheiten 
nicht erfuͤllen Fe 8 . 

— — — — — ſich Widerſetzende find erſpiegelnd zu frafen - - -» 

—— — — — — Bas fie bey vornehmenden Unterſuchungen an Zehrungets. 
ſten aufrechnen vnfen © - 2 2 0 ne 

— — — Befreyung in wie weit, und bey wem Tote einzutreten datı 
wird beftimme nn. 
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Von Tran — Trau. 


· — 
Tranſeat Wie es in Anſehung der, mit Tranſeat Sejeühneten Deust{grite 
gehalten feyn fol . . 20. 
Tranſito (Durafupre) Zoit Siehe Zorn. 
Transport Zum Transporte der Militär » Monturen wird die Vorſpann: von 
Eommiffariate angewiefen - - - ER 
—— Die Vorfpann zur Fortbringung ber Montur wird auf das Gewicht reis: 
cirt, und vom Zentner 2 Ei. vergütet > 2 2 0 0. 
— der Schüblinge, um n ihre Entweihung zu verhindern, bar in Can N 
geſchehen . » ne. .. 


—— Die Transportfuhren des Proviantes follen mit EN. De. Zentnernbe: 
den, und ihnen 10 fr pr. Pferd und Meile vergütet werden 


— Den Unterrehanen foll das beym Vorſpann auf Mulitär« Transporun 
u Grunde gegangene Zugvieh vom Militär erfeßt werden. - . . 


— Alle Untertbanen , welche mit Beſpannung verfehen find, find zum grand 
port der obrigkeitlichen Lieferungen in die Magazine verpflichtet . . - 

——, Die bürgerlihen Individuen find das zu liefernde Heu zu transportiten 
ſchuldig, und jene, welche ihre Lieferung nicht felbft verfüpren, bahn 
zu den Transportunböften bepzutragen. - » 0 2 2.0. 

— Die Stellung der Transportfuhren ift nicht nach dem Beſtande des Aug: 
viehes zu repartiren, fondern die Staͤdteln haben nad) Proportion ihrer 
Anfäfligkeit mit den Dorffchaften gu concuriien . - 2 2 20 .. 


— Die mit Transport » ober Lieferungsfuhren einander vorfahrenden Fuhr⸗ 
knechte follen mit Stockſtreichen beſtraft werdn.. 2 20. 


— Wie bey Lieferungen leere Haberſaͤcke, welche transportiert werden, nad 
Zenten und Meile zu vergüten. 0er. 
—— Schiffe des Militärs find von der Waſſermauth befreyt . - 


— Was bey Civil» Transporten aus den beusfipen nad) ben ungariſchen an 
ländern zu beobachten it - - - . . 000. 


Transportirung Die Vorfpann zur Erandportirung der Rranten wirb mit 
4 kr. fürden Kopf vergütet - Co 0 2 0 0 0 en nn. 


—— Die Verbrecher follen durch tüchtige Manndperfonen ‚, und nidt * 
Weibsperſonen transportirt werden - . en 


ZrauersAndahten Beſtimmung wie tie geperlicpfeiten, die Uebergiehun 
bes Alters, Anheftung ber Wappen, Aufftellung der Wappen be 
Trauerandachten für Verſtorbene einzurichten. 


— — — Allgemeine, nach dem Todtfall Sr. Majeſtaͤt Kaiſer Leopold des. : 
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Bon Trau — Trau. 





Trauer: 
—— GBerüfte zu errichten wird allgemein verbothen . . . . . - 


—— —— Die bereits geftifteten Jahrtage mit Aufrihtung einer Tomba tz 
Stiftung gemäß beyzubehalten, wird geflattet — . 2... 

—— Köften find bey Concursfällen in die ı. Claſſe zu feßen, doch nur inber 
Falle, wenn ber Verſchuldete vor der Eröffnung des Comcurie: 


geſtorben | GE Pe 
—— Ord nung mit der Beftimmung, auf wie lange Zeit, mit welcher Ar: 
wechslung, und mit Ruͤckſicht auf die Grabe der Verwandtſchaft 
die Trauerkleider anzulegen, und die Feyerlichkeiten bey Trauerar- 
dachten einuurchtem > 2 0 0 Er er 2... 


— — für Zyrol . 038 [2 [Tr 8 8 ee ot KL en 


Traum-Büchel werben verbothen 2:20. 
Trautſon Der Trautſoniſche Hirtenbrief wird allen Prebigern zur Belehrung 
mitgetheileeee.... ran 
Trauungen Bey Trauungen, Kindstaufen, Begräbniffen ꝛc. werben den Pfar⸗ 
rern die Opfergänge nicht geſtatett..... 

—— be Militär = Invalıden ohne Wiffen der Hofcommiffion werben verbothen. 
—— Qurisdietionsnorm zwifhen Orbinarien und Felbcaplänen bey Trauungen 
der Soldaten. 
—— Der Bedienten aus ber Cadeten-Academie zu Neuſtadt ſollen obne Var: 
wiffen des General: Directors verbothen werden . 2 0. 0... 

—— derMilitär» Officiere ohne ſchriftliche Erlaubniß des Regiment«Inhabers, 
follen Feldcapläne nicht vornehmen > en 

— Ben Kindsgeburten, Trauungen und Sterbfällen der Juden haben Seel— 
forger Feine Stole zu beichen > 200000 nm 

—— Wie bey Trauungen zweyerley Religions = Verwandten vorzugehen fey . 
—— bey Fällen, wo die Braut katholiſch ift, hat in der Fathofifchen Kirche 


von bem orbentlihen Pfarrer der Braut ohne Einberufung des Popen 
zu geſchehen v ® RK) e L) o o 0 0 ®. ® ® ° ® L) . . 


—— muüſſen von dem Geiftlichen im Trauungsbuche ordentlich eingetragen 
N rn 
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Bon Traun — Trieſt. 





Trauungen 
— (66 fol feine Trauung vorgenommen werden, wenn nicht die Religions: 
Zeugnifle vorliegen „00. ee. 


— Benennung jener Individuen in der Stadt Wien, die zu ihrer Verehli— 
gung Feiner Bewilligung der politifhen Obrigkeit be hrfen . . - 

— — Die Pfarrvorfteher haben immer die Bälle einer Trauung einer Beamtens- 
Witwe anzuzeigen. Nele 

Zrauungs:Büder Beftimmung des Verfahrens, wenn die GeiftlichEeit ber 

Juſtiz nicht die Trau =, Tauf: und Todtenbücer einfehen läßt . 

— (au Tauf⸗ und Todtenbuͤcher) haben die Geiftlihen vor Feuers: 

gefahr zu fihern . . . . FE 

—— — Jeder Pfarrer hat in feinem Sprengel ein Trauungsbuch, ein Tauf⸗ 

und Öterbregifter iu führen. Vorſchrift zue Führung diefer Ma: 

trikeln .4 . [0 00040 

— —— Vorſchrift über die Fuhrung der eburis⸗ Trauungs⸗ und Sterb⸗ 

liſten für Weſtgalizie ne 


{re ib ⸗Jagden find an Sonn⸗ und Feyertagen auf das fchärfefte verbothen 
Trembowle Der Stadt Trembowla in Galizien wird eine Bruͤckenmauth mit 
dem Tariff der ı. Elaffe verliehen . .» » - .... 
Treppel⸗Wege Die Grundherrſchaften in Oeſterreich ob der Enns werden von 

Erhaltung der Treppelmege an der Donau enthoben ‚und find biefe 
aus den Einkünften der Waffermäuthe zu beftreiten . - - . . 
— — — Die Dominien werben von der Erhaltung der Hufſchlaͤge und Trep⸗ 
pelmege an der Donau enthoben, und deren Verwaltung dem Ban: 


cale Übertragen . . . . 0.0. 
Trieb⸗Vieh Beſtimmung des Strafbetrages für jene, welche die Begmauth 
ı mit dem Triebvieh umfahren . . - Re Br Er Br * 
Trient Beſtimmung der Zollgebuͤhren fur die eneumiſe aus den Biptpumern 
Trient und Briren . . . . .. oe. 
—— Beſtimmung des Geſchäftogange in pie und —* ‚Segenkär 
den für Trient und Briren . . .. 


Trieft Ausfuhrzofs » Tarif für die Masten, welche in die freyen Seehäfen Srieft | 
und Fiume zum Behufe dorriger Babriten und Manufacturen aus den 
Erblaͤndern geführet werden . . 
—— Die von der Triefter Baummollenzeug : Fabrik bes Auguſtin Cuchi erjeng 
ten Baummollen, Moltone und Barchente Finnen unter gewiffen Beding 
niffen eingeführt werden. 
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Hofentilleßung . . - » liMär; |1785 


Patent... 00000. Dec. |1803 — 1] — 1-1 — 120! 156 


Sfderet. -» . 2. + 1730. 1851 — 
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Von Trieſt — Trin. 


— —— — — — — 


Trieſt 


ui 


Beftimmung der Handlungsgefeße für Triefl . . J FE 


Kür den Trieſter Bezirk wird, ein eigenes Criminalgericht beftellet . . 
Don Entridtung des Mortuariums find in Verlaſſenſchaftsfaͤllen jene 
Einwohner des Triefter Bezirkes befrept, bie nach den beftehenden Privis 
legien diefes freyen Seehafens von den Gemein» Abgaben bey ihren Leb- 
zeiten befreyt geweſen ind - > 2 0 0 Er en 
Wie fih die Gläubiger bey Anſuchen und Bewilligung ber Pranotatier 
bey den Triefter:, Goͤrz⸗, Stadt» und Landrechten zu benehmen haben. 
Begünftigungen, welche die zu Trieſt errichtete Camerae di Assecura- 
tione e Cambi maitimi genießt, werden bekannt gegeben ., . - - 


Auf dem Xriefterplage foll auch bey jenen Darleihungen ‚ für welche uns 
bewegliche ‚Güter verpfändet worden, ein Intereſſe von 6 Procent bedun» 
gen, und ein auf biefes Procent ausgeftellter Schuldbrief nicht nur vers 


gemerket, fondern aud die gerichkliche Affiftenz und Erecution ertheilet 


werden . . « es 2 Er 2 2 1. 


Bewilligung für bie Affecuranz ⸗Geſellſchaft zu till » oo 2 0 0 0 


Die Stadt Trielt erhält mehrere Bewilligungen -. » - - 2 0 0° 
Das Privilegium in Abficht auf die Belangung und Beſtrafung wegen, 
in fremden Staaten contrahirter Schulden oder begangener Verbrechen 
ift nur auf jene fremde Handelsleute anwendbar, welche nur zeitweilig 
nah Zrieft lommen & 2 00 0 Er nn. 


Maßregeln zur Abftellung der Betteley in. Tril- = © - - 0. 
Einführung einer neuen, Polizey » Berfaffung in Zriel. - - - - 
Amtsunterrit für die Börfe, und Boͤrſe-Deputation zu Trieft . . . 


Mobalitdt wegen Entrichtung bes Oehltazes in Trieit8* 


Wie ſich in Trieſt bey After-Vermiethungen der Wohnungen zu benemen. 
Begünftigung für die Stadt Trieft und den dahin einverleibten Bezirk dep 
rung liegender und faßrender Güter in Erecutions: und Con» 
eurfllen > nee 


Trinitaren Den P. P. Trinitaren fowohl als den Franziskaner wird bie Samm⸗ 


lung zur Ausldfung der, bey den Türken gefangenen Cpriften verbothen . 


in Galizien werden aufgehoben . . 2 2 en en - 
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Gattung 


der. der erfloſſenen 
Anordnung. Anordnung. 





Eeite 
Band 
Seite 
Band 
Seite 


Dofdecret —or|oo..e 


Dofderret „oo 0.0. 16,1169 


Sofdecret für Inners u. 
Dber» Defterreih. - - - 


Hofdetret für Inner: und 
Dber  Defterreih . - + 


16| 910 


16) 878 


® 
Dofdeeret.. . - 0 0. > 16) 938 
Hofdeeret «000 0. 16! 822 
Hoſdeer et ee 0 0 000 0 . ul — 1 123 
Hoſdecret — — I 1| 188 
Sofdeeret ..o vo... % D — — 3 88 
Hoflammerderret . . . -1-I1-1—1Iı 2 


Gubernial⸗ Verordnung - - 171-1 1 19 


Qubernial Verordnung in 
Trift oo 2200 000. 


— — 15] 37 
Doferrt . 000. — 71-116 6 
Hofdecret — — 1 1—719 62 
Patent. . 0 [0.0.0 gel — 18 8 


Hofderet „eo .0e 
Hofdeeret .» .. 0.000 


Sofderet . oo. 0. . 





Bon rin — Vromp. 





Trinitaren 
—— muͤſſen verlaͤßliche Verzeichniſſe ihrer Gapitalien vorlegen, um felbe ihrm 
Veflimmungen zujufübreen . . » - ee... 


—— Das Vermögen der Trinitaren » Kiöfter Breit noch ferner zur —* 
der gefangenen Chriſten gevidmmtte... 


—— Den Prieftern der Ertrinitaren wird eine Penſion von 240 fl. und den 
Lapyenbtüdern von 150 fl. ausgemelen - » 2 0 0 0. . 
Trink⸗Gefaͤße (Trinkgeſchirr) ſind von reinem Zinne zu verfertigen 


— —— Wie die Beſieglung der zimmentmaͤßigen Geſchirre in Maͤhren zu 
geſchehen habbbee..84 


—— Gelder und Leikauf werben beym Verlaufe ber Haute den Lederern. und 
Fleiſchhackern verbothen... .. 


— —— Poſtritt⸗ und Siämiergeider für Ungarn werben eeftgefege. und 
| 22: 111 (1 1 GE EEE 


— —— Poſtritt⸗ und Schmiergelber werben r für Orftereid und Böhmen 


— 


feſtgeſezt 2... 


—— —— Die Poftillione follen bey Fuͤhrung der Yoftwägen keine Zrintgelder 
frdben 0 0 0.0 ne 


—— Waaren Shdhaͤdliche Eß⸗ und Trinkwaaren zu verkaufen, wird ver: 
bothen ® _ “ ® ® — 6 “ 3 ® o ® 


Trivial⸗Lehrer Wie bey Beſetzung der Trivial⸗ Lehrersſteuen bey ander 
Nlichen Schulen vorzugehen . - 0. .. 


— Schulen ſollen in allen kleineren Städten, Märkten und auf dem Bande, 
wenigftens an allen Orten feyn, wo ſich Pfarrfirgen oder davon 
entfernte Sitialficchen befinden . . . - en. 


— —— Beſtimmung der Lehrgegenſtaͤnde, welche in Tivialſchulen der klei⸗ 
neren Staͤdte, Märkte und Dörfer gelehret werden. 


—— Lections⸗Katalog für Trivialſchulen in Maͤrkten und auf dem — 
wo ein Lehrer nebſt einem Katecheten und einer Schulſtube ift . 


— — Weifung „ wenn Kinder in bie Normel ⸗und Trivialſchulen aufge 
nommen werden folen _ .. .. 


TrdelMarkt und freyen Handel behalten bie * in Prag 
Trödler ſollen Feine Montursſtücke von Soldaten und Deſerteurs kaufen. 


— durfen keine Civil⸗Kleidungsſtuͤcke en gemeine Soldaten verkaufen 
Trompeten und Pauken bey den Kirchenmuſiken werben abaeſtellt 


\ 


587 


PO 
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Von Tromp — Lid. 


——— an 
Trompeten " 
—— werden nur bey Proceflionen erlaubt . » “2 2 02 ne 


Troppau Eintheilung der Hauptjahrmärkte in den Erbländern; als zu Bien, 
Prag, Brünn, Troppau, Grüß und kin - - » 2. 2 2... 


Trug Vegriff und Strafe des Trugs; btes Kap. $. 149 bi6 156 des Delete 
über Verbrehen und Strafen - - 2 2: 2 2 2 2 0 ee 


— Der Weber, wenn fie naͤhmlich das anvertraute Geſpunnſt veruntreuen, 
wird das erſtemahl mit einer Leidesſtrafe, dann mit Verluſt des Bürger: 
und Meifterrechtes beitraft > 20 0 0 LE ee 


Truppen Die Quittungen über die an durchmarſchirte Truppen abgegebenen 
Naturalien find binnen einem Monathe einzufenden. - - - . 


—— Den Dfficierdfrauen und Soldatenweibern der auf dem Marſche be: 

griffenen Truppen iſt die Unterkunft zu verſchaffee.. 2... 

—— Die Marfhrouthen fir gefammte Truppen find einverſtaͤndlich mit dem 

Militär und Politicum zu Stande zu bringen - 2: 2 2 0. 
Tuh-Befhauer Inftruction für die Tuchbefchauermeifter . . - - 

—_— 0 —— Eidesformel für die Tuchbeſchauermeiſter. rennen 

Tuͤcheln Die Stämplung ber Tucheln erftreder fih nicht auf einzelne, fondern 

auf-ganze und halbe Dugendte - - . “20 0. 0.0. 

—— Die genähten, geftidten und gemahlten Tüchel von Dufefin und Mondri 
paft find mit dem Kommerzialftämpel zu verfehen. - » . . . 

Tüchel⸗Derucker dürfen Beine Kottontücher oder Kotton: Leinwand jum Drut 

übernehmen, welche nicht gehörig geftämpelt find. . - .. 

Tücher — und Vorhaͤnge vor den Kaufmanntgewölben, die das Licht 

benehmen, find abzuſchaffaen .. 


—— übermäßig auszuſpannen und zu ſtrecken, wird verbothen. 


— zu färben, in wie fern den Tuchmachern geftattet.ift - - - » - - 


—— Ale in den Erbländern erzeugte und nad) der Türken ausgehende Tücher 
find bloß der Abnahme des Effito-Zolles pr. 5 7, pro Cento unterworfen . 


—— Für diein Limburg erzeugten Tücher und Tuchratine iſt nur die ie Halbſcheide 
des auslaͤndiſchen Zolles zu entrihten . . - - 


—— Diefe Zollbegünſtigung iſt auch auf jene fremde Tucer, von welden bes 
—* ber Conſumo⸗Zoll in den Erbländern entrichtöt worden it⸗ er⸗ 
retket. 


v U} ® — — ee.’ 0 % ® ® ® @ [| 
1 
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Sofentfhliefung « - 13 Zuny |1767] 5 


20 
2 


Dofderret 2» » . - . - 1 7[Sung 117395 1 


Werordmung - .» +» - + PIMay 117691 4 


Patent. = 2 2.» [13194 Jar] - — I] — ||18] 853 
Verordnung. ....... 128lAprit [1766] 5 


o vr re vr vr er \ 28Febr. 1778 8 


N 


Verordnung. 00... 1 6|März 17801 8 
Datent. » » 2 0. - 124 Augufll1758) 3 
Datent - 0° 00.0. 12alArzuflj1758h 3 


Hofdecret . 000 0. 131Märg 117851 — 





79 91 79 
Dofderret ........ . lJis July l1785] — 851 9| 85 
Hoßerret © 2.000... JO März 11785) —| 79 79 
Verordnung. » » 2... . 12710c806.11753} 2 
Kofrefeript. oo 0 0 0. Hi2/Aprif [17588 3 
Patent oo. 00 0. 0 0 — oe 17583 3 
Patent: 2 2 0. I2a Auguftltrsel 3 j 
Dofdseret » » 0 0,0. 24 Nov. 11782] — 251 3| 271 
Sofdeeret © 0 0 0 0 0 0 1 215än. [1783] — 3] 2321) 3] 460 


Hofdeeret: 0 0 0 0 0. 113 Märy 11783) — 25] 3, 271 





— 50 — 
LT m I US nn 


Bon Tüch — Tuch. 


n ® . ’ u ' 2 a — \ m _ . Te — 


ü 
Zager Den Tuchhaͤndlern iſt geſtattet, rohe Tücher von den Tuchwebern 
kaufen, und ſelbe walken, färben und appretiren zu lafflen. -— . - 


Zußegärber Inſtruetion für bie Tuchfaͤrber een. 


— — Eidesformel für die Tuhfärder — oo 0 0 0 0 ne een 
— — Seidenzeug⸗ und Bandmachergefellen find von gewaltfamer Recru 
ftelung befreht © > 2 0 0 0 en en 
— — follen aufgemuntert werben, ihre Stuͤhle zu vermehren, und nebt 
den gröbern ſich auch auf die feineren Gattungen der Tuͤcher zu 
verlegen [LT Tr L L L 8 L 1 LE. 1. 
Tuh: Macher Bey Tuchmachern ift die Verarbeitung ber Raufwoll feine Un 
ehrlichkeit. . 00 [ee Tr 8 8 8 2 ı 8. Pa 4— 2 


— — — In wie fern den Tuchmachern das Faͤrben der Tuͤcher geftattet iſt. 


— —— Pluſch⸗ und Wollenzeugweber werden von ber Recrutirung be⸗ 

freyt “ ® ® ® ® ® es “ ® ‘ ®. ® oe ey oe [ \ ®e e 

— — und Leinweber, Wollenſtrumpftricer, Poſamentirer, Kirſchner und 
Bleichmeiſter find von der Militaͤrſtellung beftept. - - - 

_—— — mit zu hohem Särberlohn zu drüden, wird der 3.6. der Bärherser. 

⸗ ordnung dahin abgeändert, daß die Faͤrber immer 14 Tage vorher 
den erhöhten Lohn ihren Kundfchaften befannt mahen . . 

—— —— Bey den Tuchmachern wirb bie vormahis gebrauchte große Sum 

abgefhaffet -. - . » ... 0... 
— — Die Tahmnahhet Meiſtetrehiemerder haben anftig ſtatt eines 
Kotzen ein Stück mittelfeines Tuch zum Meiſterſtück zu verfertigen ; 


— — ſind zu mehrerer Erzeugung ber Waaren anjueifern . - . 


— —— De Schoͤnfaͤrbern und Tuchmachern wird die unaͤchte Faͤrbung ber 
Tücher unter Eonfiscations.&trafe verbothen. 


— — u Die Anordnung vom 18. October 1793 wirb erneuert, wodurch be: 
fohlen wurde, zu wachen, daß Eeine Tuch» oder Glasmacher zur 
Auswanderung verleitet werden. 6 
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_ Hofentfäfiefung une 
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Verordnung in Böhmen . 
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Bon Tuch — Türk, 


Lan 
Tuch⸗Macher-Ordnung mit der Beflimmung wegen ber Sortirung, Wa: 
fung, Trodnung, der Zubereitung der Wolle; Borfchriften 
für, Meifter, Gefellen und Jungen; von ber Behandlung ber 
Tücher, rem Meifterzeichen, der, Beſchau und Zurichtung der 
Tücher; von den Wallen . 2 on 2 2 2.2. 


— —— — Republizirung derfelden. - - 2 2 0. 


Tuch-Scheer er Inftruction für die Tuchfcherreer - 2 2 2 2 2m 
— — —— Eidesformel für die Zuchfcheerer . . 


— — —— haben die Rahmen mit Winden und Triebrädern abzuſtellen 


— — '—— Die Tuchfoheeren des Johann Steiner zu Nemiglan in Böhmen 
Ä werden anempfohlaen. ur re. 


—— —— Bey ber Tuchſcheererzunf: iſt der noch beftehende Mißbrauch des 
Geſellenſchanks und Geſellenmachens allgemein abzuſtellen.. 


———VDie Mißbraͤuche bey den Tuchfcheerer-Zünften find abzuſtellen, und 
Ä die Zünfte find zur Errichtung ordentlicher Herbergen anzubalten -. 


— —— Privilegium für Joſeph Wagner auf die von ihm erfundenen Tuch⸗ 
ſcheeren Schneiden. 2 2 2 . 


zuh: Walker Infteuction für die Tuchwaller - . ou 0 Den. 
— —— Eidesformel für die Tuhwaller . - 2 0 0 0 een. 


Tupf-Zeichen follen die Landbäder führen, und wie felbe wegen geringen 
Gebaͤckes zu beftrafen a EB 

Zürfen Wie die gefangenen Türken, welche die Eatholifhe Religion annehmen 

wollen, zu behandeln find © > > 2 2: 2 2 2 ee. 


Türken⸗Steuer Von der Decimal oder Türkenfteusr ift dee Malthefer ⸗Or⸗ 
ben miht befrent > 2 2 ne. 


Türkey In wie fern die Ausfuhr der Gewehrforten und Armaturen nad) ber 
Türkey geſtattet ae re... 


— — Fuͤr bie nad der Türkey Neifenden find Feine Sanitätsfehben ausjufer: 
tigen, wenn fie nicht mit einem boffriegsräthlichen Paffe verfeben find . 


o ® . ® ® ® 
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Bon Türk — Türk, 





Türkey 
—— Von den nach Smyrna und Conſtantinopel beſtimmten Waaren iſt an 
den Graͤnzen keine Mauth abzunehme. 2 0 2 2 0... 


— — Friedensſchluß zwifhen Sr. E. k. Majeſtaͤt und der Pforte, Gefchloſſen zu 
Siſtow den 4. Auguft 27910 00 0 0 0 0 2 0 ee. 
— Begunſtigung bes oͤſterreichiſchen Handels in die tärkifchen Provinzen in 
Folge des Spftower Friedens > Tractates 2 0 2 0 8 en 


—— Vorſchrift wegen Ertheilung der Reifepäfle in die türkifchen Provinzen . 
—— German in Beziehung auf die Wechfelgefchäfte an dem Ottomanifchen | 


Reiche 0 . . . . . . [} 0 . . . . . 


—— Dorfiht bey ben aus ber Tuͤrkey kommenden remden . . . - - » 
—— DBefeitigung ber Mißbraͤuche bey Verhandlung der Priyvat-Angelegenhei- 
ven im Ottomamnifhen Scbitbe - - > 2 2 2 2 2 2... 


Türkif he Münzen Beſtimmung des Werthes der fogenannten Piafter oder 
40 Parasſtuͤck . 0 « .oe . © . . © ) ) . 


— — Vorſchrift in Beziehung auf bie Durchfuhr der tuͤrkiſchen Muͤnzſorten. 


—— —— Den turkiſchen Piaſtern wird in dem bannatiſchen Diſtricte ber 
ſlavoniſchen und bannatiſchen Militaͤr⸗Graͤnzen der Curs zu 48 Kreu⸗ 
zer geſtattet 0 o ® e [ \ . ® L) eo e . . 0‘ — . 


Türkiſche Muſik und andere Muſik zur Nachtzeit abzuhalten , ift ohne vor- 
herige Erlaubniß der Polizepdirection verbotben . - - . . - 


Türkifhe Unterthanen und fremde Haudelsleute gehören in Wien unter 
das Stadt⸗ und Mercantilgeriht, in andern Dertern unter die 
Ortsgerichtsbarket. 


— — —— Reglement für die tuͤrkiſchen Unterthanen in Beziehung auf den 
Handel; mit der Beſtimmung, wie felbe bey dem Eintruͤte in die 
Öfterreichifchen Provinzen binfichtlidy der Päfle und Sanitdtsfehden, 
ihrer Evibenzhaltung und bey ihren Reifen in andere Provinzen zu 
behandeln find. Mebft dem dießfaͤlligen German der Pforte. . . 


— — —— Formulare zur. Fatirung für die in die hiefige Bothmaͤßigkeit ſich 
degebenden wollenden tuͤrkiſchen Unterthanen... 
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$.1% der Poligey- Ordnung 
für Brünn ‘ } “ “ ® 
Minifterial s Schreiben . . 
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ſchen Civil⸗ und Militärs 
ſtellen 0 0 0 “oe 


Hofentfchließung . 
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Bon Tuͤrk — Türk 


RER EEE 
TZürfifhe Unterthanen 
— — Beflimmungen, wie an ber türfifchen Gränze, um bem Milirär- 


R REED XXCXRRV 


— Ep 


Graͤnzmanne Handel und Wandel zu erleichtern, dieſer Handel je: 
doch nur mit Lebensmitteln, bie Feiner Anftedung fähig find ‚ bes 


trieben. werden - - 0. 0 0. oe... 
Directiven bey Verleihung von  Geneeefagifen an cuctiſhe Un. 
teribanen. - 0. « ee... 


ift in keiner Ruͤckſicht eine gebßere Handelsfreyheit zu geſtatten 


Den türkiſchen Unterthanen wird ber ala minnta Handel außer der 
Jahrmarktszeit verbothenn.. 2 2 2 en 


Maßregeln und Verfahren gegen den Schleihhanbel der Griechen 
und türfifchen Unterthanen; und zwar 1) durch Uebertritt in bie 
Öfterreichifche Staatsbürgerſchaft in einer beftimmten Friſt, 2) durch 
Erlegung einer Caution, 3) dur ch Aufſicht von Seite der Dreyſ⸗ 
filämte  . ., ... nn. oo. 


find von allen Erbfchaften ober Vermaͤchtniſſen der Sröländifhen 
jure reciproci gang ausgefhloflen - - » < 2 2 00 0.“ 


Beſtimmung, welche Waaren, und in welcher Art felbe von türki: 
ſchen Unterthanen zu verkaufen, um ben dhriftlichen Abläufen eine 
Erleichterung zu verſchaffen Fe ER ... 


Den tüärkifhen Untertbanen wird das in jeber Provinz beſte hende 


Landrecht als privilegirte Inſtanz zugewieſen W 


— 


— (aD GES GREE 


— GEHE + 


haben von tärkifhen Weinen eine Taxe zu entrichten . 


norfirif in Verie huns auf die e Duchfußr der tüctiſchen ringe 
17 


haben bie Aufnahme zum 3 a Untertpan bey dem N. Def kendreqhte 
anzufuhen . . 0... . 


f er von den erhaltenen Naturalifirungs« Patenten keinen Gebrauch 
men nn 


Wie die türkifchen Unterthanen (Bajas), welche in bieffeitigem Ges 
biethe ſich befinden, und. allda verbleiben wollen, zu behandeln find . 


— 507 — 
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Von Tyr _ Tyr. 





Türkiſche ünterthanen 
— — — Jenen türkifhen Unterthanen, welche ſich in ihr Land zurückziehen 
wollen, iſt nach Thunlichkeit an Hand zu gehen.. 


— — — find keineswegs von ber Weg⸗, Brüden:, Rob: und Viehmauth be⸗ 
freyt ® © ® ® ® ® | ®. ® © ® ® [| ® [ @ ® L} 


— — — ſind jur Entrihtung der Kriegsfteuern anzubalten - . „ - - 
— — pr bey Ertheilung der Staatsbürgerfchaft an türkifche Unter: 
t anen . a ® . D 0 0 0 0 © s . “ .'o . . ® 


Tutel Beftimmung, in wie fern nach ber böhmifchen Landes:Orbnung und dem 
@tadtrechte einem Vater die Nußnießung in peculiis der Kinder, welche 
mit der väterlichen Zutel verfnüft ift, gebühte - - > 2» 0 2... 


Tyrol Die Siebner dahin einzuführen, wird verbotben. -. - » 0.» 


—— Sn ber Grafſchaft Tyrol foll bie Sollverfaffung von dem Jahre 1780 
wieder eingeführt werden - - 0 . . . ern. 


—— Die in Tyrol erzeugte gefärbte Seide hat bey ber Einfuhr in die übrigen 
Erbländer nur das Viertel an Confumo-Zoll zu entrihten -— . - - 


— — Die Tyroler dürfen mis felbft verfertigten Teppichen haufiren. . - 


—— Tyroler⸗Kaͤſe find in der Verzollung ben ungarifchen gleidy zu halten. . 
—— en aung des in Tyrol erzeugten Bleyes in Beziehung auf ben Ein» 
u r8zoll ® ® “ U “ o ©“ ©“ U . o “ @ “ [) v ® L } ® . 


— — Das Tyroler Meffing und Tomback ift einftweilen gegen Zeugniffe bes E.E. 
Bergwerks:Directoriats zu Schwaben zollfrey hereinzulaffen . - - - 


—_—— De Einfuhrszoll von dem tyroliſchen legitimirten Stahl wird herabgeſetzt. 
—— Wie tyroliſche Unterthanen, wenn ſie in dem Trientner Bezirke wehnbeft 
ſind, in Erbrechtsfällen zu behandeln - © - oe 2 2 0. .. 


—— Betätigung der Freyheiten Tyrols und a. h. Bewilligung über bie Bitte 
. ber Stände wegen Aufhebung der unter Kaifer Joſeph dem II. eingeführ- 
sen neuen Abgaben. © » 2 0 2 0 nennen. 


—— Alerhöhfte Entſchließung und Rewilligungen auf die Beſchwerden ter 
Stände Tyrols bey dem Lanbtage vom Jahe 1790 » - - » - » 


_—— Fr Tyrol gehende Waaren fi nd nad dem Tyroler Sollpatente zu ver 
an el n ® © “ “ ® 


— — Aufhebung bes Unterrihtögeldes in Zprol - « >» «+ - 
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Von Tyr — Tyr. 





Tyrol 


Aufhebung bes Staͤmpel⸗ und Erbſteuergefaͤlls in Throl. 
Vorſchrift für die Gremien ber Wundaͤrzte in Tyruo. 


Mehl, Brot und Greislerey⸗Waaren koͤnnen zouftreyi in Tyrol eingeführt 
werben [] } ® ® [1] ® “ 6 — ® © ® ® [ } 


Beftimmung bes Zolles für die Tücher ber rider Marofi zu Arco . 
Errichtung bes Dinaftialtarfondes in Tyrol. » - 0 0 0.» 


Neuerlihe Bekanntmachung der ımter bem 7. Juny 1727 genehmigten 
Tarbeftimmung wegen des walbämtlihen Bezuges der fogenanten Willen- 


geldber in den tyrolifchen Gerichten von Schwatz, Rattenburg und Kufſtein 


Polizey⸗Ordnung für die Gemeinde⸗Vorſteher in Tyrol © 2 20. 


Hichtfchnur, wie die politifchen Behörden in Abſicht auf die Behandlung 
ber politifhen Strafprozeffe und befonders ber dawider vorkommenden 


Recurſe fih zu benehmen baden. > Ser ee 


Vorſchrift zur Abfaffung Iegtwilliger Anorbnungen in Tyrol ... 


Erbfolg-Ordnung in die Bauerngüter in Tyrol . . - .» oe. 


Der Vorlauf der Butter und des Schmalzes wirb in Tyrol verbothen . 
Wem das Recht, Lieſchengeiſt zu erzeugen, zu verkaufen und auszuſchen⸗ 
Een in Tyrol zuſtthe. ..... 

Wie ſich bey Schenkungen unter Lebenden in Tyrol zu benehmen 
Der Gebrauch der Scheibenroͤhre mit Radſchloͤſſern wirb unterfagt . ' 


Beſtimmung des Gelbwerthes der Bancozettel in ber Grafſchaft Tyrol . 


Steuerpatent für alle Neugründe und andere, neu entflandene, noch 
unverfteuerte Gründe in Tyrol, Trient und Briren . 


Zuzugs⸗ Ordnung für das Land Tyrol . 
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Bon Tyr — Tyr. 


— — — — — — 
ah Befteuerung ber Häufer zur Beſtreitung der Koſten für bie Landmiliz in Tyrol. 
—— Neftauration für die Tyroler Landmilizz... 
— Nofoglio unterliegt dem Zolle, wie jener von Trieſt .. 
—— Beſtimmung, wie das Poſtporto in Tyrol zu entricheenn. 


—— Den Tprolern, ba fie aufgehört haben, k. k. Unterthanen zu fepn, iſt 
das Hauſiren unterfagt - - 2 2 0 2 0 een. . . 


— — Die Tproler und Vorarlberger Käfe find außer Handel gefeßt . . 


. 


— — Tyroler und Vorarlberger, weldhe ohne Paß betreten werben, bürfen 
gwar zum Militär geftellet werden, jedoch nur zu ihrem vaterländifchen 
Regimente, das iſt, zu Kaifer Jadͤde. oT... 


—— Wiedereinführung der ftändifchen Verfaffung in Tırolo „2 2 0. 
— Errichtung der Berggerichtsbehörben in Tyrol. 2 0 0. de g 


Orunbdfäge zur Bebandlung der, unter ber Eöniglich-bayrifhen Regierung 
su Landärzten in Zyrol und Worarlberg promovirten Individuen . - 


— — Die privatherrfchäftlihen Gerichte in Tyrol und Vorarlberg haben mie 
2. May ı8ı7 allgemein in Wirkſamkeit zu treten - - - 0 0. . 


— — Vorſchriften in Lebenfachen für Tyrol und Vorarlberg - « . . . - 


— Bey Verfteigerungen (außer Executions⸗ und Concursfällen) in Tyrol 
ift für den Armenfond ein Percent von dem Betrage des eingegangenen 
Kaufſchillings abzuführen » 2 2 2 0 0 . ln. .n 

—— Ale tyrolifhen Natur- und Kunfterzeugniffe, die als ſolche legitimiret 
find, haben in der Einfuhr nur die Conſumomauth, nicht aber auch den 
Confumtionsauffchlag zu entrihbten . . . 


“ 0 U) ® ® 6 


—— Allgemeine Feuerloͤſchordnung für das offene Land in Tyrol . . . ? 


— Nachtraͤgliche Anorbnungen zu dem Hauſirpatente vom 5. May 1811 in 
Betreff der Tyroler und Worarlberger Untertbanen . . u 
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Siıinweifungen 
des 


nennten Bandes. 


©. 
Standiſche Uniform S.Uniferm. Stud⸗Knechte . .. ©. Fuhrweſend⸗Knechte 
Stand⸗Quartier.. » Quartier. u. Militär s $uhr- 
Sterb⸗Ochs.... » Sterbredt. wefend- Knechte, 
Steuer:Böden . + . » Sontributionsböden.| Studien Ferien - -. » Schul:Ferien. 
Steuer $ond . » » » Contribut.⸗Fond. Studien⸗Lehramts⸗ 
Steuer-Frepheit. . » Steuer-Befreyung. | Gonceurfe » » . . » Goncurſe. 
Stifte-Gründe. . © » Hausgründe. Stubien:Profefioren » Drofefloren. 
e tfötpräbenden . er Dräbenden. Studierende.» „ . » Studenten. 
©Stöhre.. - - - Schafzucht. Studiumd. Chirurg. » Studium d. Argdep. 
Straf-Befrepung . . v Strafnachſicht. Stuten. » .2auch Pferde. 
een: .> Strafurtheile. Succeffion der Un: 
Strenge Prüfung » » Prüfung. en ...» Srpfolge. 
Strokanefte werke » Senfen. Sud 


» Salz 
Suffraban Bifhöfe » Bifchöfe, 


T. 


Zandelmarkt . . . ©, Trödelmarkt. Todtenfall geichniß ©. Befisseränberungs- 
Tand . » Trödler Gebühren und 
anferteit: Medaille » Militär - Medaillen. Mortnar. 
Taufnahmen - » . » Rahmen. Zodtenfalls ‚Tape. . » Mortuarium. 
TaufsProtocolle. . » Taufbücher. Tomba.. - + - + » Trauergerüfte. 
Taren auf Lebens» Topfer⸗Geſchirre .. » Hafner⸗Geſchirr. 
mittel u. dgl... » Satzung. Teaktat.. « o . . » ferner —— 
Titulus — . » Tifchtitel. tate und Staats⸗ 
Töchtermänner * . » Schwiegerföhne. Berträge.. 
Todesfall... 0...» Sreabfall Teanfito» (Durch⸗ 
Todte Fifihe - » . 2 Fiſch fuhr») Bol... » » Zoll. 


Todtenbefchau . » - » aud Lichendeſchau. 


Berihtigungen in bem neunten Bande. 


©eite 8 3 Belle ı2 9. un. flatt Wolmoben fies Woiwoden 

— — 109.05. — Mauthung » Muthung 

m 32233 ob. — beyden » bey den 

— 112 — 109 0%. — NRechnun » Rebnungsführers 
— 112 — 139 un. — Gteuers@innehmer » Gteuers Ginnehmern 


1212 fol das Schlagwort GteuersRegullirungssgommiffionen erſt Seite 134 
nah dem Schl worte Sieusz Regulieung te Beamte erfheinen. . 


— ıso Belle 5 v. od. ſtatt Verſteuerung nehmen lies 

— 16 — 2 v. 0b. — Gereqteſame⸗ » vnercäitfame 
— 176 — ı5 9 un — Pati » en iehungs 

— 0 — 99 0%. — ÜErjiehnun ” Ergichun 

— 20 — 11 9 UN. — nah dem Korte find » dieſelben 

— 208 — 19906 — » Jura 

— 16 — a v. ob. — Ehieiern * Spietm j 

— 26 — 6905 — Nah dem Worte Gtrafe » 

— 2324 — 16 v. ob. — betrafen » entfehen 

— sie — 38 v. ob. — eine » Inne . 
— 240 — By. 0b. — noch » nad 

— 256 — 59 0b. — andere » anderer 

— 288 — 7 9. UN. — » find 

— 5 — 99.05. — bürfen, » wird gefattet 
— 456 — 15 9.0. — einzureichenden » vorzulegenden - 
— Si — 9. — Tar-dftom ” Zaratoren 

— 544 — 14 v. ob. — zut ” 

— Beh — Borentorifge » peremtorifihen 
— 54 — Bio — Zrießer ’F wor, » vereinten Trielers und Bürger 
— 684 — 9 v. ob. — Camerse » Camera 

— 684 = 109: 0 — maltimi » marxjtimi 
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